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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 








Inland, 
— 
Die innere Politik. 

Sryans Sreunde im Uew X)orfer dem. 
honv:nt verzichten auf Jujtruirung der 
Nationaldelegaten. 

Nerv York, 15. April. E3 fcheint, 
daß die bemofratijche Staatstonven- 
tion für New York weiterhin glatt 
verläuft. Die Freunde Win. J.Bryans, 
die gejtern Abend im NRejolutions= 
fomite, wie erwartet, eine Niederlage 
erlitten, haben den Gedanfen gufgege- 


ben, einen Minderheitäbericht in ber 
Konvention einzureichen, imorin ber= 


langt werden follte, daß die Delegaten 

für den bdemofratifchen Nationalton= 

pent zugunsten von Bryan als Präfi- 
dentihaftstandidaten inftruirt werben. 

Diefer Beichluß wurde nach länge- 
rer Berathung der Bryanführer im 
Intereffe der Harmonie gefaßt. Die 
stage betreffs Inftruirung der Na— 
tionalfonventsdelegaten fommt jomit 
gar nicht vor die Konvention felbit. 

(Sm Ausfhuß für Refolutionen 
war der Antrag betreff3 Inſtruirung 
zugunften Bryans mit 6 gegen 1Stim- 
me an einen Unterausfhuß vermwiefen 
morden, mit der Empfehlung, an den 
vollen Ausfchuß gegen irgendmelche 
Snftruitung der Delegaten zu berich- 
ten.) 

63 ift ausgemacht, daß folgende all= 
gemeine Delegaten zur Nationalton= 
vention gewählt werden: W. %. Con— 
ners, Chas. %. Murphy, Lewis Nel- 
fon und Alten B. Barker (der frühere 
Präſidentſchaftskandidat.) 

New York, 15. April. Nur wenige 
Delegaten waren am Nachmittag in 
ihren Sitzen, als die Verhandlungen 
der demokratiſchen Staatskonvention 
fortgeſetzt werden ſollten. Der zeit— 
weilige Vorſitzende Carmody ließ als— 
bald eine Pauſe bis halb 4 Uhr eintre— 
ten, unter der Erklärung, daß der 
Mandatausſchuß die Mandatsſtreitig— 
keiten noch nicht erledigt habe. 

St. Paul, 14. April. Zwei, mit 
einander in Widerſtreit ſtehende Auf— 
rufe zu den demokratiſchen Vorwahlen 
in diefem County, wobei Delegaten 
zur demofratifchen Countyfonvention 
gewählt werden jollen (bie ihrerjeits 
Delegaten zur demofratiihen Staat3- 
fonvention für Minnejota ermählt) 
find erleffen worden. Der eine Auf 
ruf fommt von den Mnhängern des 
Gouverneurs Zohnfon, Der andere pon 
den Anhängern Bryans ala Präfideni- 
ſchaftskandidaten. 

Minneapolis, 15. April. Delegaten 
zur republikaniſchen Staatskonvention 
für Minneſota, welche am Dienſtag im 
Auditorium dahier eröffnet wird, tra— 
fen ſehr zahlreich hier ein. Die Kon— 
vention hat 4 allgemeine Delegaten 
und 4 Stellvertreter zum republikani— 
ſchen Nationalkonvent zu erwählen und 
auch Präſidentſchaftswahlmänner auf— 
zuſtellen. 

Es beſteht ſogut wie kein Widerſtand 
gegen die Inſtruirung der National— 
konventsdelegaten zugunſten Taft's. 

Die Zollfrage ſoll in der Platform 
nur oberflächlich geſtreift, und das 
Weitere dem Nationalkonvent überlaſ— 
ſen werden. 

Kalamazoo, Mich., 15. April. 
Unter Betheiligung von 300 Delega— 
ten trat die prohibitioniſtiſche Staats— 
konvention für Michigan zuſammen, 
um 70 Delegaten zur prohibitionifti- 
chen Nationaltonvention zu erwählen. 

60. Kongreß. 

Gegen Rennbahnwetten in dem Diftrift 
Kolumbia.—Die Schladhtfchiffefrage. 
Wafhingten, D. K., 15. April, Der 

Senat hieß die Abgeordnetenhauspor= 

lage gut, toelche Rennbahnmetten im 

Diftrift Kolumbia verbietet. 
Wafhington, D. K., 15. April. Troß 

der eindringliden Empfehlung bes 

Präf. Roofevelt zuguniten der Erbau- 

ung bon 4 neuen Schlahtjchiffen tjt es 

nicht wahrfcheinlich, daß der Kongreß 

in feiner jegigen Tagung mehr als 2 

folcher Schiffe beiilligt. 

Sen. Hale, Vorfiger des Flotten- 
- ausfchuffes, erflärt, 2 neue Schladht- 
ichiffe feien jedenfalls genug, und e3 
jei fogar möglich, daß nur eins be> 
milligt werde. 

Sohn Sharp Williams, Minder- 
heitsführer im Abgeorbnetenhaug, fün- 
digt an, daß über zwei Drittel ber 
Demotraten gegen die 4 Schlahtfchiffe 
ftimmen mürden. Republifanifche 
Führer erwarten von mindeftens ber 
Hälfte der Nepublifaner das Gleiche. 

Waſhington, D. K., 15. April. 
Abg. Watſon von Indiana, der (wie 
gemeldet) geſtern Abend eine Beſpre— 
chung mit Präſ. Rooſevelt hatte, iſt zu 
einer weiteren Konferenz mit demſel— 
ben gerufen worden. Er theilt mit, 
daß der Präſident und das Abgeordne— 
tenhaus urſprünglich in dem Wunſche 
harmonirten, die Tagung des Kon— 
greſſes um den 9. Mai herum zu ſchlie— 
Ben, — aber es ſei dem Präſidenten 
nachträglich eingefallen, daß am 18. 
Mai die, von ihm felbft einberufene 
Konferenz von Staatägouverneuren 
zur befferen Erhaltung der Hilfsquel- 
Yen des Landes zufammentritt, und ber 
Präfident halte es daher für beffer, 
wenn der Konareß aus böflicher Rück— 
ficht fiir diefe Konferenz noch eintae 
Taae länger in Situng bleibe: er habe 
die Konferena auch unter dem Eindruck 
sinberufen, daß der Songreß banr 
noch) tagen erde. 





| 


Unter diefen Umftänden habe er, 
MWatfon, fi mit dem Präfidenten da- 
bin geeinigt, daß die Vertagung um 
den 16. Mai herum eintreten folle. 

Der Trifchereivertrag zmwifchen den 
Der. Staaten und Kanada, bezüglich 
Regelung der Fifcherei in den Binnen- 
jeen an der Grenzlinie zmifchen den 
Ver. Staaten und Kanada entlang, er= 
hielt die Gutheigung des Senatskomi— 
tes für auswärtige Beziehungen, nad): 
dem Gefretär Root den Entwurf mit 
dem Ausschuß durchgefprochen hatte, 
Doch wurde formelle Bejchlupfaffung 
bis zu einer weiteren Ausſchußſitzung 
berjchoben. 

Fer der Fortfegung der Flottende- 
batte im Abgeordnetenhaus hielt Tam- 
ney von Minnefota feine Rede zugun- 
ften der „größeren Flotte“, 

Der Demokrat Bourte Codran bon 
New Nork hielt eine „malerifche” Rebe 
zuguniten der 4 Schlachtfchiffe. 

Williams von Miffitfippi prach da- 
gegen. 

Zenes Automobilrennen. 


Baker City, Oreg., 15. April. Das 
deutfche Automobil, welches an ber a— 
ternationalen MWettfahtt von New 
York nad) Paris theilnimmt, „Bro- 
tos“, kam auf einem offenen Güterwa= 
gen der OD. R. E N.-Bahn hier durd), 
auf der Fahrt nach Portland. Bon 
dort wird e& mit der Eifenbahn rad 
Seattle weitergefandt. 


sn der Nähe von Pocatello, Xdaho, 
mar das Automobil zufammengebro- 
hen, worauf e3 auf den Güterwagen 
geladen wurde. 


Victoria, D. K., 15. April. Der 
Dampfer „Ali Maru“, mweldher das 
franzöfifche und das italienifche Wett: 
fahrtautomobil fo fchnell, mie möglich, 
nah Wlabimoftof, Sibirien, befördern 
joll, erlitt vor der Abfahrt mehrere 
Stunden Verzögerung. E3 war näm: 
lich ein, zur Abfchiebung nach Afien 
bejtimmter Hindu entfprungen. Seht 
Juchen der Dampferagent und die Ein- 
manderungsbeamten de3 Land nad) 
ihm ab; wenn er nicht wieder einge- 
fangen und thatfächlich deportirt wird, 
muß die Dampfergefelichaft $500 
Strafe zahlen. 

Gehorchen doch dem Geſetz. 


Lincoln, Nebr., 15. April. Dret 
Erpreßgejelfchaften, nämlid die 
„American“, die „United States“ und 
die „Bazifit“, haben yeute vorerft ihre 
Erpreßgebühren um 25 Prozent er- 
mäßigt, entfprechend dem Sibien "chen 
Staatsgefeß, welches dur Weifung 
bes Nebrasfa’er Obergerichts in Kraft 
geſetzt wurde. 
vor dem Obergericht ein Antrag auf 
Abänderung dieſer Weiſung, welcher 
der Behauptung eines Anwalts der 
Expreßgeſellſchaften zufolge nicht be— 
ſtimmt genug gefaßt iſt. 

Erdbeben in Utah. 


Salt Lake City, Utah, 15. April. 
Fünf deutliche Erderſchüterungen wur— 
den zu Milford, Utah, verſpürt, 200 
Meilen ſüdlich von hier, ebenſo zu 
Newhouſe, Utah. 

Die Häuſer wackelten, und Manche 
liefen beſtürzt auf die Straße. Doch 
wird kein beträchtlicher Schaden ge— 
meldet. 


Der „Deckel“ zugeklappt! 


La Erofje, Wis., 15. April. Die 
„Lid Order“ des Bürgermeifters An- 
derſon ift jet in Kraft getreten. 
Sämmtliche übelbeleumundeten Häu- 
fer in der Stabt wurden gefchloffen. 
Shre Befier aber fichern fich andere 
Gebäude unmittelbar außerhalb ber 
Stadtgrenze. 

Die Gämbelhäufer waren fchon vor 
zwei Wochen gefchloffen worden. 

— — 


Ausland, 


Bülow beim Papft. 
Unterhielt fih eine Stunde lang mit ihm. 

Rom, 15. Apiil. Papft Pius em- 
pfing heute in Privataudienz den deut- 
Then Kanzler v. Bülom nebft deffen 
Gemahlin. Er äußerte fich fehr erfreut 
darüber, daß er fich mit ihm in italie- 
nifher Sprade unterhalten fonnte, 
und fprach die Hoffnung aus, daf der 
Aufenthalt des Kanzler in Rom und 
feine Konferenz mit dem Kardinal 
Merry del Val (dem päpftlichen 
Staatsfefretär) eine Verftändigung 
betreffs fatholifcherfgragen in Deutſch— 
land herbeiführen merde. 

Eine Stunde lang meilte der Kanz- 
ler beim Papit, und alle fragen, 
melde den Batifan und Deutichland 
betreffen, wurden babei erörtert. 

Später begab fich der Kanzler zum 
Kardinal Merry del Val und fonfe- 
tirte mit ihm eine halbe Stunde lang. 

Rom, 15. April. Nach dem “Iefuche 
bei PBapft Pius und dem päpftlichen 
Staatäfefretär fpeifte Der Kanzler v. 
Bülom im preußifchen Gefandtichafts- 
amt, welches beim Batifan affrebidirt 
if. Dort ermiderte der päpftliche 
Staatsfefretär feinen Befuc. 

Sn einer halbamtlichen Erklärung 
über die Beiprehung de Kanzlers 
mit Papft Pius mwrid gejagt, daß bie 
preußifch-polnifche Frage nicht da- 
bei berührt worden fei. Die frage der 
Zentrumspartet in Deutfchland fam 
zur Sprade; aber der Kanzler fuchte 
um fein päpftliches Eingreifen in die— 
fer inneren Angelegenheit nad, und 
der Papft zeiate fein Verlangen, ich in 
die innere Politif der deutfchen Regie— 
“na einzumifchen. 





Der Bapft äußerte feine Mifbilli- 
gung neuerlicher Angsiffe gewiſſer ka⸗ 


Es ſchwebt aber noch 
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Chicago, Mittwody, den 15. April 1908.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


tholifcher Blätter auf v. Bülom, den er 
für unparteitfch und gerecht gegenüber 
den Katholiten halt, obwohl derfelbe 
ein Proteſtant iſt. 

Es wird noch hinzugefügt, daß ſich 
der Reſt der Unterhaltung um die 
Miſſionen im fernen Oſten und in Na— 
läſtina gedreht habe. 

— 


Erhängte fi. 


Kranfheit verleidete dem Farmer George 
Hoble das Keben. 
George Noble, ein 55 Jahre alter 
mohlhabender Farmer in Schermer- 
pille, IU., erhänate fic heute in feiner 
Scheune. Krankheit fol ihn dazu ge- 
trieben haben. Frau Noble, die ihren 
Mann zum Efjen rufen wollte, fant 
feine Leiche. Außer der Wittwe hin- 
terläßt Noble mehrere Kinder. 





Rontrakte vergeben. 


Für den Bau der neuen Brüde in 
der Poll Straße. 


Bird 8200,000 Foften, 





Die große Stimmenmehrheit für die Anleihe 
zum Ban der neuen Armenanftalt. — 
Weit:rer Spielplag für die Kinder der 
22. Ward. — 5tenerrüditände, 





Hilfs-Kommiſſär Redieske von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten er- 
öffnete heute die Angebote, welche auf 
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nehmlichteit hat er heute borgebeugt, 
indem er den geforberten Betrag be- 
zahlte. Von einem anderen Geldver⸗ 
leiher, Samuel Richardſon, ſucht der 
Couniyanwalt Steuerrückſtände im Be⸗ 
trage von $1752 beizutreiben. 


Xahe fünfzig Strafanträge. 


Der ftädtifche Klageanmwalt White 
hat heute im Stadtgericht Strafanträ⸗— 
ge geſtellt gegen 48 Hausbeſitzer, die 
ſich in dieſer oder jener Weiſe gegen 
Beſtimmungen der Bauordnung ver— 
ſtoßen haben. In einzelnen Fällen 
handelt es ſich um Nichtbefolgung der 
Vorſchrift, nach welcher in Geſchäfts⸗ 
und Fabrikgebäuden in jedem Stock— 
werk ein Platat angebracht ſein muß 
mit Angaben über die Belaſtung, wel— 
cher das Stockwerk ausgeſetzt werden 
mag. 














| Ein Zukunftsbild (oder aud nicht) * Achtung vor der hohen Obrigkeit! | 


KHindesmord. 








den Bau der neuen Brücde in der Bolt 
Str. eingelaufen maren. Den Zus 


Koronersarzt Dr. Hunter hat heute | jchlag erhalten haben: für den Unter: 


feftgeftellt, daß das etwa eine Woche 
alte Kind weiblichen Gefchlechts, mel: 
ches geitern Nachmittag an der Late 
Str.-Briide todt aus dem Fluß gezo- 
gen worden ift, lebend ins Wafler ge- 
tworfen worden war. Die Behörden 
verfuchen jet die Mörder zu ermit- 
teln, und die Leihenfchau ijt daher 
verfchoben worden. Die fleine Leiche 
war fchon Stark in Verwefung überge- 
gangen. 
——- ——— 


* Heute Nachmittag erwirfte der Un- 
walt von Marion Grey von Bundes» 
richter Baler einen „Superjebeas”- 
Befehl, auf Grund deffen Marion 
porläufig mieder aus der Haft ent- 
laffen wurde. Wie an anderer Stelle 
berichtet, tft fie heute von Richter Lan- 
dis zu einem Jahre Haft im Korref- 
tionshaus verurtheilt worden. 


—— oo 
Sampfernadridten. 
Angeiommen: 

giverpool, Qucania vor New Vorf. 
Kopenhagen: Gelbig lau von New York. 
Benuc: Zamero von New Norf. 
&ibraltar: Kanopts von Wofton nah Genua uf. 
Adgegangen: 
Ne Port: Noordam nad Rotterdam; TIentonie 
nah Southampton: Yujitania nah Liverpool: Sieg: 


mund und Smeviib Prince_ nah Süpdamerifa. 
Pofton: Winifredian und Spivania nach Liperpool. 
Trieft: Maria nah Savannah, Ga. 


— — — — — 


— Verfehlte Drohung. — Mama: 
„Wenn Du nicht folgſt, dann nehmen 
Dich die Zigeuner 'mal mit!“ — Häns— 
chen: „Ach, das wäre ſchön, da brauchte 
ich mich nicht mehr zu waſchen!“ 

— Kommt vor.—Richter (zum An— 
geklagten, der wegen Taſchendiebſtahls 
por Gericht fteht): „Sie follen ein vor— 
züglicher Klapierfpieler fein; fönnen 
Sie nicht ehrlich ron Jhrer Kunft Ie- 
ben?"— „DO ja, ich hab’ Halt mal ba= 
neben gegriffen!” 





Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen 
erreicht feinen Zmed durd) die „KR 
wen Anzeigen“ ber „Abenbpoft”. 


| weſen: 





bau, die Standard Conſtruction Co., 
welche 880,000 dafür verlangt; für 
den Oberbau, John J. Gallery mit ei— 
ner Forderung von $93,229. Die Ge— 
ſammtkoſten des Baues werden ſich 
auf rund 8200,000 ſtellen. Für die 
Ausführung des Oberbaues waren 
zehn Angebote eingereicht worden, da— 
runter drei, die auf mehr ald $100,000 
lauteten. Die höchfte orderung, 
$118,500, war von der Pennfylvania 
Steel Co. geftellt worden, die zmeit- 
böchfte, $116,100, von der George W. 
Sadfon Co. 
Uber 100,000 Stimmen Nlchrheit. 

Sept ift auch die Zählung der Stim= 
men beendigt worden, die in den Qanb- 
„bezirten von Coof County für, bezw. 
gegen die Bondsanleihe für den Bau 
der neuen Armenanftalt abgegeben 
morden find. rn ber Stabt Chicago, 
nebjt dem Bezirk Cicero, mar das Er=- 
gebniß der Abitimmung folgendes ge- 
Dafür: 162,593; dagegen: 
66,098. In den Zandbezirken fielen 
14,873 Stimmen für, 7804 Stimmen 
gegen die Anleihe. Die nachgefuchte 
Erlaubniß ift demnad) dem Eountyraih 
mit über 100,000 Stimmen Mehrheit 
ertheilt worden. 

Spislplag aefift t 

Die Firma Holabird & Roche hat 
auf P2eranlaffung des ld. Eletten- 
berg von der 22. Ward ihr an der Ede 
von Zarrabee und Crosby Straße ge: 
legenes, 14,000 Fuß meffende3&rund- 
ftüd zur Benugung als Spielplaß her- 
gegeben. Herr Clettenberg bat das 
Grundftüd auf feine Koften auffüllen 
lIaffen und e3 heute ber ftäbtifchen 
Parklommiffion zur Verfügung ge= 
fteilt, welche für die erforberliche Ein- 
richtung forgen und Auffeher ftellen 
wird. 

Freitrefchlanen. 

Der gemerbsmäßige Geldverleiher C. 
U. Erd ift gerichtlich belangt morben 
megen nicht bezablter Steuern auf 
ahrhabe. Die Rüditände, für bie 
Sabre 1901—1907, Hatten fich auf 
$450 angefummt. Mit einer Pfän- 
duna tft dem Erd nicht beizufommen 
geweſen. Jetzt hätte er in ber Schulb- 
abtheilung bes Stabtgerichts unter Eib 
über feine Bermögensperhältniffe be- 
fragt werben folen.  Diefer Unan- 





Berfuhtl’s mit Güte. 





Richter Barnes alaubt, daß viele Scheidun- 
gen vermeidbar wären. 


Frau Anna Roeste reichte vor eini= 
ger Zeit bei Richter Barnes eine Klage 
| gegen ihren Mann, Klemens 9. Roes- 
te, 124 Weftern Une, auf Trennung 
| von Tiſch und Bett ein, indem fie er: 
flärte, er behandle fie graufam und 
geftatte ihr nicht, an falten Tagen die 
Mohnung zu heizen. Roeste beitritt 
das in einer Antwort auf die Klage. 
Heute famen die Eheleute por den 
Richter und traten einander einiger- 
maßen verlegen gegenüber. E3 mar 
ihr erjtes Wiederfehen feit dem lehten 
September. Statt in die Verhandlung 
einzutreten, führte der Richter das 
Paar in fein Zimmer. Sie vermweilten 
| faft eine Stunde, und als fie wieder 
herausfamen, erlebten die Anmälte eine 
Ueberrefhung. Frau NRoeste lächelte 
glüdlich, trog ihrer vorı Weinen gerö- 
theten Augen, und Roeste jah fehr ver- 
gnügt aus. Cr führte feine Frau am 
Arme. 

„Der al braucht nicht verhandelt 
zu werden,“ verfündete RichterBarne2. 
„Die Klage wird abgemiefen, Herr und 
Frau Roeske hoben ſich verſöhnt. 
Meiner Anſicht nach würde in gar 
manchen Fällen ein bischen altmodi— 
ſcher guter Rath ſtreitende Eheleute 
veranlaſſen, ihre Scheidungsklagen 
zurückzuziehen, oder, wenn er früh ge— 
nug ertheilt würde, erſt gar nicht zu 
klagen.“ 

Beide Eheleute erklärten, ſie ſeien 
froh, daß der Richter ihnen zur Aus— 
ſöhung verholfen habe. 

Richter Ball wird demnächſt zu ent— 
ſcheiden haben, ob Frau Pearl L. 
Krüger-Boud die rechtmäßige Gattin 
des Künſtlers Frank Lutz Boud iſt, 
und ob, wenn dem ſo iſt, ihr früherer 
Mann, Richard O. Krüger jr., ihr 
monatlich $60 Nährgeld zahlen muß, 
mie Richter Stough im lebten Som- 
mer angeordnet hat. 

Frau Boud beantragte neulich, mie 
berichtet, bei Richter Carpenter im 
Kreisgericht die Auflöfung ihrer der- 
zeitigen Ehe, meil fie fich vor Ablauf 
eine3 Jahres nach ber Scheidung von 
Krüger mwieber verheirathet hat. Leb- 
terer behauptet nun, daß mit der Wie- 
derberheirathung feiner früheren Frau 
feine finanziellen Verpflichtungen ihr 
gegenüber zu Ende feien. 


De8 Kindesmordes geftändig. 


Niccolozo wollte angeblich die ganze.fami- 
lie Aenda vergiften. 

Francisco Niccolozo hat heute Mit- 
tag, furz nachdem die Leihenjchau 
bis zum 22. April verfchoben morben 
mar, dem Hilfspolizeichef Schuettler 
gegenüber in deſſen Amtzftelle und in 
Gegenwart des Hilfsftaatsanwalts 
Jurney, eines Gerichtäftenographen, 
und mehreren al3 Zeugen borgelabener 
Verfonen ein, wie er gefagt haben foll, 
allumfaflendes Geftänpnig abgelegt. 
Danad) hat er das Arfenit gefauft und 
in das Mehl gethban, aus welchem 
Frau Antoinette Renda, 205 Pln> 
mouth Court, da3 Brot buf, nad 
deffen Genuß ihr vierjähriges Töchter: 
hen Marie geftorben ift. Der Hılf3- 
polizeichef wollte weitere Mittheiluns 
gen von dem Geftändnif nicht machen, 
e3 heißt aber, daß die in der rauens 
abtheilung der Wache an der Harrifon 
Str. in Unterfuhungshaft befindliche 
Frau Nenda jeht al3 durdaus une 
fchuldig freigelaffen werben wird. In 
feinem erjten Geftändnif hatte der An= 
geflagte behauptet, er habe im Auf— 
trage der Frau das Gift gelauft, da 
fie fich ihrer Angehörigen entledigen 
und mit ihm durchbrennen wollte. 
Frau NRenda hingegen erklärte, daß 
Niccolozo die Familie zu vergiften 
verfucht habe, um fih in den Belt 
ihres Geldes fegen zu fönnen. Die 
Eingemweide de3 Kindes merden bon 
Prof. Haines vom Rufh Medical Col- 
lege chemifch unterfucht werden. 

Der Leichenbefchauer hat die Unter: 
fuhung über den am 19. März er- 
folgten Tod des bejahrten €. U. Yoy, 
312 LaSalle Upe., heute eingeftellt, 
nachdem die Geheimpolizei von Nadh- 
barn ermittelt hatte, daß das Ehepaar 
Yon und Dr. R. 2. Leonard, bei dem 
es mohnt, fich allgemeinen Anfehens 
erfreute und Yoys Iod auf natür= 
liche Urfachen zurüdzuführen jei. Ein 
Unbefannter hatte ihm mittel3 Pojt- 
farte, die „ein treuer ©. X. R.-Mann“ 
unterzeichnet war, eine Unterfuhung 
nabegelegt. 

— — — 

Streit ſcheint unvermeidlich. 


Die Suhrherren lehnen einen Kompromiß- 
vorfhlag der Suhrleute ab. 

Die Ausfichten auf eine gütliche Bei— 
legung der Streitigfeiten zwijchen der 
„Sommiffion Team Owners Aſſocia— 
tion“ und ihren Fuhrleuten find jehr 
gering, feitdem der Verband der Yuhr- 
herren geftern Nachmittag einen Kom- 





promißvorſchlag feiner Angeſtellten 
rundweg abgelehnt hat. Ein Streik 
erſcheint unvermeidlich, wenn ‚der 


Fuhrleuteverband ſich nicht den Wün— 
ſchen der Arbeitgeber fügt. Dies iſt, 
wie die Dinge liegen, ausgeſchloſſen. 
Die vom Lokalverband und vom Ge— 
werkſchaftsrath der Fuhrleute mit der 
Leitung der Verhandlungen betrauten 
Unterausſchüſſe werden heute im Laufe 
des Nachmittags eine Sitzung abhal— 
ten, in der jedenfalls die letzten Anord— 
nungen für den Streik getroffen wer— 
den ſollen. Wann der Streik erklärt 
wird, wird natürlich geheim gehal— 
ten. Beide Ausſchüſſe ſind von ihren 
Körperſchaften ermächtigt, alle nöthig 
werdenden Anordnungen zu treffen 
und einen Streik zu erklären, der ſo— 
wohl vom Lokalverband wie vom Ge— 
werkſchaftsrath bereits genehmigt wor— 
den iſt. Der Kompromißvorſchlag der 
Fuhrleute, den die Fuhrherren geſtern 
Nachmittag rundweg ablehnten, ſah 
eine Lohnerhöhung von einem Dollar 
die Woche vor. Bisher hatten ſie eine 
Zulage von $1.50 die Woche verlangt. 
— — _ 
Tochter und Vater. 


Cäßt ihren Erzeuger als geiſteskrank in 
Gewahrſam nehmen. 

Philetus A. Wilſon, ein ſiebzigjäh— 
tiger Greis und Veteran des Bürger— 
kriegs, in dem er zwei Mal verwundet 
worden iſt, iſt auf Veranlaſſung ſeiner 
Tochter, Frau Dora Sinner, Nr. 
7009 Madifon Ave., unter der Anklage 
des unordentlichen Benehmens vechaf- 
tet morden und foll heute behufs Unter: 
fudjung feines Geifteszuftandes nad 
dem Detentionshofpital gebracht wer: 
den. Frau Skinner, bei welcher der 
Alte wohnt, ſagt, daß er in ihrer Ab— 
weſenheit die Thürſchlöſſer abge— 
ſchraubt und die Fenſterſcheiben ent— 
fernt und ſein Penſionsgeld in ſchwin— 
delhaften Gründungen in Texas ange— 
legt habe. Wilſon beſtritt heute, daß 
die Angaben ſeiner Tochter wahr ſeien; 
dieſe behaupte auch, daß ſie verheira— 
thet ſei, ihren Gaten habe er aber nie 
geſehen. Sie wolle ihn nur los ſein. 
Er beſitze Land in Texas. 

— — — 
Schr koſtbare Hauseinrichtung. 





$80,000 beträat der durch Feuer in Geo. W. 
Jackſons Wohnhaus angerichtete Schaden. 


In einem Küchenfchranf in dem 
MWohnhaufe von Geo. W. Jadfon, Nr. 
5309 Wajhington Blvd., entjtand ge- 
ftern Nachmittag Tyeuer, das erft nad 
geraumer Zeit bemerft wurde, und bi3 
die Löfhmannfchaften feiner Herr ge: 
morden waren, an ber foftbaren Haus- 
einrichtung einen Schaden von angeb- 
lih $80,000 angerichtet hat. Per: 
muthlich wurde das Feuer durch 
ſchlecht iſolirte elektriſche Leitungs— 
drähte veranlaßt. 





Dampfernachrichten. 


Augelommen: 
Gibraltat: Canopis von Boſton nach Genua uſw. 
Fiume: Engenia von Rew Vortk. 
enua: Sannio von New Vork. 
Kopenhagen: Hellig Olav von New Vork. 





Dillere Pille ſüt Hactiſon. 


Bryan wird ſich nicht in die Kämpfe 
in Illinois einmiſchen. 
Konferenz mit Boſchenſtein. 

Er hat nur zwei Wänfche hinfichtlich der 
Sufammenfegung der Delegation zum 
Xationalfonvent, läßt aber Barrifon und 
Burke unerwähnt. — Erfolglofe Mifjion. 





Wenn die Gegner Roger E. Sulli= 
bans hier und im Staate erwartet ha= 
ben, daß William Jennings Bryan jic) 
in die inneren Parteifämpfe in Jli- 
nois mifchen und ihre Partei gegen 
Sullivan ergreifen werde, fo haben fie 
fi augenjcheinlich gründlich getäufcht. 
Die aus Edgar Lee Majterd, Er-Rich- 
ter William Prentig und Millard 
Fıllmore Dunlap von Yadjonville be— 
ftehende Abordnung der unverjöhnli- 
chen Gegner des demofratifchen „Boj= 
fes“, die fich geftern Abend nad) Peo= 
ria begeben hatte, um Bryans Unter 
ftügung zu erlangen, fehrte heute Mors 
gen anfcheinend jehr enttäufcht zurüd. 
Die Herren, die jonjt alles andere als 
mortfarg find, hatten nichts zw Tagen. 
Politiker, die „Zil“ Dunlap genau 
fennen, erflärten, daß die Abordnung 
in ihrem Kampfe gegen Sullivan von 
Bryan in feiner Meife ermuthigt mor- 
den fein fünne, da Dunlap in diefem 
Talle feinen Augenblid zögern mürbe, 
dies in die Melt Hinauszupofaunen, 
und daraus Kapital zu jchlagen fuchen 
würde. Das bedeutungspolle Schmwei- 
gen der Mitglieder der Aborbnung 
über den Erfolg ihrer Sendung Taffe 
vielmehr darauf fchließen, daß Bryan 
für ihre Vorftellungen nur ein taubes 
Ohr gehabt habe. Die einzige Aeuße- 
rung, zu der fih Hr.Mafters herbeilieh, 
mar die Erklärung, daß die Bewegung 
zu Gunften Gouverneur Kohn X. 
Sohnfond von Minnefota jeden Tag 
mehr an Boden verliere, 


Konferenz mit Böfchenftein. 


AS ein weiterer Beweis dafür, daß 
Bryan nicht gefonnen ift, fich in die in- 
neren Parteifämpfe und die Bewegung 
gegen Sullivan einzumifchen, wurde in 
politifchen Kreifen die Ihatfache ange- 
jeben, daß er heute am frühen Morgen 
auf der Durchreife durch Chicago eine 
halbe Stunde lana mit Charles, Bö- 
Thenjtein von Edwardsnike dem Vor- 
figenden des demofratifchen Staat? 
ausfhufles und Anhänger Sullivans, 
fonferirte. Herr Böfchenftein ließ 
durchbliden, daß Herr Bryan fi} di- 
reft dahin ausgefprochen habe, daß er 
fich nicht in die inneren Angelegenheiten 
und Kämpfe der Partei in Jllinois 
einmijchen werde, Dies it natürlic, 
eine bittere Pille für die Anhänger 
Er-Mayor Harriſons, Robert €. 
Burfes und der anderen Herren von 
den Bryanflubs, die gedroht hatten, 
eine eigene Delegation zum National: 
fonvent nach Denver zu entjenden, be: 
ten Anerfennung durch den Konveni 
fie mit Hilfe Bryanz durchzufegen 
bofften. 

Herr Böfchenftein hatte Heute Mor: 
gen eine halbjtündige Konferenz mit 
Herrn Bryan, der auf der Reife von 
Peoria nah Michigan einen halbftün- 
digen Aufenthalt in Chicago hatte. 
Wie aus guter Quelle verlautet, äu- 
Berte der „Unvergleichliche” nur zmei 
Wünfche binfihtlih der Zufammen- 
jegung der Jllinoifer Delegation zum 
Nationaltonvent in Denver. Gr 
jpradh fi dahin aus, daß als einer 
der beiden Delegaten des Kongreßbe— 
airfes, in dem Bryan geboren ift, Rich- 
ter White von Jadjonville nach Denver 
entjandt werde, und äußerte beit 
Wunfh, daß auch das Kongregmitz 
glied Henry T. Rainey von Carroll- - 
ton, Vertreter des 20.Kongreßbezirts, 
der Delegation zum Nationaltonvent 
angehöre. Beide Herren find feine 
perfönlihen Freunde. Bon Carter 
9. Harrifon, „Bobby“ Burke und an: 
deren Leuchten der Bryanflubs mar 
feine Rebe. Die Erklärung Bryans, 
daß er fich nicht in die inneren PBartei- 
angelegenheiten in Illinois einmiſchen 
werde, verheißt nichts gutes für dieſe 
Herrſchaften. 

Erklären ſich für Cannon. 


Der 13. Kongreßbezirk, den Col. 
Frank O. Lowden imKongreß vertritt, 
hält morgen in Freeport ſeinen Kon— 
vent ab, der eine Erklärung zugunſten 
Sprecher Cannons annehmen wird. 
Die Delegaten von Ogle County, deſ— 
ſen Countykonvent ſich für die Nomi— 
nirung Kriegsminiſter Tafts erklärt 
hat, werden verſuchen, eine dahin— 
gehende Reſolution zur Annahme zu 
bringen, die aber keine Ausſicht auf 
Annahme bat. Der Konvent im 13. 
Bezirk ift der leßte der Bezirkfäfonvents 
in Illinois. 





— — — 

Das Wetten, 
Chicago und Umgeornb: Iheilmeife bewölft 
und fübler beute Abend, morgen flag und an« 
Baltend fühl. Lebpafter Nordivind, fp Nord⸗ 


oſtwind. 

Zuinois und Indiana: Theilweiſe bewöllt 
und viel lalter beute Abend. Morgen Al» 
emeinen Ilar und kälter im äußer lichen 


beil. 

Nieder-Midigan und Widkonfin: eife 
bewölft und viel fälter beute Abe Srofk 
Morgen flar 


An Chicago ſtellte ſich der Tem von 
! geitern Wbend bis deute Mittag — — 


6 Uhr XSGtad; Kachts 12 Uhr G Grad: Morgen⸗ 
6 Up 58 Grad; Mittags 12 Uhr 37 Grad, 
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daf fo viele Krankheiten, welche augenfcheinlich der GefchidTichfeit be 
rühmter Aerzte getrobt haben, dem beruhigenden Einfluß eineg Fr 


fahhen Hausmittel weichen, wie 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er direft an die Wurzel de3 Mebel3, die Unreinigfeit im 


Blut, geht. 


Er ift aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 


Sträutern hergeftellt, und ijt über ein Jahrhundert lang im Gebraud 
gemwefen, Yange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er ift nit, wie andere Medizinen, in Apothefen zu haben, fonbern wird 
den Leuten diveft geliefert duch die alleinigen Zabritanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-118 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL, 


Don Walther Schulte vom Brüfl. 


(10. Fortfegung.) 
Grünmald überlegte. 
märe vielleicht imftande gemejen, ber 
Ihönen Frau etwas Thörichtes zu be— 
willigen, vielleicht die ganze Billa um= 
bauen zu lafien. Das mollte er ver= 
hindern, ſchon im Intereſſe der Baro— 
neſſe, die offenbar eine frauenhafte Ab— 
neigung gegen das Abenteuerliche bei 
dieſer Frau hatte. So ſagte er denn 
nach einigem Zögern: „Der Ausweg 
wäre gefunden, wenigſtens der einzig 
vernünftige Ausweg. Ohne große Ko— 
ſten und Umſtände ließe ſich dort auf 
dem ſchmalen Wieſenſtreifen zwiſchen 
dem Garten und dem Walde ein Atelier 
in Geſtalt eines Blockhäuschens errich— 
ten. Man kann es fertig aus Schwe— 
den beziehen. Es läßt ſich ſehr ſchnell 
aufſchlagen, paßt ſich architektoniſch 
aufs Beſte dem landſchaftlichen Hinter— 
grunde an, iſt originell, im Sommer 
kühl, im Winter warm und läßt ſich 
überdies, ſollte gnädige Frau doch ein— 
mal Freudenthal verlaſſen wollen, 
ſchnell wieder abſchlagen und vom 
Herrn Baron anderswo paſſend ver— 
werthen.“ 

„Das iſt ein Urtheil Salomos!“ rief 
der Freiherr erfreut, und auch die 
Bildhauerin konnte nicht gut anders, 
als die Löſung gut zu heißen. 

„Er wird mir ein Chalet bauen laf— 
ſen, Monſieur le Baron,“ ſagte die 
Dame triumphirend zu ihrer Zofe, als 
ſich die Herren verabſchiedet hatten. 

„Oh, ich habe nie daran gezweifelt, 
daß Madame ihr Glück machen wer— 
den,“ erwiderte das Mädchen. „Und 
Madame werden die treue Francoiſe 
nicht vergeſſen, die treue, verſchwiegene 
Francoiſe.“ 

„Was ſagen Sie zu dieſer Frau?“ 
frug der Freiherr den Architekten, als 
ſie den Weg zum See wieder hinabſtie— 
gen. „Es iſt etwas Räthſelhaftes in 
ihr. Aber ſcharmant iſt ſie jedenfalls, 
und talentirt ſcheint ſie auch zu ſein.“ 

„Gewiß, ſcharmant iſt ſie zweifel— 
los,“ meinte Grünwald, „aber ich 
Alaube, das Genre iſt gefährlich.“ 

Sie verabſchiedeten ſich mit Herz— 
lichkeit, nachdem Grünwald gebeten, 
den Damen des Schloſſes ſeine Em— 
pfehlung auszurichten und nachdem er 
verſprochen, die Angelegenheit wegen 
des Blockhauſes zu beſorgen und auch 
bald einmal die Pläne für den Halber— 
ſchlag'ſchen Villenbau vorzulegen. 

Er machte ſich auf den Weg nach der 
zwei Kilometer entfernten Vorort— 
ſtation, indes der Freiherr zu einem 
weiten Spaziergang nach ſeinem Walde 
einbog. Er fühlte das Bedürfniß, 
eine gewiſſe Unruhe, die in ſeinem 
Blute zu gären anfing, müde zu laufen. 


VI Kapitel. 

In einer verſtohlenen, ſchummerigen 
Ecke einer ein wenig entlegenen Kondi— 
torei des Weſtens dämmerte unter 
einem großen Hutrande ein einſames 
Geſichtchen, einem jungen, hübſchen 
Mädchen angehörend, hervor. Mit 
einer gewiſſen Ungeduld ſchob ein nicht 
gerade ſehr kleines, aber nettes Händ— 
chen ein Glas mit den letzten beſcheide— 
nen Reſten eines Himbeereiſes von ſich, 
und eine ein bischen ſcharf klingende 
Stimme wandte ſich an die Kellnerin: 
„Ach, Fräulein, Sie könnten mir noch 
ein Stück Sahnentorte bringen.“ 

Aber ehe noch das Beſtellte kam, er— 
tönte die Thürklingel, und ein junger 
Mann, elegant gekleidet und von 
trefflicher Haltung, betrat das Lokal, 
blickte ſich mit den waſſerblauen Augen 
um, drehte ſein Schnurrbärtchen in 
die Höhe und ſteuerte dann ſogleich 
auf die ſchummerige Ecke los. 

„Ei, Delchen, mein Seelchen, da biſt 
Du ja ſchon. Haſt wohl gar ein Weil— 
chen auf mich warten müſſen“, ſagte 
er zu dem Blondkopf unter dem gro— 
zen Hute. 

„Zwei Himbeereis uind eine Creme— 
ſchnitte lang“, kam es ſchmollend aus 


er erſte Schritt zum 
Verluſt der Selbſt 
achtung iſt Vernachläſſi— 
gung der eigenen Rein— 
lichkeit; das erſte Mittel 
der Entwicklung eines ge⸗ 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind iſt ein 
Beſuch der Badewanne. 
Ihr konnt weder ge— 
ſund noch hübſch oder 
gar gut ſein, wenn Ihr 
nicht reinlich ſeid. Ge— 
brauht Hand:Sapo: 
lio. Es gefällt Jedem. 


Der Freiherr | 


} 
I 
} 


| 
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| der Ede. „Eben habe ich mir aus 


Das G fick in FZrewdenldal. 


Verzweiflung noch ein Stüd Torte be- 
jtelt. Sch bin ordentlich wüthend auf 
Dich und möchte Dich ftatt Stanis- 


| laus fon Läuschen nennen.“ 


„Wieder diefer fatale Wit, Kind! 
Ihu’ mir den einzigen Gefallen und 
laß meniaftens meinen ehrwürdigen, 
hiltorifchen Namen in Ruhe, wenn Du 
ein Hühnchen mit mir zu pflüden haft. 
xch heiße Stanislaus, Graf Stani- 
laug Milan von Polodi. Wenn Dir 
nicht3 an mir gefällt, jo ſollteſt Du 
doch ein wenig Reſpekt vor meiner 
Herkunft haben.“ 

Sie kicherte boshaft. „Einen erſt 
hier warten zu laſſen und nun auch 
noch den polniſchen Grandſeigneur 
herausbeißen. Nee, Freundchen, da— 
mit haben wir kein Glück, und die 
Sache bleibt, wie ſie iſt; beträgſt Du 
Dich angemeſſen, dann biſt Du mein 
geliebter Stanislaus, mein Schatz, in 
gemüthlicher Ausſprache wirſt Du zu 
einem Stanis, aber wenn Du es ſo 
weit bringſt, daß ich eine halbe Stunde 
auf den gnädigen Herrn warten und 
mir vor Verzweiflung den Magen mit 
Süßigkeiten verderben muß, dann 
kannſt Du Dich nicht wundern, wenn 
mein Stanislaus zu einem ganz ruppi⸗— 
gen Läuschen bei mir wird.“ 

Er ſchnalzte mit den Fingern. 
„Weeſte, Dela, Du kannſt einen mit 
Deinen verdammten Witzen aber auch 
zur Verzweiflung bringen. Na ja, na 
ja, Witz haſte ja und biſt überhaupt 
nicht ohne, aber manchmal ſchmeckt das 
ein wenig nach — nach — na, nach 
Bourgoiſiewitz.“ 

Sie lachte vergnügt. „Nun brauchte 
mir der Herr Graf nur noch die Toch— 
ter des Kundenſchneiders vorzuwerfen 
und ich ihm den Schulden halber ab— 
gegangenen Dragonerleutnant, und 
der Krach wäre wieder einmal da. 
Aber Gott ſei Dank bin ich die Ver— 
nünftigere, Stanis.“ 

Er angelte nach ihrer Hand. „Du 
biſt eine ganz verfluchte Kröte, Dela. 
Ich bin nun einmal ein hilfloſes 
Wurm in Deiner Hand“, ſagte er 
zärtlich. 

„Na ja, na ja, wir beide haben es 
nun mal aufeinander gepackt. Na, 
und wenn ich denn auch mal fuchtig 
ſein muß, Du bleibſt ja doch mein lie— 
ber Stanislaus“, klang es zurück. 

Das Fräulein, welches die beſtellte 
Torte brachte, räuſperte ſich diskret, 
denn es war ihm, als hätten ſich in der 
ſchummerigen Ecke zwei Köpfe dicht 
zueinander geneigt, ganz dicht. Aber 
ſie fuhren ſchnell auseinander, und der 
junge Mann hüſtelte und ſtotterte: 
„Ach ſo, ja, Fräulein, bringen Sie 
mir ein Knickebein.“ Und als gleich 
darauf das Knickebein vor ihm ſtand, 
da flüſterte die junge Dame: „Alſo 
nun bekenne, Stanislaus, warum 
mußte ich auf Dich warten? Wo biſt 
Du geweſen? Jetzt ſei ehrlich: ſteckt 
wieder eine von den dramatiſchen 
Schülerinnen dahinter?“ 

„Schon wieder eiferſüchtig, Kind?“ 
antwortete er vorwurfsvoll. 

„Am Ende gar dieſe Mieze Käs— 
bier, die ihr zu einer Alma Rivera ge— 
macht habt, und die ihr ſür ein Wun— 
der von Talent verſchreit. Sie hat's 
auf Dich abgeſehen, ich weiß es.“ 

„So ſei doch vernünftig“, ſuchte er 
ſie zu beruhigen. „Sei froh, daß wir 
ſie für unſere Schule eingefangen 
haben. Als Perſon iſt ſie mir Wurſt. 
Ueberdies glaube ich, daß Herr Mix— 
ner-Schönau ein Auge auf fie gewor— 
fen hat; ich günne ibm das Ver- 
gnügen.“ 

„5a, diefer Herr SRitdireftor bes 
dramatiſchen Inſtitutes Pantheon“, 
höhnte ſie. „Er iſt ja meiſt ein bis— 
chen im Thran; in ſeine rothe Naſe 
wird ſie ſich wohl nicht verlieben. 
Netter Kompagnon des Grafen Po— 
tocki.“ 

„Er iſt doch Fachmann, war doch 
mal Regiſſeur und Bonvivant am her— 
zoglichen Theater in Poſemuckel, wäh— 
rend ich nur als Entrepreneur von 
Liebhaberaufführungen im Dffizier- 
fajino thätig war. Damit ann ich 
niht viel Staat maden. Na, und 
meinen Grafen darf ich auß familiä- 
ren Gründen nicht in’3 Gefecht füh- 
ren.“ 

„Na, meejte”, Iachte fie, „ver Wib 
tft ja der, daß fie e3 doch Alle wiffen, 
daß Hinter Deinem angenommenen 
Namen Milan Hohenturn mas Hod- 
ariftofratifches ftedt. Und diefe Alma 
Rivera....“ 

„Run börjte mir endlich aber mal 
auf“, brummte er. „Sonjt werde ich 
Dir eine Szene machen. Daß dieter 
langhaarige Leopoldo Pillner Dich 
audh immer anftarrt, al3 märft Du 
eine Himmelerfcheinung.“ 

„Laß doc den armen Menfchen“, 
fagte fie. „Det Vergnügen, mich an= 
zuſchmachten, mag er ſich leiſten.“ 

„Na ja, ich bin ja ſchon zufrieden“, 
ſagte er milder. „Ueberdies, wenn Du 
es noch nicht weißt, bis vor einem hal⸗ 
ben Jahr war er Barbiergehilfe in 
irgendeinem Neſt. Dann hat er ein 
Paar tauſend Mark in der Pferde— 
lotterie gewonnen und zugleich ſein 
mimiſches Talent entdeckt. Alſo —“ 

„Na alſo, mein Stanislaus“, lachte 


Abendpoſt, Chicago, Mitfwoch, den 15. 


ſie und reichte ihm die Hand, die er 
tüßte. „Alſo ſind wir wieder ver— 
nünftig. Aber Du haſt mir noch 
immer nicht geſagt, warum Du mich, 
warum Du Deine Braut warten 
ließeſt.“ 

„Sehr einfach. Du weißt doch, daß 
wir in acht Tagen anſere mimiſchen 
Unterrichtskurſe nach der Villenkolonie 
Freudenthal für den Sommer ver— 
legen, wo ich vom Freiherrn v. Allen⸗ 
ſtein zu dem Zweck den Saal im Ge— 
ſellſchaftshaus mit der hübſchen, klei— 
nen Bühne gemiethet hab'. Alſo die 
Bühne hätten wir, aber keine Dekora— 
tionen. Nun iſt hier ſo ein kleiner 
Geſangverein in die Brüche gegangen, 
der 'ne Liebhaberbühne mit 'ner Gar— 
tendekoration, einem Straßeninterieur 
und einem „modernen Zimmer“ beſaß. 
Das iſt nun billig zu kaufen, und das 
anzuſehen hat man mich vorhin kom— 
men laſſen. Alſo: bin ich entſchul— 
digt?“ 

„Na, meinetwegen denn, mein Herr 
Graf“, ſagte ſie aufathmend. „Und 
waren ſie gut, die Detorationen?“ 

„Wie für uns geſchaffen. Und gar 
nicht theuer. Für lumpige dreihundert 
Em hätten wir den ganzen Kitt. Aber 
man will nicht pumpen. Zu fatal! 
Und es wäre doch ſo nett, Delchen, 
wenn Du fo von Huuje früh fort: 
machteft, um Deine Gefangd: und 
Literatur und Neit: und fran= 
zöitihen Konverjationsftunden zu 
nehmen, und mir träfen uns dann an 
der Bahn und führen ınit nem Vor: 
ortzug nad Klimsdorf und Kletterten 
dann heraus und liefen die zwanzig 
Minuten durch Wiejen und Wald nad 
Sreudenthal, jo ganz Lübjch alleine, 
und brauchten uns nicht vor Entdec— 
ung zu fürchten wie hier, und ung nicht 
zu Duden. Und wir ınimten dann ein 
Stündehen oder zwei.“ 

„Und dann gingm mir mieber 
durch den Wald und die Wiejen und 
Eletterten in den Vorortzug und füh- 
ren nach dem Potsdamer Bahnhof, und 
Jagten ung dann hübjch biß zum ande> 
ren Iag Udieu“, fuhr fie fichernd 
fort. „Und das jollte und nun mohl 
wegen der dreihundert Mark entgehei., 
die Du natürlich mal wieder nicht haft. 
— Nee!" fagte fie energiih, „pie 
Sache muß gemacht werden, und Du 
wirft jet mal vernünftig fein, Sta- 
nislaus.” Gie legte ihn die Hand fo 
energiih auf den Arm, daß das 
filberne Kettenarmband, da3 er daran 
trug, Elirrte. „Siehfte, mit Deinem 
Stolz fannjt Du mir jchon gar nicht 
mehr imponiren. Schulden hajte ge- 
macht wie nich gejcheit, alle möglichen 
Leute halte bereingelegt und meinen 
Papa nicht am menigiten. Ich weiß 
doch genau, wie Du in der Patjche fit. 
Und den DOffiziersrodf haft Du aus 
ziehen müffen, un ein armer Schluder 
biftt Du. Und was ich bin, ich Jiße 
gut in der Wolle und hab’ einen Inol- 
liq reichen Bapa, und zu meiner freien 
Verfügung einen ordentlichen Happen 
auf der Sparfaffe. Und ich foll Dir 
nicht mal helfen dürfen. Das tft ja 
doch der reine Wahnfinn. Damit im= 
ponirft Du mir jehon gar nicht mehr.” 

„Sang’ nicht wieder von diejer 
Sade an“, ſagte er nervös. „Auch 
ſo 'n abgedankter Leutnant kann ſeine 
Grundſätze haben, und die habe ich. 
Im übrigen komme ich beſſer durch als 
da, wo ich noch die Uniform an hatte. 
Meine Rothweinvertretung bringt mir 
was; wenn ein Pferd auf der Straße 
fällt oder auch nicht fällt, gibt's bei 
den Zeitungen für mich ein paar Gro— 
ſchen Honorar, die Theaterſchule trägt 
mir im Augenblick pro Monat ganze 
neunzig Mark, und dann iſt noch was 
anderes, was Feines vor der Thür. 
Nee, nee, es läppert ſich ſchon zuſam— 
men, und ich brauche nicht zum Mörober 
Deiner Erſparniſſe zu werden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Nerltichelierordnung 
war: Culicura, 


*ür einen Kall von Eczema eines Kin- 
des — Litt 3 Monate lang — Vie 
Sirankheit erreichte einen jchredli- 
dien Grad — Schmerz und Juden 
waren fürchterlich. 


Geheilt nachdem andere 
Verorduungen verſagten. 


— 


„Als ich klein war, litt ich ungefähr 8 Mo— 
aaie an Eczema. Es war über meinem gan— 
en Geficht und, bedegte faſt den ganzen Kopf. 
s erreichte folchen Grad, daß es wie eine ein⸗ 
Fige große Kruſte war, und Schmerz und Ju— 
den waren uneriränlid. Gine Zeitlang bebans 
delte mich ein fäbiner Arzt, aber fchliekiich rieth 
er den Gebrauch der Cuticura Mittel au, und 
die mich denn auch bollftändia wiederderitellten, 
Seitdem bin ich nicht mehr damit gepiagt wor— 
den. Ib gebraudte Cuticura Seife und Gutis 
cura Ointment, doch ların ich nicht mehr genau 
erinnern, wieviel ich davon herbraudte, Bis ich 
ebeilt war. Ach fanıı wirklich bfbaupten,. daß 
uticura biel für mich gnetban. srl. Anabel 
Wilfon, North Brand, Wich., 20. Sit. 1907.” 


Suren vertrieben 


mit Guticunra-Heilmitteln in drei Ta» 
gen nad) jchs Vionate langem 
Leiden. 


„I litt dolle 6 Monate. Das Leiden bes 
aun an memmen Armen mit Lleinen rotben 

läschen, und es dauerte nicht lange, ehe ed 
überall auf Körper, Gliedern, Gefiht und Hän« 
den war. 5 mar fo fhlimm, daß ich weder 
Nacht no zu. Nude Tam. Während der 6 
Monate Batte au nicht eine Nacht quten 
Schlats. Ah war 3 oder 4 Monate in ürztlis 
der Behandlung, und die Heilungsberfuche Tor 
jteten mich wenigitens $20, aber nichts dalf mir. 

a fab ic die Euticura Mittel angezeigt, und 
am näditen Tage faufte ich mir welde in der 
Apotbele für 75 Gent. Ach aebraudte fie, und 
chon nad 3 Tagen war ich bon dem Nuden be 

eit ‚und feitbem babe ich fein Anzeichen einer 
Hautfrantheit mehr nebabt. Die Euticura Mits 
tel find die einsinen tirflicden Heilmittel für 
Hautkrankheiten, fie haben mi dabon geheilt 
und werden andere ebenfo beilen. I. W. Bloom, 
Eifenbabn-Telegrapdift, Holloway, Mic., 20. 
Nov, und 29. Des. 1906. 

Die Euticura Heilmittel find als unbedingt 
rein berbürat unter dem United State Noob 
and Drugs Act. 

Dolfändige Aukerlihe und innerlihe Bebandiu 

der Kautkrankpeit von Säuglingen, Kindern ui 

tiwachienen beiteht aus Guticura:Geite zum 
Reinigen der_ Haut, Guticura Dintment ) yum 
Heilen der Haut, und Gutiecura Mefolvent (50c), 
(oder in der Form Kotsladenumbülter Pillen, 2, 

im Fläfghen) zum Reinigen bed Blutes. Ilebers 
elf in der Welt verfauft. otter Chem. 
Cory., Alleintge ige mer, Bofton, ff. 

Er Vohtfrei, GuticurasBuh über Hautkrankheiten, 


Bermindert 
Ener Fett. 


Nengo reduzirt fchnell da3 überflüffige 
Fett ohne Hilfe von ermübenden 
Bewegungen oder Hungerfur. 


Koftet nichts, e8 zu verſuchen. 


Rengo vermindert überflüffiges Fett und gibt 
Kraft und Gefundheit Aedem der e3 regelmäßig 
eine Turze Zeit ißt. E3 ift ein Produft der 
Patur, Löftlih don Geihmadf und fiher und 


Diefe Abbildung zeint deutlich, wa8 Nengo 
sethan hat. 

harmlos in feinen Veftandtheilen. ES THädigt 
die Ver!auumgdorgane nit wie fo viele Dro- 
guen uno Mebdizinen es thun. e 

Nengo wird pofitid fihnell überflhffiges wett 
bermindern, ıumd zwar ohne Schädigung des 
Patienten. Es tit ı a 
nebm_ zu eifen. Es ift in bochfonzentrirter Sorm 
bergeftelt und läßt fich jtets in der Tale mit- 
nehmen. 


ſehr ſchmackhaft und ange— 


Rengo benöthigt keine er— 
fchöpfenden Anſtrengungen, 
5 oder feitte Hungerfur, um 34 
# wirfen, wie fo viele der ſo— 
a genannten „wett - Heilmittel“ 
Er €5 hun. Sie fünnen rubig 
a Dabei bleiben, Ihrer regulüs 
M ren tänlihen VWelchäftigung 
I nachzugehen. Es erzwingt 
NEE: richtige Aſſimilirung der 
Nahrung und befördert die 
Nahrkraft der Nahrung in 
die Muskeln, Knochen und 
Nerven und erneuert dieſel—⸗ 
ben anitatt fie zu Anbänfung 
bon “überflüffigem Fett zu 

berwenden. 
Eßt Rengo wie Es gibt nichts „gerade ſo 
Shit oder Candy aut“ wie Nenao. Zum Ber: 
ö fauf Dei allen Mpothelern 3u 
$1.00 die bolle Größe Schachtel, oder portofrei 
bon der Rengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, 
Nic. Die Companh fehidt Eırch nern ein Probes 
Tadet frei ver Roft, wenn Ihr direft nach Des 
troit fohreibt; feine freien Padete in Mpotbelen. 
Verfauft und empfohlen in_Chicago bon der 
Public Trug Co., 150 State Str.; Bud & Rays 
ner, State und Madifon Str.; Pud & Rabner, 
LaSalle und Madiion Str.; Ihe Fair, Etate 
und Abans Str.; Tbe Central Drug Co., 100 
Etate Str.; Economica! Drma En... 84 Ftate "t. 
Rothſchild K Co., State und Ban Puren Etr. 


Heilt Beritopfung. 


Eine freie Probe wird Euch überzeugen, daB 
Multo-Fruto das natürlicite Heilmittel für 
Beritopfuna ilt, denn es entbält tropiichersrucht- 
fäfte und jeder weiß, daß nichts fo ichnell und 
gründlich chroniſche PVeritopfung und ſchwache, 
erichöpite Nerven heilt, al3 eine Frucht-Behand— 
lung. Cie ichmect jo aut und angenehm, wie 
Frucht oder Candy, 3 

VBolleSröße Badet 25c und 50c in Apotbelen. 
Wenn Euer Mpotbefer fie nicht bat, Tchict den 
Betrag an die Rengo Co., Nenao Blda., Detroit, 
Mich., und fie ichiden es Euch vortofrei. Ihr 
lönnt ein Brobe-Radet don Multo-sruto frei 
erbalten, wenn Ahr an obige Mdreile jchreibt. 
Keine freie Badete in Mpotbelen. 


om Brundeigenthumsmarft. 


Präfident der Beardslee Chandelier Co. 
fauft das Eigentham 176-1785. Clinton Str. 


Frantlin ©. Bearbslee, der Präfi: 
dent ver „VBeardslee Thandelier Man- 
ufacturing Eo.“, hat von Charles D. 
Sngerfol von Marion, nd, Das 
Eigenthum 176—178 ©. Clinton Str. 
gekauft. Die Gefelljchaft hat es be- 
reits jeit zwei Jahren miethsmweije be- 
nubt. Das fünfftöcdige Gebäude fteht 
auf einem Grundftüd von 44 bei 160 
Fuß. Als Kaufpreis werden $55,000 
und andere mertihoolle Vergütungen 
genannt, der Käufer hat eine Hypothet 
von $30,000 übernommen. 

Die ehemalige Anlage der „Pope 
Manufacturing Co.“ an der Nord» 
meit-Ede von Cherry Ave. und Blad= 
bawt Str. ift auf Gerichtsbefehl ver— 
fauft worden. Der Käufer iſt Lo— 
tenzo B. Gondiwin. Das Eigenthum 
bat 219 Fuß DOftfront bei 538 Fuß 
Tiefe und erjtrect jich wejtlich bis zum 
Kordarm des Fluffes, in dem e8 ebent- 
fal3 219 Fuß Front hat. m an: 
zen find es 125,000 Quapdratfuß. 
Gegenwärtig wird die Anlage von der 
„Union Wire Mattreß Co.“ benubkt, 
die fie big zum 30. Apri! 1915 gemte= 
thet hat. Der Kaufpreis war $111,- 
000, die der Käufer von der „Chicago 
Title and Truſt Co.“ geliehen hat, 
und zwar $45,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent und $66,000 auf 1 Jahr zu 
6 Prozent. 

Etta Schreiber hat an Pasquale 
und Carmelia Schiavone das Eigen: 
thum 396—400 ©. Halited Str., 50 
bei 100 Fuß, mit Badjteingebäude, 
für $50,000 verfauft. Der Käufer 
übernahm eine Hypothet von $57,000. 

Hrau Mary M. Meabbatt hat an 
Frau Sujan J. Seaperrs, die Wittiwe 
bon George U. Seaverns, und an Geo. 
U. Seaverns jr. das Eigenthbum an 
der Südoft-Ede von Van Buren und 
Aberdeen Str., 100 bei 1663 Fuß, 
mit einem alten Holz-Wohnhaufe, für 
$30,000 übertragen. 

Charles H. Thompfon hat an Chad. 
TI. Baker das Eigenthun in Sheridan 
Road, 120 Fuß nördfid von Morie 
Ape., 50 bei 146 Fur, mit Baditein- 
gebäude, für $15,000 vertauft. E3 ift 
mit $6500 belaftet. 

Frederick ner von Bofton hat an 
Frank U. Edart 200 bei 106 Fuß an 
der Siidoft-(Fde von Dearborn und 25. 
Str., 200 bei 108 Fuß an der Süb- 
meit-Ede diefer beiden Straßen und 
200 bei 108 Fuß an der Südiweit-Ede 
bon Armour Ave. und 25. Str. über- 


tragen. 
—-°. — 


Macht Fortſchritte. 


In den geſtern anläßlich des Ojäh— 
rigen Jubiläums des Chriſtlichen 
Junglingsvereins ftattgehabten zahl- 
reichen Verfammlungen wurde befannt 
gemacht, daß jeßt mehr ala der vierte 
Iheil des Jubiläumsfonds von $1,- 
000,000 gezeichnet worden ift. J. Og— 
den Armour hat fich zu einem Beitrag 
bon $25,000 verpflichtet, wodurch der 
Fonds auf $230,000 geitiegen ift. 

ee a —— 
Ferien⸗Richter. 


Richter Olſon, der Vorſitzer des 
Stadtgerichts, hat ſechs auswärtige 
Richter ausgewählt, die während der 

erienzeit der hieſigen Stadtrichter zu 

ericht ſihßen werden. Es find bie 
Richter Arthur J. Clarity, Freeport; 
George J. Connig, Joliet; Frank ©. 
Reed, Oregon; Albert E. Bergland, 
Galva; P. H. Scott, Dixon, und N. 
Sluſſer, Dupage Counth. 


April 1908. 
Unlergrundwege. 


Die nächfte Aufgabe der Berlehrs- 
Kommiffion des Stadtrathe. 


—— 


Verkehr mit Evanfton. 


Verlängerung der Xorthweftern-Hohbahn 


foll Mitte Mai in Betrieb gefetzt werden. | 
—Bafentommiffion läßt fi einen weites | 


ren Durchftich empfehlen. 


ee 


In der nächſten Stadtrathsſitzung, 
die am Montag über acht Tagen jtatt- 
findet, wird der Mayor ın einer 
Sonderbotfhaft darauf aufmerkjam 
machen, daß es nunmehr für die Ver- 
kehrskommiſſion der Körperſchaft an 
der Zeit ſei, mit den Vorarbeiten für 
den Bau von Untergrundwegen zu be— 
ginnen. Dieſe Wege ſollen in erſter 


Linie dem Straßenbahnverkehr dienen, 


es wird aber in Verbindung damit 


auch Sorge getragen werden müſſen 4J 


für verbeſſerte Kanaliſirungs- und 
Waſſerleitungs-Einrichtungen, ſowie 
für die Unterbringung von Leitungs— 
drähten aller Art. Das mit den 
Straßenbahn-Geſellſchaften getroffene 
Abkommen ſieht bekanntlich vor, 


daß 


dieſe Geſellſchaften, wenn immer die 


Stadt mit dem Bau der Untergrund= ; | 


wege beginnt, die Summe von $5,000,= 
000 zum Bau der Kojten beijteuern 
follen. Ferner werden zur Kojten- 
defung die Abgaben mitbenußt werden 


fönnen, welche die Straßenbahn-Ge: | | 


jelfchaften an die Stadt entrichten. 
Schließlih trägt man fi auch mit 
der Hoffnung, daß die Legislatur ji 
dazu verjtehen wird, der Stadt ein 
Weiterrüden ihrer Schuldengrenze zu 
geitatten. Nah dem vom Gtabt: 
fämmerer ausgearbeiteten Plan würde 
jolche Erlaubniß es der Stadt ermög- 
lichen, weitere Bond3anleihen im Ge= 
Jammtbetrage von $15,000,000 aufzu= 
nehmen. Vorfiter Bennett vom Finanz 
ausfhuß des Stadtraths ijt der An- 
fit, daß der Bau der Untergrund: 
wege, die ftäbtifches EigenthHum fein 
und den Straßenbahn-Gejelichaften 
nur pachtweife zur Benußung über- 
laffen mwerden mwürden, einen quten 
Ausgangspunkt abgeben werde für die 
bereinjtige Ermwerbung der Straßen: 
bahnanlagen überhaupt. Die Verkehrs: 
fommijjion, welche nun dem Gegen- 
ftande näher treten, Pläne ausarbeiten 
laffen und alle nothmwendigen Ab- 
machungen mit den betheiligten Privat- 
forporationen treffen fol, beſteht 
aus nachgenannten GStadtraths-Mit- 
gliedern: Tyoreman, Borfiger; Me- 
Neal, Young, Egan, Zimmer, Dever, 
Stewart, Finn, Foel, Dunn, Rein- 
berg, Siewert und Bihl. 


Die Derbindu:sa mit Evanfton. 


Die Verwaltung der Northmeitern- 
Hochbahngefelfchaft ftellt die Eröff- 
nung des Betrieb3 auf der neuen 
Strede Wilfon Ave.-Epvanfton jet mit 
Beltimmthpit für den 15. Mat in Aug= 
fiht. In Bezug auf das Geleife find 
alle erforderlichen Vorkehrungen Thon 
jeßt getroffen; e3 erübrigt nur mehr, 
Drähte für die Zuführung des elektri- 
hen Strom3 zu fpannen. Man 
Thäßt, daß die neue Strede von vorn= 
herein täglich von 12,000 Fahrgäaften 
benußt merden wird, bezw. zwei Mal 
täglich von 6,000 PBerfonen. Klagen, 
die in jüngfter Zeit darüber laut ge- 
worden jind, daß die EChicago-Mil- 
mwaufee-St. Baul-Bahn die Evanftoner 
Zmeiglinie, welche nunmehr von Wil- 
fon Une. aus in Verbindung mit der 
Hohbahn betrieben merden joll, von 
früh bis jpät und aud die Nacht hin- 
durch faft beitändigq zu Rangirzmweden 
benugt, merden gegenwärtig bom 
Straßenamtsvorfteher Doherty unter- 
ſucht. 3 mird Beichwerde darüber 
geführt, daß das ewige Rangiren nicht 
nur unleidliches Geräuſch verurſacht, 
ſondern auch die ganze Nachbarſchaft 
verräuchert. 

Wollen ungeſtört bleiben. 


In der Govan Halle, Ecke Wilſon 
und Evanſton Ave., fand geſternAbend 
eine Verſammlung von Bürgern der 
Nachbarſchaft ſtatt. Es wurde, unter 
dem Namen: Sheridan Park Protec— 
cive and Improvement Aſſ'n., eine 
dauernde Vereinigung organiſirt, de— 
ren nächſte Aufgabe darin beſtehen 
ſoll, die geplante Anlegung einer Ba— 
deanſtalt am Fuße der Wilſon Ave. 
womöglich zu hintertreiben. Die Ald. 
Dunn und Thomſon wohnten der Ver— 
ſammlung bei, und Erſtgenannter, der 
bekanntlich Vorſitzer der ſtadträthli— 
chen Lizenskommiſſion iſt, legte einen 
Entwurf zu einer Verordnung vor, 
welche den Betrieb von Badeanſtalten 
am Seeufer abhängig machen ſoll von 
der ſchriftlichen Einwilligung der Ei— 
genthümer des größeren Theils vom 
Grundbeſitz auf eine Achtel Meile im 
Umkreiſe. — Der Verein will übrigens 
auch verſuchen. allerlei Verbeſſerungen 
für den Bezirk Sheridan Park herbei— 
zuführen. Der Bezirk erſtreckt ſich 
bon der Foſter bis zur Montroſe Ave. 
und von den Geleiſen der St. Paul— 
Bahn bis zum See. 


Ffür Grand Croſſino. 


Eine gute beſuchte Verſammlung 
hielt geſtern Abend der Grand Croſ— 
ſing Improvement Club ab. Anſpra— 
chen wurden gehalten von Senator 
Clark, Philip Heſſe, Frau C. M. 
Henderſon und dem ſtädtiſchen Gelei— 
ſehochlegungs-⸗Experten Raymer. Es 
wurde auf Beſchleunigung der Geleiſe— 
hochlegungs⸗Arbeiten, auf beſſere Vor— 
kehrungen zur Kanaliſirung des Be— 
zirks, auf Straßenverbeſſerung ſowie 
auf die Anlegung eines kleinen Parks 
gedrungen. — murben er- 
nannt, welche auf diefe Ziele Hinarbei- 
ten follen. 


CASTORIA fü säufsgaund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


Leinen Damaft 
39 


gebleicht, 60 Zoll 
breit, werth 6öc. 
Ungebleichtes 
Muslin 
33%c 
Grenze 10 Md3., 
eine 6c-Waare. 


Minfter-Koriet3 
29e 

für 50c u. 75ce 

MWaare, nur weiß. 


India 
Linon 
634c 

für Reiter 
1212 c-Waare. 


der 


Bedrudte Lamns 
43% 
hell oder dunfel— 
hübſche Muſter — 
werth 8c. 
Weiße Schürzen 
266 
auch mit Latz und 


Stickerei — werth 
35c und 50c. 


Kleider⸗Kalikoes 
434 

beſte 7cWerthe, 

hell oder dunkel. 


Spitzen-Gardinen 
19c 
3 und 3% Hb2. | 
lang, andere für E 
29%, 39e u. 49e. 


Oiler-ITenbeiten in Damen-Füten 


Nachdem die allerndkeiten 


schommen, zeigen wir eine reihe Auswahl 


Facon3 gerade herein- 


der modernflen Hüte zu ehr mäßigen Preifen 


Dller- 


3.00 


pfen oder 


felben Preis auch hoheSchuhe. 


für Damen = 
ford3, 
oder braun, Batentleder oder 
Kidleder, fommen zum Snö= 


1 35 und 1.50 für braume 
59 Schuhe für Kinder 
oder junge Mädchen, aus fei— 
nem Kidleder, zum Knöpfen. 


Schuhe und Hpſords 
| 1.75 


ſchwarz 
und $2.00 für # 

Colt Schuhe für B 
Kinder od. jun— 

| ge Mädchen, mit 9 
feinem import. $ 
braunen Cerge # 

| Chertheil, ehr 
elegant. 


in 


Schnüren, zu dem— 


A 


286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Str. 


| Ein Körbejen mil 0 


Um den Kleinen eine Freunde zu mad en, geben wir 


| Frei mit jedem Einkauf von 1.00 oder mehr 


bunlen Nller-Eiern 


jedoh nur am DTonnerftag und Freitag, nicht fpäter. 
Wir brauden nur die allerbejten Eier für Diele und garan- 
tiren jedes Ei als Frifh und die Farbe als ungefährlich, 


| Neuheiten in Damen: Anzügen, Jadets u. Röden 


Unterröden, Muslin-Unterzeug, großer Auswahl 
in Kinder-Jadet3, Kleidern, Morgenjadets uſw. 


Wir würden auf unferem zweiten Flur nidt fo beidjäftigt fein, 
wenn unfere Breife uidt jo niedrig wären. 


Arbeits: 
hemden, 
39 
ſchwere, ſchwarz 
mit weiß, alle 

Größen. 


Lange ſchwarze 
Handſchuhe 
39e 
feines Lisle, ſei— 
dene Appretur, — 

alle Größen. 


Muſter-Korſets 
49 


für 1.00 und 1.50 
MWaaren— neueite 
Facons. 


India Linon, 
93c 
feine 18c Waare 
und Reiter. 


oh ein Hafenplar., 


Vor der ftädtifchen Hafenfommif- 
fion entwidelte geitern der „ingenieur 
9. 3. Firmer von der Behörde für 
örtliche Verbefferungen einen neuen 
Plan zur Verbefferung des Hafeniy- 
items. Er befürmortete den Bau eines 
Kanals zmwifchen dem See und dem 
Siüdarm des Fluffes in der Gegend 
der 14. Str. Man mürde hierburd) 
erreichen, meinte er, daß die zwiſchen 
der Zafe und der 14. Str. über den be= 
fagten Flußarm führenden Brüden 
nicht mehr würden geöffnet werden 
brauden, um Schiffen Durchlaß zu ge- 
mähren. 
Tie Voifszählung. 

Herr W. T. Monroe, der von der 
Erziehungsbehörde beauftragt tft, eine 
Bevölkerungsitatiftit aufzunehmen, 
wird mit der Zählarbeit am 4. Mai 
anfangen lafjen. Die Zähler merden 
unter anderem feitzuftellen haben, mo 
die im fchulpflichtigen Alter geborenen 
Kinder geboren und von melder Na- 
tionalität ihre Eltern find. Dem Alter 
nach werden die Einwohner in fieben 
Gruppen abaetheilt werden: unter 4 
Sahren; 4—6 Jahre; 6—7 NYahre; 7 
—14 Jahre; 14—16 Nahre; 16—21 
Sabre; über 21 Nahre. Teitgeitellt 
joll auch mwerden, wie viele Perfonen 
als Lohnarbeiter im Ermerbsleben 
thätig find. 


ie 
Setzten fiy zur Wehr. 


Kampf eines Deteftives mit vier Männern 
in einer Safterhöble. 


Als Detektive William Orthmann 
bon der Desplaines Str.Bezirkswache 
heute früh an dem Haufe 19 Peoria 
Str. vorüber fam, hörte er drinnen 
Lärm und das Geräujch eine Kam- 
pfes. Eintretend, jah er die Wirthin, 
Frau Sadie Dutch, im Handgemenae 
mit vier Männern. Dieje mwendeten 
fich gegen den Beamten, ber von einem 
bon ihnen, angeblich dem 21 Jahre 
alten Frank Novat, 246 Carpenter 
Str., mit einem Meffer Ichwer an der 
Hand verwundet wurde. Auch einige 
Stüfle wurden auf Ortdmann ab— 
gefeuert, richteten aber teinen Schaden 
an. Iroß feiner VBermwundung gelang 
e5 dem Detektive, Novak nıederzus 
fnüppeln und audh Den 23jährigen 
Harry Ellsworth, 245 Milmautee 
Ave., der mit den beiden Uebrigen aus 
dem Hauſe floh, auf der Straße feſt— 
zunehmen. Die beiden Anderen ent- 
famen. Orthmann brachte feine bei- 
en Häftlinge zur Desplaines GStr.- 
Bezirfömache, mo man entdedte, dat 
Novak infolge der vom Detektive zr- 
baltenen Schläge jein Gehör verlieren 
mag. Er und Orthmann wurden auf 
der Wache ärztlich behandelt. 


— Menn ein Unternehmen in’3 


Maffer fällt, fpringt ihm der Unter- 
nehmer oft nad. 


Knichofen, 
1ödc 


Organdies, 
634c 
hübiche Mufter, — 


hell oder Dunfel, 
15c werth. 


andere für Sch 
und 39e, in als $ 
len Größen. 


Tafchentüder, 
3c 


und 5e, mit Hohl» 
faum und fanch 
Border2. 


Ascot Ties 
10c 


für Damen, das 
Allerneueite, fonjt 
25c. 


April Dargains 


in neuen und gebrauchten 
“Upright” 
PIANOS 


Darunter: Gteinway, Chidering, 
Knabe, Weber, Emerfon, Steger, 
Henry %. Miller, Stard, au) eine 
Anzahl von Kimbal’s, menig 
gebraucht, zu den niebrigften Prei- 
fen. 


Leichle Zühlnngen! 


Vor dem Umzug 


Nehmen wir alte Uprights und 
Squares in Tauſch. 


W. W. KIMBALL CO. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, deuticher Verkäufer. 


WBaldihug und Bewällerung. 


Der Union £eague Klub hört Dorträge nud 
faßt Beichlüffe. 

Der „Union League Club“ faßte 
geitern Abend in feiner Vierteljahrs- 
Verfammlung Befchlüffe, in denen die 
Ausdehnung des Waldjchuges, der Be- 
wäjferung und der Schiffbarmadung 
der Flüffe gefordert wird. Die Be- 
Ihlüjfe werden dem Präfidenten Roo- 
jevelt, dem Vizepräfidenten, dem Mi- 
nifter des Innern, dem Minijter de3 
Uderbaus und allen Senatoren, Kon: 
greßabgeordneten und Staatägouver- 
neuren übermittelt werben, 

Vorher hatten Philibart Roth, Pro- 
felfor der Forftfultur an der Univerfi- 
tät von. Michigan, und George 9. 
Maxwell, Vorſitzer des Vollzugsaus 
ſchuſſes des Nationalverbandes für 
Bewäſſerung Vorträge gehalten. 

Herr Maxwell ſagte, daß in 25 Jah— 
ren das Land genügend aufgeforſtet 
werden könnte. Prof. Roth erzählte 
von der Waldpflege in europäiſchen 
Ländern, die in Amerika nachgeahmt 
werden könnte. Die Gegnerſchaft des 
Waldſchutzes ſei nicht ſtärker als ein 
Fünftel von einem Prozent der Wäh— 
ler, trete aber deſto unverſchämter auf. 

Der Klub beſchloß, einen Anbau an 
der Weſtſeite ſeines Gebäudes für 
825,000 zu errichten. Er ſoll Schlaf— 
zimmer, Quartiere für die Bedienung 
und eine Waſchanſtalt enthalien. Ein 
Ausſchuß wurde beauftragt, die Auf⸗ 
ſtellung von Kandidaten file Klub: 
ämter nach dem direften Primärmwahl- 
Spitem einzurichten. 





— 


— es gibt keinen Knaben⸗ 


Laden in Chicago, oder an— 


kleider — 
derwo, der ſo gut ausgeſtattet 


den Kleider-Bedarf der Maſſen zu be— 
friedigen, als The Hub: Das Publikum 
weiß es und handelt dem entſprechend: 
rieſige Maſſen drängten ſich in dieſem 
großen Departement am vorigen Sams— 
tag, Montag und geſtern: „Geſchäftig— 
keit“ wird die ganze Woche aus 
getroffen, 
daß jeder Beſucher der zum The Hub 
kommen mag wegen einer Knaben Oſter⸗ 
Ausſtattung, ordentlich bedient wird. 
Ganzer zweiter Floor. 


aber e3 find Vorkehrungen 


— Tub-Anzüge für die lieben stleis 
len, 21, bis 10 Jahre, Matros 
fen= od. rujf Yloujensaconz, all 
die neueften import. u. hiefigen 
Stoffe, jolhe wie Leinen, Cham: 
brays, Galateas u.NRepps, garant. 
echtfarbig, Preis 1.95 bis $1O, 


—2 Stüd Helter-Stelter Knaben 
Anzüge, 7 bis 17 Iahre, von ele= 
gantenCaſſimeres, Velours, Chev— 
lots u. fancy Miſchungen, hell— 
u. dunkelfarbig, Röcke haben feſte 
Nähte, Hoſen doppelter Sitz u. 
Kniee, für u. ausſchließlich von 
The Hub für 84.85 verkauft. 
—2 Stück Anzüge für Knaben, 7 
bis 17 Jahre, von reinwoll. mar— 
rineblauemSerge, Hoſen ganz ge— 
füttert, Nähte gut taped, ſpeziell 
für dieKonfirmation paſſend, 85 
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Telegraphifihe Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Presse”. 








Inland. 





Waſſer ſteigt noch mehr! 
Zum Mifjouri: Sluthunheil in Montana. 


Helena, Mont., 15. April. Eine, 
heute früh eingetroffene Spezialdepe- 
fhe aus Cascade meldet, daß Das 
Hochwaſſer, das (mie fhon an anderer 
Stelle erwähnt) einen großen Damm 
theilmeife wegriß, noch anhaltend und 
rajch jteigt, und daß auch) die große 


Stahlbrüce zu Cascade in Gefahr der | 


Zeritörung Iteht! 

Die Oberfläche der reigenden Fluth 
ift mit meggerijjenen 
fern, Heufchobern und LXebendvieh ge= 
fült! Man glaubt, daß nichts den 
Mifjourifluß verhindern kann, die un= 
teren Theile von Great alla zu ber- 
ſchlingen. 

Schon wieder blutiges Gefecht 

Auf der Philippineninſel Mindanaol 


Manila, 15. April. Eine Privat- 
bepefche, deren amtliche Betätigung 
no) abzuwarten bleibt, meldet über 
ein neues Gefecht zwifchen regulären 
amerifanifchen Truppen und Konjtab- 
ler-Mannfchaft einerjeitS und Mioro- 
„Banditen“ andererfeits bei Lanao, 
einem Städtchen auf der njel Min- 
danao. 2 Mitglieder der Konijtabler- 
mannfchaft jollen gefallen, und 3 Sol: 
daten verwundet jein. 

Man mußte, da ein Bataillon des 
18. Infanterieregiments und Konjtab- 
ler unter dem Kommando von Oberjt 
Dapiz eine Bande aufjtändifcher Mo- 
ro3 folgten; und man nimmt an, daß 
fie diefe eingeholt haben, worauf ein 
Gefecht folgte. 

Arveiternahriditen. 
Nichiganer Grubenbefizer und sArbeite 
vereinbaren neue Zohnffala. 


Bay City, Mich., 15. April. Die 
Mihiganer Diftriktsfonvention der 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame= 
rifa vertagte fich gejtern Abend, nach— 
dem fie die neue Lohnjfala quigehei- 
Ben, auf melche ich geftern die Vertre= 
ter der Grubenbefiger und Grubenleute 
in gemeinfamer Konferenz geeinigt 
hatten. 

(Die Michiganer Gruben waren 
während der Unterhandlungen im Be- 
trieb geblieben.) 

Unfere gefeierten Theerjaden. 

San Diego, Kal., 15. April. Der 
zweite Tag des Wufenthaltes der 
amerikaniſchen Schlachtſchiffflotte da— 
hier war beſonders denkwürdig durch 
die Landung der größten Zahl See— 
ſoldaten und Matroſen, welche man 
jemals an irgend einem Platze der 
Ver. Staaten in Strandparade geſe— 
hen hat. 

5000 Mann und Offiziere wurden 
aus den Schiffen etwa zwei Meilen 
meit (oder 15 Meilen über die Hafen= 
eingänge) an den Strand gebradht und 
zogen in einer Parade, die anderthald 
Meilen lang war, von da nach dem 
Rathhaus, mo fie amtlich bemilltommt 
wurden. Nede der 5 Dipifionen, aus 
denen jich diefe Parade zufammenfeßte, 
war von einer Mufitfapelle von 72 
Mann begleitet. 

Sm Laufe des Nachmittags gab e8 
flotte Feitlichkeiten im Stadtpark. 

Am Abend wird die ganze Flotte 
illuminirt, und e8 wird den Offizieren 
—— Ball im „Hotel Coronado““ gege— 

en. 











Laßt die Ein— 
geweide nicht 
verſtopft mer= 
den wenn das 
Bitters ſie ab— 
ſolut offen er— 
hält. 
verhütet es 
Kopfweh, 
Bilioſität, 
Sodbrennen, 
Unverdaulich⸗ 
keit, Erkältun⸗—⸗ 
gen, Grippe, 
weibliche Leiden 
und Malaria. 
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„Ranch“-Häu— | 


Dadburd) | 
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zeichnen, 





—Univerfal Hüte für Jünglinge 
und Snaben werden nur in The 
Hubs NKnabenausftattungs: Dept. 
verkauft, jie befigen Yacon und 
Dvalität und werden jehr befrie- 
digen, $1.98. 

— feine KHammgarn=flappen fir 
Sünglinge und Rnaben, elegante 
braune, lohfarbige, graue u. mas 
rineblaue Serges, mit Seide ges 
füttert, eine ungewöhnliche Kappe 
für 98c. 

— feine Negligee = Hemden für 
Sünglinge und Sinaben, 12 bis 
141,, mit plaited Bujen, mit 
feiten Manfchetten, in weiß, blau 
und Tohfarbigem Chambray, — 
fpeziell zu 98e. 





„Nachtreiter““ bedrohen auch 
„Peanuts““. 


Naſhville, Tenn., 14. April. Nach— 
richten aus der Erdnußgegend am 
Tenneſſeefluß entlang beſagen, daß 

| „Nachıtreiter" ihre Operationen aud) 
auf jenes Gebiet ausgedehnt haben, 
mährend fie bisher nur den, für den 
„Zruft“ bejtimmten QIabaf bedroht 
hatten. 
Wie man hört, haben die Kapitäne 
der Dampfer „Savannah“ und „Sten= 
ı tuciy“ Schriftliche Warnung vor der fe.- 

neren Beförderung von Erbnüfle erhal- 
I ten. Bisher hatten diefe B.ote große 
Mengen „Peanuts“ aus der Tenneflee- 
flußgegend nad) St. Louis befördert. 
| Zofftoi wieder frank. 


Moskau, 14. April. Ein Spezialift 
ift von hier nad) Jasnayc Poljana ab- 
gereift, um den greifen Schriftjteller 
| Grafen Leo Toljtoi zu befuchen, der 
| auf’3 Neue bon einem Magen- und 
! Eingemeidenleiven befallen worden ift, 
| das gemöhnlicher Behandlung nicht 
| weichen mill. 

Ein etwas theurer Huf! 


Duluthd, Minn., 14. April. Der 
rau Dlga Bergerman bon Hibbing 
wurden im Gericht $4750 für einen, 
ihr geraubten Kuß zugelprocdhen. Das 
war fchon der zweite Prozeh in diefer 
Sade; im erften waren $5000 auer= 
fannt worden 

Frau Bergerman mohnte bei Xafob 
| Kit in Hibbing zur Miethe, und fie 
behauptete, Ki habe fie mit Gemalt 
gefüßt, als er fam, um dag Miethsgeld 
zu erheben. Kit dagegen behauptete, e3 
fei der Frau nur um Gelderpreffung 


— — 





zu thun. 
Schlimme Dampffteſſelerploſion! 
Mendota, Ill. 14. April. Zu 


Paw Paw, 16 Meilen nördlich von 
hier, explodirte ein Dampfkeſſel im 
Bell'ſchen Ziegeleigehöfte. 2 Arbeiter 
Namens Frank und Arthur Moyler 
wurden augenblicklich getödtet, und 4 
Namens W. Marks, Joſeph Williams, 
S. H. Elliott und George Barnett 
wurden tödtlich verletzt. Mehrere 
andere Perſonen, die im Gebäude 
waren, kamen mit heiler Haut davon. 
Verkommener früherer Geſchäfts⸗— 

mann. 


| 

Milmaufee, 15. April. Ira 8. 

| Smith, früher Mitglied emer hervor 
tragenden Großjpezereifirma dahier, 

| wurde von Richter Qudiwig wegen „Er- 
lanaung von Geld unter trügerifchen 
Vorfpiegelungen“ zu 2 Jahren Kor: 
reftionshaus verurtheilt. 

Feuersflammen. 
l 


Manijtee, Mich., 15. Aprilm. Die 
Hälfte der Vorftadt Dafhill wurde 
durch eine Feuersbrunft zerftört. 45 
MWohnhäufer und 2 Läden brannten 
nieder, und eine PBolin unbekannten 
Namens wurde wahrfcheinlich tödtlich 
verlegt. Geldlicher Verlujt etiva $30,: 
000. 


— ——— 
Ausland. 


Droht mit großer Ausfperrung: 
Der Derband der britifhen Schiffbauer. 


Zondon, 15. April. Der Verband 
der britifchen Schiffbauerfirmen hat 
| befannt gemacht, daß, wenn nicht die 
| Shiffbauarbeiter der norböftlichen 
! Küjte, melde Mitte Januar an den 
Streik gingen, biS zum 25. April die 
| Arbeit wieder aufgenommen hatten, 
alle Scdiffbauhöfe des Landes ge- 
' Schloffen werden follen! 

Eine folde riefige Ausfperrung 
mürde eine VWiertelmillion Nr: 
beiter unmittelbar treffen. 
ı Die Schiffbauarbeiter am Tyne 
' hatten zweimal gegen die Gutheißung 
des Vergleich! geitimmt, welchen ihre 
Führer mit den Arbeitgebern verein- 
| bart hatten. 
! —— +0 ——— 
Dampfernadirichten. 


Angelommen: 

New Dort: Republic von Genua ujw. 

An Nantudet, Maji., vorbei: Prejident Lincoln, 
bon Hamburg nah New Vort. 

Pofton: Cymric don Liverpool. 

St. Jobns: Garthaginian, von Liverpool uſw. 
nah Philadelphia. 

Salifar: Grampian bon Liperpoof. 

Nume: Regina dD’Ytalia und Youifiana von New 


Dort. 
Niymouth: Dceanic, von New York nah Eout: 
bampton. 
Cherbourg: Patrizia, von New York nah Kam: 
hura, 
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Abendpoft, Chicago, Mittwohh, den 15. April 1908. 


Nod ein Selbfimord 
In Derbindung mit der Kieler Sfandalafs 
färe. — Slottentambonr unter jchwerer 

Anklage —Ueue Barth’fcye demofratifche 

Partei. — Deutfhthum gegen Ticheyen- 

thum. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. D. Staatszeitung”). 

Berlin, 15. April. In Kiel hat fich 
Oberleutnant ©. Spangenberg, 
welcher dem Dffizierjtab des Kleinen 
Kreuzer3 „Undine” angehörte, erjchof- 
jen. Er war gleich dem Oberleutnant 
3. ©. Kreidel, welcher vor acht Tagen 
Hand an fich legte, in die mehrer 
mähnte Standalaffäre verwidelt, Die 
feit Wochen die Bevölkerung der Stadt 
in Athem hält. An den verbrecherifchen 
Dperationen waren auch andere Offi- 
ziere betheiligt, deren Namen jedoch 
borderhand geheim gehalten werben. 
Außerdem merden fich noch zwei Leh— 
rerinnen und fonftige Frauen und 
Mädchen vor Gericht zu verantworten 
haben. 

Das Kriegsgericht in Kiel verhan- 
delt in geheimer Situng gegen einen 
Tambour der Marine. Er ilt bezich- 
tigt, feine Geliebte der berüchtigeten 
Engelmacherin Frau Weiler überlie- 
fert zu haben, welche das, dem Ver: 
baltnib entfproffene Kind erträntte 
oder verbrannte. 

Der Dachdeder Julius Laurenz zu 
Bublit in Pommern hat eine amerifa- 
nifhe Erbfchaft gemadt. Ein Onfel 
bon ihm, der unlänaft das Zeitliche 
jegnete, hinterließ fünf Neffen und 
Nichten die Summe von zwei Millio- 
nen. Zu den Glüdlichen, denen völlig 
unerwartet ein großes Vermdaen zuge— 
fallen ift, gehört eben der Bublitzer 
Dachdeder. 

Die neuen Anleihen des Deutjchen 
Reichs und Preußens find laut amtli- 
her Bekanntmachung zum Betrage von 
rund 710 Millionen Marf gezeichnet, 
d. 1. 60 Millionen mehr, als verlangt 
wurden. Die Hälfte der jubjfribirten 
Summe ift in das Staatsfehuldbud 
einzutragen mit Sperrverpflichtung. 

Der Gejammtvorftand des Deuts 
ſchen TFlottenvereins, welcher hier tagt, 
hat nach eingehenden Debatten, in 
welchen der fattfam befannte Keim= 
Konflift nochmals gründlich durchae= 
Iprochden wurde, eine Reihe Beichlüjfe 
gefaßt. Gie betonen, daß der Deutiche 
‚lottenverein national fei und zmeda 
Heritellung einer ftarfen Flotte in va— 
terländifchen Geifte mwirfe; als folder 
ftehe er über den politifchen Parteien 
und den Konfelfionen. 

Die Mitglieder des früheren Präfi- 
diums erflärten einmüthig, fie wür= 
den eine Wiederwahl nicht annehmen. 
Irogdem wurde von Thüringer Dele- 
gaten der Antrag geltellt, das ehema= 
ige Präfivium mieder zu mählen. 
Uber der Antrag murde abgelehnt. 
Schließlich murde eine Kommilfion er= 
nannt, welche den Wuftrag hat, Die 
Wahl eines neuen Präfidiums vorzu= 
bereiten. 

Die Gründung einer neuen demo= 
fratifhen Partei unter der Führung 
bon Dr. Theodor Barth ift befchloffen. 
Sie wird ein Zufammengehen mit der 
Sozialdemokratie anjtreben. 

Eine hiefige Firma, welche fich mit 
der Veranftaltung von Konzerten be= 
faßt, hatte mit dem italienischen Pia- 
nijten Iofelli einen®ertrag abgejchloj- 
fen, wonach er in Berlin fonzertiren 
follte, ohne von feiner Frau, der Grä- 
fin Montignofo, gefchtedenen Gattin 
des Königs Friedrih Auauft von 
Sachen, begleitet zu fein. Da aber 
die Aufhebung der über Tojelli ver- 
hängten Ausmweifung nicht zu erlangen 
mar, ijt der Kontrakt fuspendirt mor= 
den. 

Wien, 15. April. Der deutfche 
Volkstag, welcher in Komotau, Böh- 
men, abaehalten murde, hat einen 
großartigen Verlauf genommen. Die 
Betheiliaung von Deutfchen aus allen 
Gauen Böhmens war über Erwarten 
ſtark. 

Den Glanzpunkt des Volkstages 
bildete eine zündende Rede des bekann— 
ten alldeutſchen Abgeordneten Karl 
Hermann Wolf, welcher ſchärfſte Zri— 
tik an der Sprachenpolitik des Mini— 
ſterpräſidenten Freiherrn v. Beck übte. 

Nach weiteren packenden Reden 


steh en 


Magen: Kranke 


Man jchreibe jofort. Ein Packeet eineb 
großen Heilmittels frei au Allel! 











ſeopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 





Wenn Ihr mit einem kranken Nagen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur— 
achen, als BVerſtopfung, Leberleiden, 
odbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoſßen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
Iofigkeit, geiftige Niedergeſchlagenheit, 
SHerzflopfen, Nervofität, Magenlatarrh, 
Magengeihwüre, Magengas, Gefühl der 
Bollheit nad dem Eſſen, Aufſtoßen, 
Schmerzen in der Miagengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitisfigkeit ete., behaftet jeid, dann 
fenbdet mir Euren Namen und Abreſſe, ich 
werde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten fenden, melde fofortige 
Lindernng bringen. in illujtriertes 53 
eitiged Buch, welches Bien Fall genau bes 
reiben wird, jende ich ebenfall3 frei. 
Schidt fein Geld oder Poftmarken, denn 
th will daß jeder Kranfe diejes Mittelerk 
auf meine Koften probirt. Man adreifire: 


JOHN A. SMITH, a 
640 Gloria Bidg., Milwaukss, Wi® 
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Wo iſt 
Euer Geld? 


Ihr würdet über einen Farmer lachen, 
der ein Jahr ſchwer gearbeitet hat und 
dann die Ernte im Feld läßt, anſtatt ſie 
zu verkaufen und das Geld nach der 
Bank zu bringen. 


Wo iſt Eure Ernte — das Geld, das 
Ihr im vorigen Jahr verdient habt? Iſt 
es im Feld oder in der Bank? Wir la— 
den Euch ein, ein Konto in dieſer 
Bank mit $i oder mehr zu eröffnen. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Blind. 
Spar-Kontos. Geldanlagen verfauft. 
Es wird deutſch geiprocdhen. 








gelangten Reſolutionen zur Annahme, 
worin den deutſchen Richtern Böh— 
mens, die wegen des Gebrauchs der 
deutſchen Amtsſprache von den Tſche— 
chen geſchmäht werden, vollſter Schutz 
verſprochen wird. 

Budapeſt, 15. April. Handels— 
miniſter v. Koſſuth mahnte ſeine Ge— 
treuen von der Unabhängigkeitspartei 
dringend davon ab, vorzeitig die Er— 
richtung einer ſelbſtändigen Bank zu 
verlangen. Er erklärte, der Zeitpunkt 
ſei nech niht cekommen, da eine voll— 
ſtändige Trennung von Oeſterreich nach 
dieſer Richtung zu fordern und durch— 
zuſetzen ſei. 





Celegcaphiſche Notizen. 
Aalen. 


— €3 wurden doch noch 3 Leichen in 
den Brandtriimmern der Bojtoner 
Borjtadt Chelfea gefunden. Sm Gans 
zen aljo 6 Todte. 

— 21 Verlette beim Entgleifen ei- 
nes Wrbeiterzuges der neuen Pitt3- 
burg=, Harmony- & New Gajtle-Stra= 
Benbahn unweit Evans City, Pa. 

— Das SKongreghaustomite für 
Bergbau bejchloß, die Unnahme der 
Vorlage betreffs eines bejonderen 
Büros für Bergbau, im Minifterium 
des Innern, zu empfehlen. 

— Der große Miflourifluhdamm 
bei Houfer Lafe, Mont., wurde theil- 
meije weggeriffen. Schaden $250,000. 
Der Damm war erit voriges Jahr er- 
richtet worden. 

— Bei der geftrigen Stadtmwahl zu 
Dlney, U. fiegten die „Irodenen“, 
und der Stabtrath hat jogar die Upo- 
theferlizenfen zum Verfauf alftoholi= 
fcher Getränfe für medizinische Zmede 
widerrufen. 

— Laut ftaat3obergerichtlichem Ent- 
ſcheid muß die „Union Eentral Life 
Snfurance Ev.“ von Cincinnati (deren 
Bräfident der verftorbene Gouverneur 
Pattifon mar) $182,000Steuern und 
Strafen an die Staatzfaffe abführen. 

— Das Miffourier Obergericht wies 
den, noch immer bodbeinigen Richter 
Wallace in Kanjas City an, die etwa 
2000 Klagefälle gegen Theaterleute, 
wegen Ueberttetung des Gonntagäge- 
feßes, feinem Kollegen Borterfield zu 
übermeifen. 

— Der Betrieb der Straßenbahn zu 
Penfacola, Fla., wurde wieder aufge- 
nommen, nahdem 14 Miliztompagnien 
in die Stadt gebracht worden waren. 
Die Streifer und ihre Freunde be— 
Ichränfen fich darauf, die Streifbrecher 
zu berhöhnen. 

— 3 Stunden dauerte die gejtrige 
Nede Forafers im Bundesfenat über 
die befannten Entlaffungen der Neger: 
foldaten. Sie war nicht befonderz ag= 
grejfiv gegen den Präfidenten, fondern 
hob hauptfächlich die WVerdienfte ber 
Neger herbor. 

— Zu Duluth, Minıt., entleibte fi 
Chas. %. Leland, Präfident der, vor 
über 4 Nahren verfracdhten „Com= 
mercial Bank“; und zu Carmi, XL., 
Henry EC. Felton, Er-Bürgermeijter 
bon Salem und Großfefretär der li- 
noiſer Oddfellows. 

— Seiner wiederholten Ankündi— 
gung entſprechend, verſagte Präſ. 
Rooſevelt einer Geſetzvorlage, die einer 
Geſellſchaft das Recht gibt, einen 
Damm im Raineyfluß in Minneſoia 
zu errichten, die Beſtätigung, weil da— 
rin von keiner Gebühr für die Benutz— 
ung der Waſſerkraft die Rede iſt. 

— Der Kongreßabgeordnete Wal— 
ſon von Indiana ſagte geſtern Abend, 
im Namen des Sprechers Cannon, den 
Präſidenten Rooſevelt in dürren Wor— 
ten, daß ſein Vorſchlag betreffs Er— 
bauung von 4 neuen Schlachtſchiffen 
in der jetzigen Tagung des Kongreſſes 
nicht zum Geſetz gemacht werde. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 
15, Detroit 8; St. Louis 2, Cleve— 
land 1 (in 10 Gängen); Bojton 3, 
MWafhington 1; Nem NYork 1, Phila— 
belphia O (in 12 Gängen). „Nationa: 
League” — Cincinnati 5, Chicago 
6; Bojton 9, Brooklyn 3; Philadel- 
phia 1, New Morf 3. (Der erite Name 
bezeichnet immer zugleih den Spiel- 
plab.) Das Spiel in St. Louis, zivi- 
fchen den St. Zouifern und den Pittö- 
burgern, wurde megen Regen ver— 
Tchoben. 


— — 
Auslaud. 


— Das däniſche Abgeordnetenhaus 
hieß mit 64 gegen 35 Stimmen die, be— 
reits vom Oberhaus angenommene 
Wahlvorlage der Regierung gut, wo— 
nach auch weibliche Steuerzahler, over 
Gattinnen von Steuerzahlern, vom 25. 
Lebensjahre an bei Gemeindewahlen 
ſtimmen können. 





TE 


WALTER 


— Der Countyrath in London er= 


ließ eine Ordinanz, welche alle Spiele 
bon Scähulfindern, in denen Küffen 
borfomınt, aus gefundheitlichen Grün- 
den verbietet. 

— Nad einer jtürmijchen Sikung 
bieß die ruf. Duma um halb 1 Uhr 
Morgens die Vorlage betreffs Baues 
der Amurbahn mit 212 gegen 101 
Stimmen in erfter Lefung gut. 

— In Berlin verlautet, die Groß 
mächte unterhandelten, auf die legte 
Haager Konferenz hin, jegt über bie 
Abhaltung einer befonderen Konferenz 
zwec3 befjerer Regelung von Geefrie- 
gen. 

— befannter 


Kapt. SHarbottle, 


Pferdefportsmann, melcdher angeklagt 
ift, als Sekretär des „Toronto Club“ | 


in Ioronto, Kanada, $10,000 unter: 
Ihlagen zu haben, wurde in Habanı 
verhaftet. 

— Nach 20jährigem Streit hierüber 
ift die preußifche Regierung im Begriff, 


die YFeuerbejtattung in Preußen zu ges | 


mähren. Bisher mußten ftet3 Leichen, 


wenn TFeuerbeftattung gewünfcht ivur= 
de, nad) anderen Staaten gefandt wer- 


den. 


— Der Amerifaner Ambroje 9. | : 
Garner, früherer Maffevermwelter der | 


„Nerv York & Bermudez Asphalt Co.“ 


in Venezuela, darf jenes Land nicht | 
verlaffen, ehe er $200,000 Bürgichaft | 
da die Regierung einen | 


geitelt hat, 
Prozeß wegen der Verwaltung jenes 
Eigenthums gegen ih.ı einleitete, 

— Premier Asquith ha: das brit. 
Kabinet vollends 
Hobhoufe murde Finanzfefretär des 
Schatamts, MeNamara Parlaments 
jefretär der Wbmiralität, ©. %. ©. 
Mafterman Parlamentsfefretär vom 
Minifterium des Innern, Mefinnon 
Wood Parlamentsjetretär de3 Hans 
delsamtes. 

— Das Gericht in XZondon wies ein 
Geſuch des öfterr. Prinzen Viktor von 
Ihurn und Taris ab, einen Einhalts 
befehl gegen die amerifanifhe Schaus 
fpielerin Yofephine Moffit auszuftel- 
(en, welcher derfelben unierfagen follie, 
fi) über die Heirath Weider (der fi 
die Familie des Prinzen miderjeßte, 
morauf diefer die Schaufpielerin ver= 
ließ) zu äußern. 





Zünf Brüver 





Eine Iujtige Gejhichte von einem 
Veteranen in Jomwa. ie zeigt, ivie es 
möglid) ijt, daß nicht nur ein Mann in 
einer Sacde ji irren mag, jondern 
daß vier gleichzeitig denjelden rr= 
thum begehen. 

„Vor dreizehn Jchren,“ jchreibt ein 
Oberſt des letten Strieges, „war ich ein 
wirklicher Snpalide, niht im Stande 
meinen Gejchäften vorzuftehen. cd 
litt an Herzbejchwerden und zwar 
Ihlimm. 

„sh entichlo mich, einen Spezia= 
liften zu fonfultiren und ich ſagte mei— 
ner Frau, ich ginge in Gejchäften nad 
Chicago, ohne das Hauptgefhäft zu 
erwähnen. 

„Bei meinem intreffen in der 
Stadt befuchte ich einen Mann megen 
einer Fleinen Angelegenheit und mußte 
zwei Treppen fteigen. {ch glaubte, ic) 
würde nie daS Ende erreichen. Ach 
vermochte nur zwei oder drei Stufen 
auf einmal zu jteigen und mußte mich 
dabei am Geländer feithalten. Als ich 
in die Office des Mannes fam, war 
ich jo erfchöpft, daß ich mich erft erho- 
len mußte, ehe ich die Urfache meines 
Kommen zu jagen vermochte. 

„Rächiten Morgen juchte ich meinen 
Spezialift auf. Er unterfuchte mid 
und fragte, ob ich Tabak brauche oder 
beraufchende Oetränte genöffe. Sch 
fagte nein. Irinten „Sie je Kaffee?“ 
Sa und zwar immer, in der That ift 
das alles, wovon ich jeßt lebe. 

„Run, fagte der Doktor, geben Sie 
ihn vollftändig auf. Lieber Doktor, 
eriwiberte ich, wonon foll ich denn le— 
ben? Haben Sie jemals PBojtum ge- 
trunten? fragte er, ich jagte nein. 
Dann wollte er wifjen, wo ich abgeftie- 
gen jet und chicte mich nach einem 
Rejtaurant mit Anmeifungen, daß Sie 
dort Poftum für mich machen follten. 

„sh nahm dort alfo meine Mahl- 
zeiten ein und mir fchmedte Poftum 
bon Anfang an. ch blieb über zehn 
Iage und ging. heim, mich bedeutend 
beſſer befindend. Ich ſchlief beſſer und 
das Gefühl der Erſchöpfung war wirk— 
lich verſchwunden. Als ich daheim 
ankam, ergriff ich meine Reiſetaſche 
und ſtolzirte ſo munter nach Haus, wie 
ein Kätzchen, und ich werde nicht ſo 
bald den glücklichen, überraſchten Ge— 
ſichtsausdruck meiner Frau vergeſſen. 

„Als ſie die Reiſetaſche öffnete, fand 
ſie zwei Packete Poſtum. Sie lachte 
mich aus und ſagte mir, ſie könne de— 
ren ſo viel im Laden kaufen, wie ſie 
wolle. Ich war immer ſehr eigen in 
Bezug auf Kaffee und meine vier Brü— 
der kannten den Java, den meine 
Frau herzuſtellen wußte. 

„Wir waren alle Bankiers und tra— 
fen manchmal auf Beſuch zuſammen. 
Gerade damals waren ſie alle in mei— 
nem Haus und ſagten, ſie erwarteten 
Nettie's ſchönen Kaffee. Sie rief mich 
heraus und ſagte, wir müſſen Kaffee 
haben. 

„Mache Poſtum, gerade wie Du ihn 
gemacht haſt, ſagte ich. Die Brüder 
waren alle ungefähr ebenſo leidend 
vom Kaffeetrinken als ich geweſen war. 
Die lobten meine Frau wegen ihrem 
„Java“ und tranken jeder zwei Taſſen. 

„Nach der Mahlzeit ſagte ſie ihnen, 
es ſei kein Java geweſen. Was! Nein, 
es war Poſtum. Dann erzählte ſie 
ihnen von meiner völligen Wiederher— 
ſtellung, ſeit ich Kaffee aufgegeben und 
Poſtum getrunken hatte. Sie gingen 


alle mit dem Entſchluß weg, Kaffee 
aufzugeben und heute erfreuen wir uns 
alle beſſerer Geſundheit und wir ſchrei— 
ben es größtentheils dem Poſtum zu.“ 

„Es hat ſeinen Grund.“ Name er— 
fährt man von der Poſtum ECo., 
Battle Ereef, Mich. 














Angewöhnlicher Verkauſ von Män— 
ner geftreift. Rammoarn-Bofen, $1i 


Zünfund;wanzig 
elegante neue Alu- 
Auswahl 


Kein Verkauf, den ir je 
zu diefem Preife veranital- 
teten, hat mehr außerge> 
wöhnliche Qualitäten und 
ſchoͤnere Muſter hervor⸗ 
gebracht. 


zurechtgezimmert. | 


Sparjamkeit : Bajement 


fie bedeutend unter den ges 
mwöhnlichen Preiſen kauften, 
iſt die Urſache, daß ſie nicht 
bedeutend höher markirt ſind 


der Bar- 
gain zu groß um 
lange vorzuhalten 


u 1.75 iſt 


— 
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Im See verunglückt. 


Frau Joſeph Sachſel ſieht Gatten, 
Frl. Freud den Bruder ertrinken. 





Beim Mollſchuhlaufen zermalmt. 





Frau Nellie Tobias verliert durch den uner— 
warteten Tod der Tochter den Verſtand. 
— Junger Mann im Fahrſtuhl zermalmt. 
— Eine Hungerfaͤhrt. 





Joſeph Sachſel, ein 2836 Clarendon 
Ave. wohnender Spirituoſen-Groß— 
händler, und ſein bei ihm ſeit einigen 
Wochen auf Beſuch weilender 19 Jahre 
alter Vetter Arthur Freud find, mie 
man glaubt, heute früh 7 Uhr im See 
ertrunfen. Beide waren große Freunde 
des Filchfangs und waren furz nad) 
fchs Uhr vom Fuß der Wilfon Xobe. 
auf den See Yınausgerudert, um Nebe 
einzuziehen. rau Sacfel uns Freuds 


pier Schweitern verfolgten mit elds | 


jtechern von der Veranda des Sadjel- 
Ichen Haufes aus die beiden Aubderer. 
Die waren vielleicht eine Meile meit 
gefommen, als das Boot fenterte und 
die SInfaffen ins Wafjer gemorfen 
wurden. Einige bange Minuten lang 
fahen die Frauen noch das Boot auf 
den Wellen umbertreiben, dann ber- 
deckte der Nebel den Ausblid. Frau 
Sachjfel hatte fofort die Polizei benach— 
richtigt, und von der Zomn Hall 
Wache fuhr ein Wagen mit Boliziften 
nah dem Fuß der Wilfon Ave. ab; 
megen des Nebels mar jeder Hilfe 
berjuch aber foqut wie unmöglich und 
mußte unterlaffen werden. Die 
nächite Zebenzrettungswache und zwei 
| Schleppdampfer fuchten bald darauf 
den See nad) den Vermißten ab, von 
denen, als der Nebel fich hob, feine 
Spur gefunden werden fonnte. Die 
Frauen find über den Unglüdsfall 
ganz außer Tid. 
Opfer aefährlihen Spiels. 


Als die achtjährige Beatrice Scooler 
geitern Nachmittag an der Ellis be, 
in der Nähe ihrer Wohnung, 5217 
Eli Ape., ihren Halt an einem Ab- 
lieferungswagen losließ, gerieth ſie di— 
rekt vor die Pferde eines Möbelwa— 
gens. Eines der Thiere ſtieß ihr einen 
der Rollſchlittſchuhe vom Fuß und das 
Kind fiel. Zwar traten die Pferde 
über die Kleine hinweg, ſie wurde aber 
von dem Wagen überfahren und fait 
auf der Stelle getöbtet. 


Die Tochter todt, die Mutter wahnfinnig. 


Am Tegten Samftag mar Trau 
Blanche Porter, 880 Lawndale Ave., 
behufs Vornahme einer Operation in’3 
Robert Burns Hofpital gebracht mor- 
den, und am Montag Abend fonnte 
ihrer Mutter, Frau Mellie Tobias, 
7643 Zomwe pe, die hoffnungsfreu= 
dige Verficherung gegeben imerben, 
Frau Porter fei auf der Bejferung. 
Als Frau Tobias nun geitern Nach- 
mittag mit ihrem neunjährigen Sohn 
Louis zum Befuch der Kranten in die 
Anstalt fam, erfuhr fie, daß Frau 
Porter geitorben fei. Dies ergriff die 
Frau jo fehr, daß fie in Wahnjinn 
verfiel. Schreiend lief fie auf die 
Straße, und erft vier Stunden jpäter 
wurde fie an der Hamilton Ave. und 
Madifon Str. aufgefunden und nad) 
bitterem Kampfe von der Polizei über- 
mältigt. Die Unglüdliche wurde heim- 
gebracht, wo bald daruf auch ganz er- 
Thopft ihr Söhnchen eintraf, melches 
die Mutter gefucht hatte. 

Im Sahrfublihacht getödtet. 


Bmifchen der Wand des Fahrituhl- 
Thachtes und dem Fahrituhl in dem 
Zagerhaufe ver D. B. Scully Syrup 
Eo., Nr. 416 Illinois Straße, wurde 
geftern Nachmittag der 23jährige Otto 
Stedtmann, Nr. 191 Superior Str., 
zermalmt. 





Im Güterwagen tagelana einaefperrt. 

In San Franzisko ſchlich ſich der 
24jährige Nicholas Klein in einen Gü— 
terwagen der Santa Fe-Bahn, der 


Wagen wurde geſchloſſen und erſt ge-⸗ 


ſtern, vier Tage ſpäter, nach der An⸗ 











kunft in Chicago geöffnet. Klein war 
in ſo ſchlimmem Zuſtande, daß er ins 
Countyhoſpital geſchafft werden muß— 
te. Er wollte ſeine in Marinette, Wis. 
wohnende Schweſter beſuchen und nur 
einen Theil der Strecke als 

Paſſagier mitfahren. 
5wei Unfälle auf der Bahn. 


Sn den Anlagen der Lake Shore & 
Michigan Southern-Bahn, in der Nähe 
der 63. Straße, wurde heute der 25= 
jahr. Weichenfteller Matthev DO’Brien, 
204 Weit 59. Straße, beim Koppeln 
bon Wagen infolge Anprall3 einer 
Rangirmafchine an die Wagenreihe zu 
Der 


blinder 


Boden geitoßen und gerädert. 
Berunglüdte hinterläßt Familie, 

Auf dem Uebergang an der 92, 
Straße wurde heute früh der Wagen 
des Milchhändlers Walter Matedi, 
' 8824 Musfegon Avenue, von einem 
| Buge der Baltimore & Ohio-Bahn 
zertrümmert und der Befiter zur Seite 
| gefchleudert, aber nur leicht verlekt. 
Matedi erklärt, daß der Uebergang 
nicht gefperrt gemwejen jei. 


Ein Sonntaasfind, 


Der 34 Jahre alte Ventura Domi- 
| nico jtürzte heute Morgen um 6 Uhr, 
| als er, die Pfeife rauchend, fich aus ei- 
nem Yenjter feiner Wohnung im drits_ 
ten Stodwerf des Haufes Nr. 389 
ı Grand pe. lehnte, auf den Zement- 
Bürgerjfteig hinab, fiel aber jo glücklich, 

daß er nur einige Braufchen davon» 
‚ trug. Die Pfeife war jedoch ausgegans 
| gen. Er jtedte jich gerade eine frifche 
an, als die von Nachbarn benachrich- 
| tigte Polizei mit einer Ambulanz an= 
fam. Der Ambulanzarzt ftellte feft, 
daß Dominico fich feine edlen Theile 
verlegt habe. 


—o— 


| Streit zwiihen Farbigen. 








Von einem Raffegenoffen mit einem 
| Rafirmeffer angegriffen murbe heute 
der 24jährige Farbige William Blad- 
fon, 396 Dearborn Str., der in Ben= 
finger3 Kegelbahn, 118 Monroe Str., 
| als Kegeljunge befchäftigt ift. Blad- 
fon erhielt mehrere Schnittmunden im 
Genid und im Gefiht. Sein Angrei- 
fer, welcher der Polizei unbefannt ift, 
| entfam. Die Urfache zu dem Angriff 
ift nicht befannt, doch wird vermuthet, 
ein Streit um Geld dazu geführt 
at. 





=—"1 +0 ——— 
Erlag den Berleßungen, 


Edward Seiler, der Sohn eines 
wohlhabenden Farmer in Summit, 
ftarb heute im St. Joſephs-Hoſpital 
in Soliet an Verlegungen, die ihm 
am Sonntag Abend in Erward MWends 
Wirthihaft in Summit von Kofeph 
Longer zugefügt worden waren. Seiler 
war 27 Yahre alt. LZonger floh, nadh- 
dem er Seiler angefallen hatte, und ift 
bislang noch nicht gefunden worden. 

—-++) —— 

BVBarifer Uusftelung eröffnet. 

Paris, 15. April. Die 18. jährliche 
Ausftellung der Gejellfichaft für ſchöne 
Künjte wurde vom Präfidenten Fal- 
lieres im „Grand Palais”) unter den 
üblichen Zeremonien eröffnet. 

Amerifanifche Künftler find eben= 
fall3 beträchtlich an ihr betheiligt. 


De EEE EEE 











Brauchen Sie Brillen? Ich werde Ihnen 
; Zojtenfrei per Bojt meine Erhftal „A=C“= 
| Gläjer zur Probe jenden. Nichts mehr ift' 
| nötbig, als dab Sie Alter angeben u. mir 
| die Heinjte Schrift dieferingeige heute ala 
| Brobe jenden, welche Sie 13 Zoll von der 
| Spige der Naje ohne Brillen klar leſen 
| können. Kein Humbug. Sie werden dieje 
| Gläjer Har und höchit befriedigend finden. 
| Wenn fie Ihnen nicht dajien, jenden Sie die 
| Brillen retour für andere; wenn pafiend, fenden 
| Sie für die Brillen fomplet in fcöner @infaf- 
| fung $1. Anders besablen Sie feinen Gent. Chr 

lide Behandlung garantirt. Etablirt 10 Jabre 
F —* jeßigen Office. Wenn möglich, ſprechen 

ie vor. 


Dr.Deachman & Co. 


Dffice: 70 Tearborn Str., Ede Randeipp Etr., 


immer 9. Stunden: Zägl. b. 6; Eonnf b. 3, 
Montags, Mittwochs und Freitags bis 8 Upe 
Abends. Nehmt den Elevator. 1,8,15,22,29ap 












‚und Kriegsichiffe 
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Abendpoſt. 


Frſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
derausgeber: TIHE ABENDPOST COMPANY, 


‚Mbendpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 

, Ede Monroe Straße. 

DHICAGO 5 - - ILLINOIS 
Telephone: Private Exchange 1498 Main, 


eis jeder Rummer, frei ins Haus gelieferd, 1 Gent 
zeig der Sonntagpoft 2 Cents 
elih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
toaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft ...... .rnno..». “.nunnnnennnr.« 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Oflice at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Das Gleihhgewidht der Madıt. 


Keine Redensart hat mehr Schaden 
in der Melt angerichtet, al3 die vom 
europäifchen Gleichgewicht. Nur um 
diefes fogenannte Gleichgewicht auf- 
recht zu erhalten, find die großen 
Kriege des vorigen Jahrhunderts ge: 
Sührt worden, obwohl e& in Wahrheit 
niemal3 beftanden hat und auch nicht 
dauernd herbeigeführt werden Tann. 
Es ift ganz unmöglich, genau auszu— 
rechnen, ob die eine Macht ftärker tft, 
als die andere, oder ob der eine Bund 
dem anderen überlegen ift. Wie früher 
in Bezug auf Frankreich, fo tft neuer- 
dings binfichtlich Auflands der Be- 
weiß geliefert worden, daß feine mili= 
tärtfchen Kräfte gewaltig überfchätt 
worden find, mährend umogefehrt 
Preußen im Jahre 1866 durch feine 
unerwartete SKraftentfaltung felbit 
feine nächjten Nachbarn in Erftaunen 
Kir Daher ift man fajt vollftändig 
davon zurücgefommen, die militärijche 
Leiftungsfähigfeit eines Staates ledig- 
ih nad) der Menge feiner Soldaten 
zu berechnen. €3 
wird allgemein zugegeben, daß Jehr 
viel, wenn nicht das Meifie, auf bie 
„Smponderabilien“ anfommt, db. 5. 
beifpiel3weife auf die Bildung und 
die Waterlandsliebe eines Volkes, 
auf feinen Nationalreihthum und feine 
wirthichaftliche Entwidelung, auf bie 
Fähigkeit und Beliebtheit ber jemeili- 


ı nen Regierung. Gelbit in dem lehten 


glorreihen Kriege der Ver. Staaten 
hatte Spanien dem Namen nad) die 
beiten Schiffe, aber fie waren fo menig 
fampftüchtig, daß fie fich in den Ha- 
Dr bon Santjago „eintapfelten” und 
n den Grund gebohrt wurden, fobald 
fie zum Auslaufen gezwungen mor= 
ben waren. 

Am Lichte diefer Erfenntniffe und 
Thatſachen iſt es ſicherlich ſeltſam, 
daß der Präſident der Ver. Staaten 
von Amerika dieſe große friedliche Re— 
publik mit der Lehre vom „Gleichge— 
wicht der Macht“ beglücken will. Er 
behauptet aber allen Ernſtes in ſeiner 
jüngſten Botſchaft folgendes: Auf der 
Friedenskonferenz im Haag hat es ſich 
herausgeſtellt, daß an eine allgemeine 
Abrüſtung weder jetzt, noch in abſeh— 
barer Zeit zu denken iſt. Gleichzeitig 
mit dieſer „Entdeckung“ hat ſich im 
Kriegsſchiffbau aller großen Militär— 
nationen ein gründlicher Umſchwung 
vollzogen. Es werden Schiffe von ei— 
ner Größe und Ausrüſtung gebaut, die 
ihre Leiſtungsfähigkeit verdoppelt oder 
gar verdreifacht. Wir dagegen haben 
nus zwei derartige Koloſſe gebaut, 
und deshalb „wendet ſich das Gleich— 
gewicht der Macht gegen uns”. Das 
ift um fo fchlimmer, meil wir nicht 
hlo3 an einen Ozean angrenzen, jon= 
dern an zmei Ozeane. Gerade meil 
mir eine reiche Nation find, müjfen 
wir uns rüjten, denn „unvertheibigter 
Reihthum ladet zum Angriffe ein.“ 

Somit vergleicht Herr Roofevelt die 
bemofratifche Republik bereit3 mit den 
„großen Militärnationen” und fordert 
fie auf, mit ihnen um die Wette zu 
rüften. Der größte Fluch, mit dem 
Europa belaftet ift, nämlich die Eifer- 
fudht der Großmädhte auf einander 
und ihr Streben, fi in militärischer 
Hinfiht um feinen Preis überflügeln 
zu laffen, joll nun auch den Ver. Staa- 
ten aufgebürbet werden. Wie Groß: 
Britannien eine Kriegsflotte haben zu 
müffen glaubt, die e8 mit ben zmei 
nädhititarfen YFlotten zugleich aufneh- 
men Tann, jo follen wir una eine See- 
macht anfchaffen, die fomoh! im At: 
lantifchen wie im Großen Ozean jedem 
möglichen Gegner gewachlen ift. Zu 
diefem Zmecfe follen zunächft vier Rie- 
fenfhiffe auf einmal gebaut merden, 
die mindeitens $60,000,000 foften 
Tollen. Dem „Gleichgewicht der Macht” 
Be müßten dann felbitverftändlich 

n jeder Tagung des KRonareffes ähn- 
Viche Bewilligungen gemacht und auch 
die Gelder für die Beftücung und Be- 
mannung der ungeheuren Flotte au2- 
geworfen werden. Die Flottenausga- 
ben allein würden aladann auf jährlich 
$200,000,000 fteiaen. 

Doch fann offenbar von einem 
Gleichgemwichte der Macht noch nicht die 
Rebe fein, mern das Cand nur auf der 
Cee Stark ift und nicht aud) ein entfpre- 
chend großes Landheer beſitzt. Selbſt 
wenn den vielen und großen Kriegs— 
ſchiffen nur die unbedingt „nothwendi⸗ 
gen“ Landungstruppen geſtellt werden, 
kann das Heer ſich nicht mehr mit 
60,000 oder auch 100,000 Mann be— 
gnügen. Es wird deshalb ſchon ange— 
deutet, daß es „demnächſt“ auf 250, 000 
Mann vermehrt, und daß auch die Na— 
taionalgarde viel beſſer wird eingeübt 
und ausgerüſtet werden müſſen. Viel— 
leicht wird man ſogar nach dem Vor— 
bilde der Schweiz zur allgemeinen 
Milizpflicht übergehen, denn es dürfte 
ſchwer ſein, ſo diele Berufsſoldaten an— 

uwerben, wie das „Gleichgewicht der 

acht“ erfordert. 

Nun geben die Ver. Staaten be— 
tanntlich jchon jebt, die Benfionen mit- 
eingerechnet, für militärifche Bmede 
Drei Fünftel ihres gefammten Einfom- 
men3 aus, und ihr Aufwand auf die- 
fem Gebiete übertrifft den jeder euro- 

fen Großmadit. Sollen biefe 

uögaben verboppelt werben, fo wer⸗ 
ben „in Friedenzzeiten“ neue Steuern 
| ausgefehrieben werben müffen. Davor 
‚ fchreden aber die republifanifchen Füb- 
zer mit gutem Grunde doch noch zurüd, 
Namentlich der Sprecher Cannon fol 


I bem Präfidenten bereits haben mitthei- 


len lafjen, daß das Mbgeorbnetenhaus 
ihm die verlangten vier Panzerkoloffe 
nicht bewilligen wird. Doch auch ohne 
das fommt das philippinifche Hims 


melsgeſchenk dem amerifanifchen Volke 


ſchon außerordentlich hoch zu ſtehen. 
u 
Wir opfern — wen? 


Den neueften Schägungen zufolge 
hat bie jüngfte Feuersbrunft von Chels 
fea, der Vorſtadt Boſtons, einen Scha⸗ 
den von rund $5,500,000 verurjacht, 
Der Verfiherungsfehaden wird unter 
der ViermillionenGrenze bleiben. Da 
er fich auf nicht weniger ald achtzig 
Geſellſchaften vertheilt, wird er hof⸗ 
fentlich und vorausſichtlich in voll be⸗ 
zahlt werden. Das Unglück iſt daher 
nicht ganz ſo ſchlimm, wie es nach den 
erſien Nachrichten, die von einem 
Eigenthumsſchaden von 12 Millionen 
ſprachen, ſchien, aber der Verluſt iſt 
immerhin mehr als groß genug, die 
öffentliche Aufmerkſamkeit wieder ein— 
mal auf das ungeheure Brandopfer, 
das das Land jahraus jahrein bringen 
muß, hinzulenten, und die Frage, ob 
es denn nicht möglich iſt, dieſen rieſi⸗ 
gen jährlichen Feuerſchaden zu ver— 
meiden, bezw. warum das nicht ge⸗ 
ſchieht, wieder einmal „aktuell“ zu 
machen. 

Im Jahre 1902 — alſo vor den 
großen Bränden von Baltimore und 
San Franzisto — murbe bon ſach⸗ 
fundiger Seite eine Tanelle aufgejtellt, 
nach der fi) der Branhichaden In den 
Der. Staaten während der legten zehn 
Borjahre auf $1,465,528,652. ftelltz, 
das heißt auf etmas mehr als die Pen- 
fiongzahlungen in demſelben Zeit⸗ 
raume (831,427, 954, 033), mehr als die 
Gold- und Silberproduktion des Lan— 
des in dem Jahrzehnt zuſammen ge— 
nommen (Gold $605,786,100; Silber 
$718,202,001); beveutend mehr als 
alle in derjelben Zeit von allen amert- 
tantfchen Dampfbahnen bezahlten Di: 
pidenden in der Summe ausmachten 
($1,107,189,433) und nicht viel weni⸗ 
ger als die Summe der Verbind— 
lichkeiten, die in allen Banferotten 
des jelben Nahrzehnt aufgezählt 
wurden ($1,664,005,316). Seitdem 
ift der jährliche Brandfchaden ftetig ge 
machfen. Der Monat Januar 1908 
brachte feine außergemöhnlichen 
Brandkataftrophen, wie jet Die von 
Cheljea, war aber einer jorgfältigen 
Zufammenftelung des Nem NYorker 
„Journal of Commerce“ zufolge mit 
einem Brandfchaden von $29,582,600 
vom Standpunfte der Feuerverfiche- 
rung aus der unglüdlichite, d. h. ver— 
Iuftreichite Januar, der je zu berzeich- 
nen war. Der Xanuar 1907 war mit 
rund 24 Millionen Feuerfhaden um 
nahezu 8 Millionen verluftreicher ge- 
mejen, als der von 1906, und beinahe 
jeder Monat des Jahres 1907 hat 
dem entfprechenden Monat des Bor- 
jahres gegenüber eine, oft fehr bebeu- 
tende Zunahme aufzumweifen. Der Mo- 
nat April natürlih ausgenommen, 
denn der April 1906 brachte den Brand 
von San TFranzisfo, der den Monat3- 
Brandfehaden auf $292,500,000 hin- 
auftrieb und die Jahresfumme für 
1906 auf $459,710,000! Für 1997 
wird der Gefammtperluft auf $215,- 
671,250 berechnet. Aller Wahrfchein- 
fichfeit nach wird diefe Summe im 
Yaufenden Jahr wieder meit übertrof- 
fen werden; mir werden uns jehr 
glücklich Thägen müffen, wenn wir in 
1908 mit einem Brandjchaden bon 
rund 225 Millionen mwegfommen. 

Dem naiven YAuslande ijt „ameri- 
fanifch“ gleich viel wie „gejchäfts- 
Hug“, jofern es nicht „ſchwindelhaft“ 
oder „mäßigverrüdt“ bedeuten joll. 
Der fmarte Amerikaner ijt in ber 
gefammten Auslandpreffe eine typijche 
Figur. Auch hierzulande hört man 
piel jagen und fingen von der ameri- 
fanifchen Gejchäftsflugheit und der 
amerifanifche „Seihäftsmann” mird 
als die Blüthe des Wolfe und damit 
al3 die Blüthe der gefammten Menjch- 
beit hingeitellt, denn daß mir das in- 
telligentefte Wolf der Welt find, das 
fteht doch feit. Selbjt unjere Staat3- 
männer, vom „Wardbeeler“ und Kon- 
jtabler aufwärts, denen man Mangel 
an Gelbitgefühl doch nicht vormwerfen 
fann, räumen in ihren [ehönen Reden 
auf Felteffen von Handelstammern 
uſw. dem amerifanifchen Gejchäfts- 
mann bebingungslos den erjten Rang 
ein und preifen und rühmen die ame: 
rifanifhe Gefchäftsflugheit bis über 
die Hutichnur. Wie fieht e3 aber mit 
der Smartheit und Gefchäftstlugheit 
des Umerifaner3 aus im Lichte des 
ungeheuren Brandopfers von mehr ala 
200 Millionen, das in erfter Reihe der 
„Sefhäftsmann“ jährlich bringt? 

Mem bringt? DemYFeuerdämon? Xh 
bemahre! — der ijt nur, fozufagen, 
„der Bien, der muß.” Er folgt nur 
feiner Natur. Er brennt, wo er ein- 
geladen wird, weil er muß, — mie ber 
Badfifch effen muß, wenn ihm ce 
Cream oder Candy angeboten mird, 
der Loairhaus-Patriot trinten muß, 
wenn das lieblihe „What’ll you 
have?“ ertönt. Wenn das Karnidel 
fon ein Dämon fein muß, fo könnte 
man es höchitens den Leichtfinnsdämon 
nennen; e3 ift aber beffer, auf. dag Dä- 
monifche ganz zu verzichten und, der 
profaifchen Wahrheit die Ehre gehend, 
einfach zu fagen, der amerifanifchen 
Reichtfertiafeit und Kurzfichtigfeit, der 
amerifanifchen Geichäfts S u m m heit 
tft der unaeheure jährliche Yrandver- 
Yuft zu danten — zu 90 Prozent me- 
niaftens, denn auf fo viel mwird ber 
vermeidbare Feuerſchaden geſchätzt. 

Der jährliche große Brandverluſt 
ſtellt dem amerikaniſchen Geſchäfts— 
mann ein ſehr ſchlechtes Zeugniß aus. 
Denn wenn es auch unmöglich ſein 
mag, ein durchaus feuerfeſtes Gebäude 
herzuſtellen, bezw. auch in „feuerfeſten“ 
Gebäuden ſelbſt verluſtreiche Brände 
ausbrechen mögen, ſo iſt's doch gewiß, 
daß Gebäude jeglicher Art zu verhält: 
nipmäßig geringen Mebrfoften fo mi- 
verftandsfähig gegen Teuer gemacht 
werben iönnen, daß ein großer Brand 


BE 


nur unter ganz bejonders ungünftigen 
Verhältnifien möglich wird. Für Er- 
ihäftsbauten fol fich für eine Mehr» 
ausgabe von 10 bis 15% ein hoher 
Grad von „TFeuerficherheit“ erzielen 
lafjen. Diefe Mehrausgabe würde aber 
gemiffermaßen verzinjt und gut ver= 
zinft durch die Vorzugsraten, die bie 
Berficherungsgefelfehaften für ſolche 
Gebäude beiwilligen. E3 mag über- 
trieben fein, menn behauptet wird, daß 
der Unterfchieb ir. der Prämienzahlung 
in fünf bis zehn Jahren die ganzen 
Mehrausgaben bedt, daß fie fich auf 
bie Dauer bezahlen, fcheint außer Zimei- 
fel.— Unfere jo Hugen amerifanijchen 
Gejhäftzleute fcheinen das der großen 
Mehrzahl nach aber immer noch nicht 
einfehen zu fünnen. Man baut ‚lieber 
möglichjt billig, zahlt Hohe Prämien 
und denft dabei, mag’3 fommen mie’3 
till, ich bin verfichert, oder man ber= 
läßt fich auf3 Glüd und darauf, daß in 
zehn Jahren, wenn alles nad; Wunjch 
geht, doch ein neues größeres Gebäude 
ran muß. — — — 


Auch ein @leichheitsftreit. 


Nachdem kürzlich der Präfident fein 
Gebot hatte ausgehen laffen, daß bie 
Bundes-Gifenbahntommiffion fräftig 
einfchreite gegen jene füblichen Bah— 
nen, melche — für gleiches Geld — 
den Fahrgäften farbiger Raffe nicht 
gleiche „Attommodationen“ mie denen 
der weißen Naffe geben, tft ihm eine 
fonderbare Antwort geworden. Die 
Nafhoille, Chattanooga und St. Louis 
Eiſenbahngeſellſchaft — ſo wurde ge— 
meldet — habe das Gebot ſich zu Her— 
zen genommen. Es ſei Beſchwerde ge— 
führt worden, daß auf ihren Wagen 
die „Waſh Rooms“ der Neger nicht 
wie die der Weißen mit Seife und 
Handtüchern verſehen ſind. Die ver— 
langte Gleichheit herzuſtellen, habe die 
Gefellſchaft nunmehr Seife und Hand— 
tücher auch aus den Waſchräumen der 
weißen Fahrgäſte entfernt. 

Man hat das Anfangs für einen 
ſchlechten Witz gehalten, es ſoll aber 
doch Ernſt damit ſein. Und wenn es 
nicht als Antwort auf das Gebot des 
Präſidenten gemeint war, ſo war es 
die Antwort auf einen Prozeß, den ein 
Neger wegen der vermeigerten Waſch— 
gelegenheit gegen die Vahngejellichaft 
angejtrengt hat. DBeigefügt wird, daß 
die. Gejelfchaft gemiffermaßen in 
Nothiwehr handele, indem noc; andere 
ähnliche Prozeffe gegen fie ſchweben, 
worin Gleichjtellung auch) in Bezug auf 
andere Bequemlichfeiten verlangt wird, 
u. a. die Klage einiger Negerbijchöfe 
aus dem Norden, denen man die Pe= 
nugung bon Schlafwagen vermehrt 
hat. Die Entziehung von Ceife und 
Handtüchern fei gewijfermaßen Sym: 
bol: ein Merkzeihen der Art und 
Meife, wie die verlangte Gleichitellung, 
fall3 darauf beitanden werde, durchzu- 
führen fein würde. Go daß es am 
Ende, mie feine Geife, auch feine 
Schlafwagen mehr geben möchte, wenn 
einerfeit3 ‚die Neger die Schlafgelegen- 
beit, die den MWeihen zur Verfügung 
geftellt ift, auch für fich beanfpruchen, 
andernfall3 die Weiten nicht in dem= 
jelben Wagen mit Negern fahren mö= 
gen, und die beiderfeitige Nachfrage 
nicht groß aenug ift, die Einftellung 
bon zwei Wagen zu rechtfertigen. 

Die Lage der Dinge tit offenbar 
feine angenehme für die Bahnen. Hat 
die Korporation jelber feine Rajjen- 
borurtheile und tft ihr der Dollar des 
Negers aenau jo lieb wie jeder andere 
Dollar, fo hat fie dafür mit dem Vor- 
urtheil der weißen Bevölkerung und 
mit der, dem Worurtheil entjpringen- 
den jtaatlichen Gejeggebung zu rech- 
nen. 

Gleiche Behandlung aller Fahrgäite 
ohne Unterfchied der Raffe, gleiche 
Dienitleiftungen und gleiche Bequem- 
lichkeiten, wo gleiche Bezahlı'ng ber- 
lanat wird — ijt die Forderung des 
Bundesgefehes. Befondere Fahrgele- 
genheiten für die verfchiedenen Raffen 
verlangt die Staatengefehgebung. E3 
ift verboten, daß der Neger in dem 
Magen fährt, der für Weihe bejtimmt 
it. Weiß zu Weiß, Schwarz zu 
Schmarz! 

Iheoretifch find die beiden Anfor- 
derungen nicht unvereinbar mit einan- 
der, da au die Bundesgejehgebung 
die Trennung der Raffen und die Ver— 
weiſung des Negers in befondere Wa- 
gen nicht ausfchließt, fondern fich mit 
der Forderung gleicher Behandlung be- 
gnügt. In der Praris liegt nicht jelten 
die Sade jo, daß der Verkehr nid 
ausreicht, beiden Kaffen die verlangten 
erjiklajjigen Yahrgelegenheiten zu ge- 
ben. Auf fünfzig Weiße kommen 
vielleicht noch feine fünf Neger, die 
fih den Lurus erlauben, Fahrkar- 
ten erjter Klaffe zu faufen. Die Ge- 
jeljhaft müßte Geld zulegen, wollte 
fie den paar Negern einen befonderen 
Wagen eriter Güte einräumen. Da fie 
nicht im Gefchäft tft, um Geld zuaule- 
gen, gibt fie ihnen einen Wagen zmei- 
ter oder auch dritter Güte. Und 
[ließlich tHut fie’ aud da, mo die 
Nothmwendigkeit nicht vorhanden ift. 
Man fpart Geld, indem man ala Ne- 
geriwagen die alten Kajften benütt, die 
für die weißen YJahrgäfte nicht mehr 
gut genug find und die man andern: 
fall3 ins alte Eifen merfen müßte, 
Zum minderwerthigen Wagen fommt 
dann ganz von jelbit die mindermer- 
thige Behandlung Binzu. Unfauber- 
a 


Hood’s Sarsaparilla 


Sollte jet genommen werden 
für Frübjahrleiden — 


Ale PWlutkrankheiten, Magen-, Leber» 
und Nierenbefchwerden, Appetitverluft, 
Läffiafeit und alle Schmwächezuftände des 
Körpers. E 

E3 bat viel für andere gethan und wird 
Euch wunderbar helfen. 

An gewöhnlich flüfiger Form oder in 
der neuen Form bon chofolade=überzoge- 
nen Tablets, genannt Sarfatabs. Won 
Apothefern verfauft oder nad) Empfang 
des Preiies ns bon der 

E. 3. Hood Eo., Lowell, Mafl. 


Abendpoſt, Chieago 


keit, Vernachläſſigung von Geſund— 
heits⸗ und Anſtandsrückſichten geben 
zu Klagen Anlaß, und es,begreift fich, 
daß menigftens der gebildete Theil der 
farbigen Bevölkerung die Vermweifung 
in die „Jim Crow cars“ al3 grobe 
Unbill und unverdiente Demüthigung 
empfindet. 

Daß an diefen Zuftänden durch die 
Mahnung des Präfidenten viel geän- 
dert werden mird, ift nicht fehr mwahr- 
— Bekanntlich hat die Bun— 
deskommiſſion keine Gewalt über den 
binnenſtaatlichen Verkehr. Sie kann 
nur eingreifen, mo Züge aus einem 
Staate in einen anderen Staat fahren. 
Sie kann nicht3 andern in Betreff der 
großen Mehrzahl bon Zügen, deren 
Fahrt in dem Staate endet, in dem fie 
angefangen hat, Nicht bloß die Bun- 
desfommiffion, die ganze Bundedge- 
malt fann daran nicht? ändern. Die 
alten, einft vom Kongreß erlaſſenen 
„Civil Rights“-Gefege, morin alle 
Perfonen innerhalb der Gerichtsbarkeit 
der Ber. Staaten zum vollen und glei= 
hen Genuffe aller Bequemlichkeiten, 
Vortheile, Gelegenheiten und Privile- 
gien von öffentlichen Beförderungs- 
mitteln, Gajthäufern, XIheatern und 
fonftigen öffentlihen Vergnügungs- 
pläen berechtigt erflärt wurden, find 
als Eingriffe in die Rechte der Staa— 
ten für verfaffungsmwidrig erklärt wor- 
den. Someit der Betrieb von Gefchäf- 
ten, die Ausübung von Berufen und 
die daraus ermachfenden Beziehungen 
innerhalb der Staaten fich abipielen, 
find fie der Polizeigewalt der Staaten 
unterworfen, von der im borliegenden 
Falle felbitverftändlich feine Abhilfe 
zu erwarten ift. 

Zudem darf die Bundesfommiffion 
die Vermeifung der Neger in bejondere 
Negerwagen auch nicht im zwiſchen— 
Staatlichen DVerfehre verbieten, meil 
tein Gejeß fie verbietet. Sie fann nur 
fordern, daß der eine Wagen nicht 
Schlechter fei, al3 der andere, nicht me- 
niger Bequemlichkeiten biete ala der 
andere, und gerade das ijt ſchwer 
durchzuführen. So lange das Gefeß 
felber die Neger zur mindermwerthigen 
und minderberechtigten Raffe Ttempelt, 
indem e3 ihnen das Recht nicht aibt, 
in denfelben Wagen mit den Angehört- 
gen der meigen Raffe zu fißen und die 
felde Quft mit ihnen zu athmen, iſt es 
offenbar veraebene Mühe, die Yehre der 
Gleichberechtigung zu predigen. So 
lange die Bahngeſellſchaften ſich ge— 
zwungen finden, beſondere Wagen für 
Weiße und für Neger zu ſtellen, ſo 
lange wird der Neger den ſchlechteren 
Wagen erhalten und wird ſchlechter 
fahren als der Weiße. 


Lokalbericht. 


Proteſtirten mit Erfolg. 


Grundbeſitzer von der Kenmore Ave. gegen 
Asphaltirung der Straße. 


Gegen vierhundert Grundbeſitzer von 
der Kenmore Ave. ſprachen geſtern un— 
ter Führung der Ald. Dunn und 
Thomſon bei der Behörde für örtliche 
Verbeſſerungen vor und legten mit Er— 
folg Verwahrung ein gegen die ge— 
plante Asphaltirung der Straße. Sie 
gaben zu, daß das vor vierundzwanzig 
Jahren gelegte Macadam-Pflaſter der 
Straße ſehr ſchadhaft ſei, erklärten 
aber, daß ihr Verbeſſerungsverein be— 
reits Schritte gethan habe, um dieſes 
Pflaſter ausbeſſern zu laſſen, und dann 
werde es ſchon noch eine Weile lang 
gehen. Gegen die Asphaltirung ſträub— 
ten jie fich nicht jomwohl der Stoften mwe= 
gen, die daraus eriwachfen würden, als 
vielmehr wegen der Gefahr, daß AS- 
phaltpflafter ihnen den ganzen, von 
Nord nah Süd und von Süd nad 
Nord gehenden Verkehr von Kraftwa- 


e Mittwod), den 15, April 1908. 


gen auf den Hals ziehen ı.nd damit ih: | 


nen die bisherige Ruhe rauben, ſowie 
die größten Gefahren für die Kinder 
der Unmohner zeitigen würde, 

Die Mitglieder der Behörde jahen 
fih infolge des Maffenprotejtes ge= 
zwungen, von der Asphaltirung Ab- 
ftand zu nehmen. Kommiffär Min: 
wegen, mit dem heute ein ‚Vertreter 
der „Abendpojt” über diefen Gegen 
ftand jprac. erflärte achjelzudend, 
daß man nicht umhin fünne, der Mehr: 
beit der Grundbefiter ihren Willen zu 
laffen. Er jelber hätte ſich übrigens da— 
bon überzeugt, daß mit den berfproche- 
nen Yusbefjerungsarbeiten bereit3 ein 
quier Anfang gemacht jet, und e3 wür- 
de darauf gehalten werden, daß fie 
fortgefeßt worden. Er perfönlich fei 
freilich überzeugt, daß die Herrfchaften 
der Sache mit der Zeit müde werden 
mürden. Den gefürchteten Kraftia- 
genverfehr werde auch das ausgebeſſer— 
te Macadam-Pflafter der Straße brin- 
gen, und das werde unter diefen Um- 
Händen einen fürchterlichen Staub ge- 
den, der bei Kreofot= oder qutem X3- 
phaltpflafter vermieden werden würde, 

Sherivan Road, Kenmore Abe. und 
MWinthrop Ave. feien nun einmal die 
drei einzigen Verfehrsadern zwiſchen 
den nördlichen Außenbezirfen und der 
Ssnnenftadt, und da die Sheridan Road 
ih in läfterlicher Verfaffung befinde, 
je laffe fich mit Beftimmtheit ein geftei- 
gerter Verkehr für die Kenmore ne. 
erwarten, Jobald diefe ausgebeffert fei. 
Die Ausbefferungen würden dann aber 
auch nicht lange vorhalten. Auf die 
Frage des Berichterftatters, meshalb 
man nicht auch in Edgemwater wie in 
anderen Stabttheilen ein aanzes Neb 
bon Straßen zufammenfafle und mit 
Hilfe der Grundbefiter von anderen 
Straßen die Verbefferungen an den 
Straßen erzwinge, mo die Mehrheit 
fi) dageaen ftemmt, fagte Herr Min- 
wegen, dieſes Vorgehen verbiete fich in 
Edgemwater dadurh, daß die meitaug 
meiften Querftraßen dort noch ein er- 
trägliches Pflafter haben und die 
EN fih damit zufrieden er— 

ären. 


— Halbe Beitätigung. — Sie haben 
doch eine freuzbrave Frau?"— „Ya, ja, 
Herr Pfarrer, a Kreuz is fcho’, aber 


brap if’ net!“ 


a a a 


Jede Chicngoer Mutter! 


Die einen Rungen hat im Ulter von 8 bi3 17 Sahren, iit 
erjucht, „den Jungen und $5.00 mitzubringen, u. einen von 
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Anzuge-Werthen ſich zu 
ſichern, die wir offeriren zum 
Beetle DU NIE nenn 

Diefer Preis gibt Euch die Auswahl von über 600 Ans 
zügen, deren Gleichen in Bezug auf Facon, Qualität, 
Machart, der Eleganz, der Warietät oder Dauerbaftigheit 
für feinen Cent weniger als 56.50 zu faufen find. 

Er gibt Euch die Auswahl von den neuelten brau=s 

nen, grauen, blauen, grünen, fchwarzen u. gemijch- 

ten Cheviot3, Kammgarnen und Nafjimeres; einige 

in einfachen Facons, andere mit Gürtel oder fanch 
Euffs, nach den neueiten Männer-Moden fopirt. Dies 

iit die beite Citer-Offerte in derStadt, und wir fein 

ichen, daß Ihr Vortheil daraus zieht, che die Mailer 

zu Ende der Woche fommen. 

Andere Knaben-Anzüge für $2.95 bis $12 

Moderne Titer-Ieberröde für Knaben— 

Fancy Miichungen, Coverts und Serges, 


in allen Karben und Muftern, in den 
neueiten Facons dieſer Saiſon. Pracht— 


volle Auswahl u 
55 bis S 
8 


l 


O. 


— 


North Ave. und Larrabee Sir. 
Offen jeden Abend diefe Worhe. 


Frei! 


Ein Paar Rollſchlittſchuhe 
mit jedem 85 Einkauf. 


NETT TEE NEE —— 


Ihr letzter Schlaf. 


Trennung vom Gatten treibt Julia Brady 
in den Tod. 


Frau Julfa Brady, die 47 Jahre 
alte Gattin des Gerichtsjtienographen 
Murray J. Brady, wurde heute Mor: 
gen von ihrer Tochter, Frau Frank H. 
Williams, 6228 Jefferſon Ave., todt 
im Bett gefunden. Sie hatte in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht das Gas ange— 
dreht. Frau Brady hatte ſich vor 
zwei Wochen von ihrem Gatten, der im 
Hauſe 6325 Monroe Ave. wohnt und 
ein Sprechzimmer im Afhland Blod 
bat, getrennt und war zu ihrer Tochter 
gezogen. Sie hat die Mittheilung hin- 
terlaffen, daß jie die Trennung bon 
ihrem Manne nicht ertragen könne. 
Mie Frau Brady fagt, hat ihre Mut- 
ter geftern Abend fi feine Schwer⸗ 
muth anmerken laſſen. Ein herbeige— 
rufener Arzt ſtellte feſt, daß der Tod 
vor mehrerenStunden eingetreten war. 

Frau Brady hat zwei Briefe, einen 
an ihren Gatten und einen an ihre 
Tochier, hinterlaſſen. Herr Brady will 
den Inhalt nicht bekannt geben und 
ſagt nur, daß er das Begräbniß und 
die Hinterlaſſenſchaft ſeiner Frau be— 
trifft. An die Wand über ihrem Bett 
hatte Frau Brady einen Zettel mit den 
Morten: „Nur müde, das ift Alles”, 
befeitiat. Herr Brady, pon der Todes— 
nachricht aufs Tieffte erfchüttert, begab 
fich Tofort nach der Mohnung feiner 
Tochter. Er hatte mit feiner Frau 
im &olonial Hotel, Nr. 6325 Monroe 
Ave., gewohnt. Freunde der Familie 
facen, daß die Zmwiltiafeiten amilchen 
Beiden auf die Werfchiedenheit ihres 
Iemperament3 zurüdzuführen feien. 

—+-1  —— 


— Das ftarfe Gefchlecht hat eines 
mit dem fhmachen gemein — zahllofe 
Schwächen. 


Erz FREE RENT 
Todes- Anzeige. 

4 Freunden und Belannten die traurige 

g Nadridt, dab meine_bielgeliebte rau, 
unfere Mutter und Echweiter 

Katharins Bing, geb. Wuriter, 

AA am 14. April, S Uhr Morgens, im Ml- 
ter von 35 Nabren und 6 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
tindet ftatt am Freitag, den 17. April, 
2 Uber Nachmittags, dom Trauerbaufe, 
7 Willow Str., nad Rofebill. Um ftilfe 
Iheilnabme bitten die trauernden SHin- 
terbliebenen: 

Fred Bing, Gatte, j 

Auguſta, Lillian und Edna, 
Kinder. 

John, Louis, Joſeph Wurſter, 


ſt 
Brüder. mdo 


Todes: Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab under lieber Sobn und Bruder 
Arthur Gamerius 

fanft im SHerrir entihlafen ilt. Die Beerdigung 
findet jtatt am sreitag, den 17. April 1803, 
1 Ubr Nachmittaas, vom Trauerbaufe, 78 Ham- 
burg ZStr., nad der edang.-Iutb. Bethlehem-Kir— 
che, Ede Taulina und MeRepnolds Str. Um 
itille Ibeilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 

John und Bertha Gameriug, Eltern. 

Walter Gamering, Bruder. 

Emma Gamerius, Schwägerin. y 
mido 


Eodes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Hattie Marie Eich 
am Dienitag, Morgens um 9 Uhr, fanft ent: 
ihlaier ift. Die Beerdgigung Findet ftatt am 
Donneritag, den 16. April, um 9 Uhr Morgens, 
vom Qrauerbaufe, 681 Weit 12. Straße, nad 
dem Benninlvania-Devot, Rodwell und Madi: 
fon Str., von dort ver Train nach Logansport, 
a Um itilles Beileid bittet der frauernde 
atte: 


W. W. Eſch. 
Edwin Eſch, Sohn. 


Tuobes- Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Late View Nr. 3, 
Veamten und Mitaliedern die 
traurige Nadricht, dab Schweiter 
Bertha Kranie 
am Mittwoch, den 13. April, ge 
ftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Donneritag, den 15. Mpril, um 1 
Uhr, dom Trauerbaufe, 653 Barry be. Die 
Beamten find erfuht, um balb 1 Uhr zu er- 
f&cınen im Berfammlungslofal. 
6. 4. Hof, Meiiter. 
2. G. Haile, Schriewer. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
vet, daß mein geliebter Gatte 
John Straman 
den 14. April, im Alter bon 48 
Sabren janft im Herrn entihlafen ift. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 17. April, 
Nadımi aga um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 145 
Fry Str, nad Foreit Home. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Straman, Gattin. 
Hattie, Carrie, Delle, Jda, 
Jakob, John, Kinder. 


am Dienfian. 
t 


Todes - Anzeige 
Freunden md Befannten, die traurige Nach⸗ 
richi daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Krauſe geb. Neumann 
am Montag, den 13. April 1908, im Alter von 
16 Jabren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 16. 
April, NRachmittags 1 Ubr, vom Trauerhauſe, 
653 Barın Ave, nah dem St. Lucas-Friedhof. 
Um ftille XIheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Karl Kraufe, Saite. _ * 
Otto, Frig, Banl und Franz, Söhne. 
Frig Neumann und Bertha, Bruder u. 
Schwägerin. i R 
Mathilde und Auguſt Jeurich, Schwe— 
ſter und Schwager. 


Gott, welch ein Schmerz trifft unſer Herz, 
Wie groß iſt unſer Leiden, 

Dda jaben wir die Mutter hier aus unſeren 
Armen ſcheiden. a 
Mit Sorg’ und Müb’ war fpät und früh 

Ihr Herz fir uns umfangen, E 
Damit wir einit, wenn Du erfcheinft, 
Uns Alle wiederfehen. 


Todes- Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die trauriae Nachricht, das unfere bielgeliebte 
Gattin, Mutter und Großmutter 
Auguſta Ehriitiana Häd 
am 14. April im Alter von 65 Nahren nad 
furzem Leiden entichlafen tft. Die Peerdigung 
findet itatt am „Sreitag, den 17. Wpril, um 1 
Upr 30. Min, Nachmittags, dom TIrauerhaufe, 
959 Elybourn Ave, nad Nofebill. Um ſtilles 
Peileid bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Häck, Gatte. 
Mrs. T. Statzriem, Mrs. M. Schlüter, 
Töchter. 
Julius Doniſh, Sohn. 
Mrs. J. Doniſh, Schwiegertochter. 
E. Hintelmann, Schwiegerſohn. 
Herbert und Frieda Hinfelmann, 
Katharina, Aris, Bhilipp, Glara 
Nos, Banf und Olga Schlüter, und 
Arthur Doniih, nebit Verwandten, 
Enfeln und Befannten. 


Tode» Anzeice 


Verwandten und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Satte und unfer Vater 
Ehriitian Herman 
im Alter don 64 Sabren felia im Herrn ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 18. 
Mpril, um 10 Uhr Morgens, vom TIrauerbauie, 
5216 L2omwe Mvde.,, nad der St. MartinsKirche, 
von da per Kutichen nach dem Ct. Marien:Got- 

tesader,.. Um itilfe Ibeilnabme bitten: 
Anna Herman, geb. Wilhelm, Gattin. 
Johann, Vinnie, Mamie, und Andreas 

Herman, stinder. 

Schwiegervater von Eliſabeth 
Georg Hoelzel, Großvater don Margaretha Her: 
man und Mildred Hoclzel.—Mitglied des St. 
Georg Hofes Nr. 48, CE. O. F. St. Joſephs— 
Prännerdberein der St. Martinssttirhe und des 
Amalgautated Holzarbeiter-Coumcils, Local 67. 
midofr 


Herman umd 


Todes» Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, das meine gelichte Gattiit 

Frauces Billmeier geb. Dour 
am Montag, den 13. April, im Mlter bon 24 
Jahren ſanft im Herrn entfchlaien iit. Die Ve: 
erdigung findet flatt, am Donneritag, den 16. 
April, um, balb zwei Uhr Nachmittags, dom 
Iraxerbaufe, 780 Herndon Etr., nad der St. 
Alpbonfusfiche und don da nad dem St. Bo= 
nifazius-Gottesader. Um Stile Theilnahme 


bitten: 
Frank C. Billmeier, Gatte. 
Jakob und Roſa Dour, Eltern. 
Frant u. Elizabeth Billmeier, Schwie— 
gereltern. 
Anna Zadarias ımd Thereia, Char» 
fotte, Marie und Frant Dour, Ge: 


dmi ſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Geſtorben; William Clemens, geliebter Gatte 
vom Albertine Clemens, geb. Haberer, Vater 
von Rudolph, Bertha, Emma, Auguſt, Julius 
und Frau E J. Nathanſon, ſtarb am Dienſtag, 
den 14. April. Leichenbegänaniß am Donner: 
ſtag, den 16. April, um 2 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauſe, 351 Orchard Str., nach dem 
Graceland-Krematorium. Bitte keine Blumen. 


Dankſaaung. 
Allen Freunden und VBelanıten, welche fich 
bei der Veerdigung meiner lieben Gattin 
Lena Bullerdick 
jo zahlreich betbeiligten, ebenfo für die fhönen 
Ylumenivenden, insbefondere dem Herrn Raiftor 
sohn für die troftreihen Worte am Targe der 
Entſchgſenen jagen wir hiermit unferen berz- 
Ihe Tanf. Die trauernden Hinterbliebenen: 
$- 9. Bullerdied, Gatte. 
Auguſta Viichaels, Schweiter. 
Emil Michaels, Schwager, 


A. W. Eheim, 
Deuticher Rechtsanwalt. 


Praltizirt in allen Staat3- und Bundes-Ges 
eichten, fpesiel im Nachlak-Geriht (Brobate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 

134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 


Spannende Pektüre. 


Ninaldo Rinaldini, der Fühne Räuberhauptmann. 
Karl Dlaich, der gefürdtete Bandit der Marf. 
Johann Büdler, genannt Schinderbannes. 
dee Diavolo, Räuber, Held und Frauenliebling. 
nton Leichtweiß, der Räuber dom Rhein. 
Ein jeder Band ift 160 Seiten ftark und Loitet 
nur 25 Cents. 


A. Kroch & Co., 


Deutihe Buchhandlung. 


26 Monrse Straße, Chicago. 
Zwifgen Wabafh und Midigian Ave. 


Neuer PVorratb eingetroffen! Wilhelm Buſch: 
Iluftrirte Humoreste „Die fromme Helene.“ 
Gebunden Preis 60c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyb Str. — Zelepbon: Gentrai 5861. 


Danffagung. 

Hiermit fagen wir allen Freunden und Ve: 
fannten, die jih jo zablreih an dem Begräb— 
ni5 meiner lieben Gattin und unserer geliebten 
Mutter 

Johanna Wiesfa 
betheiligten, unferen berzlichiten Dank für die 
ſchönen Blumenſpenden, ſowie dem Herrn Pa— 
ſtor Rudolph A. John für die troſtreichen Worte 
am Sarge, ſowie dem Martha Waſhington Deut— 
jwer Frauen-Verein und dem Louiſe Frauen— 
Verein nochmals unſeren herzlichſten Dank. 

Charles Wiesta, Gatte. 

Bernhard, Mathilda, Dora, Emnta 

und Stto, Kinder. 
| 


®. Roger Linn Ebwarb A. Sinn 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etablirt 1879. 

Leihſtall. Privat-Ambulanzen, 
12 und 14 Elhybourn Ade. Phone North 210. 
1844 North Glart Str. Phone LaleLierm 439. 

Wep,fami® 


Waldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof bon 
Chicagd. Durh Metropolitan Hodbahn, eben» 
falls duch alle Eiraßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in Diefem 
ſchönen Friedhof auf ad ape ab ungen au we 
ben. —Dffice: Cal Bart— Te enden, fe gie 273, 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Weit, 


Bhilipp Maas, Sekr. Jacob Schwab, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


„„ Dal Bark Abe,, füdlih bon Vertonn. 
Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Ogden Ave. Card 5 Cts. 

yamilienlotten $25.00 auf Abzahlungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Erwachfene. 
Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042. 
23de3*t 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. : 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 
5 Gent3 Car-Fare don irgend einem 
Theile der Ctadt. 
Telephone Humboldt 1512, 
13n0X* 


COLISEUM 


Heute Nachmittag um 2:15. Hente Abend 8:15. 
Voritelungen dann jeden Nahm. um 2:15 Ubr 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22, April. 

FE Hünfunzwanzigiter Jahrestag ER 


RINGLING BROTHERS 


Größte Echanitellungen der Welt 

400 der weltberühmteiten Zirkus-Künftler—Nene 
Kunititüde, Vorführungen n.Senjationen— Run: 
derbare Leiſtungen in der Thier-Dreſſur —Größte 
Menagerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Glied —Baby wilde Thiere. —Sitze zum Verlauf 
in Lyon & SHealv3 und im Kolifeum, 
Nieiervirte Site 50c, 75e, S1_und $1.50, Logen · 

Eite 32; Gallerie 25c — Thüren geöfinet um 

1 Uhr Nadmittags und 7 Uhr Abends. F 


THE RIENZL 


Chicagos populärſter Bamilien - Reiort, 
Ede N. Clark Str. und Diverieh Blvp. 
Ronzert Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr und 
eben Abend von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 
vrühftüd, Mittagstifih und Abende, fomwie den 
anzen Zag a la Earte. Sonntags bon 12 bis 3 
br Zable d’hote au 50c.— Ball manns 
Orcheſter wird an jedem Wochen- und Sonntag 

Abend und Sonntag Nachmittag Tonzertiren. 
1008,mifrfon® 


Chas. Cüneburgs Seuchle Eike 


175 Wells Strafe, Südwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichteiten vollſtändig renovirt. — 
Jeden Conntag, ipesieh feiner Imbiß, ie 
aud während der Wode. „Brühichoppen‘. 
Eriter Slajie Getränke und aufmerfiame Be- 
dienung. fat» und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. 23nov,fani.6m 


Wieder am alten Plab! 


99 Ost Kinzie Strasse. 


Die allen meinen Freunden und Pelannten 
zur Nachricht. Achtungsvol, Chad. Vineller. 
15ap,mifafon,im 


AN‘ 1 Für eine Haut > Krant- 
850 Belohnung! beit, Hämorrhoiden, alıe 
Wunden oder granulirte Mugenlider nicht acbeiit 
bon „Goodjalve“, 50c.. „Ihe Fair“, Bud & 
Rayner, „Hilman’3“ Drug Department. 

lap,mifrmo,ör 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudoiyh Er. 


—- Deutsches Optiksr — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kobald, Gamerad und yhutsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld use Kanu Aa au 


55 
iben. © 
su berigufen, zel.: 6846 Genkzal on 








WREALACACACACAHCA FE CAACA AAN OAEN 


Durch einen jhlecdhten Zuftand des Magens entiteht 


Blut- Hneeinigkeil. 
Dr. August Koenig’s 
Hamburger 
Tropten 


reinigen den Magen und beleben die Leber, wodurch reines 
Blut entſteht. 


Preis, 50c. die Flasche. 


BERCAGAEHAARE EACAAAGA 


EREACCACAGALACACAGA HR WACAACACAGACAGR. 








ZURBRBATLFSTER BE 
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wird ſein 13 


her an jeder Feuerungs 


niihe Erfahrung binter mir. 
Ztweds Herftellung und VBerfauf der 


Volitändige rauchloje 
Große Grivarnig an folden. 


Reine Luft auch in Fabrifitädten. 





au bauen 


derliien Gelde manaelt, bitte ih alle Diejenigen, er e 
— — Genen haben, und mit an dem Gewinn partisipiren wollen, fid mit 
5 Dollars oder mehr daran zu betbeiligen. — Anfang Juni ds. 
i3 der Güte meiner Gacde erbradt, aebe r Dieie ,, wel 
mich Ihon jest mit Geld unteritüten, erhalten dam in dopbelter Höhe de3 übers 
S melde bon dielem 


5 
Beweis 


fandten Betrages Shares, zugeſtellt, 


Maͤrktwerth. welcher ein 


fichtigung deſſelben. 


ER EEE N? BR 


Einladung. 


an Alle, welche fih mit wenig Geld einen guten Gewinn fichern tollen, 
Durch Beiheiligung an meinem Unternehmen. 


Beuerungsanlage., 


durch melde eine bolitändig raudloje Verbrennung des Brennmaterial3 erzielt wird, 
| inget Zeit gefiicht. Wir lt e5 gelungen, | p 
sanlage, md zwar obne diefe au_berändern, angebradt werden 

fann ımd abiolut jede NRaucdentwidelung bermeider, 


Steis guter Zug, auch bei ungünftigiter Witterung. 
Meine Cache bat nur Bortheile, feine Nacıtheile. 


Um die Güte meiner Grfindung au beweilen, i h einine 
und Diele bei aröferen Feuerungsonlagen anzırbringen, Da e3 mir an dem 


felten guter fein wird, abgegeben werden. ı 
Ipparat fertianeitellt, eraeht an alle Snierefienten ein Benadricdtiaung amed3 Bes 


Sophus Hartmann, Techniker, 510 Warner Ave., Chicago. 


Apparate in den Vereinigten Etaaten bon 
Nordameriia beabiichtiae ich eine Gefellihaft au aründen, und ich müßte feine, welde 
fo nute und jihere Ge ws un Ban ew bietet, 
meiner Erfindung iind in die Augen ſpringend. 

i — Verbrennung jeder Art 




















Nach einer 


einen Apparat zu erfinden, mel- 


Sch babe eine 2öiährige tedh- 
wie Diefe. Die Vortheile 


Brennmaterials. 


beabſichtige ich einige Apparate 


welcher Vertrauen zu mir, 
Jahres, ſobald ich den 
ich Shares aus., Diejenigen, melde 
Zeitpunft ab nicht unter dem 
Eobald der erite 


— —— EEE 





Lokalbericht. 


ò — — — — — —— — —— 
Geheimrath Koch in Chicago. 





Befindet ſich mit ſeiner Gattin auf der 
Durchreiſe nach Japan. 
Geheimrath Profeſſor Dr. Robert 
Koch, der größte Bakteriologe der Jetzt— 
zeit und Entdecker des Schwindſuchts— 
bazillus, traf geſtern auf der Durch— 
reiſe nach Japan zu einem zweitägigen 
Aufenthalte hier ein. Der Gelehrte, 
deſſen Ankunft erſt ſpäter erwartet 
worden war, ſchlüpfte mit ſeiner Gat— 
tin unbemerkt in die Stadt, nahm im 
Kongreß-Hotel Wohnung und ver— 
brachte den geſtrigen Tag mit einer 
Beſichtigung der Parks der Stadt. Ge— 
gen Abend erſt wurden die hieſigen 
aͤrztlichen Vereinigungen und bekannte 
Vertreter der mediziniſchen Wiſſen— 
ſchaft gewahr, daß ſich der bekannteſte 
Gelehrte ſeines Spezialfaches in der 
Stadt befinde, aber alle ihre Verſuche, 
ihn zu ſehen, erwieſen ſich erfolglos. 
Geheimrath Koch hatte ſich alle Em— 
pfänge und ſonſtigen Ehrungen ſeitens 
ſeiner Kollegen bereits vorher verbeten 
und ließ ſich auch von ſeinem Vorſatz 
nicht abbringen. Auch eine Einladung 
des deutſchen Aerztevereins hatte er ab— 
gelehnt. Die einzigen Perſonen, die 
Profeſſor Koch empfing, waren ſein 
Bruder Adolph von St. Louis, der 
sach Chicago kam, um ihn zu ſehen, 
und ſein Neffe Dr. Waldemar Koch, 
Hilfsprofeſſor der Chemie an der Uni— 
verſität Chicago. Der Gelehrte, der 
den gefährlichſten Bazillen ſo furchtlos 
zu Leibe geht, bewies eine unüber— 
windliche Scheu vor den Vertretern der 
Zeitungen, für die er abſolut nicht/zu 
haben war. Einem Vertreter der 
„Abendpoſt“ gegenüber, der Gelegenheit 
hatte, ihn heute Vormittag für einige 
Augenblicke zwiſchen Thür und Angel 
zu ſprechen, erklärte er, daß er ſich auf 
einer Vergnügungsreiſe nach dem Lan— 
de der aufgehenden Sonne befinde, und 
daß an der Meldung, er beſuche Japan 
im Auftrage der deutſchen Regierung, 
um die verheerende Beri Beri-Krant 
heit zu jtudiren, nichts MWahres jet. Ge- 
heimrath Koch, der fich zum erften 
Male in den Vereinigten Staaten be- 
findet, wird die Rüdreife nad Berlin 
nicht über San Yranzisto und New 
York machen, fondern der Seeimc,, um 
das afiatifche Feitland mählen. Er bes 
oibt fich im Laufe des Tages mit feiner 
Gattin nad) St. Louis. 
— 


delie Houſe. 





Die Konzerte im Relic Houfe ziehen ans 
dauernd ein großes Publikum an. Kapkil: 
meilter Mangold verjteht es, bei der Aus= 
wahl der Programme, die in letter Zeit 
durch die Norträge des Tenoriften Vike be— 
reichert worden jind, den Gejchmad der 
Beiucher immer zu treffen, und der Tiebens- 
würdige Wirth, Herr Zofhı Weis, thut feis 
nerjeit3 fein Beftes, den Gäften durch gute 
PRewirthung den Aufenthalt angenehm zu 
machen. 


Shoemafers Geflügelbud) 


Und Almanad) für 1908. 
Nichts AÄbnlies in der Welt. 224 große, Get- 
ten, prachtvoll iuftrirt. Eine Anzahl der Tbn- 
ften farbigen Bilder von Geflügel lebendgetreu. 








— 
Es erzahlt alles über Suäht-Geftägel, mit Ie 
bensgetreuen Jluftrationen und Rreifen. EB er» 
Uldrt wie alle Stianfheiten deöfelben behandelt 
— — müffen. C8 gibt Archeitspläne unb Ylu- 


tionen bon Bequemen Geflügeldäufern. 
—X ed über flügelfäufern. € 


Brutmafdinen und Brooders. 


@s atdt volle Inftruftionen in Besug auf 
eutmaihinen. Dieied Kapitel tft wunderbar 
eliftän tg und ift denen, die PBrutmafdinen 
tauden, viele Dollars mwerth. E3 beichreibt 
bi SBrutmaſchinen und gibt die Preife an bon 
eflügel-Bedarf. An ber Ibat, e3 ift eine En» 
* pebie 2 tz u edent 
en ugelanbt. 

er Ei auknid wenn nicht aufeleden. ” 
G. G. EShoswmaler. Bo; 1278, Breeport, ZU. 
8,15ay 





Derdbe Strafpredigt. 


Stadtrichter Beitler läßt Rudolf Blafer vor: 
läufig laufert. 

Rud. Blafer bat gejtern Stadtrid)- 
ter Beitler, er möge ihn freilafjen und 
ihm dadurch Gelegenheit geben, für 
feine Kinder zu forgen, die jet in New 
York find. Aus Rüdficht auf die Fa— 
milie Blafers, der befanntlich feine 
Yrau verlaffen hatte, um eine Andere 
heiraten zu fonnen, Die aber je,t 
nichts mehr von ihm wiffen will, ver- 
tagte der Richter den Yyall big zum 14. 
Mai unter der Bedingung, daß Blafer 
bor Ablauf diefer Frijt feiner Frau 
$50 und fpäter $10 die Woche zahlt. 

„Wir werden Sie photographiren 
laffen, ehe Sie fortgehen,” jagte der 
Richter, „und wenn Sie Ihr Verſpre— 
chen nicht halten, werden wir Sie ſchon 
tpieder finden, ganz gleich mie weit Gie 
fortgehen. Gie haben Xhre Gattin, 
eine qute Frau, verlaffen und ein un- 
fchuldiges, arglofes Mädchen fchnöde 
betrogen. Gie find ein ganz gemeiner 
Hund, und es thut mir nur leid, daß e3 
nicht angeht, Sie jo zu beitrafen, iwie 
Gie e3 verdienen.” 








Ein Millionär wenn krank, 
würde gerne feine Millionen gegen bie 
robujte Gefundheit eines armen Arbei- 
ter3 austaufchen, wenn jo etwas mög- 
ih wäre, Er würde jedenfalls auch 
nicht viele Zeit vergeuden bei der Felt: 
ſtellung der Uebertragungs-Bedingun— 
gen. Dieſes deutet nur ſehr gelinde 
den Werth an, welchen wir Alle auf 
gute Geſundheit legen. Welch' ein 
koſtbarer Schatz iſt ſi! Wie ſorgſam 
ſollten wir ſein, ſie zu erhalten und zu 
beſchützen! Der beſte Weg, dieſes zu 
thun, iſt die Regulirung der kleinen 
Unregelmäßigkeiten des Syſtems, ſo— 
bald ſie ſich zeigen, durch den Gebrauch 
eines zuverläſſigen und durch die Zeit 
bewährten Heilmittels, wie Forni's 
Alpenkräuter. Offizielle Aufzeichnun— 
gen beweiſen, daß er über ein Jahr— 
hundert in beſtändigem Gebrauch ge— 
weſen iſt. Er iſt keine Apotheker-Me— 
dizin, ſondern wird dem Publikum di— 
rekt zugeſandt durch die Eigenthümer, 
Dr. Peter Fahrney k Sons Co., 112 
bis 118 So. Hoyne Ave., Chicago, Ill. 


ug. 


— 0 
Unter Roſſeshufen. 


— 


Auguft Heidmann hat lebensgefährliche 
Derlegungen erlitten. 

Der 3Ojährige Auguft Heidmann, 
Nr. 533 Weit 13. Str., fiel gejtern an 
Gentre Ave., zwiſchen Weit Taylor 
und Weit 12, Str., von einem Abliefe- 
rungsfraftwagen und rollte unter ein 
bon E. E. Franklin, Nr. 3409 Marfh- 
field Upe., gelenktes Pferd. Unter den 
Hufen des Gauls murde er jehlinm 
zugerichtet. Al3 man ihn herporzog, 
war er blutüberjtrömt und bemwußtlos. 
Sm Countyhofpital, wo er Aufnahme 
fand, murde feitgejtellt, daß er einen 
Schädelbrud, einen Bruch des rechten 
Shlüffelbeins und ichwere Wunden 
am Kopf und im Gejicht erlitten hat. 

— — — — 
Für reines Waſſer. 


Zu Mitgliedern der Kommiſſion, 
welche auf Maßnahmen ſinnen ſoll, 
um der Verunreinigung des Michigan 
Sees zu ſteuern, hat Mayor Buſſe 
geſtern als Vertreter der Stadt denGe— 
funbheit3-KRommiffär Evans, Dr. 
Gehrmann von der bakteriologiſchen 
Abtheilung der Staats-Univerſität 
und den Ingenieur Hill von der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen er— 
nannt. Zu ernennen bleiben jetzt noch 
Vertreter der Bundesregierung und 
der Staaten Illinois und Indiana, 
um die Kommiſſion vollzählig zu 
machen. 





— — 2—N—nN——es 
Der wärmſte Tag. 





Zum wärmſten Tage des Frühjahrs 
wurde der geſtrige, als das Queck— 
ſilber in Zeit von dreizehn Stunden 
um 28 Grad ſtieg. Der Höhepunkt 
wurde um 3 Uhr Nachmittags mit 75 
Grad erreicht. Um 2 Uhr Morgens 


hatte die Luftwärme nur 47 Grad be— 
tragen. 


* 


3ohnfon’s Glück. 
Wird ihm von Anhängern Bryans 
zum Vorwurf gemacht. 





Zum demotratiſchen Parteitag. 





Das Koliſeum nicht geräumig genug für 
den republikaniſchen Nationalkonvent. — 
Der Kampf um die republikaniſche Gou— 
verneurs-Kandidatur. 





Ehe Gouverneur Johnſon von 
Minneſota geſtern Abend Chicago ver— 
ließ, gab er nochmals die feſte Abſicht 
kund, ſich in Denver um die demotra— 
tiſche Präſidentſchafts-Kandidatur zu 
bewerben. Befeſtigt in dieſer Abſicht 
hat ihn beſonders die von Willis J. 
Abbott, dem journaliſtiſchen Vertrau— 
ten Bryans, ausgegangene Veröffent- 
lihung eines Schreibeng bon einem 
Herrn Savage in Minneapolis, worin 
e3 als eine linverfrocenheit oder gar 
Unverfehämtheit von Seiten Yohnfons 
bezeichnet wird, Anmartfchaft auf bie 
Präfidentichaftsfandidatur zu er— 
heben. Seine zweimalige Ermählung 
zum Öouverneur von Minnefota habe 
Sohnjon nur feinem blinden Glüd zu 
berdanfen. Herr Kohnjon jagt nun, 
daß er feit etwa einem Jahre von den 
verjchiedenften Seiten, non den befanr: 
teften und angefeheniten Mitgliedern 
der Partei aufgefordert worden fei, 
fih um die Kandidatur zu bemühen; 
diefe Aufforderungen jeien immer 
dringender geworben, und jchließlich 
babe er ihnen nachgeben zu müljen ges 
glaubt. Was das „blinde Glüd” an- 
betreffe, melches man ihm pormwerfe — 
nun, ihm fcheine e8, daß die Demofra- 
ten in den nationalen Parteifämpfen 
recht mohl etwas mehr Glüd gebraus 
chen könnten, als fie bei den lebten drei 
Präfidentichaftsmwahlen aehabt haben. 
Soviel fei jedenfall3 ficher: Tollte er 
nominirt werden, fo werde jein repu= 
blifanifcher Gegenfandidat am Taae 
nad) der Wahl miffen, daß der Wahl: 
tampf fein Kinderfpiel ift. 


Su'l'ivan und feine Geaner. 


Die Gegner Roger E. Sullivans in 
der hiefigen demofratifchen Bartei-Or- 
ganifation find mit den Vorbereitun- 
gen für die Oppofitionsfonvente be= 
Thäftigt, die fie für nächften Samjtaq 
in fammtlichen Wards einberufen ha= 
ben. Die Sullivan-Leute ‚cheinen fich 
darum wenig zu fümmern und befaflen 
fich bereit3 mit der Auswahl von Dele- 
gaten zum nationalen PBarteitage. Al3 
Delegaten für den ganzen Staat find 
in Ausfiht genommen: Roger ©. 
Sullivan, Er-Mayor Dunne, Staat3- 
Senator Burton von Carlinville und 
der SKonareß = Abgeordnete Caldmell 
von Chatham. WUuch die Delegaten- 
lifte für die zehn Kongreßbezirfe von 
Chicago und Cook County tit ver- 
fuchsweife bereit3 zufammengeftellt, 
und zwar mie folgt: 1. John J. Cough— 
Iin und James Daley; 2. John PB. Me- 
Goorty und Ernit Hummel; 3. George 
E. Brennan und PB. %. O’Connell; 4. 
Sohn E. Träger und Edward %. Rai- 
ney; 5. X. 3. Sabath und Edward ©. 
J. Novak; 6. John J. MeLaughlin 
und John J. Hayes; 7. Wm. Legner 
und Joſeph H.Francis; 8. John 
Powers und John J. Brennan; 9. 
John F. O'Malley und Thomas J. 
Webb; 10. Harry R. Gibbons nud Pe— 
ter Reinberg. — Den Ex-Mayor Har— 
riſon hat man, wie aus Vorſtehendem 
hervorgeht, nicht zu berückſichtigen für 
gut befunden. Der hat nun ſeinen 
Wohnſitz zeitweilig aus dem Virginia— 
Hotel (9. Kongreßbezirt) nad der 
Wohnung feines Bruders im 8. Bezirk 
verlegt. Dort mag er zum Delegaten 
gewählt werben fünnen, fall3 es ihm 
gelingt, entweder den Ald. Powers 
oder den AUld. Brennan zu veranlafjen, 
au feinen Gunjten zurüdzuftehen. 

Kolifeum nidyt groß genun. 


Borfiter New vom Borfehrungss 
Ausſchuß für den republifanijchen 
Parteitag, der am 16. Juni hier er= 
öffnet werden mird, bedauert e3 jebt 
böhlich, dat man die Konvention nad) 
Chicago verlegt hat. Die Raumper- 
bältniffe des Kolifeum, jagt er, jeien 
ganz unzureichend für den zu ermwars- 
tenden Undrang von Parteigenofjen, 
die dem Konvent werden beimohnen 
wollen. Die Zuficherung, daß man 
„Raum jchaffen“ würde, fei nicht ein= 
gelöjt worden. Troß allen Kopfzerbre- 
brechen über den Plänen für die Her- 
richtung des Kolifeums habe man nur 
11,167 Sitzplätze herausbekommen. 
In Kanſas Eity würde man eine faſt 
doppelt ſo große Anzahl von Men— 
ſchen haben unterbringen können, und 
ſogar Indianapolis beſitze ein Lokal, 
das Platz für 14,000 Perſonen biete. 
— Herr New berückſichtigt in der Ver— 


Gebt den Tabat auf 








Der Anfang 


Tabak tödtet 


„EaſhetoQuit“ iſt ein poſitives, abſolutes 
Heilmittel für die Tabal-Gemohnbeit. E8 ift ein 
begetabiliihed Mittel, und jede Dame Tann es 
im Geheimen in Speifen oder Getränten geben. 
€3 ilt barımlos, bat feine üblen Folgen und ed 
bejeitigt die Angemohnbeit nadbaltig. i 

Mütter, rettet de3 jungen NRaudher3 Gebirn. 
Er fann es nicht jelbit thun. Gattinnen, Schwes 
Itern, Schäge, belft den Geift, Körper und die 
Zufunft eine Theuren retten. Ohne Eure Hilfe 
mag e3 bvielleiht nicht gefcheben. 


Srei PBadet-Offerte. 

Schreibt Euren Namen und Nodreile auf bie 
punftirten Linien, fchneidet e83 aus und Ididt 
es ung, und wir fhiden Euch abfolut frei per 
Roit in einfadem Umidlag ein Brobe-Badet 
von „Eaſh-toQuit“. br werdet Euer Leben 
lang dankbar fein, dab Ahr es thatet. Adrefie: 
Rogerd Drug and Cbemical_Co., 2423 Fifth 
und Race Str., Cincinnati, Obio. 


Re 


legenheit, in bie ihn bie vielen Gefuche 
um Gintrittsfarten bringen, offenbar 
nicht, daß bie Konventionsbefucher 
auch werben beher%®rgt werben wollen, 
und in diefer Hinficht wird Hier ohne 
Zweifel weitaus befer für fie gejorgt 
werben können, al3 e8 in Kanjas City 
oder gar in Indianapolis gefchehen 
könnte. 
Deneen und Nates. 

Gouverneur Deneen und Ex-Gou— 
verneur Yates, die ſich als Bewerber 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidatur gegenüberſtehen, ſetzten 
geſtern die Angriffe auf einander mun— 
ter fort. Herr Deneen ſprach in Jer— 
ſeyville und in Carrollton, Herr Yates 
in Kankatee. Dieſer wiederholte ſeine 
Anſchuldigungen, daß die Deneen'ſche 
Verwaltung eine verſchwenderiſche und 
nur auf die Förderung der perſönlichen 
politiſchen Intereſſen des Gouverneurs 
zugeſchnitten ſei. Herr Deneen ande— 
rerſeits behauptete, daß der ſogen. Un— 
terſuchungs-Ausſchuß der Legislatur 
abſichtlich aus Leuten zuſammengeſetzt 
worden ſei, die ihm feindlich geſinnt 
ſind. Man habe bei der Unterſuchung 
der Staatsanſtalten Mißſtände ent— 
deckt, doch ſeien dieſe faſt durchweg auf 
Angeſtellte zurückzuführen geweſen, die 
noch von Yates' Zeiten her ſtammten. 
Davon, daß in den letzten Jahren in 
allen Staatsanſtalten wirkſam auf 
Reform der Zuſtände hingearbeitet 
worden ſei, werde der Ausſchuß nichts 
berichten, obgleich er täglich auf Bele— 
ge dafür geſtoßen ſei. 

Der Unterſuchungs-Ausſchuß ſetzte 
geſtern in Kankakee ſeine Erhebungen 
fort und ſtellte feſt, daß Mitglieder des 
Aerzteperſonals der Irrenanſtalt eine 
Sylveſter- oder eine Weihnachtsfeier 
ins Werk geſetzt haben, bei der es 
kreuzfidel zugegangen ſein ſoll. — Ka— 
pitän Renoe, der in Verbindung mit 
dem Hamlin-Falle ſeiner Stellung als 
Profoß in der Beſſerungsanſtalt zu 
Pontiac enthoben worden iſt, hat jetzt 
eine ähnliche Anſtellung im Staats— 
zuchthauſe zu Stillwater, Minn., er— 
halten. 


Gemeindewahl in Lake Foreſt. 


Bei der geſtern vorgenommenen Ge— 
meindewahl in dem Vorort Lake Foreſt 
iſt David H. Jackſon zum Mahor ge— 
wählt worden. Die übrigen Stellen 
ſind beſetzt worden wie folgt: Supervi— 
ſor, John Redmond; Maͤrſchall, Ti— 
mothy Hows; Mitglieder des Gemein— 
derathes — Edward L. Baker, Wm. 
C. Faltenhoff und C. C. Pratt; 
Schatzmeiſter, L. H. Spidell. 

— — — — 
Aus Vereinstreiſen. 


Der Geſangverein Harmo— 
nie ſchloß geſtern Abend ſeine Saiſon 
der gemüthlichen Abende. Bei dieſer 
Gelegenheit war die Lincoln-Turnhalle 
von den Mitgliedern des Vereins und 
eingeladenen Freunden nebſt Damen 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die 
Anweſenden vergnügten ſich köſtlich 
und lauſchten den Geſangsvorträgen 
der Harmonie ſowie den Vorträgen des 
Zither-Klubs „Harmonie“. Prof. Ru— 
dolf bewies wieder ſeine Fingerfertig— 
keit auf dem Piano. Nachdem Fri. 
Müller, ſowie Herr Bauer einige Ge— 
ſänge vorgetragen hatte, trat derPräſi— 
dent des Vereins, Prof. HerrP.Wenzel, 
als Komiker auf und erntete durch feine 
Vorträge großen Beifall. Hierauf 
nahm die fröhliche Gefelfchaft einen 
Ssmbiß zu fih, und dann fpielte die 
Mufit zum Tanze auf, welcher bi3 zur 
frühen Morgenſtunde währte. 

Am kommenden Dienſtag, Abends 
8 Uhr beginnend, feiert die Plattd. 
Gilde Lake View Nr. 3 das 
Oſterfeſt in den unteren Sälen der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Straße. Der Feſtaus— 
ſchuß, Alex Vogel, Vorſitzender, Theo. 
Vosgerau, Schatzmeiſter, L. C. Haſſe 
und C. Muſch, haben ein vielverfpre— 
chendes Programm aufgeſtellt. An die— 
ſem Abend haben Herren und Damen 
im Alter von 18—45 Jahren Gelegen- 
heit, Mitglieder der Gilde mit freier 
ärztlicher Unterfuchung zu werden. Die 
Gilde zahlt $5.00 die Woche Kranken— 
geld 515 Sabre lang, $500 Sterbegeld; 
alle Mitglieder haben ftet3 freie ärzt- 
liche Behandlung. Wenn das Mitglied 
das 70. Lebensjahr erreicht Hat oder 
dauernd arbeitunfähig wird, werden 
feine Beiträge von ber Gilde bezahlt. 
Der Eintritt fowie Erfrifchungen find 
an biefem Abend frei, 

— ⸗— —— 


Geiſtliches Fonzert. 


In der St. Peterskirche an Bel—⸗ 
mont nahe Evanſton Ave. wird mors 
gen Abend um acht Uhr Stainers 
Oratorium „Die Kreuzigung“ auf— 
geführt. Außer dem Chor wirken mit: 
Wm. J. Brown, Tenor; D. B. C. 
Middleton, Bariton; H. E. Hyde, 
— Kilner Fox Thomas, Diri⸗ 
gent. 





—— — 


Die ‚„„Bans‘’ gluͤcklich. 


Die „Zanz“, d.h. die Bafeball- 
Enthuftalten, vom Chicago find glüd- 
lich, denn geftern wurde im Park der 
„American League“ das erfte Meifter 
Ihaftsfpiel der Saifon im Beifein von 
18,000 Zufhauern gefpielt. Der bie 
fige Klub, die „White Sor“, fhlug bie 
Detroiter Riege mit 15 zu 8 Bun!ten. 
Die Begeifterung der Zufchauer jchlug 
zeitmeije jo hohe Wogen, daß fie fich 
tvie toll geberbeten. 

— — — 
Kam nicht weit, 


Die Sehnfuht nad) ihren Verwand⸗ 
ten trieb geftern die STjährige Frau 
Stanislam Kindziorzfi dazu, das Ars 
menbaus zu Dunning zu verlaffen, um 
zu Ju nad Milmaufee zu ihrer 
Tochter zu wandern. Acht Meilen Iegte 
fie zurüd, dann janf fie erfchöpft vor 
einem Haufe an California und Mil: 
maufee Une. zufammen. Man brachte 
fie in die Anftalt zurüd. Die Gret 
it dort feit fast 3manzig Jahren in ber 
Mäfcherei beichäftiat. 








givendpoft, Chicago, Mittwoch, ben 15, Zipeil 1908. 











Dies ift die Etikette 
(in gold, blau u. roth) 
auf dem Pergament: 
Papier⸗Umſchlag der 
feinſten Qualität von 
geräuchertem, mildgepökeltem 
Schinken. Der Schinken, der 
immer gut iſt, immer ſüß, zart, 
ſaftig und von feinem Aroma 


— jeder Schinken iſt gleich. 





Seht nach dieſer Marke 


auf der Haut eines jeden ech- 
ten Premium Schinfens oder 
Dremium Speds. 





PREMIUM 
US.INS.PSD. 
ESELS 
U. S. Inspected and Passed 


Swift & Company 
U.S.A. 
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National fertig gemiſchte Bullion 
Hausfarbe, garantirt, daß 
ſie —— — Blei⸗ 
weiß und Zink ge— 8 
mahlen iſt, 95e 
Gutta Verha fertig 
miſchte Hausfarbe, 
tirt fir zehn 


ahre, 

> _ — | Wandverfleidung, 
Jab⸗a⸗lde, der hodhfeine 
Stein und Varnifh,jehr gut 


um lUeberpoliten vd. rm 
loor8, Fußböden etc. 15€ 


tie Marmor, 


Eurela 
Gmaille, 
ge: abzufallen, 
garanz 

28 Alabaſtine, 
die 


sten Kalfomines 
Rinfel, 


Wäſche-Drainer, gemacht 
aus ſchwerem verzinntem 
Draht, paßt an 22 
alle Keſſel, 230 


Schiere 
Plch:Staub: 
ihaufeln, 


Galvan. eiierne_ Schrupps 
eimer, volle 10 Dt. — 
keine Reifen, die 
abfallen, 1 —R 

Schwere Blech-Waſchkeſſel, 
mit ſchwerem Kupferboden, in 
Nr. 8 Größe, 39€ Dufter, 
zu nur e zu 


Straußfeder 


(Driginal:Korreipondenz der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Kantons: und Landesverweifung bon Ausläns 
dern. — Schweizer. 
Brafilien und Griechenland. —Staatsfhulden 
des Bundes und Der Kantone. —Arbeiterlont: 
miffionen der Schweizer Bundesbahnen. — 
Staatliher Kindergerichtshof in Genf. — 
Frawzöſiſche Zufahrtslinten zum Simplon. — 
Der Rickentunnel durchbrochen. — Weggis am 


fertig 
Fußbodenfarbe, wird 


Bgdewanne⸗ 


gar. nidt 29€ 
5⸗Pfd.⸗Packet, 
einzige gute 


6zöll. gute Qualität Bor⸗ 


KLESTABLISHED 1875.BY E.J. LEHMANN-TELEPHONE P 


R 


gemijhte | Anſtreich-Pinſel, 
85e | ſchwars, 318 3öll., 29c 
ER beffer als 
Fußboden— 
| Rarnifh, 40c 
| Bleiweih, In äh: 
| den v. 123 6.100 Pf. Sc 


Gekochtes Oel — 
Gallonenkanne, 


au 


65€ 


—J Varniib = Pinsel, 
gute Vorften, jeßt m 
zu nur 15c 


45c 


DC 


baumwollene geflochtene 


5) Fuß 
i herabgejegt von 8 
oc 


Wäſcheleine, 
10c auf 


ladirte 
= 
IC 


, % 
Counter Duſter, gemacht aus be—⸗ 
ſter Qualität Pferdehaar, 
volle Tzölline Größe, 18c 


Der neue galvanilirte 
‚Slothes: 2* 


Du⸗ 


fter, pofitiv der be 
fte je offerirteWertb 
in einem bhocdfeinen 


25c 


Yuslieferungsverträge mit | 


Nonpareil Möbel:Po 
Liib, gewöhnliche 25c 
Größe, Äpeziell morgen 
zu nur 


ber, 


Kegierung von Brajilien jeine Wor= 


Möbel VBarnifh, Glidden 
Varniſh Co.'s be: 
rühmter Nr. 1, 


Gurefa Möbel = Emaille, 
alle Farben, — . 


Ierpentin — volle 
Gallonenkanne, 


Jewell Carpet Renovator, 
renovirt Teppiche, ohne daß 
ſie aufgenommen 
werden müſſen, 


— Biſſells Domeſtie 
Sweepers, — fei 
Bürſten, 
thut dieſelbe Arbeit wie ein 
theurer 

Sweeper, 


Galvaniſ. 
mit ſchwerem welligem 
Boden, Klappgriffen, 
rein und 
ſanitär, 


1901 unterbreitete der Bundesrath der und zwei Richtern der Vormund— 


ſchläge, die bisher ünbeantwortet ge- 


biieven Jınd. Auf erneute Anfrage lunı | 


der Bejcheid, es liege zur Zeit beim | 
| Genate der Entwurf für ein allgemeis 


nes brajilianijches Geſetz über dieAus— 


lieferung von Verbrechern und die Re— 


Vierwaldſtätterſee.—Zeitglockenthurm in Bern. 
— Hazardfpiele im Zejlin. —Diterjpiele in der |! 


Schweiz. 
Luzern, 31. März 1908. 
Nach dem Grundjage der Territo- 
rialhoheit fünnen Die ſchweizeriſchen 


Kantone, wenn ſie bei Strafurtheilen 


als Nebenſtrafe Ausweiſung verhän— 
gen, nur über das eigentliche Kantons— 
gebiet verfügen. Nach den kantonalen 
Strafgeſetzbüchern tritt indeſſen ge— 
genüber Ausländern bald Kantons-— 
verweiſung, bald eidgenöſſiſche Lan— 
desverweiſung ein. 
tone, welche die Sache ernſt nehmen, 
und nicht nur an ſich ſelber denken, 
vor Allem Graubünden, Thurgau, 
Schaffhauſen, Zürich, Solothurn, 
Freiburg und Neuenburg — erſtrecken 
die Ausweiſung, wo es ſich um Aus— 
länder handelt, auf die ganze Schweiz. 
Man hat ſich ſchon gefragt, ob die 
Kantone wirklich gerichtliche Auswei— 
ſungen aus der ganzen Schweiz vor— 
nehmen können. Ein SDejterreicher 
wurde im Jahre 1894 von einem kan— 
tonalen Gericht mit Gefängniß und 
fünfjähriger Verweiſung aus der Eid— 
genoſſenſchaft beſtraft. Die öſterrei— 
chiſche Geſandtſchaft in Bern interpel— 
lirte damals den Bundesrath, ob wirk— 
lich ein kantonales Gericht befugt ſei, 
einen Ausländer nicht nur aus dem 
Gebiete des betreffenden Kantons, ſon— 
dern auch dem der übrigen Schweiz 
auszuweiſen. Die Frage wurde mit 
der Begründung bejaht: „Nach dem 
gegenwärtigen Stand der Strafgeſetz— 
gebung in der Schweiz ſind die Kan— 
tone befugt, in ihr Strafſyſtem die 
Landesverweiſung aufzunehmen, und 
es ſteht ihnen dabei frei, die Verwei— 
ſung auf ihr Kantonsgebiet zu be— 
ſchränken oder cuf das ganze Gebiet 
der Eidgenoſſenſchaft auszudehnen. 
Gewiß ſind lediglich kantonale Aus— 
weiſungen gegenüber Ausländern bei— 
nahe zwecklos, zumal bei den modernen 
Verkehrsverhältniſſen. Die Kantone, 
welche fremde Delinquenten nur aus 
ihrem eigenen Gebiet verweiſen, ma— 
chen die anderen Kantone zu Schlupf- 
minfeln für fremdes Verbrecher- und 
Gaunerthum. Sie follten durch eine 
Ergänzung oder meitere nterpreta= 
tion ihres Strafrehts die Möglichkeit 
der Lanbespermweilung aus der ganzen 
Schmeiz herbeiführen. Der Zeitpunft, 
da wir in’der Schweiz ein einheitliches 
Strafrecht haben werben, ijt nicht erjt 
abzuwarten; denn borausfichtlich geht 
23 noch lange Jahre, bis die fantonalen 
Gerichte auf der Örundlage eines ein= 
heitlichen fjchmweizeriichen Strafgeſetz— 
buches die allgemeine Landespermei- 
fung aussprechen fünnen. Bon vielen 
Seiten wird deshalb verlangt, daß der 
Bund ein bezügliches Spezialgefeh, 
ba3 gleichfam als Proviforium zu die- 
nen und zu gelten hätte, erlaile. An 
gefichts der vielen und unaufhörlichen 
Auflenftendale in Genf, Laufanne, 
Bern, Zürich etc. wird diefen PVerlan- 
gen mohl entfprochen werben müffen. 
Der Bundesrath hat an die Regie- 
rung von Brafilien die Anfrage gerich- 
tet, ob fie geneigt märe, mit ber 
Schweiz die Verhandlungen für den 
Abſchluß eines Auslieferungsvertrages 
wieder aufzunehmen, die ſeit mehreren 
Jahren geruht haben. Im Dezember 


CASTORIA FürSäugiingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Diejenigen Kanz | 


gierung werde erjt nach Annahme dies 


| Kinderaerichtshof 


jes Gejeges in der Yage jein, Die frags | 


lihen Werhandlungen wieder aufaus 
nehmen. Dielleicht pämmert e3 unjes 
rem Bundesrathe doch noch einmal auf, 
daß die Kegierung von Brafilien. fein 


ı vom Bolfe auf die Dauer von drei 


Bedürfniß fühlt, einen Auslieferung3s | 


vertrag mit der Schweiz zu bejigen. — 


richtete der Bundesratd auh an die 
Regierung von Griechenland. Bon 
daher fam dann die Anwort, man jei 
zu Verhandlungen und zum Abjchluß 
eines Auslieferungsvertrages 
Die Konferenzen follen alsbafd in ‘Ba= 
ris jtattfinden, wo diplomatijche Ver= 
treter der beiden Länder rejidiren. 


Die Staatsfchulden der fchmweizeri- 


ichen Eidgenofjenfchaft und der Stanto= | 
ne belaufen jich gegenwärtig zufammen | 
Der | 


die Kantone debis | | 
ı ‚ranfreih und der Schweiz zu einer 


auf 1648 Millionen Franten. 
Bund fchuldet 1222, 
tiren 426 Millionen. Bon den Bun: 
desichulden entfallen 1128 Dillionen 


auf die Bundesbahnen; es jteht ihnen | 


ſomit ein entjprechender Vermögen3- 
mwerth aegenüber. 

Seit Beginn des laufenden Jahres 
ind bei den Schweizer Bundesbahnen 
Arbeiterfommiffionen für 


eingefegt auf folhen Bahnhöfen und 
größeren Stationen, wo mehr al3 20 
Arbeiter befchäftiat find. Diefe Kom- 
miffionen haben den Zmwed, friedliches 
Zujammenmwirfen, aegenfeitiges Ver— 
trauen und qutes Einvernehmen zwi— 
Ichen den Vorgefegten und der Arbei- 
terichaft zu pflegen und zu erhalten. 
E3 liegen ihnen namentlich die folgen- 
den Aufgaben ob: 1. Sie berathen und 
begutachten Angelegenheiten, welche die 
Snterefjen der Urbeiterfchaft berühren. 
2. Sie fünnen von fi aus Anregun= 
gen bringen, jei es im Änterefje der 
Arbeiterfchaft |peziell oder in beiderfei- 
tigem Intereſſe, zum Beiſpiel für ſa— 
nitäre Einrichtungen etc. 3. Sie unter— 
ſuchen allfällige bei ihnen eingegangene 
Klagen aus der Mitte der Arbeiter— 
ſchaft und bringen ſie der vorgeſetzten 
Dienſtſtelle zur Kenntniß. 4. Sie 
melden allfällige Anſtände ernſter Na— 
tur der vorgeſetzten Dienſtſtelle, damit 
das Erforderliche angeordnet werden 
kann, und dringen ihrerſeits darauf, 
daß die Anſtände auch in den Arbeiter— 
kreiſen ſachlich behandelt werden. Die 
Arbeiterkommiſſionen beſtehen aus— 
ſchließlich aus Arbeitern und werden 
von dieſen ſelbſt gewählt. 

Der Große Rath von Genf behan- 
delte und erledigte jüngft ein Gefeß be- 
treffend Schaffung eines fantonalen 
Kindergerichtshofee. Derartige Ge= 
richtsinſtanzen beſtehen ſchon in Frank— 
reich, Belgien, England und in einigen 
Staaten der nordamerifanifchen Union 
und e3 heißt, daß fie im allgemeinen 
jehr fegensreih wirken. Dabei han 
delt e8 fich in Genf um die Verbrechen 
und Vergehen von Kindern unter 17 
Sahren, welche biß heute unter der all- 
gemeinen Jurisdiktion ftanden. Das 
Procedere nimmt in der Regel ven 
folgenden PBerlauf: Das verhaftete 
Kind muß innerhalb 24 Stunden vom 
Unterfuhhungsrichter verhört merden. 
Innerhalb meiterer acht Tage müffen 
die Unterfuhungsakten einer Speztal- 
fommiffion übergeben werben, die aus 
einer Gerichtsperfon von Amtswegen 
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| Eine gleiche Anfrage, wie an Brafilien, | terfollegium beantwortet die Schuld- 


Abendpoft, Chicago, 9 


TapetensReiniger, — Ru— 
therford oder Newel, gatanz 
tirt nicht zu fauern, madt 


I Tapet ie 
alte Sn wie 10c 


neu, 


Maior Porzellan-Zement, 
zum Repariren v. Glas 9e 


und Vorzellan, 

Japaniſche Goldfarbe, zum 
Auffriſchen v. Bil— 
derrahmen uſw., 10€ 


Kitt, in Biüchien, per 
Pfund, 4e 


15€ 
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ſchaftsbehörde beſteht. Im Falle der 
Aufrechterhaltung der Verhaftung wer— 
den im Verlauf eines Monats die wei— 
teren Unterſuchungen vorgenommen 
und nachher der Fall dem eigentlichen 
zur Beurtheilung 
überwieſen. Dieſes Gericht beſteht 
aus fünf Mitgliedern, und zwar wer— 
den dieſe aus einer Zahl von 60 bür— 
gerlichen Richtern ausgeloſt, welche 


Jahren gewählt werden. Nur verhei— 
rathete Männer können zu dieſem 
Amte gelangen, und ſie müſſen minde— 
ſtens 30 Jahre alt ſein. Dieſes Rich— 


frage und beſtimmt das Strafmaß. 
Für Verbrechen können Korrektions— 
haus und Verſorgung in einer Beſſe— 


rungsanſtalt im Maximum von zwölf 


bereit. 








Jahren ausgeſprochen werden; das 
Minimum iſt vier Jahre. Für Ver— 
gehen wird Zwangsarbeitshaus und 
Einweiſung in eine Beſſerungsanſtalt 
ausgeſprochen; doch kann auch hier, wie 
bei Verbrechen, bedingter Straferlaß 
eintreten. 

Wegen der ſeit zwei Jahren viel 
umſtrittenen franzöſiſchen Zufahrts— 
linie zum Simplon iſt es nun zwiſchen 


Vereinbarung gekommen, die zwar erſt 
noch von einer nächſthin ſtattfindenden 
weitern Konferenz endgiltig berathen 
und erledigt werden ſoll, von der aber 
erwartet wird, daß ſie alsdann „in 
globo“ gutgeheißgen werde. Das Ab— 


hnen kommen gipfelt in folgenden Punkten: 
den Sta: | 


tionsdienft und für den Fahrdienſt 


Beide Negierungen (Paris und Bern) 
erklären die Eifenbahnen Frasne-Val- 
lorbe-Faucille als wünſchenswerth, in 
der Meinung, daß die beiden Linien 
nicht gleichzeitig erſtellt werden müſſen. 
Der ſchweizeriſche Bundesrath ver- 


pflichtet ſich, den Bahnhof Cornavin 
zurückzukaufen und ſobald der Fau— 


ciller Durchſtich beſchloſſen ſein wird, 
die beiden Genfer Bahnhöfe gegenſei— 
tig zu verbinden. Die Stadt Genf, 
welche an dem Auitandefommen einer 
franzöfifchen Zufahrtslinie zum Sim- 
plon ein ftarfes ntereffe hat, ift mit 
diefer Vereinbarung nur halb zufrie- 
den. Gie würde e3 lieber jehen, wenn 
nur die Yyaucille-Linie, welche Genf 
direft berührt, erftellt, und von Syras- 
ne-Vallorbe, welche Strede Genf Iinta 
liegen läßt, gänzlich Umgang aenom- 
men würde Allein die Savoyarben, 
denen Frasne = Vallorbe vorzüglich) 
dient, verlangen eneraijch die Wahruna 
ihrer ntereffen und Franfreich hat 


; Öründe genug, auf Savoyen meitge- 


bende Rücichten zu nehmen. 

Früh am Morgen des geftrigen Ta- 
ges (30. März) gefchah der Durchftich 
des 8500 Meter langen Ridentunnels 
für die vom Bunde zu erftellende Ni- 
denbahn, welche das St.Gallifche Tog⸗ 
genburg mit dem Ginthgebiet und dem 
Züricherſee verbinden wird. Mit dem 
Bau dieſes Tunnels, des erſten grö— 
ßeren Bergdurchſtichs in der Oſt— 
ſchweiz, wurde im Herbſt 1904 begon— 
nen. Man erwartete damals, daß die 
Bohrarbeiten längſtens drei Jahre 
dauern würden, und wirklich tunnel— 
lirte man zwei Jahre lang auf der 
Nord- und der Südſeite des Berges in 
weichem Mergelgeſtein mit bloßen 
Handbohrmaſchinen unter außeror— 
dentlich günſtigen Verhältniſſen, ſo 
daß man damals glaubte, das Unter— 
nehmen vorzeitig vollenden zu können. 
Daß aber auch der Ricken ſeine Tücke 
hat, zeigte ſich gegen Ende 1906, als 
in ſeinem Innern Grubengaſe auszu— 
ſtrömen begannen und die „wabernde 
Lohe“ über ein halbes Jahr lang die 
Weiterarbeit unmöglich machte. Man 
war damals von der Südſeite (Linth— 
gebiet) her bereits auf 3800 und auf 
der Nordſeite (Toggenburg) fogar auf 
4200 Meter vorgedrungen, als man 
in beiden Stollen unverſehens auf 
reiche Gasquellen ſtieß. Das ausſtrö— 


mende Gas entzündete ſich und brannte 
in beiven Stollen monatelang mit di— 
cken, qualmigen Flammen, die durch 
ihre Hitze und dichten Rauch die Wei— 
terarbeiten vor Ort gänzlich verhin- 
derten. Erft im vorigen Gpätherbit 
waren die unterirdifchen Gasbehälter 
erfchöpft, To daß die Ylammen bon 
felbjt erlofchen und die Arbeit mieber 
aufgenommen mwerben fonnte. Von da 
an ging fie ungehindert von ftatten. 
Bis zur gänzlichen Vollendung des 
Funnel® — e8 muß berjelbe zum 
Theil noch ausgemauert und Webriges 
in Stand geitellt merden — dürften 
immerhin noch einige Monate verge- 
ben; doch fol die Betriebseröffnung 
der Ridenbahn im näcdhjiten Spätfom- 
mer gejchegen. Nun find das inbu- 
ftrie- und gemerbreiche Toggenburg 
und die fruchtbare Ginthebene einander 
nahe gebracht und damit ift ein alter 
Wunsch endlich verwirklicht. Aber auch) 
für meitere Kreife ift der NRiden von 
Bedeutung; eröffnet er doch eine näch— 
fte Verbindung der Bodenjeegegend 
(St. Gallen und Thurgau) mit der 
Sürichjfeegegend, mit dem Kanton Gla- 
rus und der inneren Schweiz. Befon- 
der3 für den Kanton St. Gallen, der 
zwei große und fchöne Bezirke auf der 
Süpfeite des Nidenberges hat, tft die 
fünftige DVerfehrsroute von hohem 
Werth. 

Für einen Frühlings- und Herbit- 
aufenthalt bietet das milde Klima am 
rechtsfeitigen Ufer des Elaffifshen Vier- 
maldjtätterfees und am Güdfuhe des 
herrlichen Rigi, durch den legteren auch 
vor jedem rauhen Windzuıg gejchüßt, 
große Vorzüge; es darf mit Montreur 
und den oberitalienifchen Geen in 
mancher Beziehung fich meffen. Für 
Lungenleidende bietet Gersau bei 
Brunnen den beiten Schuß. Wer aber 
zu feiner Freude und Erholung eine 
freundliche Stätte fucht, wird in dem 
gefegneten Gelände von MWegais (Qu 
zern) alles finden, was fein Herz be- 
gehrt: eine reiche Auswagl grözerer 
und kleinerer Ausflüge und Spazier— 
gänge zu Waſſer und zu Land, kräfti— 
ge, ſtärkende Seeluft, am Rigi die 
ſchönſten Ausſichtspunkte und in den 
zahlreichen Gaſthöfen und Penſionen 
gute Verpflegung bei billigen Preiſen. 
Je länger man in Weggis weilt, ſei's 
im Frühjahr oder im Herbſt, deſto 
mehr kommt man zur Erkenntniß, daß 
hier ein wahres Paradies vorhanden 
iſt. Aus den Felsrändern des Rigi 
verſenkt ſich das ſchauende Auge in die 
dunklen Tannenwälder, in welche ſich 
die maleriſchen Baumgruppen der zah— 
men Kaſtanien miſchen. An die Wäl— 
der ſchmiegen ſich grüne Matten, Reb— 
hügel und reiche Obſt- und Gemüſe— 
gärten. Längs dem See reifen an 
Spalieren Aprikoſen und Pfirſiche; ne— 
ben der Edelkaſtanie wächſt und ge— 
deiht der Feigenbaum in vielen Grup— 
pen und liefert jedes Jahr ſeine füßen 
Früchte; es erblühen hier Magnolien 
und Zypreſſen und entfalten eine wun— 
derbare Pracht. Ueber dem See thront 
der majeſtätiſche Pilatus; von nir— 
gends her präſentirt ſich dieſer impo— 
ſanteſte aller Berge der Zentral— 
Schweiz ſo großartig, wie von der wei— 
ten grünen Weggiſerbucht. Gegenüber 
aber, wie mitten aus dem See heraus— 
gewachſen, erhebt ſich der Bürgenſtock, 
eine Berghalbinſel, wie es eine rezen— 
dere nicht gibt. Weggis iſt das Eden, 
der ſchönſte Garten an den Ufern des 
romantiſchſten aller Seen; kein Wun— 
der alſo, daß ſeine Fremdenfrequenz 
mit jedem Jahre zunimmt. 

Wer hat nicht ſchon vom Zeit— 
glockenthurm in Bern gehört oder ge— 
leſen? Er war urſprünglich das 
Hauptthor jener uralten Stadt; jetzt 
ſteht er faſt im Zentrum derſelben. 
Zur Zeit ſeiner Erſtellung diente er — 
wie die lateiniſche Inſchrift meldet — 
als äußerſter weſtlicher Wachthurm. 
Eine ganze Bärenſchaar hält zwei Mi— 
nuten vor jedem Stundenſchlag am 
äußern Uhrwerk dieſes Thurmes vor 
einer ſitzenden Figur ihren Umzug, 
nachdem der hölzerne Hahn zur Seite 
eine Minute vorher mit ſeinen Flügeln 
geſchlagen und mit dem Schnabel laut 
genug gekräht hat. Er repetirt ſeinen 
Ruf eine Minute vor dem Stunden— 
ſchlag. Auf den letztern ſelbſt dreht die 
ſitzende Figur, ein bärtiger alter Mann, 
das Stundenglas und zeigt durch He— 
ben und Senken eines Szepters und 
Oeffnen des Mundes, wie der rechts— 
ſtehende Bär durch Senken des Kopfes, 
die Zahl der Stunden an, die ein Har— 
lekin mit dem Hammer auf eine Glocke 
ſchlägt. Zum Schluß kräht der Hahn 
zum dritten Mal. Dieſer Uhrmecha— 
nismus findet immer Bewunderung, 
und beſonders die vielen Fremden, die 
nah Bern fommen, geben fiay hier ein 
Stelldichein. Im Jahre 1191 durch 
den Burgunder-Herzog Berchtold V. 
erbaut, wurde der heute noch ſehr feſte 
Thurm ſeitdem wiederholt äußerlich re— 
novirt, das letzte Mal im Jahre 1892 
durch den Berner Kunſtmaler Rudolf 
v. Steiger, der auf die Oſtſeite des ehr— 
würdigen Bauwerkes die vier Lebens— 
alter des Menſchen und auf die Weſt— 
ſeite die vier Jahreszeiten malte. 

Auf den Vorſchlag der Regierung 
hat neueſtens der Große Rath des 
Kantons Teſſin ein Geſetz durchbera— 
then und angenommen, welches die Ha— 
zardſpiele, die in dieſem Kanton bisher 
ſtreng verboten waren, unter einigen 
Bedingungen erlaubt. Die weſent— 
lichen Beſtimmungen der Vorlage — 
dieſe kommt zur Volksabſtimmung, 
wird aber kaum verworfen werden — 
lauten: Der Staatsrath kann aus— 
nahmsweiſe und auf Zuſehen hin ge— 
wiſſe Spiele erlauben in Etabliſſe— 
ments, die während der Saiſon haupt- 
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NRotion-Bargains 


Clatt's 200. Yp. Mas 
ſchinen⸗Faden, ſchwarz 
u. weiß, Spule. 246 
Challenge Safety Pins, 
alle Größen, Did. 140 
Rein weihße Perlmutter⸗ 
tndpfe, alle Gr., Dg.2e 
IM Bard Spule Hefts 
— ee 
ubichnüre, 

das Dugend zu....4e 
Knot:No Hälel Seide— 
garant. echte arben, 
dc Sorte, Spule...2e 
5 Padet MNäbnabdeln, 
Sharps u. Goldeyed.ie 
Kinder Strumphalter, 
% Boll breit. claftifch, 
15e Sorte, Paar...7e 
Pete Stopfbaummwolle, 
45 9». Spule, ihmwarz 
u. farb., 3 Spulen.Se 


ur Befuht unferen neuen Lund:Room mit jchneller Bedienung 


ESTABLISHED 1876 


Bargain:Laden ::- 


Großer Oſter-Verkauf von 


Seidenlioffen, Aleiderllofen, Walchlloflen 


Ein riefiger Einfauf von Seideitoffen 


von einem der berborragenditen New Yorker Importeure und Fabrilanten von Eeidenftoffen. 


950 Ctüde von Taffetas, Foulard3, Pongees, 


Satin DTucheß, Beau de Coaned. Diefe Preife 


werden Lloyd’S geihäftigen Laden mit Käufern überfüllen, welder näditen Montag beginnt. 


für feid. Foulards, in Braun, Blau, 
29 Schwarz und Roje Grund, mit Rolfa 
Bot3. Werden anderswo zu 59c dverfauft. 
59€ für Meifatines in allen den neuen 

Frübiahr-Schatirungen, Die pallend» 
ter: Etoffe für Ditern. 


Kleiderſtoffe 


39c für 54zölffige Frübiahr-Suitings, in 
großen und Kleinen GCheds. Die paſ— 
fendften Stoffe für Dftern. 


Waſchſtoffe 


1 21 für Arnold’3 einfachfarbige Swii- 
2° ſes, in Dots ur, fleinen siguren, 
Sabrifreiter von 1 bis 9 PMdS., 35c Zual. 
19e für iepanifhe Seide, in einfachen 
Farben, paſſend für Waiſts u. Klei— 
der, werth 38c. 


Farben: 


Lloyd's 
82.00 


wie hübſche 


Ein wichtiger 
Verkauf von 
Reifenden-Muiter - 


Unterzeug don 


Partie 1— ı Partie 2— Partie 3— 
15€ u. 19€ 


Dualitäten 


9% 


Dnalitäten 


29e 


Dualitäten 


16€ 


fen, Fiauren, Dots und jeidegeitidten 


Qualitäten in einer Partie, das Paar zu 


tag, das Paar zu 


ben Verfauf, das Ryar zu 


gemacht von Ihos. Wilfon, um zu $1.35 


zur Ausmwabl, in zwei Partien für diefen 
das Raar zu 1.49 und 


Paar zu 1.98 und 
Partie 
Net 
fahe und gemu 


Rerfauf, das Paar zu 3.98, 2.98 und 


Gardinen, 


Yd2. 


fächlich von Fremden befucht werben, 
fofern dies für die Entwidlung des 
betreffenden Kurortes nothmendig er= 
Scheint. Diefe Erlaubni$ wird nur un= 
ter den Bedingungen ertheilt, daß die 


Einſätze 


hinausgehen, daß der Zutritt zu den 
Spielfälen den Minderjährigen ſtreng— 
ſtens unterſagt iſt und daß derStaats— 
rath die Erlaubniß jederzeit zurückneh— 
men kann, wenn Mißbräuche zum Vor— 
ſchein kommen oder die öffentliche Ord— 
nung es verlangt. Der Staatsrath und 
eine Eingabe der Teſſiner Gaſthofbe— 
ſitzer machten zur Begründung ihres 
Antrages namentlich geltend, daß ein 
Kurfaal heute an größeren Yremden- 
plägen unbedingt nothmendig fei. Wo 
ein folcher nicht bejtehe, bleiben die 
Fremden weg. Das habe die Krifis 
der Iehten Jahre in Teffin neuerdings 
bemwiefen. Diefe Krifis dürfe nicht an- 
dauern, weil durch fie nicht nur die Ho= 
telinbuftrie, fondern auch Landivirth- 
fchaft, Gewerbe-und Fiskus ſchwer ge⸗ 
Ichädigt würden. In Lugano wird 
nun infolge des neuen Gejeges, nad) 


denen eind zur Linten abgebilder ift. 


zum Berfanf zu 


Wir fauften foeben mehr al 1800 
nem mit Waareı überla 
gefähr halbem Preiſe. Weif 
einige find geichneidert, andere beiegt, Lingerie ſo— 


Facons, Shirtwailts werthb bis au $2.00— 
aaneenuensnunuureeneneeee 


Muiter - Unterzeng 


Ghicago's 
Sobber. Diefer Einfauf beitebt aus prima Qualität Union Zuits, 
Beits, Holen, Beinileidern, Tiabts, Corfet Covers u.f.w., für Män: 
ner, Damen, Kinder und Babies. Alle Facons, ın Seide und Kiste, 
Lisle, Mercerized, Palbriggans, Yaummwole, leiter Wolle u. 1. 
Die Werthe rangiren don 1dc aufwärts bis zu $3. Abgetheilt in 5 
Rartien und marfirt zu 4% Di % ihres regulären Werthes. 


Bartic I— 
25c und 39e |50c und 89e | SL und 1.50 
Dualitäten 


Eine Gelegenheit zum Anfauf von Männer-Strümpfe-Pinitern und zur 
Eriparniß von werigitens der Hälfte. Sie find zu haben in einer 
großen Auswahl von einfaden und fanch Farben, in Cheds, Ztrei- 

i Deſigns. 


Qualitäten in einer Partie, das Paar 166; 


Damenſtrümpfe, in einfachem Schwarz, in Gauze, leichten, mittelſchwe— 
ren und fichweren Lisles und Baumwolle, in regulären und erxtra 
Größen, Lace Lisle, in Boot und Allover Lace Facons, in Schwars, 
Grau und Weiß. Dies ſind 25c und 3öc Qualitäten. 


3900 Paar Feine Spiben:-Gardinen 


Wurden und überfandt zu einem Drittel weniger al3 den regulären 
Preiien, angefauft von Thos. Wilfon & Go. 
und Jmportenren von Spisengardinen, Spisen-Bettdefen, fanch Gar- 
dDinen-Negen u. j. iw., Dies bedeutet, daß Ihr Euren Bedarf für das 
Frünjahr in diefem großen Verkaufe zu niedrigeren Breifen zu fau- 
fen im Stande jeid, als Ihr gewöhnlicd dafür zu zahlen habt, 
garantirte Eriparniß von vollig einem Drittel. 


Partie 1—Schottifihe Guipure Spikengardinen, alle volle 3 NdS. lang 
und 48 Boll breit, in einer großen Nuswahl bon bübfhen Muitern, 
gemadt aus feinen, dauerhaften doppelfädigen Netten. Ibos. Wil: 
on’3 Preis für diefe Gardinen war $1.00. Für diefen aro- 


Partie 2— Extra gute Qualität fchottiihe Guipure Epigen-Gardinen, 


feiner Qualität, dauerbaften, doppelfädigen Negen, in einer großen 
Nuzwahl don neuen Frübjabr-Puftern, ale 3%, 9 
54 300 breit, jedes Paar ilt vurcaus dauerhaft. 
fen großen Xerfauf, Viontag, das Paar zu 

Partie 3—Ihos. Wilfon’s $2, $%25 und $2.75 Cable Net und im: 
portirte fchottifche und engliihe Guipure Spitzengardinen, Bruſſels, 
Elund, arabiihe und antife Miufter, 50, 54 und 60 Zoll breit ımd 
33, Yard lang, alle in Weiß oder Ecru, 50 verichiedene Muiter 


Rartie 4—Irifh Roint Gardinen, mit breiten, gut gemadten Applique 
PBorders, volle 3 NDS. lang. beite Qualität franzdf. Neis, ‘ 
wertb $2.50. In diefem großen Verlaufe, daS Paar zu 

Bartie 5—$2.50, $2.75 und $3 Gardinen au feinerer Qualität Cable 
Nets, importirten fächliihen und fchottifhen Lace Nets, in Weib 
oder Ecru, größte Auswahl von neuen Frühjahr-Muſtern an State 
Straße, Jr zwei großen Partien für diefen Verlauf, das 1 75 

* 


6—EHte fähliihe Bruffel3 Nets, bandgemadte Clunb Kable 
und jüchlifche Net3, in 12 und 14 Roint Net3, 54 bis 60 Zoll 
breit, alle 31, Yard lang, mit Ichmalen und breiten Borders, ein- 

fterte Centers, Gardinen, für melde Ihr anderswo 
$4 und $5 zu bezablen haben würdet, in diefem großen 


Partie —Ihos. Wilfon’S $5, $5.50 und $6 Bruffel3 Net‘ handge- 
madte arabifhe und die allerfeiniten importirten echten fähfiichen 
Gardinen, alle 3% Yards lang und 54 und 60 Zoll, breit, größte 
Auswabl don pradtpollen Muftern, die jemals offerirt wurde — 

mwelde zum Weben allein $5, 
foiten. In dieiem großen PVerfauf, daS Paar 

500 Paar guer-geitreifte Grenadine Gardinen. auf feiner Qualität 
Cream Stoffen, rotb, grün und blau, 3 Vd. Taifels unten— 
murden ftets zu 98c verfauft. Das Stücd zu 

200 Paar ganzjeidene Grenadine Gardinen, berihiedene ‚Farben, 3 

lana, ichwere Iaijeld unten, die allerfeinite Quali» 

tät, werth $3. Zu baldem %Breife, daS Paar au 


Ortsbehörde einverjtanden ijt, daß die | 
nicht über die an anderen | 
Kurorten ver Schweiz üblichen Beträge 


39c für 75e Blaid_und geitreifte Taffeta 
« Seidenitoffe. Die geeignetiten Stoffe 
für Kleider und Baifts. 

59€ für Pongees, der raue Effekt, in all 
Je den beliebten Farben, und find eben 
fo dauerhaft wie die 1.25 Qualität. 


von einem mit MWaaren überladenen Importeur. Wir fauften fie zu 
unferem eigenen ®reis. Tiefe Preife werden in Lloyd’s geichäftigem 
Bargain-Store ein großes Gedränge von Käufrwi berbeiführen. 


| 10€ für 250 boppelbreite Blaid Kleider» 
| Stoffe. Die geeigneiiten Stoffe für 
Damen- und Kinder-Kleider. 


Wir erhielten ſoeben 10 Kiſten von hochfeinen waſchbaren Stoffen bon 
den Fabriken. Einige davon in ganzen Stücken, andere in Fabritreſtern. 


10€ für 365Öliges farbines Madras, in 
fancy Plaids, Fabrikreſter von 1 bis 
10 Nd2.. Isird anderswo zu 19c dverfauft. 
19c für Sit Warp Monfjeine de 

e Spte, weißer Grund mit bübfchen, 
lleinen Figuren. 


zu 
Shirt Waiſts 


ISC 


Waift3 bon ei: 
nen »abrilanten zu ums 
iße und ſchwarze Lawns, 
dotted Effelte, ferner die neuen „Jabot“ 


Preis. 


hervorragendſtem 


w. 


Tartie 5— 
1.75 5. 83 
Qualitäten 


1.19 


55e 
Montag... 
Schwere 


m; 
Die 


25c und 35c 
die 15c und 19c 
die 15c und c Ye 


Mon— 16€ 


— — — — — ——— — 


„New York, Fabrikanten 


Eine 


— 


dc 
verfauft au werden, aus 


JardS lang und 


Für die— 3Tc 


großen Berfauf, 


1.25 


1.39 


wertb 


98c 


Farben. 
49€ 

mit Seide beitidt. 
39 
29e 
15€ 


$5.50 und $6 


1 .49 


Serges. 


dem es rechtskräftig geworden, ein gro— 
ßer Kurſaal erſtellt, in welchen dann 
raſch genug die Hazard- oder Rößli— 
ſpiele einziehen werden. Dann mögen 
Fremde aus aller Herren Ländern in 
Schaaren heranſtrömen. Was in 
St. Moritz, Luzern, Interlaken, Mon— 
treux, Genf erlaubt iſt 


nicht verboten werden. Die eidgenöſ— 


ſiſchen Räthe hatten eben vor einigen 
Jahren, da dieſe Frage in den beiden 
Luzern Sitte, Oſterſpiele durch Bür— 


Parlamenten des Langen und Breiten 
behandelt wurde, nicht 
grundſätzlich zu ſein und ein entſchiede— 
nes „Nein“ auszuſprechen. 
einigermaßen zu entſchuldigen. Wenn 
in Baris, in der Riviera, in Monaco, 


land und anderswo jahrein, jahraus | 
mit faft beliebig hohen Einfügen „auf | 
Leben und Tod“gefpielt werden darf, | 
fo wird man im Ausland faum das | 
Recht haben, auf die Schweiz große | 


Steine zu werfen, wenn fie auch nicht 
durchaus verbietet, mas ihre Nachbarn 
erlauben und wenn fie jich mit geeigne— 
ten Mitteln für die Erhaltung ihrer 
Fremdeninduftrie wehrt. 


=/D>5 


-144 STATE ST 


Ihr fönnt nirgendivo etwas 
Zum Verfauf bei 


S5.50 ertra grofe 
Sfirts, Verkaufs Preis 


Feine Ehiffon Tanamas, in Farben wie fhiwarz, blau 

und braun, ganz herum plaited, am Untertdeil fini- 

fhed mit breiten Taffetäa Falten. Ganz bejonders -ge: 

macht für forpulente Damen, Waitt Maße 30 bis 36, 

2 gemacht ud hübſch geſchneidert. 
5. M Slirts. Verlaufs— 

ee 00 83. 


rauſchende 
Unterröcke, alle Far— 


N 


Putzwaaren- 


Slcickereien und Spihen 


zu 

Extra Dualität Swiß und Nainſook Edges und Einſätze, breite 3 
Sorten werih 10c die Yard..... ae 

Feine Swiß und Nainioof Stidereien, bis zur 15c Zoll breit, pract- 
voll gearbeitete fleine und große Defigns, volle 25 

Berlaufg-Preis, per Yarde 

18;öllige feine wir Stirt Jlonncing, pradtboll gearbeitet, dauer- 
bafte Buttonbole Einfalfung, große Muswahl von Vuftern, 
wertb bis zır 50c die Yard. Ausiw., Yard, 25e und 

22: und 27504. feine Swiß Ylouneing, 
oder große Nofen-Defigns, Ihöne Arbeit auf pradtvolem Stoff, 
f ür Maifts fomwobl wie für ganze 
Werth, per Yard 59e und 


und „zieht“, | 
fann in Qugano von Bundesivegen | 
' Schweiz fanden befonders im 16.Jahr- 


| 

| 

| den Muth, | ger a 
| | mäßigen Darftellungen dauerten bis 
| Sie find 
| | Zahl der Rollen betrug 300 und ınehr. 
0, | Die Aufführungen wurden auf einem 
Monte Carlo, in Hochfaboyen, in Mais | 
! 

| 

| 

f 

1 

| 


/ 
Oſter⸗Handſchuhe 
2 Glasp echte frang. Kid 
Damen: Handihuhe  — 
Barit Point Embp., 
irgendeine Schattirung 
— jedes Paar fitted u. 9 
garant., daS Paar..Bı1 
16=fnöpf. doppelte Tips 4 
Mousauetairte ſeidene 
Kandishuhe, ale ver: Wi 
fett, kein Ausſchuß 
farb. und jhwarz, 1.25 
Werth, Baar zu..7 R 
Ellbogen Länge Doppelte 
Tips jeid. Kinderhand: F 
ichube, weiß und etl. 
farb., Baar 

Damens Zeug: Ü 
—beitidter 8 





Fünfter 
dloor. 


Muslin-Anterzeug und Baby:Trachten & 


19c für Damen-Koriet-Bezüge, befest mit 
e breiten Lace Nofe. Die Sorte, für 
melde Jr anderwärts 25c au bezablen habt 
69€ für weiße Damen-»Sfirts, gemadt aus 
.r gutem Muslin, 3 Reiben Zpigen- 
Einfäge mit breiter Zaceflounce mit rırfled 
u as $1.00 Werth. 

”r für Babn Bonnets, die Margerette- 
250 eeh lange Mull Ties mit Sriee- 
—— Werth 490. 

2 * ür weiße Jap. ſeidene Kleider fü 
2.39 sinder, mit breitem Lace Mole — 
großem Lace Flounce Untertheil, wih. 350. 
98€ für weiße furze Baby-Kleider, aus 
feinem Nainfool, niedriger Hals und 
lurze Mermel, befegt mit Stiderei u. Band, 
$1.49 Werth. 
25 für Wargerette Baby-VBonnet3, mit 
werd ZtidereisAuffle und großen Mul: 
Ties, werth 49c. 
1 19 für weiße feidene Pole Hüte F. Kin- 

+ der, garnirt mit jeidenem [ 
und NRofenfnoiven, mit jfeidenen Mull Ties, 
werden anderswo z11 $2 verfauft. 
24c für furze geſohlte Babyſchuhe, Tan 

Weiß, Blau und Schwarz, mwib. 35c. 


Mull 


er % Baranin 
2tcer Floor Bargains 
T3Ach I12%2e_ Ginghams, in Nurierh« 
S Streifen, Cheds, Blaids u. einfachen 
sarben, Sabrifreiter don 1 bis 10 Pards. 
5e für 15c_Grepons, einzelne Partie von 
fancd „arben, pafiend für Kimonos. 
4c für heilfarbige Shirting Prints im Hei» 
Dots, die Tc Qualität. 


nen bübichen Muftern, Streifen und 

29€ für 72x90 gebleichte Betttücher, ge— 

ne laumt und fertig zum Gebraud, die 
50c Sorte, fo lange 50 Tugend verhalten. 

49€ für 9-4 befranite Tiichtüchjer, rother, 

weißer und blauer Vorder, wtb. Töc. 

>9e für gefäumte gehäfelte Bettdeden in 

voller Größe, mit bübfhen Marieil: 

le8 Mustern. Anderswo zu 75c bderlauit. 


Die größten Werthe in Sfter-Suits 
Hühihe Suils für Damen und Nies verlockend markirt 


Ihr könnt Eure Auswahl von den hübicheften Modellen der Saifon treffen, von B 

Aus feinen Chiffon Panamas gemacht. | 
Schwarz, Navy, Braun und Copenhagen Blau. Ä 
aus Prince Chap und „Short Fitted“, einfach- und doppelfnöpfig, Coats find 
Hübtch beiegt und gefchneidert und mit garantirtem Satin gefüttert. 
vol Plaited und Fold beſetzt. 
Aehnliches für weniger als $16.50 finden. 


Die Moden beftehen B 


Stiuts find 


102 
3.48 


Ausgezeichnete 
‘ 


Hroßer Mer-Verkauf von 


Anlterröcken 


Echte Heatherbloom Unterröcke, 
82.00 Werthe, Ver— 
faufspreis Montag . 
reine Qual. Featherfilf Unter- 
röde, $2.00 Werthe, 


.1.25 
1.19 


Taffeta⸗ 


3.95 
Department 


Spezieller Oſter⸗ 
Bargain 

300 elegant garnirte Hüte in 
allen neuejten Facon3 und Er- 
zeugniffen — garnirt mit fein- 
ften Blumen und Blätterwerf, 
Pom-Poms ufw. Diefe Hüte 
fojten fonjt aemwöhnlicy auf- 


wärt3 bis zu $6. 1 98 
s 


Montag 2.98 


Weniger al3 3 der 
regulären Breije 


He 
18c 


Openwork Eyelet Muſter 


Kleider, sSoc und $1.00 49€ 


5 Spezialitäten in Rleidern 


für 52 Schul-Anzüge für Knaben, gemadt au3 dauerhaften 
Cheviots und Caſſimeres, hübſche Miſchungen und einfache 


für 98c Tam O'Shanters für Knaben und Mädchen, Fabri— 
tanten-Muſter, große und kleine Facons, in allen Färben, 


für 650 Spiel-Anzüge für Knaben, gemadt aus editfarbigen 
waſchbaren Chambrays. 
für 500 Anichojen für Ninaben, aemadht aus 
sabrifreitern, bübfhe Mufter, einfache Farben, N 
für 39c Golf Kappen für Knaben, ganzwollene Stoffe und 


ganzmwollenen 
Näbte taved. 


Das ältefte deutfche Dfterfpiel, das 
uns erhalten ijt, jtammt aus der 
Schweiz, aus dem Klofter Muri. E3 
geht in’3 13. Jahrhundert zurück und 
iſt nur noch in Bruchſtücken borhanden. 
Das nächſte ſchweizeriſche Spiel fällt 


an's Ende des 13. Jahrhunderts; es 


iſt eine Grablegung Chriſti. Sie wurde 
in Luzern in Szene geſetzt. In der 


hundert zahlreiche Oſteraufführungen 
ſtatt. Vom Jahre 1450 an war es in 


ger aufführen zu laſſen. Dieſe regel— 


ins 17. Jahrhundert hinein. 


Die 


öffentlichen Plate geboten. Damals 
arteten die Pajfionzfpiele au3 und 
machten immer mehr dem meltlichen 
Drama Plag. Erft zu Ende des 19. 
Jahrhunderts lebten ſie in Selzach 
(Solothurn) wieder auf. Das dortige 
Spiel lehnt ih an das „Höriker Paf 
ftonsspiel" an; die Mufit, von dem 
Selzaher Lehrer Bögeli-Stünfft hat 
das Werk mehr und mehr gm einem 
Oratorium umgewandelt. 3. ©. 


ET TA En Trennen ne 
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E.IVERSON 


& 60. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains fir Donerllag) 


| $3 Männerhofen, fpeziell 1.48. 


— 


Eine Partie Männerhoſen zur Hälfte des 


JPreiſes— ſie ſind von ſchlicht-ſchwarzem Thibet und hübſch geſtreiftem Kamm— 


ı garıı, alle bübfch gefchneidert— Größen 32 bis 44 Zaillenmaß,— 
jedes Paar in der Rartie $3.00 wertH—in diejem Berfauf 


1.48 


a Doppelfnöpfige zwei Stüf Anzüge für Snaben—von rein. Cheviot u. Samme 
4 garıı — jchlichteblau und fehtwarz, auch neue Frübjahr-jacons in Miichungen, 


H für Snaben im Alter von 6 bis 16 Jahre — imme 
bi verfauft, und diefen Preis auch wertb— Donnerjtag für 
Knaben im Alter von 2% bis 10 Nahre — ruffiiche und Eton- 
verfchiedene helle und Dunkle 
2.50 und 3.00 werth — Auswahl 

_ Mufter-Bloufen für Anaben, Größen 2% — 
dunkle Muſter, mehr wie 100verſchiedene Muſter zur Auswahl— (einige 
find leicht befhmußt) —75c bi3 $1 Werthe— Nusw. von der Partie... 
Corte Muſter-Kap⸗ 
Männer 
Sinaben — alle Sorten— 


A Anzüge für 
Facons 
J wahl, 2.26, 


= K. Zu 


u) 
x 5 


or 


20 


50c 
pen 


Blaue und fchimarze 
Heberhofen für Vänner 
—mit Bib — die 65c- 
M Sorte — 
Alt... 


für 


Auswahl 
für 


immer für 2.00 


1.50 


Mutter 


zur Aus— j 45 
.+ 


16 — helle und 


330 


Spiel-Anzüge für Kna— 
ben, ſchlichtblauer oder 
geſtreifter Stoff—hübſch 


ausgeſtattet — 39€ 


fpeziell 


bi3 


und 


15c 


Schuhe zu einer Erjparnii; von 1; 


Schuhe für Knaben, Künglinge und LKittle Gents — von Satin Calf und Bor 


Galf, fchmere bhervor= 
aut paffende Leiiten,— 
Little Gents, Größen 
Werth, für 98e — 
für Jünglinge, $1.75= 
Größen für Anaben, 2% bi3 5%, 


Weißes India Linon, 40 Zoll 7e 
breit, 15c Werth, Yard........ 
Schwere Drapery Cretonne, 
124c Sorte, Yard 
Rothes Feder-Inlet, 28c die 49€ 
Yard merth, für u 


! 9 
® Größen 


itehendeSohlen, breite, 
ganz jolides Leder — 
1313, $1.50= 
1312 biß 2, 
für $1.25 — 


bi3 


Werth, 


82.00-Werth, für nur 1.50. 


Baumwollen: Waaren. 


| 
| 
| 
| 
| 


50 
Reiter von dumnflem u. hellem 


Ranama, 2dc Werthe, Dard... 10€ 
Dunfle Kleider-Bercales, 30= 634€ 


zöll., 10c Stoffe, Yard.... 
Stiffenbezug-Muslin, 45= 11! 
3öll., 16c Corte, Yard.... ZI 


Spezielles von unferm vergrößerten Bafement 


Smportirte Porzellan-Taffen und Un 
tertaffen—fleine Rojen-Malereien — 
Gold Edge — da3 Paar 10c 
Bi na 

5 Quart blau und mei emaillirte 
Eauce Pfannen und GinmadsKei- 


1, — d0c- Werth, — e 
ee ————— 


Beite Seifen Chips, Pfund 3c— Ze 
Klumpen-Stärke, Pfund 


Wein-Service von imitirtem geſchliffe— 
nem Glas, —— — 6 
Gläſer und Gla3-Tray, voll A 

ftändiges Service 95e 
Schwarze (Ebony) Griff Meſſer und 
Gabeln, reguläre 2.00-Werthe, — 6 


eer und 6 Gabeln — 1.25 
12c 


Grandmas Wafchpulper 10c— 
„Burnfhine”, Pt. Größe für.. 


6 Stil der wohlbefannten „Lenoy” Laundry=Seife u. ein 19€ 
Etüf Kpory — im Ganzen 7 Stüd für 


Eine weitere Partie jener prachtvollen offen gearbeiteten und 


Sc u. $1 
Werthe, 25e. 


$1,00 per Dutzend, 
frei in's Haus geliefert. 


= Independent Brewing Ass’n, Chicago. 


2ofalberidt. 


Um ihr Leben. 


Ende eines Mordprozefles aegen zwei 


junge Leute. 


Die auf Ermordung des Schanf- 
wirths Henry K. Wlekinski in WM. 
Hammond lautende Anklage gegen 
George Polus und Steve Liſula 
wurde heute Morgen von Richter 
Windes den Geſchworenen zur Ent— 
ſcheidung übergeben. Der Richter er— 
theilte ihnen eine lange Rechtsbeleh— 
rung, die ſich beſonders mit dem Grade 
der Beſtrafung beſchäftigte, da Hilfs— 


beſtickten Shams u. Scarf, T5c u. $1 werth,— jedes 
Stüd perfekt, alle im Verkauf, morgen, Auswahl... 


2560 


Telephone North 645. 


Die Millionärsfrau Webb. 


Jetzt regen ſich unbekannte Freunde, um 
ihre Freilaſſung zu erwirken. 


Die wegen angeblichen Checkſchwin— 
deleien ſeit Samſtag im Countyge— 
fängniß befindliche Alice Webb, frü— 
here Frau des Tabakmillionärſohnes 
Duke, hat heute von unbekannter Seite 
Hilfe erhalten. Ihr Vertheidiger 
Rogers wurde durch A. F. Caſe er— 
ſetzt, und dieſer veranlaßte Richter 
Chytraus, nach verweigerter Ausſftel— 
lung eines Habeas Corpusbefehls zu— 
gunſten der Angeklagten, zur Herab- 
ſetzung der Bürgſchaft. Staatsanwalt 


Staatsanwalt Rittenhouſe geſtern die Healh hat ſich bereit erklärt, den Fall 


Todesſtrafe gefordert hatte; ferner 
auch mit der Glaubwürdigkeit der An— 
geklagten. Sie waren die einzigen 
von der Vertheidigung aufgerufenen 
Zeugen. 

Nach den von der Staatsanwalt— 
ſchaft vorgebrachten Beweiſen hatten 
die beiden jungen Männer einen Groll 
gegen den Schankwirth, weil dieſer Li— 
ſula am Weihnachtsabend wegenRuhe— 
ſtörung hinausgeworfen hatte. Am 19. 
Januar nahmen ſie ſich angeblich vor, 
Wlekinski am nächſten Donnerſtag zu 
tödten. Am Montag kauften ſie einen 
Revolver, am ſelben Abend und am 
nächſten ſollen ſie ſich in Wlekinskis 
Wirthſchaft aufgehalten und mit dem 
Wirth geſcherzt haben. Am Mittwoch 
trafen ſie einander auf dem Wege zur 
Arbeit und kamen angeblich überein, 
die That ſchon an dieſem Abend an— 
ſtatt erſt am nächſten auszuführen. 
Sie gingen am Abend in die Wirth— 
ſchaft und ſchoſſen Wlekinski nieder, 


auch auf einen anweſenden Polizei- 


richter feuerten ſie. Als ſie gefangen 
genommen wurden, fand man bei Je— 
dem ein Fläſchchen Karbolſäure, mit 
der ſie ſich angeblich hatten vergiften 
wollen. 

91-90 — — 

— Replit.— Schwiegermama: „So 
oft ich komme, lebt Jhr in Zant und 
Streit.” — Schmieaerfohn: „Warum 
Yommit Du auch) jo oft?“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en NEE 


Unterschrift von 


| 
| 
| 


| 


den!” 


jofort ben Großgefchworenen zu un- 
terbreiten und eine etwanige Anklage 
am näcdten Tage zur Verhandlung zu 
bringen. Frau Webb dürfte noch heute 
die Bürgfchaft Ieiften. 


# * Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 


Geipp Brewing Eo., in Flafchen und | 


Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Bon Steinmafle erdrüdt. 
u Der in Summit, Ill. wohnende 42⸗ 
jährige Joſeph Gullo hatte geſtern 
Nachmittag in La Grange gerade ei— 
nen Bahnwagen der United States 
Cruſhed Stone Co. mit zerkleinerten 
Steinen beladen, als eine Wand des 
Wagens unter dem Druck brach und 
Gullo von der Maſſe erdrückt wurde. 


— — 0. — ⸗ — 
Volksgarten. 


Ein Abend im Volksgarten iſt genuß— 
reich, jeder Beſucher kommt auf ſeine Ko— 
ſten, wenn er die dort engagirten Artiſten 
hört und ſieht. Es ſind Frl. Brandenburg, 
die Wiener Soubrette, Herr Gronell mit 
feinem reichhaltigen Repertoir, Frl. Jani— 
tom, eine ftimmlich begabte Sängerin, Serr 
gyon, der humorvolle Komiker, Frl. Arpille 
eine routinirte Tanz=Soubrette, und das 
Gefangs: und GSpielsDuett Henni und 
Henry mit feinen gut gegebenen Darbie- 
tungen. Zum Schluß der PVorftellung ge: 
langt die beliebte Poffe: „Ein Hamburger 
Appelhöter- zur Aufführung. Diefe Woche 
treten auch die Duettiften Tim und das 
Ehepaar Markiy bei freiem Eintritt auf. 

— — — 


Gegenſeitige Entrüſtung. — 
Drehorgelſpieler (als ein Herr über 
ſein Spiel entrüſtet iſt): „Nicht 'mal 
mehr mit „Mozart“ ſind ſie zufrie— 


Brunnenkreſſe, Mich, Ded. Bündchen 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 15. April 1908. 


Todesfülle. 


Nachftehend veröffentlichen mir bie Namen bez 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bulferdied, Lina, 72 I.; 24 Cornelia Court. 

Bine: Bruno, 66 I.; 822 Eortez Str. 

eiting, Evelyn, 6 I.; 9098 Beoria Str. 

Hohe, Katherine, 73 I.; 683 MW. 15. Str. 

SFacobjon, Dorothy, 42 I.; 122 W. 71. Str. 

Kaufe, Bertha, 45 I.; 635 Barry Une. 

Lazarus, Rofa, 74 3.; SO W. W. Str, 

Malwig, Herman, > 3; Wheaton, Su. 

Muffer, John, 17 3.5 1368 N. 46. Gourt. 

Nelger, Anna, 64 3.; 143 36. Str. _ 

Streble, Jobn, 42 9; 1552 W. 9. Str. 

Sceiden, Roy, 1] Monat; 1313 NR. 48. Ave. _ 

Teichte, Margarete, 2 3.5 1 W. Superior Str. 

Unger, Stella €., 16 3.: 1128 Yarry Une. 

Wufter, Charles W., 49 3.; 6514 PBeoria_ Str, 

Walter:, Edward, 5 3.5 221 SaSalle Str. 


—+ 1 —— 
Scheidungsklagen. 


wurden üsryeftrengt don! 

Kate gegen Xobir A. Ford, graujame Vehandlung; 
Mary gegen William 9. Jadjon, graujame Behand: 
lung; Stella gegen Geo. Franklin, Verlajien; Ger: 
trude gegen Gevige 2. Frazer, Verlafien; 6 hriftine 
gegen Garl X. Willund, Irumntjucht; BYohumila ges 
gen Aohn Dovcat, Fhebrud; Stella gegen James 


*. Farrell, Truntiucdt; Cora gegen Nohn X. Was | 


def, Verlafien: Yona gegen George Simonfon, Ver: 
laſſen; Minnie gegen Frant B. Suyder, grauſame 
Behandlung; Gufſie gegen William C. Ohle, Ver: 
laffen: Venita gegen Frant F. Tate, granuſame Ve: 
handlung; Louiſa gegen Frederick Baaste, Verlaſ— 
ſen: Anna gegen Jatob Svetley, Ehebruch: Mollie 
gegen James G. Kervin, grauſame Behandlung; 
Frank gegen Grace Stewart, Ehebruch. 

—ñi —— 


Tarftvericht. 


. Ghicaso, den 15. April 1908. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Winterweizen Nr 2, 
Nr. 3, rotd, WEB 
9540; 


MA 
hart, Ru-- 


roth, 

Nr. 2, 

Nr. 3, hart, 875-686c. 

Srübjabrsmweizen Nr. 3, 93c—$1.08. 

Mais, Nr. 3, ö6lc; Nr. 3, weiß, 6er; Ne. 3, 
gelb, KH; Nr. 4, BC. 

Hafer, Nr. 3, weiß, S2--odläc; 
—5le; Standard, Sla—äilkker. 

Mehl, Winter-Patents, 83.00.00 das 
Roggenmehl, 3.65—84. 0; Ninejota, 
Padent, Straigth Export Bags, 
bejoudere Marten, $5.60. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen). — Beſtes neues 
Timothy, 815.00-816.0; Nr. 1, $13.0—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-812.00; Ne. 3, 88.50-10.50; 
beftes Prairie, $11.00--$12.00; do,, Nr. 1, $10.00 
—$11.00: Nr. 2, 38.50-39.50; geringere Sor: 
ten, 87.50-38.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Mai, Wire; Juli, Misc; 


Nr. 4, 


Faß; 
Hard 


Weizen, 
Sc. 
Mais, Ma; 67; Iuli, BR—ie; September. 
062%. 
Safer Mai, 
37566. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 19,333, von Mais auf 11, 385. 
ven Safer auf 326,439 Buſhels. Verxrſchickt von hiee 
wurden 44,447 Bujbels Weizen, 218,214 Buſhels 

Mais und 348,920 Buſhels Haſfer. 
Sroviionen. 
Ehmalz, Mai, 8.17%; Juli, 2.40; September, 
88. 5714. 
Gepökeltes Shweinejleiih, Mai, 
$13.2%; Jul, $13.52%; September, $13.871e. 
Rippen, Mai, $7.07%; Juli, 87.321; Sep: 
wınber, $7.071%. 


530; Inli, Jöbge; September, 


Prima, weiß, 150...0c0000n0re.0. — 
Headlioht ...5........ ——— 
Oleum Spirit3...... soo nennen“ * 
Naphtha 
Gaſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß. 

do., gereinigt, per 5 Faß. 
Terpentin 


. nen nnnee ......... 


Schlachtvteh. 

Rinrvpich. Gute bis ausgejudte Etiere — 
86.75-87.10 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
dute Sorte, B.00-$0.50; geringe bis ausges 
juchte Rübe, B.25—86.25: gewöhnliche bi8 mitte 
iere Kälber, 84.00 *55. 0: gute bis ausgejudhte 
Kälber, B.00-$0.00; Qullen, geringe bis auss 
gejuchte, 82.75—$4.75. 

Shweine Gute bi3 ausaefuhte Pökelwaare. 
85.60-85.85 per 100 Pfund; gute bis auäges 
juchte (zum Verfandt), B.S5—$0.00; gute bis 
ausgefuchte rleijcherwaare, $5.90—50.10; mitt: 
lere Kis gute Ferkel, B.T5—.50; gewöhnliche 
„Throw-ouis“, 34.00-55.00. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$0.25—$6.50; gute bis beite Schafe, $5.75—$6.25; 
„Qeariings*, 86.50-87.00: „Native Yambs“, 
gute Lis ausgejudhte, $1.30-$7.75. 

Wiolterei-Bropulte. 

Butier— 

„Greamery", extra, das Pfund...$ 0.30 

Mi. L DES DEREN urn 023 —. 

Nr. 2, des Pfund 0. 256-6. 24 

Dairies“, extra, das Pfund..... 0.26 
. 1, das WPinnd 

„Zadles*, Das 

Packwaare, das 

Eie r— 

Fritme Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, per Dugend (Kiften zu 
rüdgeiandt) 

do., (Kiften eingeichloiien).. 

„Firſts“, das Dutzend ........... 

Frtras“, das Dutzend 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.13 

Da bdboes Pfund... 0.12%—0.13 

„Young America“, das Pfund.... 0.13 —0.1314 

PBrid, das Pfund 0.9 —0.13 

Eihweizer, das Pfund... 0.10 —0.13 

Limburger, neu, das Pfund 0.11 —0.161% 

Geflügel und Kalbjleiigy. 

flügel (lebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Sänne, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund * 

Sänje, das Dutzend.... .. 6.00 

Enten, des Pfund........ — 

(ausgenommen — 

Hühner, das Pfund.......... .... 0.09 

Kıiürniipner, Das 

Enten, das Bund 


»iund 


0.13% 

0.1394 
0.134—0.14% 

0.16 


jlünel 


Iber (aeihlahret)— 

56— 60 Bid. Gewicht, das 

50— 80 Bid. Gewicht, das 

S—100 Pd. Gewicht, das 
Ebit und friiddes 

Uepiel, das Faß 

Kronsbeeren. DAS * 

Erdbeeren. Louiſiana, 24 Duarts.... 2.00 

Zittonen, Kalifornia, die Kiſte ...... 2.00 

Stangen, Kalifornia, Die Kifte .. 2.40 

Bananen, Jumbo, das Bund. * 

Ananas, das Faß 325 

Malaga-Trauben, 350 

Kraut, das Yab 0.50 

Blumenkohl, Die Ki 

Kopfjalat, daS Yar 

Alattjalat, die Kifte 

Champignons, die Shidhtel 

Sparzeln. die K 

Rothe Rüben, das F 

Mehrrüben, der Sack 

Zwiebeln der Buſhel 

Tomaten, die Kiſte 

Sellerie, die Kiſte 

Spinat, das 

üben, Der 1 

Rettige, biejige, 1 Tsd. Bündcen.. 

Meerrertigq, das Bund 

Gurken, das Dutzend 


Kä 
Pfund 0.05 —0.05% 
Biund 0.05 —0.08 
Pfund 0.080.095 
Genie. 

2.00 

7.00 


4. 50 
1.50 
0.60 
0.15 


0.75 
0.10 
0.10 
0.75 


BURDMER. 5000044 


Veterjilie, TED. tt 
IE TER engeren 


Grüne Frbien, 

Tonner— 
Wachsbohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
Irodene Bohnen, auserlejen..... 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Kartorfeln. Garladung, der Auibel.. 


die Schachtel 1.50 
Schachtel. .1.50 
2.283 


0.65 


— Aufmerkfam. — Wirthin: „Herr 
Telegraphenverwalter, nehmen Gie 
do noch von dem Kabeljau! Wir ba- 
ben ihn eigens für Sie gerichtet!“ 


Aiter » Krankheiten Furirt 


Durch jchmerzloie, icdnelle Methoden, die augen- 
biidliche Linderung bringen und in vielen Fäl- 
len in etlihen Tagen cine Heilung erzielen. 
Ich berechne nicht? um zu beweiien, daß 


meine Methoden Euch heilen werden. 

Hämorrhoiden — blu— 
tende, hervorſtehende, 
jucdende, brenuende — 
Fiſteln, Fiſſures, Ge— 
ihwüre, Beritopfung 
find meine Spezialität. 

Ich heile Eu ebenfo 
fhnel wie Ihr erwars 
ten lönnt und bollitäns 
dig und nadhaltie. — 
Qurh meine Methode 
beilte ich biele und wer: 
de Euch heilen. Sprecht 
bei mir bor und über» 
zeugt Eud. 

Ihr Handelt Elug, 
wenn hr voripredt, 
ftatt an irgend einer 
Form von After-Rrant- 
heiten weiter au leiden. 


Ic garantire das Geld zurüdzuerftatten. 
Ih will fein Geld von irgend Jemandem, 
andgenommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 
meine Patienten fo, daf jie zufrieden find und 
fi freuen, daf fie zu mir kamen. 
Freie Koniultation, Unteriuchung. 
Schreibt oder fprecht bor bei Dr. 3.8. Hodgens, 
7476 Dit Adams Str., zwiihen State und 
Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, u. 
8.15.22.29an 


Dr. 3. W. Hodgens, 
Rectal-Epesialift. 


weiß, 0 | 


84.50-44.00; 





September, | 


Heirath8-Lizenfen. 


Folgende Heiraths⸗Li enfen wurden in ber Office 
des Gountvelerts — 

Louis Abelſon, Hannah E. Estomwith, 3, aD. 

gehn Roſier, Anna Oyinga, 28, 18. 

uro Gereg, Anna Billit, % ‚2. 
Emil Fennor, Emilie Eduls, 8, 18. 
Howard A. Sharpe, Agnes E. Hanna, 22, 19. 
Henty I. Wild, Mary Brehenen, 4, 8. 
Henry R. Thejienvig, Matbilda yragel, 6, 3. 
Charles W. Trumbull, Grace Sherwood, 27, 38. 
Robert Trenner, Margaret R. Bants, 4, 21. 
Guftave Grecnelth, May Brady, 21, 18. 
Gmory E. Bridges, Mabel X. Stanford, 3, 2. 
James G. Warnes, Moje Anderfon, 37, 30. 
Kdward Gicotti, Tillie Tallatjen, 29, 19. 
William F. Yogue, Adeline Bailcy, 23, 20. 
Albert F. Burbop, Amanda Glojius, 3 ‚25. 
Joſeph Veihon, Margaret Hanrattn, 21, 9. 
George EC. Ganker, Annie €. Hancod, 25, 25. 
Tohn Miller, Albertine Manste, 41, 42. 
Raymond E. Galler, Amielia Goufincau, 26. 
Joſebph 9. Gonitantine, Irene Morifiette, 24, 18. 
Vhilip Garlin, Elizabetb Smweeney, 45, 3. 
Morris M. Horn, Frieda Maierd, 26, 26. 
Franf ©. Dunlop, Katherine Kochendorfer, 26, M. 
Senn Beder, Bertha Rahlow, 49, 49. 
George E. Bartlett, Edith Gogel, BG, 26. 
Gabriel W. Sztanyo, Vilma Stock, N, 2. 
Peter Badale, Joſephine Zanytone, 21, 19. 
Wilber E. Gorslin, Florence D. Kirt, 34, 38. 
Nathan Bruſh, Gertrude Walker, 22, 23. 
Waldo Waley, Grace Merriman, 32, 30. 
Hugh Y. Harbey, Katherine P. Snydam, X, 2. 
Abe Fulls, Henrietta Groß, 45, 25. 
Jacob Kaufman, Roſina Clark, 25, 21. 
Irving A. Schloß, Annie Kanter, A, 2. 
Charlie Nieman, Martha Barras, 24, 23. 
John Stephenſon, Rudolphine Bondor, 30, W. 
George F. Brewer, Margaret Lodge, 23, 18. 
Andrew Pearſon, Hulda Anderſon, B, 30. 
John Staroha, Anna Slovacel, B, 23. 
Robert A. Wolf, Anna Roberts, M, M. 
Aler Arndt, Amanda Teggen, 22, 20. 
Henry W. Bigelow, jr., Dielen 6. Blatt, 27, 
Harıy &. 5. Reagan, Bertha R. Honer, 23, 2. 
Raul Tillon, Iennie Ellis, 38, 31. 
red Lambredt, Fugenia Te Aud, 25, W. 
Pernard Hallivay, Mabel Y. Thompfon, 233, 3 
Samuel H. Moore, Sarric Majbinaten, 44, 26 
Pona M. Scheid, Helen Grier, 3, 9. 
Guſtaf F. Garlion, Olga %. Olion, 31, 2 
Kohn Melauchlan, Adslaide Evers, 26, 0% 
John Mattiman, Ethel NRector, R, 24. 
Frank E. Kirkivood, Mary €. Elliott, 39, 
Daniel U. Anderfon, Lorraine Curnett, 22, 2 
Otto Roſenthal, Emma Robeſon, 3, 21. 
Guſtave Panenguth, Florence Nickles, 31, 28. 
George Vrong, Grace Kendall, A, 17. 
Virgil E. Croutklite, Anna Kelley, B, B. 
Riley C. MeCewan, Nance M. Oliver, 24. B. 
Benjamin A. Nelſon, Charlotte Fack, 31, A. 


— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


235, % 


=), 


Folgende Grundeigentbums s Webertragungen tn 
der Höhe vor KIM) und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Neiwgate Ave, 140 F. nördl. von Devon Ape., Oft: | 
f Margaret Bartelme u. U. au | 


front, M bei 122, 
Richard 8. Coyns, $2700. 

Belmont Ave, 175 %. weitl. von LeavittStr., Süd- 
front, 3 bei 125, Anna Neunert an Mary Her: 
pelnid, 1200. 


' Auena Wiita Terrace, 243 F. ſüdl. von Montroſe 





| Eenter Ae., 


Ave, Weitfr., 54 bei 1094, William H. Banford 
an Carl E. Yohnjon, HM. 

Seelen Ave, & F. nördl. von Gornelia Str, Oft: 
front, 25 bei 124 3. Kaih an Martin Otto, 
2400, 

Speifield Ave, 195 %. jüdl. von Wapeland_Xpe., 
Meftir., 30 bei 120, %. Glafen an Otto Schnei: 


der, Fin, = = 
Urmour Ave, 337 en Zr 
Artbur Wein— 


4) bei 15, Thomas Munfett an 
reb, H3000. 

Fist Str., zwijchen 3. Str. und 3. M., Weitfe., 
24 bei 4 A. Dyczkowski an Jozefa Paluch, 
82550. 

Cornell Ave., 500 F. ſüdl. von Hyde Park Xlpd., 
Weſtfr., 30 bei 18, Charles R. Horrie an Wm. 
J. Shedd, 817,000. 

3 Oft dl. Etr., Nordfr., 25 beit 118, Nadhlak von 
William 9. Aurnett an Benjamin 9. Wallace, 
8500. 

Indiang Ave., 80 F. nördl. von 59. 
40 bei 120, Chriftian A. Yondelius 
und William 9. Stods, 6000. 

Lerinaton Ade,, 62 F. fübl. von 72. 
25 bei 1235, 8%. Yarjen an Thomas 
22). 

9 .Str., 135 F. öftl. von Commercial Ave, Süd: 
front, 50 bei 195, Robert Morey Pierfon an Mar 
Otto Hempel, 34375. 

Dasjelde Grunditüd, Frank Mac Pierfon an Mar 
Otto Hempel, $4375. 

St. Yatorence Ave, 15 %._nördl. von 50. Str., 
Weftfront, 3 bei 17, William Pfiffner an 
Torothea Hejie, SHOWN. 

43. Str., Sitdoftete Woodlaton Upe., Nordfr., 374 
bei 44, 3 Jahre zu 7 Proz, Truft Deed von 
Francis Schell von New York an Edward ©. El: 
cod, 230,000. 

Alına Str, Nordoftede Ontario Str., Weftfront, 
40.7 bei 195, Girard Q. Gllingion u. WU. an 
Therefa N. Ylod u. U, EM. 

Augufta Str., 183 5. öftl. von Aihland Ave, Sid» 
front, 24 bei 1244, C. Berdt an Jonag Wilan, 


*3800. 

Diviſion Str., 72 F. öſtl. von CampbellAve., Süd— 
front, 24 bei 195, Halon D. Vognild an Simon 
Kahn, 11,000. 

Gladys Ave, 241 F. meitl,. von Hamlin Ave., 
Nordfront, 37% bei 1244, 8%. Tree an Sarah N. 
Murphy, RHT. . 

Halfted. Str, Süpdoftede 16. Str, Weitfr., 24 bei 
100, Erben von P. Bauer an Kohn Hoff, K5W. 

Humboldt Wlvd., 284 FF. wsitl. von Humboldt Str., 
Nordfr., 39 ber 115, Scaverns Glevator Co. an 
Thomas B. Hunt, $I600. 

Grunditüd 497 N. Lincoln Str., Oitfront, 24 bei 
1%, Michalina Garyantefiewicy an Jana NRybar: 
czvt, 3500. 

Momoe Str., 149 F. öitl. von Central Upe., Nord: 
front, 50 bei 155, Names E. Ruth u. U. an Ri: 
hard F. Smith, $3150. ! 

Ontario Str., 50 %. weitl. von S. 40. 
front. 25 bei 120, Veter AU. Johnion an Kathari: 
na Haußmann, *53500. 

St. Louis Ave., 40 F. ſüdl. von 26. Str., Weit: 
front, 24 bei 124, Joſeph Burian an John V. 
Zlezuy, 3400. 

Das ſelbe Grundſtück, J. V. 
Burian, 83500. 

Taylor Str., 257 
Süpfr., 24 bei 1 
Melone, SHOW. 

2, Str, 50 F. 
bei 125, Joiepb 
WM. 

Weſtern Ave., Nordiveitede Harriſon 
40 bei 101, Nojephine X. Rauth 
Farrell, 810,300. 

40 Pl., 24 F. öſtl. von Laflin Str., Nordfront, 
25 bi 125, John Ottlewsti an VBruno F. und 
Elizabeth D. Kowalewski, *8130. 

51. Str., 45 F. öſtl. von Ada Str. Südfront, 
bei 124, Dora Kohl an Jan und Victoria Parus, 
SA, 

Lincoln Str., 168 %. nördl. von 0. Str., Ditfr., 
24 bei 1%4, M. Horadovic u. U. an Alois Qulgr, 
22373. 

Sangamon Str., 18 FF. nördl. von 57. Str., Weit: 
front, 31 bei 1%, Mary Mahon an Simon 2. 
Zmith, 83700. 

Sangamon Str., 10 F. 
front, 50 bi 25, J. 


nördf. von 37. 


Etr., Dftft., 
an Winifred 


Oftfr., 
Larſen, 


Str., 


A. 


Ave. Süd— 


Zelezny an Anna 
F. öſtl. von Blue Island Ave., 
03, Nojeph Gentil an Aleffandro 
» 40. Ave., Oftfr., 25 
an Kohn Mabanna, 


Etr., Oftfr., 
an Joſeph C. 


öſtl. von S. 
Kralovec 


nördf. von 62. Str., Oft: 
D. Miller an Peter De 
Mitt, K32M) 
Vincennes Ape., 101 %. füdl. von 78. Str., Weit: 
front, 200 bi8 SBarvard Ape., EG. T. & T. Co., 
Truftee®, an die Chicago Gitn NRailwan Eo., 
ZI). 


Vincennes Ave., Südoſtecke 78. Str., Weftfront, 
101 bi ®, C. T. &T. Truſtee, an die Chi— 
cago City Railway To., 81500. 

Alus Asland Ape., 50 8. nordöftl. von 11... Str., 

12), 


Siüpdoftfront, 25 bei U Tenges an Peter 
Ref, SO. 
Gatalpa Et., 470 F. fünditl. von Humboldt Plpv., 
Südwsftfront, 25 bei 110, Nohn Holland an Cha8, 
3. und Yaura T. Rolfe, S6000. 
Süpdmeitele Oregon Wpe., Dftfront, 
A. Baron an Jiuſeppe Coppolo, 
8700 


S. 52. Ave. 175 ®. 
front. 9) ber 195, e. 
Bailem, ER. 

Sale Str., 97 F. bitl. 
4) bei 186, Henrn M 
ion, 87500. 


als 


bei 125, 


jüdl. von Indiana Str., Welt: 
R. Surford an John 8. 


ben Prairie Ape., Südfr., 
Auftin an Iennie M. Obhl: 


Galifornia Ave., 


Sate Str., 130 5%. Meitl. von i 
Milte an Ro: 


Meftfront, 26 bei 10, Herman %. 
bert Wilke, S000. 
Late Str.. 64 F. öftl. von Prairie Ave, ESüpdfr., 
33 bei I84, Henry W. Auftin an Iennie M. hl: 
ſen, 57500. 
Mozart Str., 125 F. nördl. 
Weftfront, 95 bei 19, €. 
Greiß. *3000. 
North Ave., Südweſteche Hamlin Ave., 
24 bei 12, Rudolph Brand an die U. 
ty Co., HTW. 
Meibington Blyd. 63 F. öftlih von Albany Ape., 
Nordfr., 25 bei 125, Annie ©. Yeelley an Mar 
Glamis, 812,5W. 
Meitern Ave, Nordiweitede 
8 bi 1B, S Dolpp an Morris Lappen, 


8650). 

Adanıs Str., weitl. von Campbell Ave., 
Südfront, MR bei 15, W. ©. Pamlett an Marg. 
E. MeGinniß, 83350. 

Harriſon Str., 101 F. weitl. von S. 4. Ave., 

Nordfr., Bubei 18. C. E. Johnſon an John A. 

Carter, KO. 

Harrijon Str, 25 5. öftl. von S. 41. Une, 3 

ae W. EC. Lurton an Wenzel Karmazin, 

81100. 

Ogden Ape., 100 $. nordöl. von Robey Str., Süd: 

oftfront, 24 bei 10, Caroline Seegert an Yuguita 

Waller, KOM. 

Selden Str, 2 . weitl. von Wood Str, Süd: 

front, 24 bei 100, Geo. Hornyat an Sam. und 

Fanny Friedman, 82000. 

Habdon Ape., 141 f. füdmeltl. von Milwaufee Ape,, 
ein dreiediges Stüd Land, ungefähr MD F. Front 

an Kaddon Ude, -mit 174 %. Dftfr. an der Alen, 

123 5. Süpdfront an der Alley und 124 $. an der 

weitlichen Zinie, George 8. YBurlingame an A. 2. 

Boliib Co., $W0,000. 

Douglas Blod. Südoftecke Cum Part Ave., 

Nordfront, 5 bei 152, 3. Mitchell an Undrem 


Ronan, KW. 

18. P., Nordoftede Morgan Str., Südfr., 3 bei 
78, €. Yindrid an John Groh, h 

14. Str., —— Throop Str. und Center Ave., 
Nordfront. Sam Levin an Hartth Sallin, 300. 

. Str., S0 %. mweitl. von Central Vark Avbe. 

Süpdfront, 3744 bei 107, E. Tuma an Thomas 

Firja, 81500. ’ 

Grundftüd, T. Yirfa an Yohn F. Bicel, 


3. Str., 56 8. öftl. vn S. 41. Upe., Nordfront, 
5 bei 15, Mrs. S. Goodman an Nofie Schnur: 


macher, 3000. 
Waſhburne Ave. 274 $ füdl. von Throod Str., 
Nordfront, 24 bei 1%4, James S. Eomniff an 
Robert E. Geihler, HOW. 
Lot 1 bis 6, 3 bi8 8, Vlod 1, Blue Island Ans 
nee 30, 37, 14, Edgar B. Iinglee an die Blue 
Island Car and Gauipment &o., $2100. 
Lot W, Reſub. B. 
M. Wallker 


von Wabanſia Ape., 
Hering an Eliza J. 


Nordfront, 
S. Securi⸗ 


166 F. 


Dasjelde 


Weil. O F. von Of BG. Str, 
„NR“, Morgan Park, Nahlad von M. 
an Martta P. Runner, $11B. 


Bulton Str, Offe., | 


$150000 


PANC SALE 


OF WHOLESALE CLOTHING 
Der phänamenalite Kleider-Berfauf, 


hat, eine Kombination von vier Partien von vier der größten und 


der je in Chicago jtattgefunden 
beiten Fabrifanten unn Männer- 


und Anaben-Kleidern in den PBereinigten Staaten. 


Waaren, die den 


Fabrifanten mieder zufielen von paniferfaßten Kaufleuten, die durch den Zuftand des Geldmarftes be- 
unrubigt waren, der *ürzlih fo viele Sefchäfte an die Wand bdrüdte. 
ten Männer: und Knaben-Anzügen, beitehend aus den neueiten und populärjten Moden der GSaifon. 
Die ganze Kombination fommt in einer Partie zum Verfauf, beginnnend Donnerftag, den 16. April, 
zu weniger ald 50 am Dollar. 

Zufriedenheit atfolut garantirt oder Geld zurüd. 


Münner:Anzüge, 35 Prozent Kadall. 


800 Männer-MAnzüge, $8.00 Wertbe, 


SIBBIDUBBDEOIS. une 5555 


800, Männer-Anzüge, 89. Werthe, 


NE. NEE — ————— — 


800 Männer-Anzüge, 810.00 Werthe, 


LE 
Feine Frühjahranzüge für Männer, Größen 34 bis 42 Bruſtmaß, 
ĩ zu 89 und $10 verfauft 
werden ſollten, Verkaufspreis.......... 
600 Anzüge wie obige, 89 und 812.00 Werthe, 
ananessn enter ar arrnenn 
600 Anzüge, wie obige, $12 und $1.50 Wertbe, 
EEE uns anarannaeae arzedssennrsn: 
600 ichöne geitreifte Caihbmere und Worited Ränneranzüge, — 34 
bi% 42 Brufltmaß, 815.00 und $14.00 Wertbe, 

SINTOHTRIREI. kenne 


in fancy Worſteds, die 


600 Männeranzüge, wie oT 
ge, $15 und $16 Wertbe, zu. * i.98 


600 Anzüge, wie obige, 16.00 2 
und $17.00 Wertbe, zu 58.75 


600 Mänmtranzügne, wie 0:69,98 


ge, $18 u. $20 Wertbe, zu.. 


Männerhofen 58 Proz. Rabatt 


Feine Worfted Männerhofen in bel: 
fen u. dunfelfarbigen ficy Streifen. 
2,000 Paar, 

Nerfaufsprei 

2,000 Paar, $2.25:Merthe, 
Derloufspeeis. u .ue nes 
2,000 Paar, $2.50:Werthe, 


2,000 Baar, $4.00:Rerthe, 


2,000 Paar, $4.25:Werthe, = 
Berlaufspreiis-..-.snaseeee ei 
2,000 Baar, $5.00:Werthe, 


2.000 Baar, $5.50:Werthe, 
Verkaufspreis.............. ⁊ 
2,000 Paar, 86.00-Werthe, 
Berlaufspreis.............. 


esse & 


H9de 

Deriaufspreiß....a.c0ee0 re 81 33 

Berleuſtpreiß hu) 1 49 
( 


53.63 
53.98 
54.98 


“4.98 
5.75 
56.58 


Nerfaufspreis 


1.42 —Verfaufspreis zu 


Ginett:Semden 
52.50, 82: und $150.Bertte BGE 


für 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit, Die 


Hemden wurden nicht aus der Original: 
Verpadung genommen, alle find direkt von 
dem Fabrifanten: fie jind in den neueften 
Muitern der Satfon, — nur zwei werden 
an jeden Kunden verfauft. 

Alle befannten Marken in Kragen, für 5e 


Sniehoien für 
Knaben. 


3,000 Baar feine fancy Morfted 
Kuichojen für Anaben — 4 bis 
15 Jahre — 40e-Werthe — zu 


Ic 


Iaufende von fchön aefchneiber- 


Jünglings:Anzüge 58 Prozent Kaball, 


500, Gröken 31 bis 36 PBruftmaß, in fanch Morfteds, wur: 
en gemacht um für $9.00 und $10.00 verfauft 


34.29 


500 Anzüge, diejelben wie obige, — 31 bis 36 > 97 
Bruftmaß — Werth 88.50 — Werloufspreiß.... M — 

500 Anzüge, dieſelben wie obige — 31 bis 36 Brußmaß — 
der reguläre Werth iſt 810.00 — 


500 prächtig geſchneiderte faney reinwollene Anzüge für Kna— 
ben — 31 bis 36 Bruftmaß — $12.50 = MWerthe 


500 feine Frühjahrs = Anzlige für 
Knaben, — von hellem Iohfarbigen 
Kammgarn — 31 bis 36 Bruftmaß 


$15.00:Werthe — Ver: 
a 67.42 
Kinderanzüge 58 Proz. Rabatt 
500 fanch Worfted Kinder-Anzüge 
— Ulter von 6 bi8 12 Jahren — 


$2.25 = Werthe — Ver: $1.05 


tauf3preis..... —— 


500 Knaben-Anzüge, dieſelben wie oben, 
92.75 : 
GE ser a 
500 Snaben:Anzüge, diejelben wie oben, 
$3.00 und $3.25:Werthe — 


Werthe — Verkaufs: 


$1.23 


400 Knaben Anzüge, diefelben tie oben, 
$4.50 = Merthe —Verfaufs: 
BERN ara * 
400 Knaben-Anzüge, dieſelben wie oben, 


$5.00 = Merthbe — Verlauf: 52 48 


$2.39 


&ine Thür nördlich vom Auditorium-Hotel. 


302 bis 304 Wabash Avenue. 


— 


Der Grundeigenthumsmarlt. 


fFolgende Grundeigenthums s Uebertragungen in 
der Höhe von $1000, und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Ar. 107 €. Fullerton Ave., Nordfront, 25 bei 120; 
Ehrifttan Hummel an Xeon Weil, $8000. 

Nrn. 264-206 Mobamf Str., Oitfront, 36 bei 119; 
John W. Redtenwald an Paul T. Arndt, KW. 

Nr. 33 Vevder Str., Süpfront, 21.95 bei 107.7; 
le. vdwioiid Bundiıng an das Zomn North 
Chicago, in Iruit, für fleine Parks, $1446. 

Kın. 95 und 97 Redder Str., Südfront,. 374% _bei 
1%; Bernardo Ughetti an das Town North Chi: 
cagı, BI. 

"rn. 99 und 161 Vedder Str., Südfront, 40 bei 
100: Bernhard Ughetti an das Town North Chi— 
cago, *ᷣ3194. 

Nen. 87 und 89 Bender Str., Südfront, 43.91 bei 
217.72: Wn. 5. SKnauß an das Town North 
Gbicago, 403. R 

Gitis Ave, 19 5. nördl. von 56. Str., Oftfront, 
20,50 bei 143; Yobn EG. Nolen an Aler. Suthers 
land, K&RO00. — 

Egaleſion Ave., WMO F. nördl. von 72. Str. Oſt- 
front 3314 bei 119223 Anna M. Iten an Agnes 


9. 
front, 234 
Shearer, 8500. 

9. Mace, 230 %. öftl. von 
front, 50 bei 12: Q. X. 
Borge Balleien, B5W. 

Green Str.. 12 F. nördl. von Str. Titiront, 
35 bei P4%; €. R. Hort an Mary W. Trennen, 
8125. 

Juſtine EStr., Nordoftede 56. Str., Weitiront, 50 
bei 124: Ios. lamm an Hermann Zinte, 82000. 

Zoom Str., 2772 F. füdl. von H0. Str., Weitiront, 
95 bei 124: Nohn E. Yohnjon, an Mary 2. Tang: 
remond, $27W. 

71. Place, 207%. weitl. 
front, 25 bei 124; Youis 
U. Tender, $2000. 

Nr. 855 Prairie Ave, Weitfront, 23 bei 125; John 

Mpite ar Chas. W, Hampfler, KH00, 

Süpdoftede Gentre Ave, Nordiront, 4 
bit 6390.69; 9. Str, Süpdmweltele Gentre Xpe., 
Nordfront, 0 bei 630; Rittenbaufe &_ GFmbree 
Go. an Mose F. Rittenhoufe und Kohn MW. Ent: 
brer, HM. 

7. Ste., 125 F. öftl. von Wallace Etr., Südfront, 
5 bei i00; 3. MeDonough an Eugene 2. Ellifon, 
KIM. 


zertie IN, 
Etr., 174 F. öſtl. von Nermal Ave. Sid 
ba 124: ©. E. Bovik an Anna A. 
Nord⸗ 


an 


Ave. 
Truſtee, 


Stewart 


Small, 


70. 


von Center Ave., Vorde 
E. Combaz an Celine 


J 


35. Bit. 


MOELLER 
I STANGE &.60. 


Lineln Ave,, nahe Southport Are, 


Donnerſtag— 
Bargains, 


16. April. 


Groceries. 


Strikt friſche Eier, per I 
Tusend, Tonnerjtag... 13%c 


| Moeller Stange & Co. „Red 
Star“, Cerejota, Billsbury od. 
MWafhburn Pätent- 
Mehl — % Fa 
| Sad 
Ertra fanch Brid Cream: 
täfe, das Rund 16€ 
Sanch Del-Sardinen, 
große Büchſe 
Fanch Jaban⸗-Reis, Pfund. .6lgc 
roße Büchfe fanch Ananas. .1de 
a Gunpomwder TIhee, Pfund 15c 
ur Leader Kaffee, Pfund... .22e 


Speziell — Nr. 1 Star 
Diter-Schinfen (jeder Schinken 


garantirt, Done Il’ac 


ner3tag, da3 
Bfund..... 
Dry Goods. 
Union Leinen Handtuchzeug, echt⸗ 
farbig. rother Border, reg. 43c 
Preis Sc, Donnerftag, Yd. 


—* ard 
ſche 
Donnerſtag für 1% 


32 Zoll breites, feines 12%c Duas 
Gebl. tür 

Enden, das Stüd..... 

Turkey rother Tiſch-Damaſt, 

85c merth, Yard 1 c 


lität weißes India Leinen, Be 
c 

25c Leder-Geldtafchen, — 

15c lein.Hud-dandtücdher, Don. 11e 


2. Behon & Bro., 
Mars. 


Feuer! Feuer! 


Jebt eine weitere Woche unerhörter Offerten in 


GRIESHEIMER’S 


Feuer, Band: und Waler-Berkaufvon 
Bleidern, Hüten, Schuhen, Ausflattungen 


Die Schluftage des großartigiten Verkaufs, der je in Chicago ftattgefunden hat, 
find jeßt da und Ihr folltet Euch beeilen, wenn hr an den Bargains theilgu= 


nehmen wünfcht. 


Mehr Waaren von dem Bafement, leicht dur Wafier befhmutst, werden das 


Magnet fein, um den die Verkäufe jich drehen. 


Mehr Waaren— beifere Bar- 


gains, größere Werthe. Jeder Tollar, den Ihr ausgeht, bringt Euch wenigitens 


zwei Dollars werth ein. 


Kommt und jeht jelbit — hr werdet Euch wundern über die großen of- 


ferirten Bargains. 


Ein paar jeltene Bargains herausgegriffen: 


Kleider. 


810 und K12 neue Früh 
jahr-Anzüge, jest 

s15 u. 816.50 neue Früh— 
jahr-Anzüge, jetzt 

818 und *820 Anzüge, 

ſo lange Vorrath. .. 
825 und 830 Anzüge, 
jetßt zu 

5190 und 812 Frühjahr— 
Ueberzieher, jetzt 


56.88 
$15 u. $16.50 neue Früh— 88 88 
jahr-Röde, Gure Ausw..... & + 
818 u. 820 neue —811 88 
Röcke, ſolange Vorrath. M ® 


Hoſen. 
Bege Ige e 81. 38 
82.48 


84.00 und 35.00 Hoſen, 
und 83.00 84.00 und 535.00 


81.333*81. 98 


Hüte 


84. 88 
86.88 
88.88 
811.88 


82.50 
Schuhe 
au...» 


«2.00 Hüte, jebt 
22,50 Hüte, jeht... 
83.00 und 83.50 Hüte, jegt....81.88 


Ale Hohhahnzüge 
halten 
vor unferer Thür. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


2040-42 Jadjon Str., drei 3eftöd. Badftein Aparts 
mentgebäude, D. Kelleher, 827,000. 

11339 Soden Ave., Zeſtöd. Bagftein 

Flatgebaude John Simbor, $13,000. 

1871 . Madiion Str., I-ftöd. Badftein-Garage, 
Charles Koeritein, 82000. ET 

1556-58 Windjor Ape., drei 3eftöd. Baditein Apart: 
mentgebäude, John S. Holmes, $55,000. 

1177 N. Irving Ave. 132sftöd. BaditeinsGottage, 
John Mordevsty, 81800. 

30 Ward Sitr. 2⸗ſtöd. Backſtein Flatgebäude, F. 
Ros man, 8000. 

1008 W. Rewport Ave., 2⸗ſtöc. Frame Flatgebäude, 
A. Baliquet, 8200. 

939 Lincoln Abe. 1⸗ſtöck. Backſtein⸗Anbau, George 
K. Schmidt, 81500. 

1101 Wriohtwood Ave., 1l⸗ſtö. Frame-Anbau, H. 
G. Schindler, 82000. 

1023 Melroje Str., 2sitöd. Badftein Flatgebäude, 
Herman Hoffman, 83000. 

1913215 Sürf Str., Iwei Z3⸗ſtöck. Badſtein Apart: 
mentgebäude. J. W. Wooſtrom, $28,000. 

5—11 dammond Str., 2eſtöd. Badſtein Fabrilge— 
bäude, U. ®. Fiedler & Son, g k 

456-538 Zrbing Wart Bivp., zwei 2ftöd. Padftein 
Kir und fFlatgebäude, Harry E. Stevens, 
2,000. 

1089 Hayes Mne., 2:ftöd. Badftein fFlatgebäude, U. 
9. Rorburgb, 40. 
N. 51. Une, 2eftöd. Badfteinsefiden, O. 
aut, 8500. 

1129 R. 57. Ane., 2eftöd, Frame Flatgebäude U. 
€. Hawes, 81400. 

117 Walnut Str., L⸗nodcd. BadfteinsAnbau, Cafe & 
Marsin, 80000 

329 Ghriftiana Ape., 2eftöd. Baditein FFlatgebäude, 
3 U. Edlund, 5000. 

14435 MW. PFullerton Upe., zwei 1-ftöd. Frame: 

Gottages, 3. 2. a 83500. 

7 WM. Wrigbtwood Uve., 1ssftöd. Frame:Eat: 
tage, Sans Hanion, $16W. 

5717 W. Superior Str.. 2-ftöd. Badktein Slatge⸗ 
bäude, Ehris, KHolft, 85000. 


Sadens und 


SHEINER 


IRK_AND LÄAKE STS. 


— — — — — — 
— ⸗ [UI — U — 


Ausſtattungswaren. 


Ganzleinene Kragen für .......... Io 
82 ganzivollene Smeater8 für....65c 
15e Iafchentüher für. .occeccee.. 
50 Hejenträger zu 

Beſchmutzte Weſten, bis zu $5 

werth, Eure Auswahl zu...... 

75 Hemden, durch Rauch 

beichmugt 

$1.00 Hemden, durch Rauch 

beſchmutzt 

81.50 Hemden, durch Rauch 

beſchmutzt, für 

$2 und $2.50 Hemben, jebt..... .89e 
25cSeide geftreifte Strümpfe, jet Lie 
50 Strümpfe, Rauch befchädigt, 19e 
15c Halbitrümpfe, leicht befchmusßt, Se 
35c Unterzeug, jeßt für........19e 
75c Unterzeug, Rauch befchädigt, 39e 
$1.50 Unterzeug, jest für......89e 
50c reinfeidene Halstradten für....22e 
25c feidene Initial-Taſchentü—⸗ 

cher, leicht durd) Rauc) beſchm., 1 le 
81.00 Halstrachten für.........396 
T5c Hofenträger für. ....222.....39€ 
Reinfeid. Tajchentücher, jeßt für. .19e 


Offen jeden Tag 

bis 9 Uhr Abends. 

Samftags bis 11 
Uhr Abends. 


5804 W. Obio Str., 2-ftöd. FramesMeidenz, $. 
€. Pray & Son, H5W. 

Ir N. 41. Court, 2-ftöd. Badftein MWlatgebäude, 
Ambroje Somba, 4500. 

942 N. 40. Court, 2eftöd. Badftein Flatgebäude, 


Joe Pucher, 8600. 
1208 N. Samper Ape., 3:ftdd. Vadſtein Flatge⸗ 


bäude, W. Smwenion, $7000. 

436 Jowa Str., 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, Mrs. 
U. Voecher, KOM. 

2172 Rice Str, 12⸗ſtöd. Frame⸗Cottage, John 
Garlion, $2W. 

515 Belden Ave., 2:ftöd. Badftein Ylatgebäude, Be: 


trine Johnſon, 34500. 
197 W. Rorth Ave., 2⸗ſtöd. Badſtein Flatgebäude 
J. N. Hanſon, 8000. 


— —— — 

— Konſtantes Uebel. — v. A.: Ge— 
ſtern Abend ſoupirte ich bei Kempinski 
mit Direktor Meyer. Denke Dir: ala 
es an's Bezahlen ging, mußte ich für 
ihn auslegen; er war momentan.... 
vb. 2.: DO, weiß fchon! Der tft perma- 
nent momentan....! 

— Immer Militär. —Wadhtmeifter: 
Meine Frau hat mir heute zum etflem 
Mal die Hölle heiß gemacht. — Kame- 
rad: Dann haft du gewiffermaßen dei: 
ne Yeuertaufe erhalten. 

— Genügender Grund. — Gattin: 
„Ich möchte nur wiffen, warum un 
die Borgheims nicht mehr gm ihren 
Geſellſchaften einladen?" — Gatte: 
Weil wir immer bingegangen find!“ 














Kleine Anzeigen. 


Berliangt: Beanner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — —ñ— — — —e ——es — — — 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und neue 
Arbeit. W4 E. 85. Str., nahe Foreſt Ave. 
Verlangt: Ein erfahrener Barbier, der etwas eng⸗ 
iſch ſpricht. Board und Zimmer. 157 Fullerton 
benue. 


Verlangt: 2 Bartender, quter Miſcher. Garrick 
Bafe, 103 Randolph Str. 


Stamm & Eo., 130 Dearborn 











Berlangt: Porter. 
Btraße. 


Berlangt: Zwei gute Butder. 
37 €. Zullerton Une, 


Verlangt: Starker Aunge an Brot, Tagarbeit.— 
40 Webiter Ave. 


Verlangt: Aunge mit Meferenzen im Schneiderge- 
häft, um Beftellungen abzuliefern. 482 Garfield 
ve., nahe Lincoln Ave. 





Fullerton Market, 











Verlenci Fleißiger junger Mann für VPorterar⸗ 
beit und am Tiſch aufzuwarten beim Dinner. 597 
N. Halfted Str., Saloon. 





Verlangt: Guter Junge an Brob, mit Erfahrung 
vorgezogen. Auguft Schuman, 304 GE. North Ave. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden fan, — 
1 Weus Sn. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon und Res 
ftaurant, Referenzen. Muß etwas englifch jprechen 
fünnen. Mayer & Co., 49 €. Ban Buren Str. 


Berlangt: Starker Junge um in Bäderei zu ars 
beiten. 1619 W. 12. Str. 























Wm. Paubel, 7 


Verlangt 
State Str, mido 


Berlangt: Gin älterer Mann als Storeleeper in 
Heinem Mafhinen: und Eijengeihäft, welcher fähig 
f Werkzeuge auszugeben und in Stand zu balten. 
Nur einer, welder durchaus praftifhe Erfahrung 
bat, fleißig, nüchtern und eg | ift, braucht 
nadzufragen. ‚Lohn $10.50 pro Woce. Stetiger 
Bla. Adr.: D- 239 Abendpoft 


Berlangt: Ein 
Bäderei. $4 dıe 
BVeru, ZU. 


Berlangt: Erfahrener Färber, guter, ftetiger Plah 
ür Sale Mana, guter Lohn. 5007 State Str.— 
m. Baubel. mido 


" Berlangt: Starter Junge, ber in Bäderet ges 
arbeitet hat. 735 N. Weftern be, 


Verlangt: Junge in Bäderei, 
Koft und Logis. 279 Grand Abe, 


Berlangt: Zunge mit Erfahrung an Ealed.— 
1100 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Junge in Bäderei, mit Erfahrung 
an Cafes. 909 9. Weftern Ave. 


Verlangt: Schneider und ®reffer in einem 
Cleaning und Repairing Store. Sogleid nach⸗ 
— Mueller, the Tailor, 510 Armitage 
be. 


Berlangt: Carpenter. 
Kein Unionmann. 


Berlangt: Junger Mann an Milhmwagen und in 
Depot mitzuhelfen. 440 Herndon Str. 


Berlangt: Architectural Cifenarbeiter, 
mit Arbeit an eifernen Treppen. U 
Sons, Ward Str. und Velden pe. 


Outer Bügler. 





junger Mann zum Helfen in ber 
dBode und Board, %. Bruder, 
midofr 














Nachtarbeit, 














1054 PDiverfey Blbd. 














vertraut 
Bolter's 
midofr 





Berlangt: Bartenber. Empfehlungen verlangt. — 
Eüpdoft:Ede Lincoln und Wilfon Une. mids 





Berlangt: Infektenfammiler, erfahren in fleinen 
Anfetten. Nachzufragen Morgens vor 10, Abends 
nah 7. Mr. Palmer, Apartment U, 18 PBearfon 
Etr. dimi 


Verlangt: Ein guter friſch eingewanderter Barbier, 
der ſich im Lohn emporarbeiten will, kann ſtetige 
Stelle erhalten, neben der Hochbahnſtation, Lincoln 
und Paulina Str., 1878 N. Paulina Str. dmi 








Verlangt; Erfahrene Farmhände, aute Melker; 
billige Eiſenbahnkarten nach St. Paul, Omahg, 


KakKnſas City, Denver und dem Weſten in Roß' 
Sabor and ZTidet Agency, 105 Süd Canal zum. 
apr, Iw 





Verlangt: Agenten für neue Prämienbücher in 
allen Sprachen, für Chicago und Umgegend. Guter 
Verdienſt. Mai, 146 Wells Straße. 12ap1m& 


Verlangt: Rodmacer. 1617 W. 8. Str. modimi 
Verlangt: Kollektoren und Agenten für Sran= 
Tene und UnfalleBerfiherung. Guter Verdienft, 
dauernde Stellung. Vorzufpreden Vormittags. 704 
Schiller Blpg. llaplio 


Berlangt: Schneider. Muß guter Buſhelman und 
Preffer fein. 14 N. Kedzie Ave, nahe Late Str. 

















Verlangt: 


Guter junger Gärtner, tüdhtig tm 
Topfen. %. Blondeel, 712 N. Dat Par 
Bart. 


t Une., Dat 
dimi 





Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſen- und Weſtenmacher. 


K. Mueller K Sohn, 5443 Halſted Str. dmdo 
Verlangt: Ein guter Wurſtmacher. 3451 Foreſt 
Avenue. dimido 










































Verlangt: Reparirer an Accordions. Muß durch— 
aus tüchtig ſein an Accordions und erſter Klaſſe 
Tuning und Finiſhing beſorgen können. Naczus 
fragen: Employment Department, Sears, Roebuck 
& Eo., Homan Ave. und Harvard Str. dmdo 


— — — — — — —— — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Erfahrener erſter Klaſſe Bäcker an Brot 
und Rolls, williger und ſchneller Arbeiter, ſucht Be— 
ſchäftigung. 906 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Eingewanderter deutſcher Kaufmann, 
„Double Entry Bookkeeper“, Correſpondent, Type— 
riter, Stenographer, ſprachenkundig, etwas engliſch 
prechend, ſucht Stellung. Adr.: Z. 974, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, kann am Tiſch 
aufwarten, fucht Stelle. Birtih, 178 W. Ban Bus 
ren Straße. 


ö Sefudt: Ein junger Mann, verheirathet, fucht 
Arbeit al3 Panterhelfer. Kann englifch jprechen und 
bat Erfahrung. 219 Elybourn Ape., 3. Fl, hinten. 


Gefuht: Guter Carpenter juht Arbeit. Adr.: 
Anton Schlanz, Morton Grove. 


Gefuht: Carpenter fucht Neparaturs und neue Ur- 
beit zu billigen Preifen. 13 Howe Str. Welcher. 


Gefuht: Alleinftehender deutfher reinlier Mann 
> irgend melde Beichäftigung, fcheut feine Ur 
eit, 7 Fremont Str. 























































































Gefuht: Deuticher Barbier, fpriht englifh und 
vo wünſcht Stellung. (628 ilwaukee Ave., 
Schulz. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit auf Farm. 268 
Blackhawk Str. midoft 


Geſucht: Ein ſtarker Junge wünſcht Stellung in 
Bäckerei. Hat Erfahrung. 1051 E. Belmont Abe. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann wünſcht Stellung 
in einer Gärtnerei. 1028 Wolfram Stt. 








Gefudt: Ein erfter Klafie Bäder an allen Sorten 
Brot, Rols und Cafes, juchh Arbeit. Bablodt, 601 
Milwautee Ave. 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht Urbeit auf 
arın, berfteht mit Pferden umzugehen. M. €., 
99 MW. Erie Str. 


„Setuat: Deutfcher, 21, der englifcgen Sprade 
mädtig, ſucht irgendwelche Sehsäftiguna in 
Store oder Lager. Kuehl, 20 Linden Place. 


Gefucht: Lediger Mann, —5 mit Empfeh⸗ 
lungen, ſucht irgend eine Beſchäftigung. Gail, 
198 Weſt Chicago Ave. 


Geſucht: Deutſcher Mann, 
ucht als Heizer, Maſchinenſchmierer, 
ifenbohrer oder Laundry Stellung. 
ells Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher ſucht 
guten Pla$ für Reparaturen. 311 Ward Str. 


Geſucht: verheirathet, ſucht 








2 Jahre im Lande, 
Holz⸗ 
F. B., 








Ein junger Mann, 








Stelle als Feuermann oder Janitor, weiß Steam 
und Hot Water Boilers zu tenden. Adt.: D. 206, 
Abendpoft. midoja 
Geſucht: Tüchtiger — wünſcht als Schmied zu 
lernen. Adr.: D. 215, Abendpoft. 
Geſucht; Calesbäder ſucht Stelle als 2. oder 8. 
Hand, geht auch auswärts. F. P., 5780 Union 


Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Guter Stallmann ſucht ſtetigen Platz, 
fann gut mit Pferden umgehen. Gtefan Bencfits, 
631 Auftin pe. 


 Sejußt: Aelterer Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Rolls jucht leichtere Stelle. Mdr.: B. 873, 
Abendpoft. 


Gejudht: Ein junger Iediger Mann fuht hr ⸗ 
ung, ſpricht etwas 5 &, deutih und polntih.— 
dr.: Adolf Baum, 1 . 8. Str., Chicago, IM. 


Gefugt:  YJunger Mann fuht Stelle als Porter, 
Saloon. 388 KHonore Str. ae 


Gefuht: Yunge, 17, fucht Urbelt. Ade.: 185 Mer 
Jadſon Blod. mido 


Gefüht: Gute dritte Hand Bäder fuht Stelle. — 
SO dach Mamboiph Er. — 


Geſucht: Ein Mann, der 8 Jahre in Hotel gear⸗ 
beitet bat, das aber geichlöffen worden ift, wunſcht 
wieder einen Nlak entweder in Saloon als Qund: 
Lo oder An einem Reftaurant, hober Lohn wird nicht 






































verlangt. Zu fprehen 53 Sherman Str, Zims 
mer 14 

Gefudt: Junger Marın fucht Frühlingsarbeit 
u. f. w. 4059 Armour Abe., Hud. domi 





Geſucht: Brotbäcker ſucht Stelle als 
. 954 W, 51. Str. 


in | 





— * OR 























Stellungen fudhen: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer‘ Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäckerwagenkutſcher, 0 Yahre alt, guter 
Geihäftsmann, fuht Stelle. Sommer, c. 0. Xoeb, 
188 Nord Elizabeth Str. modimi 


Gefuht: Guter Bäder an Brod und Rolls fucht 
Stelle. Zudiwig Melcer, 233 Cheftnut Strafe. mmi 


Sefudt: Gin guter deutfcher Tiſchler (Carpen⸗ 
ter), HD Jahre, wünjcht ſtetige Arbeit. Müller, 618 
Weſt Ohid Str. dimi 


Geſucht: Erfahrener Mann fuht Haus» und Gar: 
ER: Hat Empfehlungen. Abr.: PB. 840 rn 
poſt. im 

















Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Eine Familie auf die Farm. Mann 
muß Behandlung von Hühnern berftehen und Pfer: 
de beforgen fönnen. Adr.: U. P. 326 Abendpoft. 


Stellungen judhjen: Eheleute. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort), 
Gefuht: Ehepaar fuht Stelle für Hausarbeit; 


nicht lange im Xande; fpricht deutfh. 3229 S. Mor: 
gan Straße. R. Juchn ewiez. momift 











Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 








Verlangt: Damen zum Ausbeſſern von Damen⸗ 
Coats und -Skirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 


Rothbihildp & Company 
State und Ban Buren Straße. ? 














Sap*X 
Verlangt: Gute Finifher8 an feinen Euftoms 
Hojen. 399 Southport XUve., hinten. mido 


DVeriangt Mädchen zum Bügeln. 5007 State Etr. 
mido 


Berlangt: Stirt Macherinnen. Wrbetman BroS., 
6. Fleor, 5 S. Canal Str. 


‚DVerlangt: Ginige gute Prefferinnen, nur erftllafs 
fige brauden fich zu melden. Heine Dye KHouje, 665 
Elybaurn Avenue. dimido 


Verlangt: Büglerinnen in Särberei. 2. Dehms 
low, 2095 NR. Haljted ir. modimi 


Perlangt: Erfahrene Mädchen, auch Lehrmäpden; 
guter Lohn gezahlt während der Lehrzeit; dauernde 
Arbeit das ganze Jahr. Kommt fertig zur Arbeit, 
Y%. Raite & Co., 218 E. Wajhington Str. Yaplıv® 


Hausarbeit. 


Berlangt: Nettes Dläpchen für zwei Kinder, 9 und 
6 ar alt. Muß gut nähen können. 198 €. 47. 
Straße. 


erlangt: Bufinehlund-Ködin. 125 W. Van Bus 
ren Straße. 





Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
4949 


Guter Xohn. Kein Wafchen und Bügeln. 
Wafhington Part Place, 


Verlangt; Erſter Klaſſe Köchin. 
room, 169 N. Halſted Str. 





Müllers Lund: 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Hausar: 
beit außerhalb der Stadt. 772 N. Halfte Str, 
Store. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleinem Brivat-Kojpital. 464 Belden Ave. 


Berlangt: Mäpcden, in Küche und Saloon mitzus 
helfen. 599 RN. Halfted Str., Saloon, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str., Store. 





154 Genter 


Berlangt: Mädchen, welches allgemeine KHausar= 
beit verfteht, feine Wäfche. 32 Center Str., lat U. 


Verlangt: Mädchen, $4, $5 und $6, Kindermäbd- 
hen, $2. 372 Garfield Xpe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
624 KXarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 808 S. Gens 
tral Part Ape., zwijchen Ogden Xve. und 16. Str. 














Verlangt: Ein Mädchen für gimmerarbeit und 
Nähen in Privatfamilie. Muß Yeugnijje haben.— 
Lohn 86. 568 N. Elark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kein Wajchen over Bügeln. 3 in Familie, $6. Nachs 
zufragen 5759 Wajhington Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5353 Michigan Ave., 1. Flor. 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes deutſches Mädchen für 
alle vorkommenden Arbeiten. 1352 W. 35. Str. 





Verlangt: Kindermädchen, kann Abends nach Hauſe 
gehen. 1533 Dakin Str. mido 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. Muß ko— 
9chen. G9 Cleveland Ave., 3. Floor. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1702 Qudingham Blace, 1. Flat, zwiſchen Halſted 
und Evanfton pe. 


Verlangt: Eine Frau zum Wajhen und Reinma= 
hen. Zu erfragen 274 Flournoy Str. 





Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5624 Aſhland Ave. 


Verlangt Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Nachzufragen 58 Clybourn Ave., Awning 
Store. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Flat. 


15 Crilly 
mido 


Verlangt 
Nachzufragen 5326 Michigan Ave., 3. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 
Court, zwiſchen Eugenie und Florimond. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein Waſchen, 


kleine Familie. 433 W. Cornelia Str. Henry J. 
Pagers. mido 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 688 Oſt 48. Str. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das kochen 
kann. 176 N. Clartk Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 


Allen, 110 Sigel Str. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Lohn 84. 
697 N. Irving Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für Haudarbelit. 
1774 N. Halited Str. 











Verlangt: Aelterer Wittmwer mit Kind mwünjcht eine 
Haushälterin. Mueller, 683 Odton Str., So. Evans 
fton. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1841 N. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Gountry, alle PBequemlichleiten, feine Cinmwenduns 
gen gegen frijh Eingewanderte. Nahzufragen Mitt: 
woh in 194 Bart ve, oder zu jchreiben: MS. 
W. Weftendarp, Coldiwater, Mid. midofr 


Junges Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
e fein. Kein Wajchen 
de mido 





Verlangt: i 
alt, bei Hausarbeit bebilfich 
oder Bügeln. 2401 Wayne 


PRerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß Kochen verfteben, Beine Familie, guter Plag 
für die rıdhtige Perion. 1191 Wilton Ave, Tele: 
phon 18 Graceland, 








Verlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Yamilte von 2; feine Wäjche, Kohn $7. 
Mub erfter Slafjfe Referenzen haben; Schreibt oder 
adrejirt: Mrs. Lehn, 1664 Graceland Äve., JF 
3:8. midofria 

Verlangt: Cine qute Buſineß-Lunchköchin, nur 
eine, die ihr Geſchaͤft gründlich verſteht; guter 
Cohn und feine Sonntagarbeit. Mdr.: ©. 214, 
Abendpoft. mifrfa 





Verlangt: Köchin und Mädchen für allgemeine 
Bu guter Lohn. 937 Indiana Ave, 2. 
lat. 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und bei Kindern zu belfen. Gutes Heim.— 
5490 Michigan Ape. mide 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 5409 








Indiana Unve., 1. Ylat. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Gutes Heim. Beſtändige Arbeit. Koch, 1000 Buding⸗ 
ham Place. dimi 


TBDerlanc Köchin und Küchenmädchen in Bakery— 
Sundroom. 427 ©. State Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Familie. Mrs. 
Me., 1. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen in Hleis 
ner Familie. Mu englifh fprehen Zönnen. 26. 
Str. und 48. Ave. dındo 


er 
Berlangt: Haushälterin fir alleinftehenden Mann 
auf der Farm. Adr.: U. PB. 327 AUbendpoft. dmi 


— — — — — —ñ — — — — —— 

Verlangt: Ungariſches oder deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 86 Cabß Str., Ede ine 
Nordieite. dimi 


PEDE > a = 702 20 See 
Berlangs: Deutiches Kindermädcen. 1681 Sheri 
dan Road, 1. Etod. a 








ausarbeit in 
Beaumont, AM Andiana 
bimi 





W. fyellers crößtes deutichsamerifanifches 
— 586 N. Clark Str. rd ir an 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. ute 


Kauspälterinnen immer an Hand. Tel, Rorth 91. 
Aun* 


— ORERER N nn 

Verlangt; Kindermädchen für 4 Jahre alten Kna⸗— 
ten, und bei leichter zweiter Ardeit mitzubelfen; 
muß — ſprechen und Empfehlungen haben. 
a €. dr., nahe Grand Blod. modimi 










Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 
er St ———— 


Handarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie; guter Plab. 5627 
Michigan Abe. modimi 


A EEE LAT TE EEE — — 
00ER 
Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gefucht: Deutfhes Mäden fucht Stele für Haus: 
arbeit, fann fodhen. 90 E. Fullerton Une. 











Gefudt: Wäfhe zu Haufe zu wachen. 1%51 Nord 
Abland Ave. M. Liſhing. 
Gefuht: Deutihe Frau juhb Wafch: Rein⸗ 


un 
machplaätze für jeden Tag in der Woche. Eymidt. 
15 2elle Plaine Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Pla außerhalb 





Chicago. Nachzufragen 5462 Lafe Ave, Amelia 
Walter. 

Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpreden. 


329 Glybourn Ave., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellun 
Laundry oder in Reſtaurant. Nachzufragen 97 
ner Str. Telephon North 1319. 


Geſucht: Mädchen, 18 Jahre, ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie, ſpricht engliſch und 
deutſch. 34 Gardner Str. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche im Hauſe zu waſchen. 
2c per Dugend. 514 Wells Str., 1. Floor. 


Gefuht: Alleinftehende Frau fuhtStelle als Haus: 
bälterin. 90 Willow Str. 
575 


Geſucht: Frau fuht Stelle für Hausarbeit. 
Orleans Str. 


Gefuht: Junges Mädchen, kürzlich eingewandert, 
ſucht Stellung. Bitte vorzuſprechen bei Minſch, 161 
Burling Str. 





in 
ard⸗ 











Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze 
oder irgend welche Hausarbeit. 552 Ihomas Str., 
Bajentent. 


Geſucht: Frau fuht Waſch- und Reinmachplätze. 
Miß K., 116 Eugenie Str. 


Geſucht: Erfahrene Frau lucht Waſch- und Rein— 
machplätze. 252 Mohamf Etr. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
— Hausarbeit in kleiner Familie. 15 Meyers 
ourt. 


Geſucht Erfahrene Lunchköchin ſucht Stelle. 
Chicago Ave., 1. Floor. 


Sefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Weimer, 875 MW. 19. Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wäfche ins Haus 
au nehmen. 77 Geminarh Abe. 
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Geſucht: Deutſches jtarles Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit. 202 Pine Str., Bafe- 
Geſucht: Beſſeres deutſches Madchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 192 Mohawk Str. 

& 
allgemeine Hausarbeit. Vitte vorzufprehen. 216 W. 
4. Str., Tel. 3%6 Yards. 

Kindern und leichte Hausarbeit. Adr.: D. 218, 
Abendpoft. 

gemeine Hausarbeit, fpricht Slawifh und etwas 
u. Bitte jelbft vorzufprehen. Fr. Arch, 432 


ment. 
Gefuht: Starkes deutiches Mädchen fuht Plag 
Gejuht: Mädchen, 14 Jahre alt, fucht Mlat bei 
Gefuht: Frifch eingewandertes Mädchen fuht all: 
17. Str. mido 





ſucht Stelle als 


Gefuht: Frau mittleren Alters 
Adr.: 3. 908, 


Sauzshälterin, au wo Kinder find. 





Abendpoft. mido 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Lundkös 
hin, fann jelbftftändig arbeiten. Wdr.: 216, 
Abendpoft. midofrfajomodi 





Geſucht: Gin deutfches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 522 Larrabee Str. dmDdo 
 Gefuht: rich eingewandertes deutfches Mädchen 
jucht Stelle für Hausarbeit. Worzufprehen: 4760 
Fifth Avenue. dimi 


Geſucht: Gute Näherin ſucht Arbeit in's Haus 
zu nehmen, Store-Arbeit vorgezogen. 371 Larra— 
bee Str. dimido 

Geſucht: Oeſterreich- ungariſche Köchin wünſcht 
Stelle in Reſtaurant als Köchin von 7 bis 2. Bitie 
ſelbſt vorzuſprechen. 444 Clybourn Ave., hinten 
unten. laprimX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum; 
Sntereffen 5 und 54 Prozent; wenn gewünſcht, mo— 
natliche Abzahlung. Große Auswahl von Grundei— 
genthum zu Bargain-Preiſen zu verkaufen. J. H. 
sraemer & Sun, 84 La Salle Str. 6bapſamomilm 


Privatmann wünſcht *2600 zu ieihen auf 2- Flat 
Steinfront:Gebäude, werth $5000 . Adr.: D. Zl, 
Abendpoft. dapr, 1w 

















BZu verleihen; Geld, auf bebautes Grundeigen— 
thuͤm. Nie. Wetzel jr., 724 Eaſt Belmont Ave. 
llapr, 1 





Erite Mortgages zu berlaufen in Beträgen 
bon $2000 Bis $10,000 zu 5 und 51, Prozent. 
Peter Yan Vliffingen, 172 €. Wafhingtonn Str. 

8ab, X, bw 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 34. 

Saplm 


Zu verlaufen: Beite erfte 6% Hypotheken in Sum: 
men don $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen gu den beiten Bedingungen. . 
Nihard U. Koch, 115 Dearborn Etraße, 7. Flur, 
Nordjeite Office: 270 North Uve,, Ede Larrabee. 

1l6m;*% 


ln Ben Br ae 
RR hen PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Str., 
Bant Yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir J—— Hypothelen in herſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
17i1*% 


— ng 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſſon, reine Advo⸗ 
Zatengebühren, keine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in ep und Vorftädten, verbeis 
gt und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
. D. Stone & Eo., 125 Vtonroe Str. 26f6%* 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
mwillft oder eine erfte — faufen millft, fo 
ipreche vor bei U. W. % m. 134 Monroe Sitr., 
Zimmer 1414, Südweitede Glart Etr. 20fb jã 


Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigfſten Zinsfuß — von $500 aufwärts— gut ges 
ficgerte erfte Hypothelen zum Verkauf ftet3 an Hand, 

. R. Saaie & Go. 
157 Wafhington Straße. 22659mX 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. e 
Sichere Erfte ——— in beliebigen Summen 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Sorboftede Clark und Randolph Strabe. aim; 


nen rn 

€. ©. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erſte 
Hypotheken zu verklaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmaı*% 
— — — —⸗ — e —ñ — —ñ ñ ' —ñ — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoü—⸗ 
len vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Fiark und Randolph Straße. Daprı 


er — nn — 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 








zum 








Ghicago’3 Erfte und Weltefte Engl. Brivatichule! 
Gegründet 1802, jeit 14 Jahren an der Nordjeite! 
——Eengliihe Sprache nur privat!— 
09 E. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude: 
6 Säufer von Ede Haljted Str. entfernt. John Siehe, 
Dr. 3. 6. Cambridge, amerif, behördl. gepr. Lehrer, 

mido 





Chicagos Einzige „Nationale Sprah:- Schule, 
164-166 €. Nortb Avenue, Ede Halited Straße. 
Englifcher Unterricht: Tags, Abnds u. Sonntag.— 
Urtundlih Weltefte, Beite u. Billigfte Schule! Afade: 
mijch gebildete geprüfte deutich-amerifaniiche Lehrer! 

midofr 


Privat-Sprabihule für ingewanderte, 591 Ra 
Salle Ave. Leichte u. jähnelle Methode zur Erlernung 
der ergl. Sprade. Preiie mäßig. Ottilie Koehnte. 

1,4,8,11,15,18,22,25ap 


— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Ehüst Eure Ideen — Geld in Heinen Erfindungen, 
Konjultation frei umd ftrift vertraulih. Offen 
Montag Abend don 6: bis 8:%. 
R Dil BGtr. Ghicase, Lei 4 hi 
163 Randolp t., Chicago. Telephon Main 2309 
Main Office: Wafhington, D. E. Etabirt 1864, 
Amz, mifre 


— 000 
Patente und Trade-Marken. Maſon, Fenwich 
Sarrence, etablirtt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firft 
National Bant Bldz., Chicago. Befte Referenzen. 

Mäbige Bedingungen. Nlluftrirtes Büchlein ae. 
Imz 


— — 
Dachdeder u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Cents das Wort.) 

— — — ——— — — — 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Co. 
1510-12 Milmaulcee Ave. Nimmd die Stelle von 
EShindeln ein, zur Kälfte des Preifes; Hilfiger alg 
Gravel, _und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder lei te — & veibt um näfer gen 
tunft un oran e unenige a 
Berlen“ "Zelepbon: Qumboldt 1838. lt 


Euer Dah beihädigt? Yhr Könnt ein 
A—— 9 bekommen, als S a 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Gomp., 
43 La Sale Str. Nordieite Office: Linco 
pe. Telepbon: Yarbs 700, Gegen Baar ober au 
monatliche Ubzablung, Unu 


Abendpoſt, Chicago, 


2 IE Er 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


Zu dvermiethen: Zum 1. Mai, Laden an Oft 37. 
Straße, feit Jahren Delikatejjen, auch gute Lage für 
anderes Gefhäft. Nachzufragen: 3524 Xate Ave. 


Zu vermiethen: Haushaltungs-Zimmer, $2 tvd- 
Kentli, unmöblirt 3 monatlid. Ebenfall3„Suits“, 
nabe Park. 39 North Ajhland pe. l5apiwX 











Zu vermiethen: Meat-Vtarfet. 1148 Belmont Av. 


Zu vermiethen: 2. Stod, Ede, 6 und 4 Zimmer, 
Bad, heißes Wafjer, billig an rejpeltable Familien. 
337 Roscoe Blod., River Bierv Electric Line, 





Zu dermiethen: lat von 4 hellen Zimmern, 
Padezimmer und Gas. 1400 N. Halited Etr. 

Zu vermiethen: 8 Zimmer Gd:fylat, gut gelegen 
für Dottor. 368 Dayton Str. 

Zu vermiethen: Halbes Vajement für Shop. 239 
gincoln Ave. Nahzufragen 2 N. State Str. 
Stores an Nordieftejeite, 
PB. Pargen & Son, Agen: 

dmidofrjafon 


Zu vermiethen: Zwei 
an guter Transfer-Ecke. 
ten. Tel. Edgewater 871. 


Zu vermiethen: 129 Xarrabee Str., 4 große Zim— 
mer, Toilet, Attic. dimi 
Zu vermiethen: 7 Yimmer Wohnung, und Bades 
zimmer, $l6. 913 W. 0. Str., nahe Halited Str. 


Zimmern, pajjend 





Zu vermiethen: Store mit 7 





für Saloon oder Groceryitore, auch großer Stall. 
08 N. Halfted Str. 13aplm&£ 
Zu vermiethen: Helles Bajement, pajjend für 
Hlidjchuiter, 35.00. 2905 QAutler Str. l13apiwX& 


Zu vermietben: 1584 Cliton Are., ein neuer Gd: 
Laden, geeignet für Apothefe cder Grocery und 
Meat:Market; vermiethe billig an zuverläjjige Leute. 
Robert Chriftianjen, 212 NR. Clark Str. 12apliv& 

Zu vermiethen: $12 bis $%0, Ede Rowen und St. 
Latvrence Ave. Schöne Umgebung, mehrere 4 und 
5 Zimmer-Wohnungen mit Gasöfen und Dampfs 
heizung, nahe 43. Straße Glectric und KHocdbahn. 
Nahzufragen: Hausmann, 4104 St. Xaiorence Ave., 
Ede 41. Straße. llaprim& 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Hübiches helles Zimmer mut 
Board. 33 Orhard Etr., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
ſeparater Eingang. Modern, Vrivatfamilie. 
590 Wells Str. 


‚on vermiethen: Bettzimmer. 326 Mohawf Str., 
oben. 





Verlangt: Poarderd. 428 Larrabee Str. 
gu vermiethen: An eine Frau unmöblirte Zimmer, 
59 Beah Ape., nahe Humboldt Bart. 


Zu vermiethen: Schönes Front-Pettzimmer, fjepa- 
rater Gingang, und andere Zimmer mit 2 Betten, 
bei anftändiger Frau. 320 W. Randolph Sir. 

dimii 





Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer mit fepa= 
ratem Gingang. Angebote mit Preisangabe. Adr.: 
3. 973 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Gin fleine möblirtes Hotel 
oder Roominghaus von guter Frau. Mit Preisans 
gabe zu adrejiiren: D. 209, Wbendpoft. 


Zu miethen aejuht: Anftändiger Mann, welcher 
des Nacht? arbeitet, wünjcht ruhiges Zimmer, Nord- 
feite. Preisangabe. G. Kaijer, 210 Wells Str. 


Zu mietben geluht: 4 Zimmer für Samilie 
bon 3. An Nordfeite. C. 2. Kräublid, 39 
Evanſton Ave. modimi 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ich bezahle nur Schulden, die ich perſönlich mache. 


Friedrich Bening. mido 





Carpenter-Reparatur-Arbeiten gut und billig. — 
Adr.: D. 217 Abendpoſt. mifr 


Schriftlihe Arbeiten in beutih und engliic, 
Ueberjegungen, Briefe prompt und zuverläjiig. -— 
Sartorius, 173 Fiftd Ave. Abends und Sonntag, 
30 Mohawt Str. Jjamomi® 





Echte deutiche Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirb und hält vorräthig U. Zimmermann, 
2mz1m 


148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Sir. 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Jim. 96—7, ſammelt Beweis material für ge— 
richtiiche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdeäd; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. — 








Wanzenvertilger. 

Deutſche beſtwirlende Methode zur Vertilgung von 
MWanzen etc., ſowie Desinfiziren von Hotels. ob: 
nungen und Sranfenjtuben, billigft ausgeführt durch 

D., 58 Cab Str. — 
10apimX& 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gemüthliche Oeſterreicherin, 38 
Jahre alt, vermögend, erſt kurze Zeit im Lande, 
gute Hausfrau und Köchin, ſucht Bekanntſchaft mit 
einem älteren braven Manne zwecks Heirath. Witt— 
wer mit einem Kind nicht ausgeſchloſſen. Adr.: T. 
546, Abendpoft. 








Heirathsgejuh: Alleinftebende Wittwe in mitsles 
ren Nahren, Bejiegrin eines ichönen jchuldenfreien 
Haufes, werth 0000, jucht die Befanntihaft eines 
achtbaren Mannes zmweds Heirath. Nur ebrlih ae: 
finnte Perjonen brauchen jich zu melden. Ydr.: 8. 
018, Abendpoft. 





Heirathsgeſuch! 
Ich bin ein junges Männchen, von allen Sorgen frei, 
Ein liebes gutes Mädchen, das hab' ich gar zu gern, 
Doch nur jung an Jahren ſoll dieſes Mädchen ſein, 
Im Leben unerfahren u. von Perſon nicht zu klein, 
Braucht keine ſein ein Doktor, noch Millionär, o nein, 
Doch ſoll ſie friſch, munter und liebenswürdig ſein, 
Sch geb’ Ihr zu bedenken, ich hab' ein gutes Herz, 
Das würde ich Ihr ſchenken, ich treibe keinen Scherz! 
Briefe erbeten unter Adr.: 3. 906, Abendpoſt. 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
02324228 Weit Madiſon Str., 

— Ecke Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr eiwa Wc am Dollar an allen 

Euten Stote⸗Firtures erſparen. 

Neue undgebrauchte. 
Vreiſe die abſolut medrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unſere Algemeinen Laͤden u. Verkaufsräume. 
20 W242 23 Weit Madiſon . 
Xeleppon: Monroe 1712. Julius Bender. 

0*x 





aar oder leihte Zahlungen. 


@ 
8 


Cab: Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
FargeinsCajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
Wood umd gehraudte Nationals. Kommt und übers 
seugt Eud. Wir faufen, taujchen, verfaufen baaz 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „rejinijh“ und garals 
tiren a. Regiſter. Nicht im Truſt. 








Bcftern Gafh Regiiter_ Co 
Thone 2142 Central. ’ 133 S. Glart Str. 
6no*t 
Spottbillig! Epottbillig! Spottbillig! 


Verlauf don Saden-Einrichtungen gegen Baar 
und > 
be 


5 Adolf Bender, 
217—219 Milwautee Ave. 196-197 N. Halfted Str. 
Durch überfültes Lager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ih von jest ab alle Storesfyirtures für Oro: 
ceryy, Meat Marker Millinery, Delitatejien, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Ahr eintauft, fprecht bei mir vor 





und überzeugt Euch. 6apIX* 
—— 1% Lederer —— 
ATI 376_ Wels Str, Tel. North 1976, 
ein Blod von, Dipifion Str. ' 


Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sors 
ten von Geihäften zu dem niedrigiten Preis. 
—— Bar oder leichte Zahlungen. 

Ich gehöre nicht in den jogenannten Truft. 





limj,miftfjomo* 








Schuhe, Gummijhuhe, Handihuhe, Stod, Fir: 
tures, Reparatur-Ginrihtung. Muß verlaufen bis 


1. Mai 
dYrafer, 833 W. MWrightimood Ave. 








Zu verlaufen: Bäume jeder Art zum Ginpflangen, 
billig. est ift e8 Zeit. 3326 Grand Ape. 


Zu verkaufen: Gute Hobelbank, 1 Dutz. Schrau⸗ 
benzwinger, 2 Clamps. Sie können es billig bes 
tommen. Nahzufragen 113 Auftin Ape., 4. Floor. 


u verlaufen: eine eichene Ladeneinrichtung. — 
Billig. Bäderei. ML W. Chicago Abe. — 


Achtung! Gut erhaltene woll. Männer⸗Anzüge u. 
alle Kerrenfleiver werden gefaufb u. verkauft. — 
Shadt, ZU N. Noble Str., Herrenkleiderhardlung. 

ap16,dofadilm 








| 











Kähmafhinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu verlaufen: —— und Sattler⸗Rähma⸗ 

ſchinen, Singer Volityte. Bradburd, German üni⸗ 

verfal ‚Stutionary Shuttle. 32 Sedgwid Str. 
mido 








Zu verkaufen: 1 Damens und 1 Kerren-Zmeirad 
in gutem Zuftend, billig. 345 Hubfon Wbe., 2. Flat. 





% - — * 


Nittwod), den 15, April 1908. 






FR 








Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 








Ulezander $Burniture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabajh Avenue. 


Wir Tönnen Yhnen Geld erfparen an Allem für 
daS Heim. Eine fleine Anzahlung und ein wenig 
ede Woche oder Dlonad fihern Ahnen einen voll: 
tändige Ginrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 








5 


825. 900 werth Möbel, Zahlungen..............80 
875. 00 werth Moöbel, Zahlungen.............. 81. 0 
dido.oo werti⸗ Mobdei, Jablungen......... —— — 


gebrauchten Möbeln: _ 
8. 





„Spezielle Lifte von wenig 
. Barlor Suit...... 


GijenzBettitelle........$1.10 





EijensSprings....... 193 Kücdentiid... so 
Got Top Watragen.... .50 Küchenftühle. "28 
Srujjels Rugs....... 3.75  Scautelftühle. 1.25 
Ingrain Rugs........ 1.00 Couches....... 2 
6.50  Refrigeratord...... 4.15 
Chiffoniers ......... 3.50 Go⸗-Carts........ 1.95 


Kommen Sie zu uns; e3 bezahlt jid für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Pedingungen nah Ahrem Belic 
ben. Wir liefern ale Waaren ab in „Unlettered" 
Wagen und joıdern feine Zahlung in Krautheits fat⸗ 
‚en oder Arbeitslojigteit. Wir behandeln Sie zubors 
fomstend, Dies ift jicher das liberaifte Haus=&ınrigys 
tungsgeichäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 








Ulegander Jurniture&Garpet Co, 
2010 und W12 Wadajh Avenue, 
Ubends offen. 


2ap*X 


ne a  Aern — 
Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 

fait neuen Wobel meiner ‘Brisatwohnung:, Drejier, 
Chiffonier, drei engliijhe Merjing-Lertitellen, vol: 
fandıg mit Huarmatragen, handgeihyigte Warlor: 
und Speiſezimmer-Einrichtung, funjtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Dlocriss und 
türsiihe Xeder-Schaufelftühle; fing herrliche Xeps 
pie; Coud), werih 528, für $7.50; großer Leder: 
ſtuhl, werth $12, fir $2.50; Parlortii, werth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in beiter Ausführung; ge: 
Hliffenes Glas, Briczasbrac, impertirt aus Jtalıen; 
Gardinen, wertb $5, für 75c; Woriieren, Feder: 
tifien, werth $2, für 3öc; jotwwie mein auf Beltellung 
ausgeführtes Vahagany: Piano. 2108 Michigan Nive. 
Zöınz,tt* 





Zu verfaufen: Spottbillig! Große Partien aller 
Sorten von Möbel, Defen, Gijenbetten und Gars 
pet3, die wir wegen der Gejchäftstlemme für weniz 
ger als die Seritellungsktoften gefauft haben, werden 
in den nächiten Tagen zu erftaunlid niedrigem 
Preis losgeichlagen, $11 Eiienbetten zu $6.75 und 
$3 Gijenbetten zu 98c. Gute Sprungfedern zu _$1.48; 
Chiffonier 3.98, Dreier mit geichliffenem Spiegel 
8.75; Ausziehtiiche 84.75; Stühle mit hoher Xehne 
69; Kohöfen, garantirt gute Yadöfen, $9.75. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedinz 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr frant 
jeid oder nicht arbeitet. U. Botihen, 1%2—194 E. 
North Avenue. 10aprx 
U Er EL I — 


gu verfaufen: Haushaltwaaren billig wegen Ver— 
lajjens der Stadt. 198 Ordard Str. 





Muß verfaufen: Möbel von 5 Zimmer Flat. — 
Gebe Haushaltung auf. Vorzuiprehen nur den ganz 
zen Tag Donnerftag. 26 Burling Str. mido 


AufsionsePVerfauf! Eoeben erhalten aus Storaye: 
5 Wagenicdungen von Möbeln, Rugs, Garpet3 un? 
HauszaltsArtifel jeder Art, melde ich an den Hödjit: 
bietenden verfaufen werde am freitag, 17. Apr.i, 
10 Uhr DVBorm., in unjeren Lagerräumen 536-540 
Sheffield Wve., nahe Yincoln Ave. 

3. Ralph, Auftionater, 





Zu verfaufen: Schlaf-Sopha (Davenport), billig, 

fait neu. 561 Wells Str. 
Zu verfaufen: Möbel, Teppiche und Bilder, Händ: 
ler ausgeighlojfen. 376 Mohamt Str., 3. Flat. 
mifa 





gu verfaufen: China Cabinet, Couch, Parlorofen, 
Verkaufe billig. 1629 Barry Ave, 1. lat. 

__ gu] verkaufen: Bettitelle, Spring und Matrage.— 
Tl Herndon Str. 
Zu verlaufen: 
Sideboard, billig. 

Glarf Str. 
Großer Verkauf don 8000 werth Möbelmuſtern 
zu den niedrigften PBreijen. Verfäumt Diejen Ber: 
fauf nit, wenn hr neue Möbel billig faufen 





Parlor Set, Chiffonier, Betten, 
21 Schiller Str., 1. Ylat, nahe 





wollt. Während diejes Berfaufes wird nur für 
Baar verkauft. Sam. E. Eijendrath, 335 Oft North 
Ave., nahe Hudſon Ave. 14ap,1mX 





Zu verkaufen: Eehr billig, echte Leder-Couch, 
große türfiiche Levderftühle, modernes PBarlor:Set, 
alles wie neu, muß -zu irgend einem Preije verfauft 
werden. Hans, 2 PBurling Str. 12apliwX 








Zu verlaufen: Billig, Möbel, wegen Abreife. — 
1505 Wellington Ave., 2. lat. 13apimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Zu verkaufen: Feine Drehorgel, billig. 13 Green— 
wood Ave., Blue Island, Ill. 
Dame verſchleudert feines Piano, wie neu.— 
444 N. Weſtern Ave., Top Floor. 


Verſchleudere prachtvolles Piano, in Storage, 
für Storage-Koſten. 1493 Milwaukee Ave. 





Zu verkaufen: Columbia Graphophone, ſo gut 
wie neu. 562 Racine Ave., 2. Flat. 

Familie verläßt Stadt. $400 neues Upright Piano 
für $100 baar. 389 Xincoln Ave. di—fr 





$75 faufen ein jhönes Upright Piano. Großer 
Bargain, Aug. Groß, 592 Well3 Str. 
’ 13ap,iiv 


Storage: Berfauf! Steinway Upright $05, Bauer 
feriter neues Gable:Nelion Upriahbt Grand, 
feiner Pıano:Player 50. Berfauf von 8 bi3 12 
ihr Mistags. Deijel Storage and Ban Eo., TUN. 
Halfted Straße. 12apliw& 


Zu vertaufen: $0 Mahagony Yıano, wenig ge: 
braucht, für 3150. 841 Lincoln Ups. dap2mX 








Wegen Guropareife verjhleudere ih mein herrs 
lies Mahıgony- Piano. 2108 Michigan = . 
6m3,tX* 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3 taufen 1000 Pfund Delivery-Mähre, $30; au: 
ter Grocery= und Yutcher-Top-Wagen. 358 Sede: 
wid Str., Store. 


Zu verfaufen: 28300 Pfd. Schweres Geipann Pferde, 
Geichtrr und Wagen, ftetige uhren. Verkaufe we— 
gen Krankheit. 943 Grand pe. 
$55 faufen 1150 Pfund Erpreß oder Arbeits-Stute 
— 59 faufen Trud: Wagen. 211 N. XUrtejian Ave. 


Zu_verfaufen: Gin Pferd, 1300 Pfund fhwer. — 
150 Weed Str., 2. Floor. 

Zu verlaufen: 3 Crpreß-Pferde, 5000 Fuß 
Zumber. 419 Auftin Ave, 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 
Seeley Ave. 


Zu verlaufen: Bäckerwagen, einſpännig, 6 Mos 
nate im Gebrauch, koſtete 8800, für nur 8125; 
ein Middleby-Ofen Nr. 4. 4 Monate im Gebrauch, 
toſtete 54100, für nur $125. 433 Milwaufee Ave. 
Telephon: Monroe 4157. 11, 13, 15, Bapr 

























1949 N. 












Zu kaufen geſucht: Weiße Pudel-Puppies. "438 
Milwaufee Ave. Telephon: Monroe 4157 
11,13,14,15apr 


Muß verfaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 Bund jchwer, zu $20 da3 Stüd und aufwärts. 
Toppelgeihirre für 8.00 Set. Levy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milwaulee Ave. 3apimt 

















Ammer an Hand 50 Pferde und Mähren, von 850 
aufwärts. edes Pferd verkauft, wie repräfentirr. 
Mar Zauber, 599 N. Baulina Str. 2lmz, Im 








Geld auf Wiöhel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 









—Geld zu verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. * 

Wir laſſen, die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt zu uns. 

Die billigften Raten in Chicago. 
Menn Ihr nicht voriprehen fünnt, füllt diejem 
„Blant“ aus, — ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird jofort vorjpregen und alles foftenfrei 
mit Fud, beiprecdhen. 





















— — — snossonnnnceee . 

I — —— — —— 

Gewünſchte Summe 8. 

Auf Eicherbeit von....... — 

Wann vorzuſprechen· ....... sone. 
u rend 


85 Dearborn traße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den 2etrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ka= 
ten. Rüdzahlung in _fleinen mödentlicen oder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durchaus bertraulich. 
Relingce Logun Co, 
Frederich Wilhelm Ries Mor, 
2 5% 
log 


2ja*z 





10 Waihington Str. 
Title and Truf 


ap*X 


Bezoahit keine hohen Preije file Darlehen au 
Dianos, Pferde, Wagen, Lagerhausiceite rabeh 
N für 70c ben Monat 
für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 


75 für $2.00 den Monat. 


Te’ Soan & Truft Go. (nicht i 
Be: Sim mer 619, 185 Dearborn Str., g 9 
maimæe 


ò— — — —— — —— — — ——— 
Vrivatanleihen auf Mohel und PVianos in ach 


tlichen blungen: Rapital und alle 
—— das et; Rabatt, wenn Juter — 7 
sahit u jablt $ 8.50 3a 0 
zahlt 85.50 zahlt $10.00 | $ M 3 4,50 
it $7.00 | $70 zablt 811.50 | $100 za *9 
6. Boelder, 70 La Ealle « Iimmer 4. 


be 
lt 
t 
it 
mer 
nn Sliera 

















Monat 


tage, $2600. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu vertaufen: Saloon mit eigener Lizens, guter 
Das für Jemand, der deutih und polniih fprict. 
4758 Xaflin Str. 


_gu_berfaufen: Grocerp und DelitatefienStore.— 
474 Eoitello Ave, Ede Hancod. 


$475, werth das Doppelte, laufen, wenn fofort ge: 
nommen, beit gelegenen und immer gut zahlenden 
Delifateffen- und leichten Grocery:Store auf der 
Nordfeite, Eichene Einrihtung und Waarenvorrath 
ganz neu. Muß Diefe Woche verfauft werden ohne 
Rüdjiht auf den Werth. Wohnzimmer hinter dem 
xaden. 2270 Evanfton Ape., oder Gigenthümer, 
Ehas. Bender, 127 Wells Str., Tel. 1442 North. 


Zu verfaufen: Cleaning und Dye Laden, altes 
Geſchäft, billige Miethe, gut für Schneider, oder 
Schneiderin. 366 Wells Str. 


Zu verkaufen: 41 Saloons von 800 850, acht 
Grocery Stores von 500; 9 Delitateſſen— 
Stotes von 5400 -41500; Zigarren⸗, Candy⸗Stores, 
von 82504750, Reſtaurants, Boardinghäuſer, von 
Br dragt Morgens 9 Uhr. 34 Giybourn 
Ave. 

















Zu verlaufen: Großer Bargain: Delikateſſen Store 
mit ſchöner Wohnung, $2v Viiethe, $225 wenn fofort 
genoinmen, Werth 8225. Fragt 4 Elybourn Ave. 





683 Lan Buren Str. $150 fauft 10 Zimmer Roos 
ming Haus-Einrichtung an Congreß Str. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Store-Bäckerei, mit 
Pſerd und Wagen, billige Miethe, ſchöne Wohnung, 
$1200 kann leicht im Sommer gemacht werden. In 
Lake View. Adr.: U. X., 59, Abendpoſt. 

Eine gutgehende alte Bäckerei, 


Zu verkaufen: 
Adr.: 2. B., 30, Abendpoſt. 


Haus und Yob, billig. 

Zu verfaufen ShubrShop mit eleftrijcher Vetrieb3: 
frart, muß jofort verfauft werden. Schreibt oder 
ipreht vor. 80 Weit I. Str., Phone Yards 193. 





Zu verfaufen: Yäderei und Reftaurant in Berg: 


bauftädthen, 125 Meilen von Chicago, Middleby: 
Padofen, Peoria Soda: Fountain, jo gut wie neu. 
gutes Geſchäft. Adr.: Theo. Kleen, Wutland, 
Illinois. mido 


Verkaufe Saloon-Lizens und Einrichtung, 18 eiſ. 
Betten und Sprungfedern, billig. 360 S. Clart Stt. 
lVaplıvX 











Zu verfaufen: Villig, guter Butcherfhop, we— 








gen Abreife. A. P. 274 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Billig, Grocery und Ginrihtung, 


alter Play, billige Miethe. 10% So. Xeavitt Sir. 








Zu verkaufen Neftaurant, nahe Rivervie Part, 
bilig wegen Krankheit. Adr. U. ©. 18, Abendpoſt. 
midofr 


Zu verfaufen: Yäderet und Zundhroom, 19 Jahre 
etablirt. Wegen Krankheit. Gijenmann, 403g €. 
26. Straße. 

Zu verlaufen: Gin guter Saloon an Transfer:Ede 
wegen Abreite nah Deutſchland. Zu erfragen bei 
ber Northweſtern Brew. Go. 


Zu verfaufen: Saloon bilig. 39 Qlue J3land 
Ave., Ede Center Ave. 





Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delilateſſen-Store. — 
1189 Lincoln Ave. miſo 








Zu vertaufen: Guter Edc-Groceryſtore, billig. Muß 
die Stadt verlaſſen. Gute deutſche Nachbarſchaft. — 
Muß dieſe Woche vertauft werden. 40. 
Ave. mido 


219 ©. 


Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant, City Hall 
gegenüber, altetablirtes Geſchäft, gute Kundſchaft, 
lange Leaſe, niedrige Miethe; Einrichtung, Leaſe, 
Lizens, Bierfreiheit, Alles eingeſchloſſen, billig, ver— 
lajie Stadt. Adr.: D. 208, Abendpoſt. mijamo 


D. 

Zu verkaufen: Bäckerei; Einnahme $400 die 

Woche; koſtete 88300; mit Pferd und Wagen, für 

HL); wegen Zurüdziehens vom Geichäft; großer 
Zargain. Zuu erfragen: 433 Milwaufee Avpe. 

11,13,15,18,20apr 





Zu verfaufen: Krantheitshalber, Domnton Bäder 
rei und Nunchroom, feiner Pla für einen Bäder. 
427 State Str. l4ap, 1X 


Zu verfaufen: 5 2. & 2. Bowling Alleys, in 
fehr gutem Yuftande, bi3 zum 1. Mai. Adr.: T. 569 
Abendpoſt. l4ap,iw 


Zu verlaufen: Qäderet mit $125 täglichen lm: 
fag ‚wegen Uneinigteit der Partner. Adr.: ®B. 870 
Abendpoſt. 14ap, 1X 


— — — 





DZ 








Zu verlaufen: Guter Saloon und Reftaurant, 
Nordjeite. Anzufragen: 
Niederegger & Thomas, 
Halfted Str. und North Qpenue. 
br Morgens oder nad 3 Uhr a 
imi 


Bevor 9 





Zu verfaufen: Giner der beiten Saloon an Weit 
North Ave, wegen Krankheit. Zu erfragen: 367 
Nord Paulina Str., 1. Flat. x dimi 





Zu verkaufen: QButcherihop wegen Krankheit, 
fort. EH0 mit Pferd und Wagen. Adr.: T. 


Ubendpoft. dimi 





Zu verkaufen: Vollſtändige Mechanikerwerkſtätte, 
oder einzeln, 2 Drebbänfe, 1 Schleifftand, 1 Polir= 
ftand, Schmiede, Aınbos, Meines Werkzeug, 2 PBfer: 
de el. Motor, Ladenjipränfe. 111 Dearborn Straße, 
im Laden, von 8 bis 6:30. dimi 


Zu verfaufen: Gute Büderei. Guter Plab. 332 
Root Str. dimt 





Mub fofort verkaufen: Billig, ftet3 gutzahlender 
Ausherihop, feinste Tilefronteinrihtung in Chicago; 
ferne Konkurrenz, billigfte Mietbe, neben Grocery= 
ftore, theilw. Abzahl'g. 736 Irving Bart — 
modi 





Zu verkaufen: Schlöſſer- und Büchſen-Reparga—⸗ 
turwerfitatt. Gute Geichäftslage. EC. L. Kräuß— 
lid, 39 Evanfton Ave., Hinterhau2. mdmi 

Gute Storetrade-Päderei, $2 täglihe Ginnahme, 
aute Einrichtung, billig für jofort zu verkaufen. 
253 MW. Nan Buren Straße. 13apiw 


Eine gute Bäderei zu verfaufen. 413 ©. Wood 


Straße. 12aplwæ 
Zu verfaufen: Bäderet. 1376 N. Halfted Straße. 
l2apliv& 





Zu verlaufen: 5. Heefe Yäderei. 352 Eaft North 
Avenue. llaprim& 


—— —ñ— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








Verlangt: Partnerin und Agentin, um mit einem 
Spezialarzt zu reiſen. Gute Erſcheinung. Vorzu— 
ſprechen Nachmittag von 5 bis 7, Vormittags von 
1i1 bis 2 Uhr. 305 Jackſon Blod., Flat 3. 





Verlangt: Partner, welcher geneigt wäre, mir bei 
der yertigftellung meines jehr geiwinnreihen Prob= 
lems behilflich zu fein. Verlange nur das zugehörige 
Material. Adr.: Johann Pilny, 237 Bladhamt Str. 


juht ZTheilhaber um 
922, AUbendpoft. 


an 





Frau, 34 Jahre alt, ein 
Gchhäfd anzufangen. Adr.: 3. 





Partner verlangt mit etwas Geld für Butcher— 
hop. Adr.: 3. 938 Abendpoft. dimi 





Nerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 





Dr. Wei u Frau, Defterreih-Ungern, heis 
{en verjchted. Jrauen= u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in .u. außer den Hauje bei mäßis 
gen Preiien. 912 Milwautee Une. Tel. Monroe 94. 

Tap,%,imo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— er 
ichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
Richar Deutſcher — und Roter, Flur 
Ale Rehtsjachen prompt und aufs defte beforgt, 
NordjeitesOffice: 270 North Ave, Ede — 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
16m3*% 


Albert U._RKraft, deutiher Advofat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Ulle Rechts 
gefäfte beitens beiorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
gehatteres Rollettirungs:Dept. Anfprühe überall 
durggeiest. Löhne jhrell Lollektirt. Adftrafte eramı. 
ırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zins 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6jn® 


Fred. PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Redtifragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 19 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. 





u a ee 
srneft &. Kubmwurm, 160 Waihington Str., 9, 
gi Br m Semi in GrbihaffssUngelegenheiten 
noch Deutihland und mird, wenn gewünicht, anz 

dere deutiche Erbidaft:Fälle mit übernehmen. 
ap12—19 


— —ñ —e zT — —ñ— — 
M. J. HuB, beutfcher Advolat, 59 Dear born 


Str. Prempte und ehrliche Erledigung der — 
ed, 











Deutiher Advolat, erfahren, übernimmt alle 
Rehtsiahen. 9. 3. Harz, 541 79 Dearborn Str, 
4adr,t&,lır 








GrundeigenthHum und Häufer. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Nur $2350, zwei 4sBimmer Flat: 
us mit jbönem hohem Bajement,” an Aihland 
de., nahe Wrigbtivood. Nur $300 baar, $10 mo: 
natlid. John Heim, 1713 NR. Alhland Ave. mido 


‚ Bu veckoufen: Wegen Todesfall des Eigenthümers 
jefort, Eottgge, zwei 5 Zimmer-Mohnungen; 33 
Komn Str.. nahe North Wve., nur $2000. Näber>s: 

—— Arthur Jofetti, RO Oft North Ave. — 
mifrfa 











22,500, Leichte Abzablungen, kaufen moderne Eots 

tage; 117 Berwyn MApe., nabe Lincoln Avenue. 

— Arthur Jojetti, 29 Oft North Ave. Zi 
mifrfa 


Zu verlaufen: 2 Flat frame, Mietbe $24 den 
32 Fuß Lot, 82300; ehenfo 8 Zimmer Got: 
Sapnes, 146% Lincoln Une, 














Grundeigentyum und Hänjer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents des MWort). 
u —— 


Norbjeite, 


Zu Taufen gefuht: Gin zweiſtödiges Bridhen t 
der Rordjeite. Adr.: D. 207 Mbenppeft, — 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus und gro 
Barry Ave., nahe Paulina Str,, — se E- 
Bargain. Baumann, 108 Lincoln Une, 


Zu verlaufen: Die beiten 30 Fuß— i 
Cornelia Etr., nahe Southvort a a 
ner eine gute Gejcäftsede an Soutbport und Rem: 
port Ape., Soutbport und Eornelia Str. Die befte 
Geihäft3: und Miethgegend auf der Nordieite. — 
mido Sohn Bobel, 969 Southport Ape. 


gu verfaufen: Lot % bei 125 mit einitöd. ; s 
laden und Stall, Ajhland Ave., nahe ee 
$210. _ Ferner 4-Bimmer-Cottage an Elifton Abe. 
nahe Southport, nur 82300 Nachzufragen bei 

Sohn Xobel, 969 Soutbport Ane. 


——_000[[ 

Großes Inveitment! Gebäude mit vier 4-8; ⸗ 
Wohnungen; hinten noch eine Cottage, ——— 
Miethe bringend, nur $4,350. 1026 Barry Ave 
nahe Soutbport Ave, gelegen. mifrja 

Arthur ojerti, 0 Oft North Ave. 




























































Bargain!—$2775 Taufen 5 Zi 3 
1949 ge Seeley Ave. nn 













Muß in 50 Tagen vbertauft 
merden: 
Großer PBargain! 






Schr vortheilhafte Geldanlage: An Aihland pe. 
nahe Cornelia — 2:itödiges Frame-Gehäude, zwei 
7-Zimmer und zivei 4=-Zimmter Wohnungen, modern; 
Lot 30 bei 125; Preis SW; Micrde 0 monatlich. 








Ssofepb ®raun& € o., 1046 Lincoln Ave. 






— — — ee 
345 Hudſon Ave. 2 Blods vom Line 
2⸗ſtöck. Brick und Frame, 2 Flats, — — 
Alley, gut für Fuhrwerk. Riedrige Anzahlung. Reit 
5 Pro3. Mortgage. Nahzufragen beim Eigenthümer, 
2. Stod. miſa 














Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, Umftänvehalber, 






faft neue moderne 6 YimmersKefiden; in feiner 
Nahbarichaft. 2178 N. Irving Ave., nahe Irving 
Bart Boulevard. jami 






Zu verfaufen: Spottbilliges, gutes Bridgebäude, 
mid 2—4 Zimmer Wohnungen; Preis 2400, 
Tas Haus ift 1050 Nelfon Straße gelegen. 
Auguft Zorpe, 147 6. North Ave, Ulleiniger Agent. 
dimids 



















Wittfrau verfauft ihr dreiftödiges gutes jolides 
Bridgebäude mit 4 5 Zimmer Wohnungen, nebit 
Framegebäude hinten, für einen billigen Preis $6250 

Tas Haus ift 98 Rees Straße gelegen. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Alfeiniger Agent. 
dimide 










Zu verkaufen: Bargain an Marſhfield Ave. naht 
Gornelia — 2:ftödiges — — Brick⸗Baſe⸗ 
rent, zwei 6 BimmersWchnungen, modern; Furs 
nacesetzung; Lot 3742 bei 125. 

Jojepb Braun& Eo., 1046 Lincoln Ave, 
















—— — Ravenswood Bargain! 
Verkaufe pradtvolles, modernes 2-ftödiges Stein: 
frontgebäude (Furnace) 2—b=:Bim. Wohnungen, $H5NM 
— Tas Haus ift 1198 Perry Straße gelegen !— 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave. Uleiniger Agent. 

dimide 















Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, HMO; $500 baar, 10 monatlih. 2sjylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. 3lmzdimija® 









gu faufen gejuht: 2: 
dern, Nordjeite, muB billig jein, 
Abendpoft. 


oder 3eftödiges Haus, mo: 
Adr.:? D. 2% 














3u vertaufhen: Zwei 4:immer-Eottages und 
zotten in Siüd-Evanfton gegen Flathaus in Xafı 
Qiew. 995 Soutbport Ape., 2. Floor. 


Zu verfanfen: An Nelfon Straße, zweiſtöckiges 
FramesGebäude, zwei 4-Bimmer- Wohnungen, eine 
d=gimmer Cottage hinten auf der 2ot; Preis KIEW, 

Sojepb Braun& Go., 146 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Bejeht unfere Käufer, Cottage un! 
Flats; 0 Fuß Lotten, $8200 und aufwärts. 5 Pro: 
zent baar. Lincoln Ave. Cars bis Fofter Ave.; ein 
































Block öſtlich. Conklin & Co. 12aplwæ 
Große —— in Vordſeite Flatgebäude! — 
RKichard A. Koch, 115 Dearborn Stt . Flur, 
RordfeitesOffice: 270 North Mpe., Ede Zarraber, 

16mz3*X 








Zu verkaufen: Wegen Erbihaftspertheilung. 
tmeiftöd. und Bajement Ylatgebäude, mit zivel 
7:8immer Wohnungen, Bad und Gas, nebft Got: 
tage hinten: Mietbe KO den Monat; Preis 34350. 
Das Haus ift 40 Sedgwid Etr. gelegen. 
A. Torpe, 147 Eaft North Üpde., alleiniger Agent. 
Abends offen. 9apimwi 


Zu verkaufen: An Otto Straße, zweiftödiges 
Frame-Öebäude, zwei 4-Zimmer Wohnungen, mos 
dern. Bimeiitödiges fyramesGebäude, zwei 4=-Zimmer 
Wohnungen, hinten auf der Lot; Preis $4650. 

Sojepb Braun& CE o., 146 Lincoln Ave, 





































































Norbiveitieite. 
Bargain! Bargain! Bargain! 
Sacramento Wpe., nahe Humboldt Blod., 2ftöd. 
6 Zimmer Flat Gebäude, 2 Jahre alt, Dat finifh, 
eichene Fußböden, FyurnacesDeizung, 1 Blod von 
Hochbahnſtation, berfchleudert zu k 
_Witödiges 5 und .6 Bimmer neues fyramegebäude, 
Steinfundament, hohes Brid-Bafement, Dat Finijh, 
Maple- Fußböden, SFurnace-Heizung, großer Attic, 
befte Fahrgelegenheit, weitlid vom Kumboldt Park. 
Preis 4500. 
Kommt und befuht ung! 
rauje Savina8 Bantl, 
97T Milwaukee Ave., Phone Monroe 521. 


Bargain: $4000 kaufen ein WMtöd. Bridhaus, Fur- 
nacesDeizung, modern, nahe Park und KHochbahn- 
ftation. Muß vor dem 1. Mat verkauft werden. 
D. 2. Meyer & Co., 859 W. North Ave. mido 


Bu derfaufen: Biweiftödiges Bridhaus, vier 
4 Zimmer Ylat3, an Windefter Ave. Preis 
$5000. 624 Weft Chicago Ave. 


Mub verfaufen: Zweiſtödiges Bridhaus, zwei 6: 
immer lats, und 1IF&sftödiges Brick, ein ſechs 
Himmer las hinten auf der Lot, modern, zwei 
Plods öftlih bon_ Humboldt Park, Mietbe 600 
tas Jahr; macht Offerte. Mbdr.: X. 559 Abendpoft. 

mom 





















































dmi 











































































































Zu verkaufen :Meued, modernes Bftödtge Brid: 
haus, drei 4 Zimmer Wohnungen, alle Bequenlich- 
feiten. Bargain, $4900. Zu erfragen: 935 N. Waib- 
tenatw Ape., binten, oben. dimido 


81700 kaufen —— 
























frame-Cottage. 
liethe 8012. Sendet nach 
mit Eigenthümers Nameée 








$4400 Taufen 4 Flak; 
beichreibendem Katalog, 





















und Adreſſe. — Landlords Advertifing Exchange 
1129 Armitage Avenue. l3aplıoX 
Leite Nahbarihaft, Nordweſtſeite. Bargains: 





Cottage $1200; 2-ftödig, 2500; Zeftödig, $6600. 
Martens, 1889 Milmaufee Ape., 2. Floor an Gali- 
fornia. llaprim 














Zu verfaufen: PBerfchleuderen 4 Bimmer moderne 
Cottage, Asphalt Str., Concrete Seitenwege_ etc. 
Eigenthlimer muß die Stadt fofort verlaffen, Preis 
82050, handelt jchnell. Bobeng & Ederly, 1547 Ar: 
mitage Ave. Tel.: Humboldt 2016. l0ap 1X 


Sarmländerelen. 































—Fjarmen — 
beftehend aus 40 Acres des reichften pflülgbaren Lan 
des und M Uecres Eichenmwald, fühle 100 Buibel 
Mais, alle Gemüfe, Früchte und Mein in munder- 
barer Fülle herporzubringen, im gefundeften Theil 
des Süpdens gelegen, 2 Ernten jährlih, reichlicher 
Regen: Cijenbahn und jchiffbarer Fluß am Lande, 
nahe Städte liefern Abfjasgebiete. Wir verſehen Euch 
mit Harem Wajjer bis in® Haus aus artejiichen 
Brunnen, helfen Eud mit Tieh, Gerätben u ‚Haus: 
bau und erlauben Euch 10 Jahre zur Abbezablung 
und fehen in jeder Hinjiht dazu, dab Ahr Euren 
familien ein glüdlihes Heim bereitet. ie größte 
Fant in der angrenzenden Grobftadt — für 
alles gejapte. Nur arbeitiame, friedfertige Familien 
mit etwas Mitteln verlangt, um auf unjerem Spe— 
zialzug billig hinzugelangen. Dies it eine Gelegen- 
beit, die im Leben nte imiederkehrt. Schreibt oder 
ipreht vor. 
Jofeph Weis, 186 Clart Sr. Eifenbahn-Dffice. 
120plwæ 































































Zu verkaufen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elderta, Baldwin County, Alabama. bſchon erſt 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereit3 über 350 Pamilien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, dak 
Jedermann ji dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Grtragsfähigfeit pro Ucre von $75 bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, berrlige Quft, fruchts 
barer Boden, reines, weiches Wailer; nahe Märt: 
ten. Liberale Antaufs:Bedingungen. 8. 9. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. ap1—21X 

Die nädfte Erkurfion ik am 21. April. 


— rede ee ie 

Zu faufen gefuht: WM bis HM) Ader, ungefähr 35 
Meilen nördlih von Chicago, billig. Edward Lau: 
ter, 74 Willow Str. 

















































Zu verlaufen: Gine Yarm oder Gommer-Reiort 
von 50 Ader, 36 Meilen von Gpicago in Zafe 
County gelegen an einem feinem See. Reue Ge: 
bäude, Wepfel:, Kirichen:, PflaumensBäume und 
tleine Früchte. Pferde, Kühe, Hühner, Enten, 
Maſchinerie und alles was zu einer Farm geboört. 
Vom Eigenthümer. Adr.: W. Dieir 7To Sern⸗ 
don Str., Chicago, I. 





















Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Kultivirte In: 
diona- und Mihigan- armen. Vrodfuehrer, 509 
& La Salle Straße. modimi 













Verkaufe meine 80 Acres MWisconfinsarm, gute 
Gebäude, Zaun etc., 50 Ucres 3 hate 10 wie, 
29 Weide, Pferde, WRindvieh, Maichinerie; Mreis 
82000. theil baar. Mı3. Pietich, Grand Ave., 
oberes Flat. modimi 


— — [000000070 

Zu verkaufen: 80 Acres Wisconſin Farm mit Ge 
bäude, D Weres gepflügt, Pferde, imdbieh, Ma: 
jinerte; Preis = I baar. Rebf, 119 La 
Ealle Strake. LBaplw 


———————— er 

u verfaufen: 80 Acres, 91275, Xhet i 
PR Gentr.Wisconfin. — Ba : — — 
Guter Boden. Brooks, Zim. M, M Walhingtdn Str. 
—E 


n Ader Frudt:, Hühners u. 
Higains ale Ks. 
lieben. SBirkulare in deutj 
den D. Willer & Go,, 
mer 3. Erlurjion im April, 


Wisconfin Gentral:Eifenbabn aut 
13 —* * — ei Reit 72 
6. ©. uud, 28 6. Ko a aatlun = 
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Ein Ereigniß, da mir monatelang vorbereitet haben, findet morgen ftatt. 


Diter-Pubtwnaren: Spezieller Verlauf von 
ichönen, neuen garnirten Hüten zu vier bil: 
ligen Preifen — $5, $6, 56.75 und $7.50. 


Solche Anftrengung, das Beite zu überireffen, mirb 
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zu feiner anderen Zeit des Jahres in dem Baisment Pubivaaren-Verfaufsraum gemacht. Prächtig garnirte Hüte, in eleganten Yacons 
und Farben, twerden in einer folhen Neichhaltigfeit zu jedem PB reife gezeigt, daß jede Dame die größte Auswahl von ben ihr zu⸗ 
Vorzüge, welche dieſe Hüte hoch über die durchſchnittliche Sorte zu ähnlichen 
Die Werthe ſind in der That ſolche, daß wir den drei geſchäftigſten Tagen in dem Beſtehen dieſer Abtheilung 


Baſement. 


ſagenden Moden hat. 


Preiſen ſtellen. 
entgegenſehen. 


Zu 85.00 — Praftifhe Hüte aus ber: 
chtedenen Straiw Broids, in neuen Yaconz, 
erfeftvoll garnirt mit den beliebten Blumen 
und Flügeln — die Farben find in harmoni- 


ihen Schattirungen gehalten. 


le Facons find vertreten. 


Zu 56.00 — Garnirte Hüte, meiften3 
den neuen Rolling Brim Faconz, mit Rofen, 
hoch garnirt in Uebereinftimmung mit den Ylü- 
geln — viele Diefer Hüte find handgemadt aus | 
Stram Braids — viele in „Blocded” Facons. 


Hältlich. 


Zu 86.75 — Dfter- Moden bon uns 


| garnirt mit Blumen und Flügeln in vielen 
ſehr hübſchen neuen Farben-Effekten. 
Werth iſt ſehr ſelten 


Der 
zu dem Preiſe er— 


Zu 87.50 — Die großen graziös propors 
gewoͤhnlicher Güte in handgemachten Hüten, tionirten handgemachten Hüte von Seide Straw 
Braids — ſind auf's Modernſte garnirt — 
und zwar ſind es meiſtens die beliebten Knoſ⸗ 
pen-Effette in hübſchen Farbentönen. 


Damen-Halstrachten zu populären Preiſen Oſter Damen Kidhandſchuh-Spezialitüten 


Viele hübſche Novelty-Effekte werden fortwährend unſeren bereits vollſtändigen Par— | 
tien hinzugefügt, und die fürzlichen Sendungen find bejonders für Djterin empfehlens- 
Die größte Sorgfalt ift auf die Auswahl der | 

Mit diefer Gewißbeit, day die Qualitäten zu diefen Preijen | 

unvergieichlich jind, bieten mir diefe Moden in den nachitehenden Spezialitäten an: | 
| 

! 

| 

| 


merth. 


Farben verwendet morben. 


Leinene Kragen, bejtidt in weiß und farbig, in | 
diefer Saijon fowohl mit Lingerie mie jchnei= | 
Dderten Watit3 zu tragen. Eine Ausgezeichnete Aus 
wahl von hübjchen Entwürfen, 15c und 25c. | 

Spigen, Seide, fehr beliebt | 
in weiß und farbig, Stüd 25c bis. Söc. 


Schleifen don Yaton 


Burlington echtſchwarze Strumpfwaaren 
für Damen und Binder, 


„Burlington Faſt Black“ iſt unfere eigene ausichliepliche Handel3marfe für Strumpf- 
mie auch taufende unferer resulären Kunden, die fein anderes YFabrt- 


waaren, bie mir, 


fat faufen, als die zuberläfligiten Qualitäten zu den Preifen gefunden haben. 
folute Bolitändigfeit unferer mwohlfeilen Bartien — enthaltend Qualitäten, vie fait jeden 
MWunfche entiprechen — wird beſonders Oſter-Käufer intereſſiren. 
den unvergleihlihern Werth jeder Ddiefer Dartien — Baar 10c, 123c, I5c, 18c, 25c und 


aufwärts bis zu 50r. 


Kinderftrümpfe in lohgelb und ſchwarz, borzügliche 
Dnalitäten zu außerordentlich niedrigen Preijen—per 


Paar 1230, 18c, 250 und 5öc. 


geſchnei⸗ 


Speziell 
rippten Kinderſtrümpfen. 


neueſten Effekte 


Jabots, in vollen 50 Spitzen-Effekten, viel mit 
Leinen-Kragen getragen, 256 bis 756 

Ruching —noch immer ſehr beliebt—weiß, hell— 
blau, roſa, ſchwarz uſw., Yard 156 bis 50c. 

Spitzen Kragen, in den neuen Gibſon Effekten, 
ein ausgezeichneter Werth, St. 25c. 


Wir betonen wiederum 


— 150 Dutzend Paare von ſchwarzen ge— 
Eine Qualität, die ſelten 
ſo billig verkauft wird; Paar, Se. 


und hübſcheſten 


Baſement. | 


Die ab- 


Baiement. 
Taille, Louiſine, 


in allen gewünjchten Yarben, 
marineblau, braun, Garnet, weiß — Yard, 20c. 


eine große Auswahl von den 


ſchuhen. 


blauen, 
roja, blau, Gardinal, | — Yard, 
Iaffeta und Satin Bänder — 


neuen kopenhagen— 


Wir lenken die 


braunen, lohgelben und Ceriſe 


Moire Gros-Grain oder 
in allen Farben — breite Nummern, 9 bis 12 — per 
Yard, I2e, I9e, 30c, 40, 50e. 


a * 
An jedem der drei Tage vor Oſtern iſt die GlaceHandſchuh-Abtheilung im Baſement 
darauf vorbereitet, jedem Wunſche von den wohlfeilen Partien zu entſprechen, und zwar 
ſind es nicht nur die beſten Qualitäten, ſondern ſie 
langen wie in kurzen Handſchuhen. W Aufm N auf D 2 
der Arbeit in unferen mwohlfeilen Handſchuhen hin — fie zeigt größere Sorafalt, als fol: 
chen Partien gemwihnlich zugemendet mir). 
Sturze Glace-Handidube fir Damen — zwei 
Sammlungen, beſtehen aus einer ausgezeichneten 
Mannigfaltigfett zer beiten neuen Schattirungen 
— viele jind in Farben gejtiet—bedeutend herab 
herabgefeßt auf Söc und 91.00. 


.> r 2 
Ofer-Bünder zu [ehr billigen Preifen. 
Unfere Eintäufe waren fo ausgedehnte, daß diefe Abtheilung nie vorher in einer 
beileren Lage mar, jedem möglichen Wunfche in mohlfeilen Bändern nachzuflommen — die 
vollitändigiten Sortimente der hübjcheften neuen fchlichten und fanch Farben jind zu den 
niedriajten Preifen marfirt worden. 


Feine Taffetabänder für Hut: und Haarfchleifen, 


bietet auch die größte Auswahl in 
Aufmerkfamteit auf die Schönheit 


Achttnöpfige Mousquetair Handſchuhe für Tamen, 
— eine hochfeine Partie zu $1.35, und eine borzügs 
fihe Auswahl von Farben und Facons in verſchie⸗ 
nen Diden zu 32.50 per Paar in 12knöpfigen Hand— 


Baſement. 


Schattirungen 
30. 
Gürtelſtoffe 


18c, 20, 22e, 256, 29e und 


„watered“ 


Baſement. 


Oſter- und Konfirmations-Knaben-Anzüge: Die dauerhkafteſten Kleider für 55.00. 


Mehrere hundert Knaben-Anzüge, die beſonders für Oſtern gemacht worden ſind, in neuen und wünſchenswerthen Schattirungen, ſind ſoeben unſeren bereits großen Sorti— 


menten hinzugefügt worden. 
paſſen perfekt. 


Matroſen- und Ruſſian Knaben-Anzüge, 
in fanch gemiſchten Cheviots und Caſhmeres, 
paſſende Anzüge für's Frühjahr, zu ſehr ſpe— 
ziellen Preiſen — $3.35 und $5.00. 

Frühjahr-Reefers für Knaben, über 25 


10,000 NYards von farbigem 
Tafetta: Speziell, S3c 


Ein feltener Bargain in reinjeidener 
Farben, 
Copenhagen, lohfarbig, Cardinal, Reſeda, 
Eine elegante Gelegenheit für Kleidermacherinnen u. Putz⸗ 


einem eleganten Sortiment von 


Hellblau. 


macherinnen, ihren gegenwärtigen und 


„Yarn⸗dyed“ Taffeta in 
einſchliehßend Navh, Braun, 
Old Roſe, Grau, Nile und 


zukünftigen Bedarf zu weniger 


als den Herſtellungskoſten zu decken — Yard 3öt. 


Räumung von Chiffon-Schleiern, Stück. 50. 


Dieſer Verkauf, der Donnerſtag Morgen beginnt, bietet eine unge— 


wöhnliche Gelegenheit, ſich Längen 
merkenswerth niedrigen Preiſe zu 


und 24 Yards zu diejem be- 
Die feinfte Qualität von 


bon 2 
ſichern. 


Chiffon in thatſächlich allen der wünſchenswertheſten Frühjahr-Schatti⸗— 


rungen wurde bei der Herſtellung 
das Stück 50e. 


Lolalbericht. 
Wahrſcheinſich drei Morde. 


— — 


Neger ſticht ſeine Frau, Italieuer 
und Slawe ſchießen Landsleute. 


„Aufruhr⸗““ auf dem Beumarft, 


Faufirer liefern fib eine blutige Schlacht. 
— $rl. Millers fböne Räubergeſchichte 
verfeblte ihren Swed.— Srauenjchläue 
rettet Diamanten. 


Der Neger John Williams Iodte, 
wie die Polizei berichtet, feine Yrau 
gejtern Abend nach einer einjamen 
Stelle ’an der 103. Straße. und ©. 
Park Ave. und foll ihr mehrere jchiwere 
Etihmwunden beigebracht haben. Poli- 
zift Gray fand fie bald darauf im Ora= 
ben liegen u. ließ fie nach dem County> 
Hofpital bringen, wo die Xerzte ihren 
Auitand als hoffnungslos bezeichnen. 
Sn der Wohnung der Familie, Nr. 
2548 Indiana Ave., warteten inziwis 
fchen drei fleine Kinder auf die Heim- 
tehr der Eltern. Williams iſt ver— 
haftet worden. Er behauptet, er habe 
feine Frau in der Gejellichaft eines 
ihm fremden Mannes überrajfcht und 
fie deshalb geitochen. 

Jtalienifche Blutradhe, 


Ir der Unterführung der Rod %3- 
Yand-Bahn an der Urcher Une. und 
Clark Str. murde geitern Abend der 
Sjährige Italiener Vito Bapa auf 
dem Wege nach feiner Wohnung an der 
Arher Ave. und Kanal Str. von ei- 
nem plöglich Hinter einem Pfeiler ber- 
porfpringenden Mann durch zwei aus 
näcdfter Nähe abgegebene Revolver: 
ſchüſſe todt hingeſtreckt. Joſeph Ber: 
tiucci, den der Ermordete im letzten 


dieſer Schleier verwendet — ſpeziell, 


Baſement. 


Dezember in einer Wirthſchaft an der 
Archer Ave. nach einem Streit in's 
Bein geſchoſſen hatte, wurde unter dem 
Verdacht der Blutſchuld feſtgehalten, 
die vielen anderen von der Polizei bald 
nach dem Verbrechen verhafteten Ita— 
liener aber wieder freigelaſſen. Ber— 
tucci ſoll nach ſeiner Verwundung 
Papa Rache geſchworen haben. 
Der beſſere Schütze. 

Vor ihrer Herberge, 8932 The 
Strand, S. Chicago, ſetzten heute früh 
um 1 Uhr die Slawen Iſaak T. Topo— 
pi und Vafa VBrotopich, 30 und 32 
Ssahre alte Arbeiter in dei: Stahlhüt- 
tenwerfen, einen Streit fort, dejjetme- 
gen fie von dem Snhaber einer benad)- 
barten Wirthichaft an Die Luft gejeßt 
worden waren, als jie die Revolver ge- 
zogen hatten. Won neuem begannen 
fie zu fchießen, und Vrotopich traf fei- 
nen Gegner in den Arm und an zmwei 
Stellen in den Rüden. Topopic) lag 
befinnungslos auf dem Bürgerfteige, 
und der Morbbube neigte jich über 
ihm, als ein Bolizift zur Stelle fam. 
Diefer ließ den VBerwundeten nach dem 
South Chicago-Hofpital bringen und 
verhaftete den muthmaßlichen Mörder, 
denn Topopich dürfte faum daponfom= 
men. 

„Heumarkt-Aufruhr.“ 

Die zwiſchen jüdiſchen und griechi— 
ſchen Hauſirern ſeit längerer Zeit be— 
ſtehende Feindſchaft, welche bisher von 
der Polizei im Zaume gehalten werden 
konnte, kam heute Vormittag auf dem 
Heumarkt an der Weſt Randolph und 
Desplaines Straße zu gewaltthätigem 
Ausbruch. Ein paar Dutzend der flie— 
genden Händler drangen mit Beilen, 
Hämmern, Steinen und Meffern auf- 
einander ein und e8 fette viele blutige 
Köpfe. ALS dann der Geheimpoliztit 
Garth und die Poliziften Stratton u. 
Mahoneyg mit Knüppelhieben dazmi- 
chen fuhren, ftob die ganze Gefell- 
fchaft auseinander. Nur fünf wurden 

Vergriffen, nämlich die Brüder Guft., 


| 
| 
| 


&a 


Lederforten, Leiften angedeihen laffen, und die weniger wichliaen Einzeiheiten. 


Größen 7 bis 16, 


zeug ift in Garlisle Schuhen verför- 
pert, die auäfchließlich für uns aemacht 
werden. Hauptfächlich tommt dies da- 
her, weil wir deren Herſtellung über- 
machen, ihnen unfere Erfahrung in 


Bezug auf die münfchenswerthejten 


herabfegung erftanden; Größen 23 bis 12; 

ipezielle Preife, $3.95 und $5.00. 
Geftärkte Knaben > Blufen 

Effekten und [hlihtem Weiß, leicht befchmußt, 


in farbigen 


zum halben Preis, 65t. 


3 


Baſement. 


Dieſe elegante Partie von Carlisle Schuhen, die über 100 Moden zu dieſem mäßigen Preiſe ein- 
fchließt, ift ohne leiten in Bezug auf Arbeit und in Sorreftheit der Facon, bezüglich der Mode wie au) 


der anatomijchen Erforderniife. 


Zu Oftern zeigen wir eine fpezielle Partie neuer Entwürfe, einjchließen» 


farbige Iops und lohfarbige Orfords, größtentheil3 verichiedenartige Cchattirungen — Paar $9. 


Inpincible Schuhe für Kinder: Diefelbe Sorgfalt und Aufiicht wie in der Heritellung der Car 


lisle Schuhe für Anaben und Mädchen wurde in Ddiefer Partie angewandt. 
Schuhe find umitdertrefflich zu dem Preis. 


der Auvincible 


Die Lualitäten 


——— — — —— ————— — — —— — > 


18, und James Bicelopulos, 28 Jahre 
alt, 11 Gault Court; Charles Berl— 
man, Kommiſſionshändler, 7 N. Des— 
plaines ©tr.; Benjamin Richmond, 
3 Sheldon Str., und William Petros, 
Halited und Welt Rolf Str. Guft. 
Bicelopulos war mit einer Urt auf den 
Kopf aefchlagen worden, angeblich von 
Berlman. Er mwurde in der Wache 
verbunden, aber nicht ins Hofpital ge= 
bradt. Die ummwohnenden Aerzte find 
bon der Polizei um fofortige Nachricht 
erfucht worden, falls fich andere Theil- 
nehmer an dem „Nufruhr” behufs Be— 
handlung ihrer Wunden bei ihnen ein- 
tellen. Auf den drei jene Stelle be- 
rührenden Straßenbahnlinien ver Dg- 
den Une, Weit Madifon und Halited 
Straße rief der Vorfall eine Betriebs- 
ſtockung hervor. 


Sänberefchidtr. 


Eine 


Amelia Miller, ein 21 Jahre altes 
Fräulein, Nr. 1538 Wolfram Straße, 


Blutveraiftung 


Dieje —— Krankheit verzehrt Eure Lebens⸗ 
lraft, macht Euch zu einem Gegenſtand der Fuürcht 
und des Abſcheus für Euch ſelbſt und Anderer und 
führt Euch zu einem unzeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


Wenn Ihr die gefährlichen und ſchlimmen Folgen 
dieſer Krankheit kennen würdet nicht nur für Euch, 
ſondern auch für ſpätere Generationen, ſo würdet 
Ihr jofort die grohſprecheriſchen 20 Tage Kuren apfs 
eben un» bei: mir in Bebandlung treten. Wlle 

unden und Gefchwüre verichiwinden. fofort in fur: 
er Zeit, das Ausfallen der Haare hört auf und mit 
er Bett feid Yhr wieder fo 


gefund und jtart 


wie Euer Freund, der ſich vollet Geflindheit ers 
— Schiebt es nicht auf. Ueberlegt es Euch und 
omuit ju mir und Ihr erhaltet Cure Gefundden 


wieder. 
Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Nontag, Mittwoch, Freitag von 9 
Vorm. bis 5:30 Nahm., Dienitag, Donnerka und 
Sumftag von 9 an bi8 8 Uhr Abends. Sonn: 
tag8 von 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener ESpezial-Arzt bes 
Central Medical Institute, 


Zimmer 211, 112 Clark Str. 2. Flur. 


Ede von Walhington Straße. 
a u Ab mie 


ſelt und den Schleier ſich in den Mund 


hat heute ihrer lieben Mama einen bö— 
ſen Schrecken eingejagt. Sie hat näm— 
lich ihr Gehalt als Stenographiſtin im 
Geſchäft der Eismaſchinen-Fabrikan— 
ten Fred W. Wolf & Eo. verthan. Um ! 
die Vorwürfe der Mama zu vermetr= | 
den, jehte fie nun, als fie auf demYHeim= 

wege vom Befuch eines Theaters mit 
ihrer Mitarbeiterin undssreundin, Frl. 
Anna U. Long, Nr. 1295 Nofeby Str., 
war, nachdem fie leßtere verlaflen hatte, 
ein Räuberftüchen in Szens. An der 
Mündung einer Gaffe an ver Wolfram | 
Straße, zmwifchen Diverfey Blvd. und | 
Wrightmeod Ape., warf fie fih, nadh> | 
dem fte fich die Hände und Frühe aefef- 


! 
I 
| 
I 


geitopft hatte, auf den Boden. Als nun 
zwei junge Zeute vorbeigingen, hörten 
dieſe ſie ſtöhnen und befreiten ſie von 
ihren Banden. Sie klagte, ſie ſei von 
zwei maskirten Räubern angegriffen, 
in die Gaſſe gezerrt, geknebelt uno ge⸗ 
feſſelt und um ihr Gehalt, 828, beraubt 
worden. Polizeileutnant Maloney, 
der davon hörte, hielt die Angaben auch 
für wahr, bis Frl. Long gefragt wurde 
und zufällig erzählte, Frl. Miller habe | 
ihr Gehalt jchon „überzogen“ gehabt | 
und jet am Zahltage geftern überhaupt | 
leer ausgegangen. Nun murde die | 
„Beraubte“ ıns Kreuzverhör genom: | 
men, und bor den Obren ihrer Mutter 
geitand fie die Wahrheit. Jetzt iſt vıe 
Ihöne Sünderin franf. 
Lipiomst.> em °r Frau. 

Kurz nachdem der jährige Harry 
Mendoza die ihm übertragene Ausbef- 
jerung der Fenſtervorhänge im Spei- 
fezimmer des MWohnhaufes von JIſa— 
dore %. Kufel, Präfidenten der Ameri- 
can Car and Equipment Co., 3936 
Michigan Ave, geftern Nachmittag be- 
forgt hatte, vermißte Frau Kufel 
Schmud im Werthe bon $1000. Sie 
verftändigte Die Polizei und unterhielt 
fich, Bis diefe an Ort und Stelle war, 
über den ?yernfprecher mit Mendoza, 
der inzwijchen wieder in feiner Werf- 


— 


| 
| 
| 


| che 


| von Walter E. Hately 


ftatt an der 31. Str. und ©. Barf 
Une. eingetroffen mar. Mendoza foll 
auf der Wache an der Stanton Xbe. 
den Diebitahl eingeftanden und die 
Diamanten der Eigenthümerin zurüd- 
erjtattet haben. 


YYYol 


Wehe, wenn er losgelaſſen. 


Poliziſt J. J. Mathey von der Wa— 
an der Attrill Straße hatte am 
Montag Abend an der N. Weſtern 


Ave. und Lübeck Straße Streit mit ei— 
nem Mann über eine Frau. Mit Bei— 
den und einem anderen Päcrchen ſol er 


vorher ſtark gezecht haben. Als er 


ſchließlich, wie es heißt, handgreiflich 
wurde, verſuchte E. Emmler, welcher 


mit Hans Schubert und Robert Howe 
des Weges kam, zu vermitteln, und 
wurde dann ſelbſt von Mathey ange— 
griffen. So hat er wenigſtens dem 
Polizeichef berichtet, und dieſer hat ge— 
gen den Beamten das Disziplinarver— 
fahren eingeleitet. 


Auf einſamer Straße geſtorben. 


Geo. Brown, Gärtner in Dienſten 
in Highland 
Park und in der Ortſchaft wohnhaft, 
wurde geſtern auf einem wenig befahre— 
nen Wege in jener Gegend von Jas. 
Bowden jr. als Leiche aufgefunden. 
Brown war herzleidend, und darauf 
haben auch die Leichenſchau-Geſchwore— 
nen die Todesurſache zurückgeführt. 
— war ſeit Montag vermißt wor—⸗ 
en. 
Der fidele Onkel vom Lando. 


Wm. Poofanberger, Leihſtallbeſitzer 
in Leaf River, im Illinoiſer County 
Ogle, kam Samſtag nach Chicago, um 
Frau Lea Loe aus Fofſtoria, O., eine 
Freundin der Familie, abzuholen. Bis 
zu deren Ankunft vertrieb er ſich die 
Zeit dermaßen mit Zechen, daß er, 
während er Frau Loe bei Einkäufen 
in Allerhandläden begleitete, zuſam— 
menknickte. Ein dienſteifriger Fremder 
nahm ſich des Unglücklichen an, trug 
auf Wunſch der Frau Loe auch meh— 


Weiche ungeſtärkte Knaben— 
dunklen und mittleren Schattirungen, 35c. 

200 Oſter-Anzüge für Jünglinge, in be— 
liebten Schattirungen, zu einer Erſparniß von 
einem Drittel; Größen 15 bis 22, 87.50. 


Dieſe Anzüge haben doppelknöpfige Röcke, mit Gürtel- und Knickerbocker-Bein kleidern oder ſchlichte Röcke und Kniehoſen. Sind alle gut gemacht und 
Eine feine Partie blauer Serge-Anzüge iſt ebenfalls hierin eingeſchloſſen — markirt zu einem ſpeziell niedrigen Preis — $5.00. 


berichtedene Moden, in fchlichtem Blau, Braun, 
lohfarbig, Roth und einer großen Auswahl 
bon fanch gemifähten Streifen und Plaids, das 
ganze Ueberfchuß-Lager eines hervorragenden 
Fabrifanten darstellend, zu einer großen Preis- 


Blufen, in 


Baiement. 


—n 
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Weißwaaren: Seltene Grſpar—⸗ 
niſſe in ſpez. Partien, 10e, 22e. 


Zwei bemerkenswerthe Einkäufe ſind in dieſe ſpeziellen Preiſe 
eingeſchloſſen. Es iſt ſehr zweifelhaft. ob eine weitere derartige Offerte 


in dieſer Saiſon noch gemacht werden wird. 


Beide Partien beſtehen 


aus feinen Qualitäten, wie ſie beſonders für die Herſtellung von 


Damen- und Kinder-Kleidern und Waiſts in Nachfrage ſtehen. 


Wir 


haben ſie zu etwa gerade der Hälfte ihres wirklichen Wholeſale— 


Preiſes markirt. 


Baſement. 


10,000 Yards India Linon zu 10c die Yard, 
8,000 Yard2 von Perfian Lan zu 22: Yo. 


Billig markirte Coud- Bezüge, Stük, $1.50. 


Die orientalifhen Mufter und Farben diefer Deden find fehr fel- 


ten erhältlich zu Ddiefem niedrigen “Preis. 


Deden, 50 Zoll bei 3 Yarbs, 


rundherum befranft. 


Die Partie bejteht aus 100 
Der Werth ift ein 


fo ungewöhnlicher und die Anzahı ift eine fo begrenzte, daß mir ein 


zeitiges Einfaufen anrathen, $1.50. 


rere Pakete mit Einfäufen auf bie 
Straße. Als Frau Zoe nach Befor- 
gung meiterer Einfäufe dorthin fam, 
waren die Beiden fort. 3mei Tage 
lang juchte die Dame nad) dem fidelen 
Leihftallbefiger und ihren Paleten; al- 
fein vergebens. Schliehlich vertraute 
fie fich der Polizei an, und diefe ermit- 
telte oe gejtern im Morrifon-Hotel, 
mo ihn ein Yyremder abgeliefert hatte, 
der ihn an der Weit Madifon Straße 
umberirrend gefunden haben mill. 
Poofanbergers Baarfchaft von $200 
mar aber auf etiwa $50 zufammenge- 
Ihmolzen. Frau Zoe hatte auch das 
Glüd, als fie geftern Abend nach Leaf 
River voranfuhr, auf dem Bahnbofe 
ten liebenswürbdigen Retter vom lebten 
Samitag zu treffen, und ließ ihn ein- 
fteden. Er nannte fih Chas. B. Fer- 
ris und mill Nr. 3856 Wafhtenamw 
Une. wohnen. In Leaf River weiß 
man heute, daß Poofanberger „wegen 
wichtiger Geichäfte“ erft am Abend 
nahfommen fann. 
— —— — 
Mariou Grey verurtheilt. 


Sie fol ein Iahr lang in der Bıidew I 
ſchmachten. 

Marion Grey, die Heirathäpermitt- 
lerin vom „Seardhlight Club“ in El: 
gin, unlängſt des Mißbrauchs der Poſt 
zur Förderung des Heirathsſchwindels 
ſchuldig erklärt, wurde heute von Bun— 
desrichter Landis zu einem Jahre 
Bridewell verurtheilt. Die Beſtrafung 
in ſolchem Falle, erklärte der Richter, 
verfolge den Schutz der geiſtig Armen, 
des großen Heeres der Schwachköpfe, 
welche auf die von Heirathsſchwindlern 
gegebenen verführeriſchen Verſprechun— 
gen ſofort anbeißen. 


— Geraden Menſchen geräth faſt 
alles, was ſie unternehmen —ſchief. 
— — — —— — 


CASTORIA Fir säugfingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Baſement. 


— —— 
Schlimmes Gewitter in Texas! 


Beaumont, Tex., 15. April. Se 
Zoll Regen ſind geſtern bier en 
und der Regenjturm war von einem 
Ihredlichen Gewitter begleitet, melches 
den ganzen Tag mwährte, 

Alle Straßen der Stadt waren meh⸗ 
rere Stunden lang unter Waſſer, und 
der Straßenbahn- und fonftiger Ver- 
fehr fam in’3 Stoden. Der ganze Te- 
legraphen- und Zelephondienjt war ce- 
lähmt. ä 

Auch wird gemeldet, daß die Reis- 
felber großen Schaden erlitten hätten. 
‚sndeß jcheint fein Menfchenleben zu 
beflagen zu fein. Der Blif jchlug in ein 
großes Petroleumbaffin der „Security 
Dil Refinery“ ein, melches 45,000 af 
Petroleum enthielt. Ein Theil des 
Deles wurde nod glücklich ausge— 
pumpt, aber das übrige verbrannte. 
Schaden $125,000, 

Weitere Klagen gegen Bahnen. 

Little Rock. Ark. 15. April. Die 
Geſchworenen im Bundes-Diſtriktsge— 
richt dahier erhoben Anklagen gegen die 
Miſſouri⸗Pazifit⸗ und die St. Louis-, 
Iton Mountain- de Southern Bahn. 
ſowie gegen einen früheren Beamten 
der erſteren Bahn und gegen T. H. 
Bunch in Little Rock, wegen Gewäh— 
—— Annahme von ungeſetzli— 

en Rabatten und ſonſti Zuge⸗ 
ſtändniſſen. —— 


Leſet die Sonntagpoſt« 
— —— — 


Rußlaud beſtellt Torpedojager. 

St. Petersburg, 15. April. Das 
Blatt „Ruß“ theilt mit, daß die ruſſ. 
Admiralität beſchloſſen hat, vier 
900tonnige Torpedojäger von Eng— 
land zu beſtellen. Dieſe Fahrzeuge 
ſollen ihre Bewegungskraft durch Tur— 
binenmaſchinen erhalten. 


Tragt die 
Untersohrift 
von 





Under&f | 


Unſer beſtes Zeugniß. 
Die Gunſt des Publikums. 


—— 
SER 


mm —ñ e — —— — — — 


84 La Salle Str. , 
Erkurfionen vr alien Heimat 


Man beadjte: 


der 
Kajüte und Zwiichended. 


Bilige Fahrpreife von und nad) Europa. 
ee Tredit- Briefe — Geldfendungen. 
BEE Erbichaften hie Wocaus once begaptt. ge— 
Vollmachte Nmit amtlicher Beglaubigung. 


K.W. KEMPF, 84 La Salle Strasse. 


Eonntag3 offen von 9 bis 12 Uhr. ap11,18,15,17,18 


Finanzielle. 


| Finanzielles. 


Bu verkaufen: AUusgejuchte 


erlle Aupolheken 


mit 535 5bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinGER & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


280l.Tamomi* 


Schiffskarten! 


Ertra billig für April. 
499 nach Hamburg, 


Bremen, Rotterdam. 

Brauche noch 87 Pailagiere. Schnell: 
Dampfer. — Getra feine Einrichtung 3. 
Klajie. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Krühitüd, Mittag- und Abendbrot jervirt 
iin Speifefaal. — Gepäd vom Haufe ab> 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel.: Harriſon 541 
Yap,im& 


N Elaussenius€ Co 


gegründet 1864 durd 
FT CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmaniten, 


| Merhiel, Poftzahlungen, Militär: u. Pen» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


| CHICAGO, ILL. 
' 95 Dearborn Strasse. 


Diien Bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr 
20nov,mifafon® 


Schiffs-Sarten 

Grobartig eingerichtete Schnell-Poſtdampfer 
ſind die beiden „Kaiſerinnen“, „Empreßß of 
Britain“ und „Empreß of Ireland“, und ge— 
hören zum Atläntiſchen Dienſt der Kanadiſchen 
Pacific Eiſenbahn. 

Wer eine Reiſe nach Deutſchland, Deſterreich 
oder der Schweiz zu unternehmen gedentt, der 
unterlaſſe nicht, uns zu ſchreiben. Auch Bahr: 
karten von Europa nach Amerika werden zu 
billiaſten Preiſen beſorgt. 

Vollſtändige, freie Auskunft deutſcher 
Ebrache, ertheilt der Hauptagent. 
©. E. Benjamin, 232 Süd Clark Str., Chicago. 

23m3,*% 


Bit es recht 
eine Kamilie zu gründen ohne für ihre 
Bufunft zu jorgen? 
Ahr jolltet dies forgfam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig bon jedem 
Wocen-Verdienft fparen. Ahr werdet 
e3 aber nie thun bi Ihr ein Epars 
fonto eröffnet. 
Kommt heute zu uns. 
Dffen bi3 8 Uhr Samjtag Abend3. 


InsustriaL Savınas Bank, 
652 Blue Island Ave,, Chioago. 


mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eidoit-Ede La Salle und Madijon Str 
CHICAGO. 


Kapital . ... . . $500,000 
Ueberſchuß..... $500,000 
Huvertheilte Profite H1V0,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräjident, 
George N. Reife, Kajlirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. siteiene 





— — — 


82,000,000 
Ueberſchuß...... 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


in 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Office: 1098 Adams Gtr, . Telephon: 
Chicago Fran 5%9. Grand CentralsBahndof, 
Great Fiith Une. und Harriion Str. 
Weitern 


Abfahrt: Untunft: 
Qubuque, Byron, 


Spcamore.**7:05 Bin & 
Et. Raul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Um ! 
Byron, Shpeamote *3:00 Nm 
Omaha, Kanſas City, Des " 
*6:80 Im 


oine 
t. Paul, Dubugque : 
#. Paul, Omaha, Kanf.Ettp *11:0 Nm 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlie Publitum ift Hiermit 
gan eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
haft, 344 So State Str., Chicago, IU., 
unentgeltlih au beiuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wads und Gips gaearbeitete 
——— der Pathologie, Krautheits- 
lehre, der Oſteologie, Knocheniehhre, der Ver⸗ 
dauungs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urfprung der menicliben Kaffe von der 
Wiege bi3 zum Grabe zu jtndiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Rirkun. 
en bon Kranideiten und bon Lajter, wie die 
elben im den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und franlen BZuftande dar 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis Mitten 


nadt. 
freie Jalerie der Wifenscaft 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben werben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto. 
Amet,mife® 


Kozminskı & YVONDORF, 


73 Dearborn Str. 


geſd hen ans Hgrundeigenthum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erſte Hypothelen zum Verlauf itet3 an Hand. 
1feb,fami,1i 
4ian,famomi* 


Nacılaf » Gelder zu berleiben in Summen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicago Eitob Grundeigens 
tbum. Niedriae Binien. 

Venn newünicdt, monatliche Ahzahlungen. 


3. H. KRAEMER & SON, 


84 Laialle Str., Bimmer 401 und 402. 
ib29. famomilm 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
verlaufen. 
cite Hypsthelen an ve innen. = 


”2 


Wilhelm Buſch⸗Briefe. 


Karakteriſtiſche Briefe von Wilhelm 
Buſch, deſſen perſönliches Leben ſich 
meiſt in ſpröder Zurüdgezogenheit ab- 
jpielte, erfcheinen im Verlage von ©. 
%. €. VBoldmann Nadf. in Roftod. 
Die Briefe, die an eine holländische 
Dame, Frau Anderfon, gerichtet find, 
zeigen uns den berühmten Zeichner und 
Dichter in aller eigenartigen Lieben3- 
mürbdigfeit des vertrauten Verkehrs 
und find voll eigenthümlichen ftacheli- 
gen Humors. Die Frundlichteit Des 
Berlags fegt uns in die Lage, einige 
Stichproben diefer Korrefpondenz vor 
dem Erfcheinen der Sammlung mit- 
theilen zu können: 

MWiedenjahl, 12. März 75. 
Geehrtejte Frau Anderſon! 

Meinen Dank für Ihre Photogra— 
phie, obſchon ich ſagen muß: Sie haben 
recht! In der linken Backe beſindet 
ſich Was wie eine Pflaume oder ein 
Kluntje! 

Daß Ihr ausgezeichneter Lands— 
mann keine Verſe liebt, iſt nicht mehr 
als billig; vielleicht gerade deshalb 
hat er ſich ſo freundlich über das 
Zeugniß meines böſen Herzens eusge— 
ſprochen. — Wen erfaßt nicht ein ge— 
lindes Entſetzen, wenn der Poet ſeine 
Locken zurückwirft und mit feucht-ver— 
klärtem Blick den bekannten Griff in 
die linke Buſentaſche thut. — Welcher 
gewiſſenhafte Menſch muß ſich nicht 
angeſichts eines Hexameters beſinnen, 
ob auch die Cäſur an der richtigen 
Stelle; — wer hat ſich nicht ſchon den 
Schädel zermartert über eine jener 
göttlichen Oden, die wir Alle ſo ſehr 
bewundern?! — Oder geht mir's al— 
lein nur ſo? — Bin ich etwa mal wie— 
der der Fuchs, der die Trauben ver— 
achtet, weil er nicht dran fann? — | 
Wer weiß?! — Denn mer hat jemals 
den Boden feiner fehmarzen, abfcheuli= 
chen Seele erblidt! — Jh mill nicht 
Tchelten. So ein Band Gedichte ift Doch 
im Grund ein harmlos ruhig befchei- 
den Ding, was feinem mas zu Leibe 
thut, wer’3 nicht anrührt; und mein | 
Nachbar Düfter ift mir lieber, als | 
mein Nachbar Flötenfpieler. — Aber, 
beim Zeu3, mas mir über Alles geht, 
das Find Bilder, leibhaftige Wilder. 
MWie freu ich mich drauf, wenn ich mal 
wieder fite im Hotel des Pays=bas zu 
Amfterdam und made mir den auten 
Ihee und gehe dann hinüber zu Rem= 
brandt, Hala3 und GSteen: das ift ein 
Stüdf von dem, mas unfer Herrgott 
macht. 

Mit herzlihem Gruß Ihr 

Wilhelm Bud. | 
* * * 


Molfenbüttel, 11. April 1873. | 
I 


1 
| 


&3 freut mich von Herzen, daß die 
naßfalte Witterung jo günjtig auf 
Shre Moralität einwirkt. Sie lieben 
Ihre Freunde und verzeihen Ihren 
Feinden. Ach, du Tieber Himmel! 
Wenns mir doch auch jo ginge! Uber 
mich abjcheulich verhärteten Sünder 
hat noch immer das alte Tejtament 
beim rad; ob’3 regnet oder fchneit 
oder die Sonne aus allen Löchern 
Tcheint; es bleibt dabei: So Dich Se: 
mand auf den linten Baden jchlägt, 
fo reiße ihm das rechte Auge aus und 
wirf es von Dir! Drum, Sie gute 
Heilige, Ichließen Sie mich gefälligit in 
Ihre Gebete ein! Und fo haben Sie 
alfjo den Frühling „in der Nafe”? 
Nehmen Sie fi nur recht in Acht, 
jonjt fproffen und blühen Ihnen am 
Ende noch Rofen und Vergigmeinnicht 
daraus hervor; ein ganzes Geburtö- 
tagsbufett. Na, da gratulir ih! — 
Mein genre ift genre. — Ein Pfau, 
drei Dubend Hühner, zwei Kater, zwei 
Kapen, 10 Pferde, Lumpen, alte Wei: 
ber, Kinder — das fteht alles zu mei- 
ner Verfügung. — Sobald das Nord- 
licht fertig, aeht’S dran! — Der Weife 
halt feine Meinung zurüd. — Sch 
merfe wohl, ich bin feiner. Hätt’ ich 
mich fonft fo über die Gerechtigkeit der 
Frauen geäußert? ch miderrufe! 
Auch unter Tournuren wohnt Gerech- 
tigfeit. 

Stet3 und ftändig |hr ergebener 

Wilhelm Bufc. 
* * * 
Wolfenbüttel, 27. Mai 75. 

Sie mögen gern XThiere leiden; ich 
auch. — Des Wiorgens um halb jedys 
werden die Hühner gefüttert und der 
Ihlante Pfau mit dem Kröndhen auf 
und dem Gefieder von Gold und Edel- 
jtein. Das ijt der Vornehmite, er pict 
nur wenige Körner; dann gehts trrrr! 
und ein Yyäcer von taufend Liebes- 
augen flimmert in der Morgenjonne. 
Das zittert und trippelt und macht mit 
den Flügeln! Aber die alten Hühner- 
tanten fuden nicht hin, fondern baden 
mit ihren harten, fnöchernen Nafen im 
Sande meiter. Es muß wohl ein ver: 
wunfchener Prinz oder ein metamor= 
phofirter Olympier fein; denn wenn 
die rau Brüdner, das kleine Wajd- 
mweibchen, auf den Hof fommt, fo fliegt 
er auf ihren Rüden und faßt fie ganz 
ordentlich und regelrecht beim Zopfe 
an. Wenn fie nur nicht nächitens das 
Eierlegen anfängt. Wenigitens fchnat- 
tern und gadern thut diefe Madam 
Leda genug. Mein Bruder hat eine 
Küche gebaut; eine Zeit lang waren 
feine Fenfter drin. EinRothftärtchen— 
e3 jingt immer zid zadzadzad! — und 
bibbert dabei mit dem Schwanz — 
war heimlich ein und aus geflogen und 
hatte fich auf einem Balten mit vieler 
Geduld ein meiches Neit gebaut von | 
mandem Halm und mander FeL:r. | 
Nun fommt der böfe Glafermeifter 
und macht alles feft zu. Das gibt ein 
traurige Gezmwitfcher in den Bäumen 
da draußen. Neulich puffelt Nachbar 
Mumme mit dem Spaten in feinem 
Garten herum, dicht bei den Stachel: | 
beerbüfchen. Auf einmal fpringt ein | 
fremder Hund heraus und Inurrt und 
will nicht foeq und zeigt die Zähne, 
„Der Hund ift toll,“ fo heißt es gleich. 
Man holt die Flinte — bum! — Die | 
Kugel geht dem Hunde durch den Kopf, | 
er ftredt fih aus und ftirbt. — Mie | 
man genauer zufieht, liegen drei ganz 


| hieße aber 


| Kongoftaate 
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twoch, Ben 15, April 1908. 


Sinanzielles. 


Die Direktoren 
find große Aktionäre und fennen ihre 
VBerantiortlichfeit den Einlegern ge= 
genüber, ftellen perjönliche Unterju- 
chungen an und befiten eine genaue 
Senntnig der Angelegenheiten der 
Ban. 


EHhrus H. MeCormid 
Sambert Tree 

vwoles 3. Wentworth 
Thies 9. Lefend 

E. 9. Gary 

Sohn ©. Runnell3 
Wünjchen die Konto3 don Kaufleu— 
ten, Firmen und Korporationen, die 
den beiten Dienjt einer Bank fuchen, 
die für VBanfgefchäfte jeder Art ein— 
gerichtet ijt. 


Erskine M. Phelps 
Enos M. Barton 
Chauncey Keep 
Clarence A. Burley 
E. D. Hulbert 
Drſon Smih 


Spar-Depofitoren erhalten 3% BZinfen. 
Fünfzig Jahre fiherer Banfführung 


he Hlerdants Poan 
end ruf Company 


Kapital und Ueberſchuß $7,000,000 


135 Adams Straße. 
150917,29iuni 
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fleine neugeborene Hündchen im Ge: 
büjch. Ach, meine liebe Yrau Under: 
fon! E3 regnet und regnet und regnet 
und hat nur fieben Grad plus. — Mit 
taufend Grüßen Ihr 

Wilhelm Bujc. 


— D——— 


Der Kongoitaat. 


Brüffel, 22. März. 


Nach) dem neuen Vertrag befommt 
der König von Belgien für den Kon— 
gojtaat aus Dankbarkeit und weil er 
es unter feinen Umjtänden billiger 
thut, ein Gejchent von ungefähr 120 
Millionen Francs. Davon ſind etwa 
60 bis 65 Millionen zum Ausbau der 
Schlöſſer, zum Unterhalt der könig— 
lichen Treibhäuſer und für Apanagen 
beſtimmt. Den Reſt bekommt der 
König in jährlichen Raten, um nützli— 
che Einrichtungen im Kongoſtaat zu 
ſchaffen und zu unterſtützen. Eine 
Kontrolle beſteht nicht. Denn die Ge— 
genzeichnung des Miniſters, die erſt 
dann die jährliche Verabfolgung der 
Summe möglich machen ſoll, wenn der 
König das Geld „richtig angewandt 
hat“, läuft doch im Grunde auf eine 
Komödie hinaus. Der Kongoſtaat hat 
ſeine letzte Bilanz, ſagen wir einmal 
ſchonend: ſehr zu ſeinen Gunſten aus— 
geſtellt, und in Wirklichkeit iſt ſtatt 
eines kleinen Ueberſchuſſes ein ſaftiges 
Defizit von etwa 60 Millionen vor— 
handen. Ferner iſt über die Verwen— 
dung von etwa 30 Millionen nicht 
ganz die Klarheit vorhanden, die man 
gerne haben möchte. Auch hat der Kö— 
nig im Ganzen bereits etwa 170 Mil— 
lionen aus dem Kongoſtaat-Geſchäft 
verdient. Wir haben bereits früher 
einmal gezeigt, daß etwa 120 von die— 
ſen 170 Millionen total verſchwunden 
ind. 

Dieſen Dingen ſteht gegenüber, daß 
nun endlich die Krondomäne ver— 
ſchwindet, und daß Belgien in dem 
vorliegenden und von der Kommiſſion 
proviſoriſch gutgeheißenen Vertrag die 
Machtbefugniſſe über die geſammte 
Kolonie ohne Abſcheidung eines Ge— 
bietstheiles in die Hand bekommt. 
Ebenfo wichtig wie die Frage der dem 
König zu gewährenden Gratififation, 
ſind die Verwaltungsgeſetze, derenEnt— 
wurf die Regierung vorgelegt hat. 
Darin iſt ein Fortſchritt gegen früher 
nicht zu verkennen. Urſprünglich 
wollte ſich der König jede Art Gewalt 
über die Kolonie, vor allem aber die 
vollkommene freie Herrſchaft über die 
Finanzen vorbehalten. Was das nach 
den bis jetzt gemachten Erfahrungen 
bedeutet, kann man ſich leicht vorſtel— 
len. Der jetzige Entwurf entzieht vor 
allem dem König die Macht, Anleihen 
für die Kolonie aufzunehmen. Für 
jede Anleihe tft ein Beichluß der Kame 
mer, aljo ein Gefeg nöthig. Das 
Budget jelbjt wird der- Kammer borge= 
legt, die vier Monate Zeit hat, um jich 
darüber fhlüffig zu machen. Sit der 
Iermin verflofjen, fo verfchafft fich 
der König die Gelder, in Terminen 
bon drei zu drei Wonaten dur Kö— 
niglihen Erlaß. Für Ueberfchreitun 
gen ijt nachträgliche Gutheißung der 
Kammer nöthig. Diefe Art der Bubd- 
getaufftellung kann leicht zu einer gro— 
ben Gefahr werden, zumal die Manier 
des Könias, über Gelder zu verfügen, 
und die Hartnädiakeit befannt tit, 
mit der er an jeinen Verfügungen 
feitgalt. Hat der König ein Budget 
borgelegt, da3 die Kammer zurücdges 
wieſen hat jo fällt der Kolonialmini= 
fter, eventuell das ganze Kabinett. 
Der König aber fann nach bemährtem 
Spitem das gleiche Budget in verän= 
derter Form zum zweiten Male vorle= 
gen, die Sade in die Qänge ziehen, 
und dann ift ihm Geleaenheit gegeben, 
fi die nicht bemilligten Gelder auf 
dem Wege von Erlaflen zu verjchaf- 
fen. Da bei dem veränderten Syſtem 
der Ausbeute des Kongeftaates ohne= 


i dies ein jährliches beträchtliches Defi- 


zit von 10 bis 20 Millionen aufzu— 
bringen fein wird, jo bedeutet die 
Möglichkeit für den König, einen 
Drud auf die Kammer auszuüben, 
zugleih auch die Auzjiht auf eine 


noch meitere Erhöhung des jährlichen 


Defizite. Eine fortdauernde finan- 
zielle Schwächung des Kongoſtaates 
lediglich England in die 
Hände arbeiten, das einen wirthſchaft— 


lichen Einfluß im Kongoſtaat anſtrebt. 


Hat doch bereits im Vorjahr der eng— 
liſche Schatzkanzler Asquith erklärt, 
daß England zwar auf Reformen im 
dringe, daß England 
aber auch gerne bereit ſei, helfend bei— 
zuſpringen, falls Belgien hierfür Geld 
nöthig habe. 

Zur Herbeiführung dieſer Reform 
bietet der jetzige Entwurf des Ver— 
waltungsgeſeßes wenig Handhabe. 
Alle Geſetzesverfügungen und Konzeſ⸗ 
ſionsertheilungen geſchehen durch Er— 
laſſe des Königs. Bei den erſteren hat 
der Kolonialrath blos berathende 


des Rathes vier vom Parlament er— 
nannt werden, ſo wird das Parlament 
fortdauernd über die geſetzgeberiſchen 
Vorgänge in der Kolonie auf dem 
Laufenden erhalten. Auch bei den 
Konzeſſionsertheilungen wird der 
Kammer lediglich Kenntniß von dem 
Projekt gegeben. Rückgängig machen 
kann ſie das Projekt nicht. Nirgends 
wird übrigens in dem Geſetzentwurf 
der Kammer das Reccht verliehen, 
ſelbſtſtändig Geſetze zu erlaſſen, die 
den Betrieb der Kolonie regeln. Nach 
wie vor hängt es vom König ab, ob 
er Reformen einführen will oder nicht. 
Man hat allerdings Mittel in der 
Hand, um nachprüfen zu können, was 
geſchehen iſt und was nicht. Man 
kann proteſtiren, ohne verbieten zu 
dürfen. Das alles eröffnet wieder den 
Ausblick auf neue Konflikte, denn das 
eine hat ſich klar gezeigt, daß der Kö— 
nig um ſo hartnäckiger ſeinen Stand— 
punkt vertheidigt, je älter er wird. Im 
Jahre 1906 hat der König den Kon— 
goſtaat wirthſchaftlich an Engländer, 
Amerikaner und Franzoſen aufge— 
theilt. Die Geſchichte des vom König 
nach Amerika entſandten Beſtechungs— 
agenten Kowalsky hat gelehrt, auf 
welche Weiſe Konzeſſionen zu ſtande 
kommen. Wir wiſſen heute, daß der 
König in Amerita alles verſucht hat, 
um durch Freigebigkeit die dort ent— 
ſtehende antikongoleſiſche Bewegung 
zu unterdrücken. Ohne Erfolg aller— 
dings. Soll der König auch in Zu— 
kunft die Kongokolonie dazu benutzen 
dürfen, Beeinfluſſungsverſuche bei 
fremden Mächten zu unternehmen, in— 
dem er die ſchlummernden Reich— 
thümer der Kolonie preisgibt? Jeden— 
falls könnte die Zulaſſung eines ſol— 
chen Syſtems nicht gerade zur Sicher— 
heit der internationalen Lage des Kon— 
goſtaates beitragen, und die Siebzeh— 
nerkommiſſion wie auch die Kammer 
werden ſicherlich noch manche Aende— 
rung an dem Verwaltungsgeſetze vor— 
nehmen müſſen, um es ſo zu geſtalten, 
daß es wirklich Belgien die Möglich— 
keit gibt, ſeine Kolonie nach eigenem 
Ermeſſen und zum eigenen Beſten zu 
verwalten. 
—— — Nñ —— — 


Eine mißglückte Frauenſchönheite— 
ſtonfurrenz. 


Von dem Beiſpiele und dem Erfolge 
eines ſchwediſchen Blattes angeeifert, 
unternahm die Redaktion der größten 
illuſtrirten Zeitſchrift Norwegens den 
Verſuch einer norwegiſchen Frauen— 
ſchönheits-Konkurrenz; die drei Preis— 
trägerinnen ſollten je ein goldenes 
Schmuckſtück erhalten und ihre Photo— 
graphien auch in einer amerikaniſchen 
Zeitſchrift, die ſich an dieſem Unter— 
nehmen betheiligte, reproduzirt wer— 
den. Aber weder der Appell an den 
materiellen Vortheil noch die Aus— 
ſicht, auch jenſeits des Meeres gefeiert 
zu werden. haben gewirkt. 

In ihrer jüngſten erſchienenenRum— 
mer verkündet die Redaktion, daß die 
Betheiligung an der Konkurrenz (ſie 
geſchah durch Einſendung der Photo— 
graphien) „leider hinter den Erwar— 
tungen ſtark zurückgeblieben iſt.“ Die 
Photographien der von dem Preis— 
gericht prämiirten Bewerberinnen wer— 
den gleichzeitig veröffentlicht und rufen 
allgemein ein Lächeln hervor. Aber 
das Komite hat eine Entſchuldigung: 
es vergab die Prämien an dieſe Kan— 
didatinnen ſicher faute de mieux. 
Es ſind durchwegs Durchſchnitts— 
Modeſchönheiten, ohne das Charakte— 
riſtiſche des germaniſchen Schönheits— 
ideals, das ſich in einzelnen Theilen 


Norwegens — vor Allem an den Weſt- 


fjorden und im Nordland — in wun— 


Stimme; da von den zehn Mitgliedern 


85.00 Alugengläfer für $1.00 


gem Nuten derjenigen, die nicht im Stande waren, Bortheil ans unjerer früheren 
fferte zu ziehen und wegen ber en haben wir beiglufien, den Verkauf 
unierer berühmten 55 Duplex Linfen für $1 bis auf Weiteres fortzujegen, um 

Euch zu überzeugen, daß Dupler Linien bie beiten find. 

E3 bedarf feiner Erklärung, weshalb unfere Barlor3 jeden Tag überfüllt find, wenn 
man Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unjeren Parlors 
borfpricht, wird don einem Cachverftändigen unterfucht, der lange praltiide Erfaßrung in 
dem Fade befitt. Die Gläjer, die wir Eu anpafien, garantiren wir al3 abjolut Zorreit 
in jedem Detail. 


} Dupler-Linien lindern pofitiv da3 Schmerzen de3 WAuaapfels, das a der Lider, 
Nucden und Brennen der Augen, Schmerzen in den Chläfen und alle Schmerzen und 
‚ Unannebmligfeiten, die vom Sebnerd berrübren. Beactet diefe Thatfahe und ebenfo, daß 
wir uniere $5.00 Gläjer zu $1.00 verkaufen, nur während diefes Vlonats. 
Kopfiveh positiv durd) fie bejeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave, Ede Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bi 12. 


EITHER 


Nicht eiı Dollar braudjt be: 


zahlt zu werden bis geheilt. 


DR. TILLOTSON 


Gehen Sie zu einem deutichen Arzt, mit dem Sie 
fi genau ansiprecdhen können. 


Diefer meltberübmte Arzt beilt mit dauerndem Erfolg alle Männerleiden, ala da find: 
aut-, Blut, Brivat- und Kbroniihe Leiden, PVlafenentzündung, Jugendverirrungen, 
ännerihwäde, VBaricocele, Nervenerihöpfuna, Dantirankheiten, Heraflopfen, dumpfeg, 
drüdendes Gefühl im Kodf, Nervenihwähe, Nervöfität,_ Ergiebungen, fchwahes 

Gedächtniß, Abneigung gegen Geſellſchaft unangebrachtes Errötgen, Niedergefhlagen- R 

Heit, Zittern der Glieder, Kräfteverluft, Scheubeit, Verfuft der Gnergie, nerböfe 

Schwäde, Ehwindesanfälle, Nopiwed, augesogene Strankheiten, Schmerzen in den Glie- 

2. und alle strantheiten, welge auf Ueberiwetungen der Belege der Natur zurüdgus 

fübren find. ö 


5 


Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Etunden von 9 Uhr Morgens Big 12 Uhr Mittags; von 1 53 5 Uhr Nadımi 3 
bon 6 bis 8 Uhr Abends. Sonntags nur von — u ENGEN 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spezialift. 
91—93 Dit Wafhingten Straße, zwiidgen Clark und Dearborn Strafe, 


Man jchneide diefe Annonce aus, da fie zur freien Unterfuhung und Beipredung 
berechtigt. 


Krampfaderdrud) 


Ich kurire in Tagen 


ne M ober 
Schmerzen.) k 
IH beile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 
benfhwäde, Waflerbrud; oder anderen, den Männern eigenthümlicen Krankheiten Ietdet, 
Diefe liberale Offerte ift für Alle, die große Summen für Doktoren und: Mebizinen R 
4 außgeneben haben, ohne Erfolge zu erzielen, und es ift mein Beftreben, allen: diefen Leu- 
DB ten au beweiien, daß ich die: einzige Methode befige, die Euch nachhaltig beilt. 


Fi Bezahlt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
k Ich Heile pofitiv Magen, Quigen-, Leber» und Nieren-Leiven, auch wenn chroniſch. 


SER 


un Ne hatt. "| Krankheiten der | 
Srauen 5 
Kreuzfhmerzen, Weihfluß und B 


andere Leiden nahhaltig a 
lurirt. x 


Blut:Bergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie F 
Bidet, Senden, ein, 9b © 
morrhotden, geimwollene Drit- 

en, zebrehde und bartnädige | 
Kranlkheiten. * 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


A Privat: Krankheiten 


der Männer 


MM fchnel und nachhaltig geheilt. 
2 Nervenihwäde, Uebderanitreng« 
en, Abſonderungen, Harn⸗ 
ie leiden, 


EEE 


Lungen 


J Aſthma, PBronditis und Run 
4 oenleiden, bofitib durch meine AU; 
neueite Methode geheilt. — DI 


Koniultation und * 


— für Män- 

Junterſuchung frei. —— — 

a a 

Br. L. E. ZINS, 41 S. Clark Str. Chicago. 
: ’ Swifchen Lale und Nanbolph, 2. Floor 

Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sountagd: I Morgens bi 4 Nam. 


KETTE ern Zr ——— SR or vor 


EZ HEGG 


derbarer Reinheit und Feinheit findet. | | 


Aber alle diefe Frauen hatten zupiel 
PVerfönlichfeitsbewußtfein, um an dies | 
fem importirten Unfug theilzunehmen; | 


dadurch merden fie Preiäträgerinnen 


des guten Gefchmads, dem auch zei | M 


der prämiirten Damen infofern eine 


Konzeffion machten, als fie fih — | { 
troßdem eine noch unverheirathet ift! | | 


— die Nennung ihrer Namen  ver- 
baten. 


Rährend diejes Monats geben wir allen Kon» 
firmanden 1 Dusend unjerer extra großen Gabi. 
net Photographien, und eine in Lebensgröße— 
16x20—a ITfe für nur $1.50. Allerbeite Arbeit. 

Sonntags offen. —Ctablirt 25 Jahre. 


JOHNSON, 195 Wabash Ave. 


8,9,10,11,13,14,15,16ap 


AS Oftergeuf; 


Kanarienvögel vom Harz 
importirt $1.95 u. $3. 
10Tage anf Probe 
Globes mit Goldfiſch 
25c aufwärts 
Bapageien $5.00, 


TheAQUARIUM 1038 Anett "8: 
ap5,8,10,12,15,17 


Alte Kleider neu gemacht, 
oereinigt, gefürbt oder gepreht 
bon Ehicagos eritem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Tale Diem 1388, 
Haupt-Geidäft: 2095 N. itedb Str. 
me chafte: Genter Str,, 117 NR. Stats 

e Evaniton Anve., 1050 Bincofn Aue, 
622 D Straße, Evanfton, I, 
4jajamomi” 


te penter = Ronlenur. 
Beites Tu. — Niedrigite Preiie. 

1106 RN. Halfted Str., nahe Lincoln Ave. 

Telephone Lale View 1120. 


4n;,mifrion—slmei 


Wichtig für Männer. 


DBenn Aerzte oder Araneien Euch nicht Zee b 
—— unſere ſicheren, erprobten Heiliniftel, 
welche niemals fehlſchlagen in folgenden gebei⸗ 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und ® ku⸗ 
ren jeden —* ſo * u von. 
eimen Krankbeiten und Urin-Lelben. ei3 
81.00 der Flafhe, — Doktor Zuder’s Blut Epe- 
eific Pat Blutb in allen Stabten. — 
eiẽ 82.00 ef ©. . DeBois Baitilfed 
oratenr beilen Männerfämäde, Tchlafleie 
Nächte, Nerböfität, 5 im ‚_ Melandohe 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. eis 
1.00- die — DSDie obigen 
aden. — 
Eüd State 

26n3*3 


er 
la 


de 
Eiraße, Ehicago, IL 


ES] Kopfschmerzen. 


Ropfiömerzen, Nerbofität, Schmerzen in den Augentugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen vonAugeniehlera berihiedener Art, Lie in bem 
meiften Füllen durch Haffende Augengläjer fofort befeitigt wer» 
Den. Schroederd Augengläfer wem 
belfen, weil fie dur willen FR 
2 Ihafilihe Unterfudgung genau 
angemeffen werden. 
Die Unterfuhung Toftet nid. Genau angemeifene 
Släfer find ebenio Killig wie Merthlofe fertige Beil 
ien oder bon Unerfahrenen angemefiene. 


— — 
—— —“ 
—⏑ 
ke COR. CHICAGO A 


Di it daB einalı 
fte, he te, Dequekitte 


und bauerhaftefte, ” mels 
des Tag up Macht ohne 
Schmerz. getragen merden 


| Heil⸗Bruchband. 
| 


Geite Silderfüllungen | 
Platinumfüllungen 31 | 
Gold- u. Platinum-Legirungfüllungen..... | 
Goldfüllungen 2.00 | 
Emalllirte Kronen | 
Goldtronen, 228, extra ſchwer 4.50 | 
Brüdenarbeit, per Zahn, be sus 
Regufl. Platte, uni. regul. $10 Platte 


a Platten 
- 53,54,$5 


Paffen garantirt. 
Bindende 10jährige Garantie mit aller Arbeit. 
Schmerziojes Ausziehen frei. | 
dragt Euren Nadbar! Wenn Ihr genug Habt | 
von Schmerzen, Unerfahrenheit und fanch Preis | 
fen, fommt beim. 37 Sabre im Vordergrund! 
Deutih_geiproden. Tel. 2047 Central. 


Die Eriten, die bobe Preife zu Gunften de3 | $ 
Publikums abſchafften. —. Daily News.“ ORLB S EDICAL 
Wir fordern nicht die ganze Welt heraus, aber | 
mir — Par Klaſſe zahnärztliche Arbeit | ar oa 
zum balken Preis 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Ede Glart und Randoiyh tr. | 
Offen Sonntags 9—12. Smzionmomido* 

—— en gegenüber der $air, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deuts 
Ohren», Naien- u. Halsleiden. Be- 


@ fhe ECvezialiften und betradten al3 eine 
— dieſelben Jründlich und 


Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen ſo ſchnell a— 
chnell bei mäß. Vreiſen u. ſchmerglos. 


nögli von ihren Gebreden zu heilen. Sie bei- 
Hartnädiger Najentatarıh, Schwer—⸗ 


len gründlih unter Garantie ale geheimen 

‚ Kranfbeiten der Männer, Franenfeiden und 
börigteit und Kropf oder DidHals nad 
neueiter Methode furirt.—Stünftlihe Aus 


| Menitruntionsftörungen ohne Tperation, Hant- 

trantheiten, Folgen von Selbitbeilefung, verlo- 
scene Dannbarleit etc. Operationen bon eriter 

gen: Brillen angepakt. Unterfuhung u. 

Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 

Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Nadm., 


Kaffe Operateuren, für radifale Heilung von 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Bora. 


Vrüden, Krebd, Tumoren, Varicocele etc. Konz 
fultirt und bevor Ihr —— Wenn nöthig, 

Dr. KRIEG, 
Deutiher Zahnarzt. 


blaziren wir Patienten in unfer Bridathofpital. 
North Haliten Str. 


stauen erden bom Srauenarst (Dame) 5 
handelt. Behandlung intl. Medizinen ) 
948 2 
Ehmerzlojes Zahnzichen. — Koniultation frei. 
apii,fafonmi,im 


Ko und „eine ficdere 
etlung ;e 
le Verfrümmungen bed ech Lahr Beine 
end Füße werden mit meinen neueſten Adpara⸗ 
. : ten pofitib gebeilt, bäns 
der in alen chiedenen 
— orten, bon ®1. aufmärts— 
Telbbinden, für nd nach 
Sverationdn,- tbärmutter« 
Senkung, Nab und 
fette Reute, bon une 
— —— Anſtliche 
2eine u. f. :m. — Habe das 
' Ce a aa Tante 

\ % rik in Amerila. 

THE WOLFERTZ 00. 
' Dr. Rost. WOLFERTZ, Srätitent. 

co Fi Ave, nahe Ranbolyh Str. 

estalift für Brühe und Werwadiungen dei 
£ et. — Auch Sonntags offen ds 2 ups 
Samen-Bebienung für Damen, 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 


e⸗ 


Nur drei Dollars 


5327 — — aus. 58 
9 Uber Morgens bis 5 Ubr Abendsz 
10 Bi3 12 Uhr Bormittaas. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 





